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Indem wir den fünften Heft unsrer beitrage dem Public 
cum übergeben, erlauben .wir uns, entschuldigend zu 
bemerken, dass uns ein unvorhergesehenes Zusammen- 
treffen mannichfaltiger ' Umstände > deren Aufzählung 
hier nicht an ihrer Stelle seyn würde, abgehalten hat, 
das in der Vorrede zum vierten Hefte gegebene Ver- 
sprechen, die im XIV« Abschnitte angefangene Be- 
schreibung der historischen Handschriften fortzusetzen, 
in Erfüllung zu bringen. Wir dürfen indess hoffen, 
durch das, was wir hier unsern Lesern darbieten, als 
dem bibliographischen Interesse vollkommen angemes- 
sen, für den Aufschub des Versprochenen entschuldigt 
zu werden. 

Den ledigen Räum benutzen wir zu einigen Be- 
richtigungen und Nachträgen zu den früheren Heften. 



Zum 3ten Hefte. 

8« 17. Anm. 2. In den Versen: mihi det quoque Spiritus 
almus Gre fautorem meinte ein Freund, die Abbreviatur sey 
durch Gregls aufzulösen, was mir schon der verletzten Proso- 
die "wegen unzulässig scheint, gre ist an vielen Stellen gratiae 
{gratis geschrieben). In jedem Falle bleibt der Sinn dunkel. 

S. 66. Was hier von dem Zustande der Welt und der 
hohem Schönheit der Natur in Prosa erzählt wird, ist ohne 
Zweifel ans einem versificirten Originale genommen. In der 

Weltchronik (Mbr. I. no. 88.) heisst es foL 29 und 30. 

Vnd als adamis missetat 
Alle himele gezirde hat 
Ir lebnis die sechs feit hemmen 
* Baz si an das stbende feil kamen 



IT 

sin der schone di do was invirlan 
und si vun gote golden hon 
also uirferbite an ir craft 
vf der erden aldi geschafl 
durch dir menschen eunden 
des sintwegis grozen vnden 
JH Suune an ir schone was 
Siben siunt schonir als ich las 
da uor e dan adamis unstete 
di missetat getete 
>-- wi mocht ein wunder groser ein 

dan der claren eunnen schin 
von siner schone sechs teil quam 
dur des wibes schulde nam 
der sulche breite ist hunt • 
daz si breiter ist siben stunt 
dan dlliz daz ertliche ei 
80 ist auch dar mane dabi 
' vunfstuhl vor di erde breit 
vnde iclich sterne mit warheit • 
N der erden breite uire hat 

den nam des menschen missetat ~ 
sechs teil von ir schone gar 
als sie waren do vor gevar etc. 

S. 102. Z. 2. lies: DL 116. statt 19« 
S. 104. not •* Z. 2. lies: no. 270. Fol. LXIL 
S. 131. Anm. ff. kann noch bemerkt werden, dassanch 
in dem Chronicon Mbr. I. no. 92. (S. Sect XIV. 6/ p. 386 
ff.), welches grösstenteils dem Eusebius folgt, foL 31 — fol. 
46. die Alexander-Fabel mit grosser Ausführlichkeit! als spä- 
terer Zusatz eingeschaltet ist. 



Zum 4ten Hefte« 

S. 237. Ton der Paraphrase des Vater unsere (Mbr. I. 
no; 88.) fol. 191—230. befindet sich im Grosshenogl. Archiv 
zu Schwerin eine Pergamenlhandschrift. S. Jahrbücher des 

t 

Vereins für mecklenburgische Geschichte, herausg. tou Lisch« 
2ter Jahrgang. 1837. Vergl. Gersdorfs Repertor. 14. Bd« 3. 
Heft. 1837. S. 311. 
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6. 259. Ueby das fabelhafte Buch tob der KteuW 
CAristt ereifert sich Luther in der Kirchen-PostiJie (Werke 
Luthers Toi, IX« Walth) über das Evangelium am Soontage 
nach dem Christtage, wo es unter Andern Ten dem Ytitfc heisst: 
„Scherzt also mit seiner Ligen über den Herrn,'; den alle 
Engel anbeten «ad furchten, und alle Creator zittern,, dass der 
Bub werth 'gewesen wäre, man hätt ihm einen Mahlstein an 
seinen Hals gekenget, und ersäuft im tieflen Meer; das. er sei- 
nen und aller Herrn nicht höher geschätzt habe , denn an dem 
er seinen Gauch und Affen hätte." 

S. 283. liess: Rmance$ st. Romanee$* 
' S. 291* lieber den Wartburger Krieg, die Sage, auf der 
er beruht, und den poetischen Werth oder TJnwerth des Ge- 
dichtes S. jetzt Gervinus Geschichte der deutschen National- 
Latteratur 2* Th. S. 50 — 54. Hier heisst es unter Andernt 
nach ^allgemeiner Ansicht des Geistes der Poesie jener Zeit i 
„Ein hoher Begriff von der gottlichen Wurde der Kunst und 
der Wissenschaft, ein Zeugniss von der Innigkeit, mit der 
man beide bei uns erfasste, so dass man auch wohl das See* 
lenheil und das Leben an sie setzen möchte, sieht aus dieser 
Dichtung, wie aus den gutgemeinten Liedern späterer Meister*- 
sänger hervor. — Diesen wurdevollen Begriff von Kunst darf 
man in den vorher besprochenen Dichtern überall suchen, und 
Schade, dass er auf die trefflichen altern Dichter, die in gros- 
sen Zeiten grosse Ideen nährten, nicht traf, sondern erst auf 
diese kleinem Geister, die der schon hinsterbenden Dichtung 
der Bitterzeit^das kaum aufathmende Leben einer kindischen 
Gelehrsamkeit einhauchen wollten. Wir finden darum auch 
in dem Wartburgkriege, we^H ^r nachfragen, was denn diese 
Dichter, die von ihrer Kunst so begeistert urtheilen, auszeichne, 
keine andere Antwort, als bei allen übrigen." 

S. 315. Deber Peter den Suchenwirth und die 
Art seiner Poesie. S. Alois Primisser's Ausgabe der 
Werke desselben, aus Handschriften mit einer Einleitung. 
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Wien, 18127« & Vergl. Deaadfaea Nachricht ton. einer Hand- 
schritt von deutschen Gedichten von Peter Sucheiftrirfth. 1827. 
in den Wiener Jahrbüchern der Liter« 14. Bd. S. 10 — 51. 
Da» Gedidft von dm fünf Fürsten hat sich, wie es geheint, 
nur in der Gothaischen Handschrift, nnd in «wei „davon ge- 
nommenen Abschriften (zn Wien nnd Dresden) erhalten. S. 
Ebenda«. S. 50. 

S. 326. Ueber den Pfaffen Amis vom Stricker, 
den Inhalt nnd die Tendenz des Werkes S. Gervinna Gesch. 
der d. Nat. L. 2 Th. S. 327. f. 

S. 327. Derselbe Gelehrte handelt ausführlich , über 
Vintler's.filtm» der Tugend. 2. Th. S. 380. ff« 
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.Gotha, den 30. Mai 1838. 
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£ e et» HX* Appendix leritictv 9, 189—31 L 1. Varietas lectio- 
aia fo.SexU ftufi Qrayifntio. e* Cod. Membraaaceo I. no.Jgl, f t .tditiona 
a« L et a. e**e*pta. P. läl— 304. % VexieMs Wioni« ifc/mfelicbi 
Opera de J4>steKi* Aegjptionun, 
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* ♦) Erna- pcfotfieha' Bearbeitung vbn diesem Btieha Von* Kbnrad Von 
AjnmenWenj beschreibt: Geraikfl\a/ia:dejr..Geich« oW d;.tfatio*aJ~ 

. ... WM S. j^-166. .!...:...;?. . ;.,,.!,!, 

h,S)iYw diesem, Reimer u. seinem unsteten leben S. Cferunus a, a. 
0. p. 210 Cwo. 8. $15. auch' die Zwietracht erwähnt wird. 
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1. ALDHELMI Episcopi Grammatm de'Ttrginitate KW. 
(Mbr. L no. 75. foL 26«) Beschrieben im 3. Hefte S. 137. 
Zo den dort erwähnten Ausgaben fuge man hinzu: BibL.max. 
Patrnm T. XJII. p, 3. : Jo. Pitiscu* de ffl.,Aupt,Scriptt, Paris* 
1619. p. 117. und die Erläuterungen in Jo. Fr. Gnmov. Obss. 
ccd. c 15. et 20. 

• 2. ALEXANDRI de YELLA BEI Compendium, quo utrius- 
gwe Ifestamefiti argumenta versthus CCXII exhtbentur. (mbr. If . 
na. 168. fol. 357. Chart. AI no. 11.) Anfang: 

Sex. prohibent. peccant. abeL enoch. rfrcba fit, intratit 
Efepeditmv donhit gfenerado» fantis et abram*). 

S. Beitrüge. 3. Heft IX*. 26. p. 23» 

3. ALAM de INSYLIS JnUdauüanu* 1 )* (Mr. 11 *o. 
165.) 95 BL weisses Pergament 7" 6'" H. 5" 3" Br. 24 
Zeilen auf schwanen Liäiem Schone Schrift des 14. Jahr- 
hunderts; die Initialen roth und blati; die Anfangsbuchstaben 
der Verse roth durchstrichen» Ueberschrift : Uk incipti prinws 
Über Antidadianu (roth) und Ton späterer Hmi: Akm de ar- 
tfau IföeraVibus et earutn IntmUono*) (schwarz). Vor dem aus 



1) Auf ähnliche Weise hatte dieser Alexander (eure. 1230. 8. 
Oudin. T. IE. p. 155, oder 1209. Fabric BibL lat med. I. p. 67) 
eine Ist Grammatik unter dem Titel Dodrinale puerorum geschrie- 
ben, irarinne er unter .andern von den Buchstaben lehrt: 

Qoinque yocales sunt. A prior. E que seeunda. 

I succedit eis. O quarta sit. U qua snprema. 
S. Leyser. Hist Poet P. 767. ff, ffistoire fit de la France. XVI. 
M88. " ' 

1) Yon einer deutschen Bearbeitung de» Anticlaadianus S. Beitr. 
4 Heft. S. 322. 

2) Ueber den Titel und Inhalt des Gedichtes sind die Meinungen 
»ehr getheilt Was C. Barthiu* ad Statu Theb. IL 714. p. 693, or~ 

f * 



6 XV J. Lateinische Dichter und Redner 

▼Oft Chr. ton Murr's Hand eingeschrieben , von de» diese 
Hdsdniit im J. 1795 «r*die Bibliothek gekauft worden ist *). 
6. ARATORIS Act* Apo$Monm. (Mbr. IL ho. 116.) 
42 BL schmutzigen Pergamentes^ Ton denen die beiden letzten 
in späterer Zeit angefugt und yon einer neuen Hand beschrie- 
ben sind. Der filtere Thal endigt fol.40. mit den Worten: 

fix ordere perit locus hie rabidique yapores 
Non solitas vires caphint atme arida seqim. 

Kleine aber deutliche Schrift des 11« Jahrhunderts. 8 H. 

5" .4'" Br. 25 Linien mit dem Griffel gezogen. Glossen 

zwischen den Zogen und am Rande. Ueberschrift yon späta* 

rer Hand: Aurora » acta apl'orw*. die, am untern Rande 

wiederholt wird. FoL 1. die Elegie ad Florianum ohne Ue- 

HNchriftj und die erste Zeile der Zueignung ad VigiUum. 

FoL 2. EspUcit prologus. IncipU Über primu*. Diese Hdschrift 

stimmt mit der in der vorigen JNunter genau überein, wie 

aus ihrer Vergleichung mit einigen Spalten der Ausgabe in 

G. Fäbrkn Poet ecd & 573. L erhellt 1 ). Am Schlüsse, 



1) Arator's Gedicht wurde im Mittelalter in den Schulen gelesen, 
und ist wohl deshalb mjt Interlinear^ und Rand -Glossen Versehen. 
Handschriften mit deutschen Glossen erwähnt die Diatuka 3 Th,.S. 
433. iL Yon dem Verf. (wahrscheinlich um das J. 656 gestorben) S. 
Mazzuchelli Scrittöri dltaL L 2. p. 933. Leyser Hist Poet p. 146. 
Fabric. BibL lat med. I. p. 133. Gedruckt in den Poetis Christ Aldi. 
1501. (S, Menouord Annale* des Ahfes. h p.,24— 27). «..fterfcfti 
Poet veter. christ Opera p. 571 — 622. BibL Patr. ed. Paris. VIII. 
Lugdun. X. Collectio Pisanr. VL p. 135. Eine sehr seltene Ausg. 
s. 1. et a... wahrscheinlich die Ate, ist 'beschrieben im Suppl der 
Bibl. Spencer. ,«T. IL p. 17: t Varianten aus Codd. finden sich in 
0* Barth. Adverir. X. fr. XIII; 20. XXXIII. 3. > 

1) col. 673. B. oacafa fingen*, a. b. figens. ed. — quid perfemt, 
a. b. praeferat — aumerwn remeor*. ' a. b. reorsnio. coL 574. A. 
loqui veterU dmäum * *. b. lo<pri dodum vetus. ' *— consimüi famx. a, 
cum simüi b. in shnHi tone, ed.. coL 674. B. Xh*r Verusaitt a. *. 
Error priseutv — junt vertit «q*m*. a. b. aqua*, — **• ^fy*. aL b. 
cui serrit — piscalor. a» b. piscator. otfssrto*« a. b. aetherees. cbl. 
575. A. defwuttque corporis a. perfunetaque. b. perrondaque. ed. 
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des Mitteiätier*. 7 

Ton der n>**rn Hand, >lti*gr*rimo f. J& fe «Müdem Aratortm 

••» • . > * » 

m 5 DisticUs: ''" N ''',.. l . 

. ■ • . . ,• 

- Auctor,aposiolick gestishic pfifft. Arato? 

Finem, qnae pedibua jünxerat ecce sacris etc. 

7. ioaiim« JPWri ABBIYABENI t Gonzagis. (Mbr. II. no. 
106.) S. Beiträge 1. Hell S. 174—177. 

8- ANTONIVS PANOÄMITANYS. atUque AnUmii. (Ch. 
A. no. 717,) 5. Beitr. Sect. V. no. 66/ p. 239. Auf die 
Eptflola ad JPfco*«* folgt fbi. 17. IOHANNES £NTHO. Koma. 
ZODOMI. IN DAN1ELEM ADOLESCENTYLYM PIUMA- 

RIVM 1 )- Anfang: •.;.'• 

O spes firma mihi fulgens Daniefi* ymago. 
Luminibns pnpiUa meis, Jam tempore longo 
Tror ämore tai teftumque in pedtorö pbrto 
Saucftft, «et noetri non est tibi cura dolorifl, 

Das Ganze besteht aus '37* Zeilen: von 'denen die letzten': 

Talia dehinc nostro scribentiir carmina saxo: 
Hie jacet aspicite, o Jurenea, quem perfidus ille 
Formösua Daniel crndeli morte peremit, 
Spectatorque .nute mortis et diceris autor *)• 

Fol. 23. Eglogu ANTHONI dt foelidbus nwpciUf Anihonii 
Cerinsoris Congratulacho *). Anfang: 



1) Vor der Ueberschrift gehen folgende Zeilen her: Carmen seu 
episiola nefandissimi (quem Dens perdat) Jdhannis Anthonü Romam y 
quae quämquam legi dtgna nulH sit, tarnen ut etiam hujus Ingenium 
tu tetiferis ac sprdüfo lÜUMne ae turpitudine maneat cum nequissima 
su* acta et opera videri desiderat, ea in suam perpetuam diffamittm 
et worum compUeum hoc loco scribere Statut 

2) Dieses Oedkbt befindet sich nicht in Forberg» Ausgabe des 
Hennaphroditas, wird* auch nicht in dem Verzeichnisse der einzelnen 
Stocke des Hermaphrod. bei Bändini in Catal. Codd. Latin. Bibl. 
Leopold. Ifcur. T. II. p. 106^-111. erwähnt. Doch lässt uns Ueber- 
schrift und Inhalt nicht zweifeln, dass es dem Panormttaner beigelegt 
worden sey. 

3) Dieses Gedicht hat in Ch. B. no. 1047: fol. 67> die Ueber- 
schrift: Egtoga qua e0 Antonius de CampXo gratuhr tibi An~ 
toni Cermisone (sie) de tuis felicibus tiupüis. Der hier genannte 
Antonius Cermisones oder Cernüsonus (auch Cernesonus) war Profes- 
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. Pastorig Carmen rtferam qnod Jaetusvi 11 nmfera 
Affontibus et silyis cantabat nomine Cignus 
Obscurus nulli notus**), nam semper agresti 
Rare »uam canta natu prodrtcere***) vitam. 

Schluss: 

* 9 

Cermisone, tibi cantabat noce eanora 
Hoc carmen pastor Juvenis dum germina cignus f ) 
Tondehatff) petqdes et pinguia pasctfa uaccae. 
. Transcripsi calamo festino. susctpe laeta 
Fronte tuum Carmen, inemoriqae in mente repone. 

Fol. 24. Inuedhia MAPHEI VEGII 4 ) in Anihonium Pa- 

normifanum poetam Jaureatum Siculum qui Mrauit Medium 

ftöurus canceUatius *). Contra Hermofrodtiam (sie) Poekm 7a- 

sewum btvedwa. 72 Verse. Anfang: 

Plandite lenones, mefetricea; pjnodite Trift) 

Quam bene membrosus Hennaphroditas adest. 
Tt muUer clnnes, agitat, super iueubat ut uir* 

& 

sor der Median zu Padua u, starb, 1435. S. Nicol* Cmtmeni Papa- 
dopoli Histor. Hymn. Patay. Tom. L p. 285. C..1V. XII. Von Anto^ 
mW de Cätnplo finde ich. keine Nachricht Andre seiner Gedichte 
werden weiter hin erwähnt werden. . 

*) sie cod. 1047. vetus. cod. 717. 

**) sie. 1047. motu*, cod. 717. 

***) perducere. cod. 717. 
, f ) cormtfu» eyme. cod. 717. 

ff) tondebaut. cod.717.scr. dm» germma Haute Tondebamt peeudes* 

4) Von Maffeue oder Maphaeu* Vegius, Datarias Papst. Martin 
des öten , gest. zu Rom 1458. s. Tiraboschi Storia della Lett ItaL 
VI. p. 893 ff. Fahrte. BibJ. lat med. V. p. 14—16. 

5) Antonio Beccadello Panoruutana, auch Antoniue Bononi* ge- 
nannt; gest. 1471. Von seinen Leben und Schriften s. Mongitore 
BibL Sic L p. 55. Tiraboschi VI. p. 736 ff. Fdbnc. BiW. lat med. X 
p. 130. Jpotf. Zeno Dissertaz. Voasiane Tom. I. p. 305t Ihm legt 
MUtschel die ergänzenden Interpolationen in den Badhidee des Plau- 
tos bei. 

ff f ) L e. uester. wie bei Bandini Cat Codd. Latin. Lanr. T. IL 
p. 171. nicht vestes, wie Fopberg im Hermaplpoditus p. 22. liesst 

6) In diesem Stile geht da« Gedicht bis zum Ende fort, mit dem 
Werke, gegen das es gerichtet ist, an ObscönUät wetteifernd. Auch 
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FoL 26. IOANNIS ANTHOND ROMANE Canmnade 8a» 

Itttooione cvaitaüs Veneciarum, cum paeem irßt consfifuttirua tnfer 

regem Arrogoaum ei Venetos i). 42 Zeilen. Anflug; 

O dea terrarum, tellus darissima, salye, * 

Eternum ytalie decus et pars maxima mnndi 9 
Quam pater ipse deum dignam terreque marisque 
Beginam instituit *) orbisque reli^nit habenas« 

Schluss : ' 

Da precor alma domum, nee te donasse pigebit 
Hospicium. nam cum post tempora longa reyertor, 
Si modo fata yelint, romana ad litora sospes 
Tunc tibi perpetuas referam qd? numina laude». 

Hierauf folgt fol 27. Sahttacio ad eandem. 

Salve iter y**) tellus nullis superabilis armis, 
Que tibi subjeetas placido regia ordine gentes, 
Te genus humanuni dominam gibi poscat et nitro 
Eterno imperio totus tibi sendet orbis. 
Ad te nunc yeniens altas super equore turres 
Auratasque domos atque atria grandia cerno; 
Yiue precor donec mundo sua lumina phoebus ♦ 
Denket et proprios delinqaant sidera cursus. • 

Finit foeliciter 8 ). 



vom Frate Mortono da Volterra wird* ein langes Gedicht gegen den 
, Panormitaner ermahnt Ap. Zeno Dissert Voss. \ p. 315. 

7) Wahrscheinlich bei dem im J. 1461 zwischen dem König Al- 
phon» von Arragonien und Sicilien, und der Republik Venedig ge- 
schlossenen Bundnisse, wobei der Seoretar des Königs Antonius Po- 
normitanus vorzüglich thatig war. Eine Rede von ihm an die Vene- 
zianer über den Frieden findet sich bei Facius de rebus gest. Al- 
phonsL Üb. IX. p. 259. Der Vorname Joannes wird ihm nur selten 
beigelegt. Doch hat ihn Im Monnaye in den Menagianis IV. p. 442. 
und die oben (no. 9.) von uns angeführte Uebersehrift. 

*) Fort instituitque. 
**) Scr. Herum. 

8) Auf diese Stdutatio folgt fol. 27. ein Gedicht von 12 Zeilen 
mit der Uebersehrift: Metra de statu ehriorutn. 

Nunc attendatis quid sit Status ebrietatis. 
Sie canit, hie plorat, hie est bjasphemus, hie orat 9 
Hie ejt paeföcus, hie est nullius amicus etc. 
Dann: Ha Utudem Geatdni sab sua magtoe* 
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• ,# 

. 9. Ad €$8*wm Vloretüknum tu fragest* mtfkotw» virum 
clarMnmtn ANTONU PANORMITAE Hermaphr^m über pri- 
mta. Ificipft, quöd epreto mlge VtbeUum equo animo legtit quam- 
\na h*8cittum ei secum tmrf priscoö viros imftefur. (Ch. B. no. 
1047.) fol. 71b.— 84. (S. Beiträge L 2. Sect. Y. 141. p. 269). 

Si yacat a patrii cum studioque aeaatiu» 
Quidquid id est placido lomine Cosme legaa etc. 

Hierauf folgen sich die Epigramme yon II bis XII in dersel- 
ben Ordnung, wie in der Pariser Ausgabe yon 1791. und bei 
Farberg (Coburg. 1824); worauf XIV and XIII in umgekehr- 
ter Ordnung stehen. Von hier an weicht die Folge jener bei- 
den Ausgaben (die in dem ganzen ersten' Buche nur für eine 
zu halten sind) häufig yon unsrer Hdschrift ab, welche nur 37 
Epigramme zählt, während die Ausgaben 43 haben. Fol. 78b. 
Esplicit primus Incipit secundus hermafrodUi Antomi v panarmUe 
quod cwtii furi operam dare et merito pergit cum haa tempe- 
State fbn eit quis remuherator poetarwn. (yier rothe Zeilen). 
Dieses zweite Buch enthält 27 Epigramme (die Forbergische 
Ausg. 38). Das 1. an Cosmus: Cosme vir eternas inter ce- 
leberrime terras. Das 27.: Ad Cosmum de fine VOM et decK- 
catione. Cosme vale yatum spes et tutela noYorum. Am 
Schlosse M. 84. finis r ); ; . 



Die Geatanus dar» demente thiehum - ' * • 
Interpres summi samihus Aristotelis, • « 

Hoc proprios reddit uutfus et uiuit in aere 
Natura ut dootae uicta sit arte manus. 
Vtinam ingenium *) sanctosque effingere mores 
Ar« queat. Hand unquam pulcrias esset opus. 
Ohne Zweifel zu beziehen aof Cajetanu* VieenthMs, auch de Tienis 
genannt» der um 1430 dnrch Commentare fiber die* physicali&chen 
Schriften des Aristoteles und das Bach de A*üna berühmt geworden 
ist. S. Fabric BibL lat. med. I. pi 320. 
*) Fort, et Ingenium. 

1) Um das Verhältnis^ unstes Codex mit andern untf mit der 
Forbergischen Ausgabe (Coburg. • 1624. 8.) kenntlich rtr machen, fu- 
gen wir einige kritische Bemerkungen bei. Lib. I. 1. V. 7. vitam 
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FoL 84» FRANCISCVS PHDLELPHYS aiOaUmmßac- 
cwn. 26 Zeilen: 

O legum juriscpe pater Cato Sacee netusti, „ 

Die mihi qua lege nunc Jjataisse reife. 
Xfiniii fbrtasse paras aliquem genuisse Catonem etc. 
FoL 84b t CATO SACCYS ad PhMphwn. 32 Zeilen. 

O €rra;i decns eloqnii princepsqae Latihi 
Accipe qua furuat lege, Philelfe, Cato. 
Von ego lege tua fhtao, sed lege ^uirituin etc. 

FoL 85. M Catonem PH1LELFYS. 18 Zeilen. 

ftaod prope, Sacce, diem tibi amn cornnra futaros 

Formtan ignoras* at fore ne dubites 
Ergo para cenan% non qualem Stoictu ambit etc.*) 

duxisse pudicam. 6. wie die ed. Venet. vixisse. ed. Paris. Cob, v. 9. 
ignamm vulffus. G. Yen. ignarwn. Par. Cob. r. 11. noitra inscitia. 
6. nostro*. Cob. cum reliquis. v. 12. doetus. 6. rfoeft*. &L, VII, 3. 
eofttm cum «cfoert*. G. fumie» tum. reliqui. v. 13. preci***. G. jw- 
cist. rel. VHI. 4. tu?»* g&u. G. t*r*<i. rel. XIV. (13. Cob.) v.. 4. 
ip*ns ttincere. G. ip*o vincere. rel. Da» vierte Distichon fehlt im G. 
findet sich, auch nicht bei XXIV. (22 ed. Cob.), wo es 4p Äriscr 
Ansg. angehängt ist; wohl aber XV, wo es in nnsrer Hdsehr. hetsst: 
He qmUwkque mar*, statt: äto qui fbrU mwie«. XiX. (17. Forb.) 
v. 12. basim fge semel. wie Forberg richtig verbessert st. finge. XX. 
T. 2. lesen die Ausgaben : Liiteribus totus deditua . ingawis. ("Iittt*- 
ribus per nimiam fere licentiam poeticam." Fork) liesj LitteruU», 
wie nnsre ifdschr. hat y. 8. I» parili noHro casmate. nnsre Hdsehr. 
wie die übrigen. Der Cob. Herausgeber: "casmate audaeter pro 
cutf." schwerlich mit Recht casmaU ist rar ckasmate (vöragine) ge- 
schrieben, was mit dem übrigen Inhalte des Epigramms ihendnstimmt. 
XXXL. (35. Forb.) v. 1. Porticus tngentem faeie. uusve: Hdsehr. insi- 
g*emi*äe. Lib. il. Ep. XVI. (21. Forb.) t. *. die Aasgg. qui iu- 
venes studü* ife&to«. richtiger nnsre Hdsehr. qui vwens. dem Gegen- 
sätze mit dem .folgenden Diiticho gemäss; 

2) Fünf Disticha dieser Elegie sind einer Sammlung von Brieftn 
Ol B. no.i 222. anf der »letzten Seite angehängt; nemL r. 1—6. 11. 
12—17. 18. Im 3ten t. lautet es.: qualem non stoieus ambit T. 4. 
namqne duas mecum florente etate puellas. (statt i Namque norem 
mecum.) t. 11. yermmv tote. -domi sederat (st. sedeat). Vom Cato 
Saccus sagt NL St. Mmceiu*, der Herausgeber der Briefe, des Philel- 
phns (Flörent 1743) p. 120. Fuit hie Papiensis, tofoque titae «uae 
curso in Patria doeuit ibique sepültus est in Cwrmelitarum templo 
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Fol 85b. MARRAßlYS SICIUENSIS ad diaÄm'An^liüam 3 ). 
36 Zeilen: 

Angelina meos mmquam miserata dolore« 
Respice me, morior; respic* nie, morior ctc; • 

Der Dichter setzt sich hier eine Grabschrift , wenn- er ad fon- 
tem Gayum 4 ), als ein Denkmal der Grausamkeit der spröden 
Angelina ruhen wird : 

Marrasiua moriens extremo muraure dixit:, 

Me genuit nothnm *), me genuere sene. 
Mira qois hoc credet genitum bis tempore nostro 

Marrasinm Tnsca tum Siculacfue domo. 

FoL 86. Eine Elegie von 8 Zeilen ad AngeKnam : 

Angeline oculis dedit aurea tela Cnpido 
donayitque genia matre nubente*) facesv 

Angelina ad Mamuiwn pocktm ctamsimsfm. Lange Elegie von 
112 Zeilen: 

Quid querer!«? quid te tanto merore fatigas* 
Spes mea, btandiüe deütieque mee*). 



cnm^epdgraphe ad tomnlum: Catoni* reHqtnm. YkU Mantuam In 
Epitome iUostrium Ictorom. 

3> In dem CataL BibL Reg. Paris. P. III. 4. no. 8148. werden 
diese. Elegien mit der Aufschrift angefahrt: MarraeH SidHeusU Pot- 
tae AngeUnetum sive de suis cum Angelia amoribu* elegiaez tubiecta 
variorum ad ipsum Epigrammata cum hujue rtspomsis. Von demsel- 
ben Dichter werden Carmna ad Leonem AteHmun et Maphaemn Ve- 
gium erwähnt in BandiniV Catal. Codd. Latin. Law. TV II. p. 169. 
cod. L. und Tom. III. p. 810. cod. XLIII. YergL FaaeUas de. Reb. 
Sic. Dec. I. lib. IV. 2. p. MO. 

4) Dieselbe Qoelle beiSiena wird in den folgenden Elegien Öftrer 
erwähnt. An ihrem Rande war Marrasias begraben .mit der Inschrift: 
Marrasius moriens vitamqae anhnamqtte retiqak; 
Fönte sab hoc retigit frigidus eisa lapis. 
BtHtdlni BibL Lat Lanr. T. IL p. 303. Xu. 

' 6) Ueber «oftom als Glosse: * SiciHa. ohne Zweifel Nato, vor- 
mals Neetum oder Nehm genannt. . •• 

*) Scr. jubente. 

6) Die ersten 10 Verse dieser Elegie, die von M4pb#em Yegms 
stammt (s. Bandiai Codd. Latini T. TL p. 100. .tu IM. XXXIV. p. 
198. XIII.) 9 scheinen ein ftir sich: bestehendes Ganze 1 auszumachen. 
Der Anfang der neuen -Elegie 
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Die Hebende GeKelrie stellt sidi den Ton den altern Diestern 

Gefeierte* gleich: 

• fj&töt ingeni». dar* poeta, tao. » 

Yt quondam ©allo placuit/nia blanda liquoris*) 

Lesbiaque ut fertur grata, Catulle, tibi; 
Vt foit Ouidii cantata Corinna, Properti 

Cintia, et vt Nemesis putcr*, Tilralle, <ua; * 
Sic < ejgo Mtoaaii ferar Angelina Sicani, : 

Eterjujmque tao cannine nomen erit. 

Foi 88« JA Angelinam Corndianam ut Cornelio parcat qui pro« 
pfcr pesfem tenu* fugerat ? ). 20 Zeilen. 

Cornelius dire pauidus formidine pestia 

Se miserum dixit, terra beata aale. 
Angelina vale! tuque o formosa ualeto etc. • ' '' 

Fol. 88*>. Ludua Grade puette perpulcre. 2 Disticha. CiMMa 
iwngo blaftdtoitrw» adtdescenli. 1 IXistichon« Endlich nodi drei 
andre mit den ungemeinen Ueberschriften : Camma ekjwtia. 
Carmiaa yukra und Carolina item pv&crn. 



Heu mfceram! eiiot dura pii patiuntar amantes : . 
Quantos in insano regaat amore dolor» 
ist in der Hdschr. mit einem £• bezeichnet, wodurch bisweilen y aber 
nicht immer, der Anfang eines neuen Gedichtes angezeigt wird. Jene 
10 Verse, zusammenhangend mit 7 ändern Distichis, einem einzelnen 
Hexameter and noch einem Dhtioho ans einem andern Gedichte, sind 
in dem Coburger Abdrucke den Anton. Panorm. (Appendix IX. p. 195 
—199.) ans der Strasburger Ausgabe der Margarita Alberto tob Eyb. 
1503* aufgenommen. Es mag hierbei bemerkt werden * dass das in 
der Anmerkung von dem neuesten Herausgeber • angefahrte Distichon, 
dirutt haec eadem quae me constraxerat aia. 
nna meae vitae causa nedsque roit 
aus MarrnsH Elegie ad divam Angelinam genommen ist, und darinne, 
nach unsrer Hdschrift, amstrwrernt uua gelesen wanden muss; wo* 
durch die in ara gesuchte Obscbnitat verschwindet, und. jede KrkUt- ■ 
rang unnutz wird. 
*) Scr. Lycoris. 

7) Bandini Catal. Codd. Latin. Lanr. T. II. p. 183. mit der üe- 
b er sdni ft: MarratU Sicuii ad angelinam Cornelianam, nt Cornelio 
Planca indulgeat, ob pestem Senas fugientL Ebendas. p. 198. JÜ1J. 
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10- F**f (ANTQNU] PANORJMITAE. Alias PFLfiX 
fNMfoe antiqui. (CL B. no. 1047.) Fol. 42. D*m mso, m« $e- 
n»fr& orautdo *) gestofof t* afoo« 10 Zeilen. Die Ansprüche 
des Antonius FanoTmitanufl auf dieses Gedicht sind mehr als 
zweifelhaft« Politianus, sein Zeitgenosse, schreibt an Antonius 
Codrus Urceu^,, dem er ein* grieohische Uebersetzqng dessel- 
ben zuschickt: Verthntt» fetttöfflm poema Pulicis in * Qjerma- 

* e* 

phroditnm, quod yulgus Antonio Panormitano falso a'djudicat, 
,De la Monnoje (Menagian* Tom« IV. p. 432) legt es einem 
Italiener Fnlci de Castozza (Pulex'de Custoza oder Custodia 
Vicentinns) bei, welcher etwa 200 Jahre tot' PoEtianud gelebt 
haben solL 8. Burmann, ad Anthol. La*. Tom. L p. 620. 
Henr. Meyer Anth. lat no. 1538. Notae. T. IL P. 121. Fa- 
bric Bibl. LaU med« V. p. 22. * 

IL GALFR1D1 de Y1NOSALYO Poetria *) (Mbr. IL no« 
124.) 27 Bl. 7" 6'" H. 4". 6" Br. 38 Zeilen auf schwarzen 



*) Alii: gravida. yid. Burrn. Antit Lat Tom. L p< Ö21. 

1) Von einer andern, aber ebenfalls alten Hand, am untern Rande: 
Qamfreydus*) auf poetria notä. Von derselben Hand ist foL 27 b - 
am Ende beigeschrieben: Eatplicit Über poetrie noue. Sit laus deo 
ommpotentu u. verschiedne Glossen am Rande* Von dem Vf., einem 
Engländer Normannischer Abkunft S. heyeer Hist Poet p. 862—978, 
wo das ganze Gedicht p. 862— 9JT& ans 4 Hdschriften abgedruckt ist» 
(Andr einzeln Helmstadii. 1724. 8.) Fabric. Bibl. Lat med. HL p. 12. 
I» der Hbtoire liter. de la Fr. Tome XVI. p. 185. wird darüber ge- ' 
nrtheilt: Le trotte' est clair et en genital fort senge. Les preceptes 
y sont esjpliquis par des esmnpUs que Vauteur compose toui expres, 
et dans lesquels il lamse vom* quelquefois son anmasitd contre la 
Frame. Die letzten Worte beziehen sich wahrscheinlich auf t. 510u 
Itmata Superbia^ castris Est galUs etc. Denn das« t. 1014 f unter 
den Beiwörtern der Lander Jactatrix Normandia erwähnt wird, ist 
kaum hierher zu rechnen, da es durch das daneben stehende Potatruc 
Angiia neutralisirt wird. 

*) GamfreanS ist dieser Name immer in dem Cod. Ch. B. 217. 
der Margarita poetica des Albert de Eyb geschrieben, wo er häufig; 
angeführt wird, 
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Linien. Die. Absätae sind dural reihe Buchstabe* bexeichiMt, 
und der erste Bachstabe jeder Zeile roth durchstrichen; Dfe 
Hdschrift schtfes&t mit v- 2101. non «aptlu* niimm* ^Mm- 
per «dUar «n dUwm. Die Ititeten <dweh den Vertust -eines 
Blattei Vetren gegangene* !$> Verse sind anf <efnein ange- 
hangtelfc blatte von andre* fluid ergÄntt, aber A>, dass ¥* 
2109^-2111 -in 2' Teräe Bwannieiigteegen sind: •' 

Magnus es in dando. prndeni in füre« fidelis 
In cnneüs. aemmerqtasiftris: dam anxfliatot*); 

Wir geben ans onsrer Hdschnft,' welche leicht älter seyn durfte 
ab eine der vier Tön Legtet gebitraenten WolfenbottW, einige Ab- 
weichungen voVBV Texte. .V, &7. ist abgelassen, abe*~vpn sptte*** 
Hand ergänzt. Nach,v. 202. (ojj^t 4er Vers: distinctis methojiis pro* 
cedit cärmims ortns. welcher bei TL. fehlt, wahrscheinlich wegen der 
gleichen Ausgange; Iif den- letalen Abschnitte Vom r.* 2024b ; aft heu 
merken wir folgende j4esarteA,<v.i30ß4. sonant /ur aonenf,, \2O20. it 
voce lege* et ?ea« omnes. ita serves statt in voce suae, lege», et es* 
ita serneal 2ti&. voöes Vt non discordent statt vocem Vt non sifc 
discor*. 2035. interiora venenis st. venenat 2066V voHonltar*ati}ne 
mrorem. st cerebrum turbatqu© larpr^ v. 2037. fehlt, und iqk Recht, 
da er nur eine Variation des vorhergehenden ist. 2039. interiora st 
interioremi '2043. nee tarnen- st non fernen, moriaris ♦ sii ineuearis; 
2048. gestgs st gestum* , 20&0.;$t auws. st ad. Wes* ft)63.;vfac **- 
nit st vis. gnia mors st quasi, 3065. si Shunt st sie simaL 2066* 
copairrunt, st cpneurrant .2057. oonturaus st concinnos. 2058. ha- 
best si reeiteW: St. Übet si res redtetur. Hier folgen 17 Verse 
rnimitteBug vor 'dem Epilog/ wie in 3 WolfenbutUer Hdschr^ten; wah- 
rend eine vierte sie mit der Ausgabe nach v. 608—526. setzt; Wir 
bemerken aoa dieser Stelle folgende Varianten, v. 510. in speculo st 
specaUu 4n naeta st .in nata. 511. est gallis ita iussa loqui st est 
Gaüis ita visa IpquL quid Gallia gallis. st. garris. 514. vultus de* 
pone. st gestus dedidisse. 515. cjipeus st clypei. 616. fenüneom 
Takns st yulgus. 517. gettibus st gestis. exue squamam st excute 
pannam, 520.' tpnkas interfite (?). uerbis. st. timeas turgesoere «er- 



2) 

Magnus es in dando. Prndens in agendo. Modestos 
ilft gestfc.IUgtajis in iure. Fideüs in omni 
Re« Semperqne tuos dimnn praeambnla nirtos. 



t 
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bis. 524. iufgant st surgimt 625. nam mihi sunt.- st non. 620. 
exemglum st exemplar. % 

* FoL 29. MATTHEI VINDOCESENSIS Tobias 5 ). 22 BL 
28 Zeilen auf schwanen Luden. Schrift ans dem Anfange 
des 14. Jahrhunderts* üeberschrifts aue maria. und yon spä- 
terer Handi Jftatiheus Vlndoäneusis. flössen zwischen den 
Zeilen , die *ber auf den leiste» Blättern fehlen. • Die Hand- 
schrift bricht ohngefiihr in der Mitte ab mit den Versen 

Vt vaieant offerre .pzeces olocansta fateri 
Te dominum, lande» concelebrare tuas. 

Ben Anfang dieser poetischen Paraphrase -Qna v. 156) 
gibt 0. Borih (Advers. XXXI. 16. p. 1460—1463), welcher 
keine Ausgabe 4 ) gekannt zu haben scheint; und einige Les- 
arten ans einer Wolfenbütiler Hdschr. Leyser Hist Poet p. 
766. Zuletzt ist sie edirt von Johann Hering, Syndicus des 
Dom-Capitels zu Verden *)> welcher Bich fälschlich für den er- 
sten Herausgeber hielt 

12. MATTHEI VINDOC. Tobias. (Mbr. IL rio. 127.) 
51 Bl. auf deren letzten nur 6 Zeilen stehn. 6". 10'" H. 5", 
Br. 22 Zeilen auf schwanen Linien. Schone Schrift des 14. 
Jahrhdts; rothe Uncialen im Anfange der Abschnitte; die ersten 
Buchstaben jedes Verses roth durchstrichen. Fol. 1- als Ueber- 
schrift: Timor domini principiüm sapientiae. (roth). Anfang: 



3) Ueber den Verf. und sein dem Erzbiscbofe ron Tours Bartho- 
lomäus gewidmetes Gedicht s. Hist liter. de la france.- Tome IX. p. 

109. und XV. p. 420. XVI. p. 103. Leyseri Hist Poet p. 765. f. 
Fnbric Blbl. Lat med. V. p. 54. 

4) Als älteste Ausgaben finden wir erwähnt Lugdan; 1409 und 
1505. ferner ArgentoratL 1510. 4. Panzer AnnaL DL p. 350. 187« 
und in Poetis sacr. BasiL 1503. 4. 

5) Historia sacra de Tobia seniore ac Juniore ante aliquot se- 
oula....iUustrata per Matthaeum Vindocinensem et Ambrosium Äfe- 
diolanensem, quorum ille poeta nunc primom ex Mss. üsque membra- 
naeeis, hie antem rhetor — ex editis codd. antiqnisf^d restituuntor 
— per Iohannem Heringium. Bremse 1042. 8. 



J 
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Ex agn> neri uirtninm -semina inoram 
Planrala justicie pnllulat ampla gegen. 

Schluss: . 

Insontes elegi dormite, qniescite, uobis 
Compatior fessis imparitate pedtun. 
Explicit. explicitum tobiam qni legit instet 
Thobiam merito religione sequi. 

wir lassen hier die Varianten des Prooemii aus beiden Hand- 
schriften (no. 124=*a.|nnd no. 127=rb.) nebst denen der Bre- 
mer Ausgabe ran Hering nach dem Texte yon C. Batik* (Ad- 
rers» XXXI. 16» p„ 1460.) folgen: . . 

V. 1. semina morum, a. b. H. semina amdri. Ba. V. 2. plantula, * 
ikE paucnla. Ba« V t .$. Lotfi. a. b. H. Lot. B. V. 4. dogma. b. 
H. docma. a. B. Symeona. a. b. Simeona. H. B. V. 7. decorat. a. 
b. EL decorank B. V. 9. ieronymi. ä. H. iberonymi. b. Hieronymi. 
B. V. 13. honesti. a. b. bonestis. B. bonestas. H. V. 15 — 24. sie« 
hen in b in folgender Ordnung : Cleri praesidium. Cujus lace. Sol 
cujus. Conunodar. Es solis radius. cui. Forma pudicitiae. Es 
solis radius quo. Yindocinum. Cui solis radius. In pastore. In a 
stimmt die Ordnung der Verse mit Ba. niberein. : Bei H stehn die 
Disticha Es .solis radius — in pastore. und Es solis radius — Vin- 
docinum. in umgekehrter Ordnung. V. 19. es soHs radius. a. b. H n 
cui solis radius. B. Y. 21. es radius solis. a. es solis radius. b. B. 
EL consensit a.b. corisentiC B. consistit, H. V.23. es radius solis. v 
a. es solis radius. b.H. B. festinatur. a. b. H. festivatur. B. alumpno, 

a. b. alumno. B. alumpnis. H. V. 24. vindocuide. a. (mit der glossa: 
ubi diuitas festinatur.) V. 27—30. diese beiden Disticha bat a in um- 
gekehrter Ordnung; üf b. ist V. 28. 29. ausgelassen. V. 27. docli- 
mate. a. V. 28. sedulitate juves. a. commoditate. B. H. V. 29. cre- 
dita mnltiplici. a. b. H. tradita. B. V. 30. in bonore a. honorem, b. 
H. B. V. 33. portum. a. b. H. pontum. B. medere. a. b. H. madere. 
B. Nach diesem Verse folgt in a noch einmal der 23ste V. es radius 
solis quo festinatur alumpno. V. 35. timidum. a. tumedum. b. V. 
36. praelacescere. a. b.'il. praelucessere. B. V% 39. tos. a. b. H. 
nos. B, alet. a. alit. b. H. B. V. 44. nostra. pr. pl. lioster. a. b. 

Testra und vester. H. B. V. 45. portos didimidum« b. nitimidum. a. 

l'opns 
portus in timidum. B. poscit ne timidum. H. inpos a. inops. b. B. 

iter. H. V. 46. aspirate stilo nostro. a. b., adspirate -st. yestro. B. 

aspicite st. nostro. H. V. 49. insenuisse. b. inseruisse. a. B. H. V. 

50. legendi, a. , 

ULI. 2 



18 XV 1. Lqfeimsche Dichter Und Redner 

13. ALBERTI <fe E1B S^cnUrü rttohtm z >. (Ch. B. 
no. 217.) 104 BL 9" 4'" H. Ö" 5'" Br. Schüft aus dem 
Ende des 15ten Jahrhunderts. Schwarze Linien«' Die Ueber- 
Schriften der Capitel roth; rothe biitialie»; die erste verziert. 
Fol. 1. Itwlplt pröhemUm fa commendatione htijuä operis. Die- 
ses Prooemium besteht aus 9 DicKterstelFen , deren Yerf. am 
Rande bemerkt sind. De* erste ist üvrihir. Hac ntricwupie 
uelis Carmen cbgnosüer« lector etc. Fol. 1*- hicvftonl -cdpfada 
primi Ubri. Dieser Capitel sind 44. £ofe : 2b. Incifä Jtim 
primus a descriptione superbiae. Der Bädier* sind jmim**)», 
deren jedem ein Inhaltsverzeichnis» »voigesetzt kL Sie ent- 
halten nur poetische Stellen, während -das Vollständige Werk 
zugleich einen reichen Schatz prosaischer Auszüge enthält. 
Die Vorrede des Verls., welche Fabriciu* BibL.lat. jn$d. Tom. 
I. p. 41. wiederholt, und der Epilogus mangeln der Hand- 
schrift. Das letzte Buch (fol. 100—104.) ist Mos aus Stel- 
len des Alanus zusammengesetzt. 

Von dem vollständigen Werke ist aus Albert von %b*s 
eigner Handschrift eine deutsche Bearbeitung auf Veranlassung 
des Bischofs Gabriel • von Eichstädt^ sechs urid dreissig Jahre 
nach dem Tode des Verf., durch den Canotticus Johann Muff 



1) Anf dem Vbrseizblätte steht von öter Hand: Spettilum. 
poeirie. Fol. I. gehen vor dem Anfänge des Werkes 5 rothe Zeilen 

voraus: Nota: presens libellus intitalari consüeuit p v*) eo 

«^— * • » ■ i • • • . .. » 

quod plurimarum smanun fiescnlis extat exaxatos« . Apnd vero non- 
nnllos et speculam poetrie non modo sed et.flores poetarum cense— 
batur intitolandom. Die Ausgaben, von denen die älteste ttärnber^ 
1472. Fol» ausserordentlich selten ist (ß. Clement BiM. cur. TV VIII. 
p. 195. BibL Spencer» Uh p. 312 ff), führen den Titel Margari^ 
poetica, welcher in nnsrer Handschrift nirgends erscheint, 

*) Wahrscfaeklidi poetarif. 

2) In der Handschrift sind zehn Bacher gezählt, das achte 
aber übergangen. 
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ra Augsburg im J. 1511 fol. an das Licht gestellt worden« 
Dieses seltene Buch ist, mi^^nlührtiQg des ganzen Titels be- 
schrieben in Panzett AnnaJ. $ev d. Iit. S. 327. Der Kolo- 
phon stellt S. CXC. vor de* Registern« nie Anordnung der 
darinne zusammengetragenen Stellen ist von der in unsrer 
Handschrift wesentlich verschieden, die wir, beim Mangel einer 
lateinischen Aasgabe) mit dem Originale nicht haben verglei- 
chen können. In dem E&emplare der h. Bibliothek ist die 
Rückseite des Titels mit einem illaminirten Holzschnitte ge- 
schmückt, den schreibenden 4Hbrecht vm Ey/be Dwtor vorstel- 
lend, an dessen Sehreibpult sein Wappen (drei rothe Muscheln) 
angebracht ist Dasselbe Wappen ist auch auf der ersten 
Seite unsrer Handschrift abgebildet, und vertritt hier die Stelle 
des in ihr nirgends genannten Namens. 

H. GVALTEBI AhpanAr&s «). (Mbr. IL no. 128*)). 
80 BL schmutzigen Pergamentes ; 5" 2'" H. 3" 6'" Br, von 
verschiedenen ungleichen Händen, von denen die älteste, zier- 
lich und regelmässig, dem 14ten Jahrhundert angehört. 36 
Zeilen auf der Seite« Am Rande und zwischen den Linien 
zahlreiche, zum Theil verloschene Glossen« Unsre Handschrift 
fängt ohne T^tel mit dem Argumente des Jsten Buches an : 
Primus, ArlstoteUs mbufurn neciare sanro. worauf das Gedicht 
selbst anhebt: Gesfa Ducis Macedum totum digetito per orbem. 
Am Rande die rothe Inschrift: Incipti Über primus Älexandri. 
Jedes der zehn Bücher fängt mit einem Buchstaben des Na- 



1) Mag. PMUppus Gualterus Jnsulanus de CasteUione blühte 
in der 2ten Hälfte des 12ten Jahrhunderts. S. Oudini Comwent. de 
Script*. Bccless. T. n. p. 1666—1669. wo die Ausgaben der Alexan- 
dreis und die bekannteren Handschriften angefahrt sind. Fabric. 
Bibl. lat med. Vol. II. p. 112. s. Leyser ffist. Poet. med. aeyi. p. 
764. g. Hist liter. de France XVI. p. 408. 

2) Aus der Auction des Pastor Barthoid. Nipoi Krohn zu 
Hamburg. ' ' 

2* 
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mens Gullleltnus an, als Widmung an den Erzbischof von 
Rheims, Guilelmus I. , welcher diese Wurde vom J f 1176 bis 
•1201 bekleidet hat An ihn ist die Schlussschrift des Gan- 
zen gerichtet, die wir wegen einiger wesentlichen Abweichun- 
gen ron dem Gedruckten ') hierher setzen : 

At tu cujus opem pleno mihi copia cornu 
fucGt, ut hostileg possem oontempnere linguas 
suscipe Galtet? studiosum magno laborem 
presul, et hanc uatis circum tua*) tempora sacrae 
non dedigneris hederam com mitter e**) mitre, 
nam licet indignum sit tanto***) presule Carmen 
cum tarnen exuerit uitalesf) Spiritus artus 
uiuemus pariter-uiuet cum uate superstes 
gloria Guillermift) nullum moritura per erum. 

Hierauf folgt prohgus Galten in Ubrwn suum Alexandra, wel- 
cher in der Lyoner Ausgabe fehlt, in der Ingolstadter aber als 
Praefatio autoris das sechste Blatt füllt, auf 2 Se^en: Moris 
est usUaü e T auribus mulütudinis. Der Verf. meldet darinne, 
dass er, die Missgunst und Tadelsucht der Menschen fürch- 
tend, lange ungewiss gewesen sejr, ob er sein Gedicht, dem er 
fünf Jahre seines Lebens gewidmet habe, vernichten* oder 
bekannt machen solle. Endlich habe er sich zu dem letztern 
entschlossen, da ja auch grossere Manner ' — wie Yirgil und der 
h. Hieronymus — den Tadel hätten ertragen müssen« Schluss : 
Seä haec hactenus. nunc quoä instat agamus et ut legens f activus 
quoä uökwrit imeniat totum opus per capitula distinguanyus. 



3) Wir bedienen uns der Ausgabe Lngdnni. 1558. 4. nunc pri- 
mum in Gallia Gallicisque characteribas editi. und der Ingolstadter 
von 1541. 8. (die. letztere der akademischen Bibliothek zu Jena ge- 
hörig). 

*) tua cujus ed. J. 

**) conjungere ed. J. L. 

***) tanto sit. ed. J. L. 

f) mortales. J. L. 

+t) Guilhelmi. J. 
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Fol. 80. folgt eine Art von Einleitung: In hujus libri continen- 
tia redhUuus fuhtünat alexander cujus eleganter facta et egregie 
acta describit auctor iste rebus de quibus loquilur cognata ha- 
bet* verbeu et ne in affiuentia plus equo emolliamur. Von einer 
etwas verschiedenen Hand ist Folgendes beigefugt: Galten 
feurig memoriae ad Guilhrmum arclnmandritam alexandreidos 
über primus incipit. Sunt enim decem, quorum ordo pernotatur 
pnmt hujus Hominis guVttermi Utterarum series ordinatur. 

15. HIERONYMI de VALLIBVS Ihesuida*). (Ch. B. 
so. 948.) 14| Bl. 16 Zeilen auf der vollen Seite ; rothe Linien 
und Ueberschriften a ). Die ersten 5 Blätter sind mit Inter- 
Hneär-Glossen und ausfuhrlichen Randanmerkungen versehn, 
welche auch Vergleichungen mit andern Schriftstellen enthal- 
ten. Fol. 1. Titel: Besuida iheronimi de VaUibus paduani 
ad retierendum in ypo patrem dominum Petrum Donati regie urbxs 
padue presuhm dignissimum dominum suum colendum felicifer 
incipit. Die Ueberschriften bis zur Passien lauten so: Invon 
cotio prima ad deum opt. mcu?« Invocatio secunda ad dominum 
episoojmm ad quem scripsit presens opusculum de passlone domim. 
' Cotmcatio demonum a phttone principe infernaU. Oratio pto- 
Ums ad suos auees. hieroninms hie poetke loquitur. ConsiUum 
scriburum sacerdotum et phariseorum etc. In der Ordnung der 



ML 



1) Auf dem Vorsatzblatte liesst man: No Iheroniraos €e padua 
narione ytalus in diuinis scripturis Studiosus et in secularibns literis 
egregie doctus, philosophus et poeta praeclarus, ingenio excellens et 
disertas eloquio scripsit qoaedam opuscula non contemnenda. Ferner: 
Ihetuida est nomen phiralis numeri sicut eneida. — Girolamo Valle, 
auch bloss Girolamo Padovano genannt (lateinisch Vallis, de Valle, 
de VaUibus und Vailensis) blühte um das J. 1443 und lebte noch um 
1467. S. Apost. Zeno Diss. Voss. I. p. 137. Giornale de* letterati. 
XI. p. 299. 

2) Beschreibung dieser, Virgilische Werke enthaltenden Hand- 
schrift. S. Sect. V. no. 151. I. Bd. 2. S. 274. 
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letzten Abschnitte weicht die Handschrift von den Ausgaben 
ab. In jener: Christi corpus sepeJfäwr. Conchisiö operis. Vis 
dl cruce loquitur ad anknam thristianam. - In der Ausgabe 
(Lipsiae 1508. 4. 3 )) geht der Abschnitt: Jesus in cruce lo- 
qiiitur vor dem Christi corpus sepeUUur voraus. In einer andern 
Ausgabe, deren wir uns bedienen (Antverpiae ap. lo. Bellerum. 
1559. 12.) ist die Ordnung folgende: Christi corpus sepelitur. 
und nach dem Verse Servabant ritum veteres conduntque sepulcro* 
folgt die Anrede ad animam christianam; dann Conchisiö operis 
und zuletzt eine in. der Handschrift fehlende Gratiarum actio. In 
unserer Handschrift fehlen in der Conclmio operis viertehalb 
Verse, indem sie mit den Worten schliesst: 

Gloria laus et honor tibi sit ac summa potestas 
Imperramcpie ingen». • * 

Ende des Ganzen: BracUa aperta dedi frmiemqke ad os&da 
flexi. 

16. Idem Poeina. (Ch. A. no. 717 x .)) Fol. 27. üeber- 
sehrift: 1ERYMI PADVANI Maronki carmMs emiHatisshhus 
Imitator de seria Iudeorum raUe ac amara.CSmsÜ passkme 
Carmen heroicunu Ad reuerentissimwn Petrwn Donau Patenten- 
sis urbis presul&m sanctissirnnm. Invocatio ad Drnm. 5 Blatten 
Am Rande stehen die Ueberschrifien als lemmata, aber kürzer 
als im Cod. 948. Das Gedicht bricht in dem Abschnitte von 
der Wuth der Juden bei den Worten ab : 

Judei exclamant: nostra hunc lex undique damnat 

3) Diese Aasgabe hat den Kolophon: Impressum lAptzk per 
Jacobum Thanner Herbipolensem. Anno dm Millesimo quingentesimo 
octavo (16 Blätter 4 to ). worauf Carmen breve de compassione ama- 
rissima Marie virginis (8 Disticha) folgt mit der Bemerkung: hoc 
Carmen non est nostri hier. Sed a quodam ex quibuedam aliis ver- 
sibus compilatum etc. darunter Thanners Zeichen. Panzer Annal. XL 
p. 326. no. 261. erwähnt eine Ausgabe von Thanner 1500. 4. und 
p. 433". no. 284c* von 1509. 4. welches wahrscheinlich die unsrige ist. 

1) Beschreibung der Handschrift. S. Sect V. no. 66. I Theil. 
2. S. 239. 
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worauf drei roJh tinihe, aber tebeachriebene Seiten folgen *). 
17. HVÖONIS Ambkmensis, Archiepiscopi Rothomagensui, 
Carmina quaedam. (Membr. II. no. 136 *))• Fol. 30 — 32. 
Carmen de Mtesae sacramento, ohne Ueberschrift. Anfang: 

Scribere proposui que mistica sacra prierum 
Mtoa repreaentet quidue minister agat. 
Schloss: 

Tempore quo aacria aasistit preabiter ans 
9f actaturque patri ffliua ipae manena. 

156 Verse. Schrift des l3ten Jahrhunderts ; Linien mit dem 
Griffel gezogen. Fol. 66*b. Nach einem Brief* ad Grauionem 
Ändegavensem folgt auf ider Rückseite ein Hymnus an Gott von 
61 Hexametern ; Schrift wie in dem eben erwähnten. 

. Qm res subjectaa residens super ethera spectas 
Et non eternaJ eterno iure gubernaaV 

Schluss: 

Te sine luce forem, neque scirem ferre dolorem 
Hunc ego auspiro hoaus ad aoua proeüa Uro. 

Fol. 68. Versus HVGONJS iMBUNBNStS in l andern & 

Marie, (rothe UebÄcsdbrif t ; ,die AnfangAiyh^ahen abwechselnd 

blau und roth.) 30 Zeilen. 

2) Wir lassen die Abweichungen der ersten 100 Verse de*<5e<üc!*- 
tes in ungern beiden #an4*c$pften (a*948. hsffl) von der leipziger 
und Antwerpen* Ausgabe fqteW- Y» & irruerint und trwerpt. a. b. 
A. trrumtfit jund trwverat. h. y. 34* fMWtftte twwfp..,a.» b. gurgite 
fusco* L. A. V. 37. «mpta jttctant sibila. a. tractant. b. L. A. y. 45, 
tmpleiilotie locos. a. b. replentque. L. A. t. 46. Rcc cati**. a* b. ioc. 
A. L. t. 47. coiwiKtfm. a. coiictftwn. L. A. T. 55. für« hunc cum 
munere adorant. a. ,a dornt. L. pars äwic cew Numen adorant. b. A. 
y. 59. dominalritwr in oiis, a. dominahitwr orU. A. dominätur in 
oris. b. L. v. 62. iltud. a". b. fcted. L. A. V. 70. ifetw JUe'afc a. 
b. A. deus is riü *L. v. 82. dir», a. b. dura* L, A, v. 84* demeUori 
a. b. A. v. 85. Atöerm- a. .K wo*«*., L. A. y. M. Wfro fro*a?r«r 
a. ipifyt. b. L. wlgi et misc. A. v. 95. tuque mea tftprtmt*. a. b. tu 
quoque mea impr. L. tuque mea in primii. A. v. lCfl. atqne odiis 
repleas phariseos. a. odtt* r^pte phargseos. b. L. atque phariseet 

odns reple. A. • » 

1) Beschrieben, yornemlich in Rücksicht auf den theologischen 

Inhalt, 6ect IX. no. 140. II Bd. I. S. U6V420. 
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Nebig uirgo pia miseris raiserere Maria 
Nos a criminibus solue piis precibus. 

Im 25sten Verse redet der Verf. den Freund, Willelmus, an 
Qiec Willdme feto, pro mutiere «emper habeto), denudas fol- 
gende Gedicht gewidmet ist; Fol. 68 b. Opuscuhim Hugonis 
in Pentateuco. Episteln Eyusütm Willetnuk data: Quem tibi 
mittit Hugo Willeline reuolae libellum. 2 Disticha. ProloguA 
Hoc opus ad pneros speetat meUiitque seueros. ebenfalls 2 Di- 
sticha. Liber prtmif*. 

Omnipotentia. Tu simol omnia constituisti 
Mensura. numero. pondere quaeque suo. 

Das Ganze ist nach dem Inhalte des Pentatenchs in 5 Bücher 
getheilt. Fol. 89 b« Schluss: 

Qva legis id doni presta miseratus Hogoni 
Supplicat hugo reus. die miserere deus« ,. 

ExpUclt optiffcuium ßugqnis in Penthateuco. Item ejusdem Hu- 
gonis AmUanemis. Eine compendutrische Geschichte von Jesu 

Leben in 82 Leoninischen Versen: 

Disposuit ut nolnit deus onus omni*. 
Creat. fouet. regit, mouet. sub omnipotentia. 
Huic subjeeta stetit reeta pietas humilium. 

Von der Himmelfahrt heisst es hier: 

1 ' Leo fortis. rictor mortis, scandens super ethera. 
Tenet polum. mare. solum. colligit et infera. 
Nunc a dextris summi patris sedet. regnat. judicat. 

Scbluss Fol. 91b. 

Nouus ordo« noua vita. redditur hominibus. 
Res miranda. stant in terra« uiuunt in celestibus* 
Per eternnm regnaturi reeeptis corporibus. 
, Quando fiet summus pater omnia in omnibus- 

Dieser ganze Abschnitt von Fol. 68 bis 91 ist in schöner In* 
eulenter Schrift mit ausgezeichneter Sorgfalt geschrieben, 

18. LACTANTII F1RMIANI *} Carmen de resürrectionis 
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]) Vielmehr Venantii Honorxi Fortunati, eines Picht«*» ans dem 
6ten Jahrhunderte (Hist lit&r. de Ja France Tom. III. p. 464), unter 
dessen Namen auch dieses Gedicht vom 3ten Verse an bis zu Y. 94* 
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dominiqae Hie, (Ch. B. no. 048.) S. Sect V. no. 151. p. 274. 
3| Blatt. Fol. 15b— 18b. Häufige Glossen/ 

Salue festa dies toto YenerabiHs euo 
Qua deus infenram. vicit et astra tenet. 

Tempora florigero ratilant distidcta sereno 
Et majore poli lumine porta patet. 

Schluss: 

Additur. hac felix Concors mercede saoerdos 
Qui dare aalt domino dupla talenta suo. 

Ad meliora trahens gentili errore uagantes« 
Bestia ne raperet mnnit ouile dei. 

9nos prins ena nocens infecerat hos modo reddif 
Ecclesiae pastos rbere lacte sinn« 

Hierauf folgt Fol. 18 b. ein Hjmnus Ton 7 Distichis mit der 
Randanmerkung: Ympnus ille in rarais palmarum cantari solet 
Et compositus est, ut fertur, ab aurelianensi episcopo THEO- 
DOLFHO cum falso accusatus apud imperatorem Ludovicum 
in carcerem conjectus esset et per quadrienniam detentus im- 
peratore cum clero in die palmarom carcerem praeterennte 
hnnc Tmnum decantavit, et sie ab imperatore ejus innocentia 
rescita exemptus foit S. Trithem. de Scriptt ecct no. 260, 
Anfang: Gloria fau* et honor tibi aif res christe redemptor. 
Gedruckt in G. Fotacii Poet ehr. p. 796*). VergL P. 
Leiser Hist poet p. 224. s. 

Fol. 19. Höre cannonice fi m [septem] acerbissime jpi 
passionis articulos elegiaco carmine oonscripte. Ad matutinas. 

Intempesta foit nox com patris urica proles 
Yendituf hostiles traditur inque manus. 

Proditor oscula dat, fugiunt per auia noti 
Distrahitur tota nocte benignus herus* 



in O. Fahrten Poet ehr. p. 697—699 aufgenommen ist In nnsrer 
Handschrift folgen noch die oben angefahrten 3 Disticha. 

2) Unsere Handschrift bietet ein Distichon mehr als* der Druck 
bei Fabriaas. 

fecerat hebreos hos gloria sanguinis alti 
Nos facit hebreos transitos ecce pius. 



4 
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Fol. 20 k Carmen «topftfcum Magistri ßREGORÜ comte ad 
diuam Katherinam wrginem todus den mofraun». 9 Strophen. 

Qne tenes tfcmtt auperwu «ovonam 
yirg4nimi gacre ««data torbe 
▲ndias feiix miseros peccanles 

O Katfherifta« 

Fol. 21 b. Carmen saphicum GREGOR1I oonUz ad Sem Jo- 

hannem haptisla. 8 Strophen. *' 

Virginum candor nivei pudoris 
Martirum prineeps jqpef. triurnphi _ • 
• Audias ,queso mea *ronc benigno 

. Carmina nuitn. 

Fol. 24 b. C«ww CHRISTÖFOBI SANTU fanm** poete 

fcptdutfpm»* . Von der HtnfaUigke.it • und Vergänglichkeit aller 

irdischen und menschlichen Dinge,, mit Ausnahme dessen, was 

• . - • • . • 

der Geist -schafft. Zuletzt das .Lob von Bologna. 80 Disticba. 

» * . .. 

• v Cjntbius obliguum volitans duodena per orbem 
Signa dedit flanis irradianda ipgis. 

Sahluss : 

Duni anare dum teflus, dum stabnnt ae*r et ignis, 
Pcctüribus Juvenum dtunqui manle&it »mar« 

19. LAVRENTU tfAl&AB A$t'dotum in JPogium. (Mbr. 
IL no. 69. Cypr, Cak p, M>7. m*. LVI), 10" H. 6" ?'" Br, 
216 Bl. ausgesuchten weissen Pejrgamentea mit breiten Rän- 
dern. Sch6ne italienische Schrift das löten Jahrhunderts. 26 
Zeilen* Die Initialen der Bücher mit Gold und Farben ge- 
schmückt. Am Rande sind" von «iner etwas ßpätern Hand 
Lemmata beigeschrieben , die den Inhalt knra andeuten z ). 
Hier und da werden auch Auslassungen ergänzt. Im Anfange 
sind 2 Blätter, wahrscheinlich wegen der vergoldeten Initiale, 
ausgeschnitten. Den Anfang machen die Worte: Homericum 



* l)*Was Xtyprian sagt: In margine multas notaa ' inveiiire licet 
historiam literariam ejus temporis, quo Poggins et Vftlla l inter se 
altercati sunt, illu&trantes. ist weit übertrieben, und gilt kaum von 
zwei oder drei Stellen. 



\ • 



des Mittelalten. 27 

reddit ud q*od in$tilsis$fmu* , uel quod mardacms%mu&< (in den 
Operibns. Basfl. 1543. p„ 254. lin. 35.) Fol. 34 b. Incipit 
Über secondns. Fol. 64 b. *nd 65. ist für 20 homerische Verse 
leerer Raum gelassen. (Ed. p. 293.) Fol 75. incipit tetBus 
UW. FoL 108b. ist nach den Worten: de mnimm ßaUs firma 
wrf* (Bd. p. 323.) eine Lücke von zwei Blättern, die das Ende 
des 3te» Boches and die ersten (13 Zeilen) der Praefatio ad 
librnm Imom Dialogi enthalten haben (das vierte Bach des 
Antidot! folg* ja nnsrer Handschrift gegen das Ende). Nach 
den zwei «nsgeschidtteiien Blättern fängt Fol» 190» *mt dftt 
Worten an : hebrioso de hehrietale (Opp. edif. p. 366. lim. 14)* 
Der erste Dialtg endigt ftd. 121 *>• Apologue «foe Aetm eenm-* 
dus incipit. Laurentius. Guarmus. Pog'ws. Goiidisuiwe*). 
Schluss £»1. 145. eeä cur eum jam hqui partium Vnvpe&vmus? 
Hierauf folgt: IsCwrentU Vallensis uin^LatinUsimi doctissimi 
ehquentissimi Über Quartus incipit. quo respondet secunüe in» 
uectwe pogiane. Tandem aliauando Pödii altera in nos inüectiua 
in manus uenit. (Opp. edit. ff. 325.) Schluss fol. 216. una cum 
Ula ie derue omni* elata uoce eomprecetur : Sancte Podi vtsanckt 
Flora orate pro nobis (Opp* ed. p. 366). 

20. EIVSBEM LAVRENTÜ VALLENSIS ie faho er* 
dito et ementlta Constantini' donatione libellus. (Ch. B. no. 226.) 
53 Bl. 4to. Flüchtige Cursivschrift des löten Jahrhunderts. 
Anfang-: Pforte a me Vieri ' eomphtreeque emissi sunt in omni 
doctrinarum genere. Schluss: nee belli* inier christianos excv- 
tabit, sed ab alüs exdtata censura apostoUca et papaU majestate 
sedabit. Unterschrift: finU Über LcmvnWi Vallenste äe fttlso 
credUa et ementlta Constantini Donatione. riXog. perduxi ad 
cakem 10 £1' Decembris. Anno 1495 x )* . (Gedruckt, in Opp, 



2) Der Anfang des Dialoges weicht etwas r6ti dem gedruckten 
Texte ab*' Cbncedtimus in harte shne amenam et quoquo uisue pro-* 
9jnäenteni potiüüm nobilis adolescentis. 

1) -Anf der letzten Seite ist Von derselben Hand folgende Be- 
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p. 761 — 795. und in Schardü Collect de Potestate Imperiali« 
p. 734—780.) 

21. LAVRENTII VALLAE Pangerkon (sie) de «ero bona 
I. I. (Ch. B. no. 61. fol. 394.) 4 BL Anfang: Non de prae- 
senti eed de futwro hominum bono tnea epeetet oratio quod reli- 
ffione eonsequimur ei virtvte. Schlnss: eiqwdem eextos Targui- 
ntu* non adeo hicreciae forma quam^pruriM et trino toetinetoe 
nouo Das Ende fehlt 

22. MARTII YALERII Bucoüca. (Mbr. IL no. 125.) 71 
Bl. verschiednen, zum Theil beschädigten nnd schmutzigen 
Pergamentes. 6" H. 4" 2'" Br.<). Fol. 1. InctpU Pro- 
logus BucoUcoruih (roth) MARTII YALERII (von andrer Hand). 

Anfang : 

Parva guidem arbiirio committo carmina magno. 
Spes Yenit ista mihj de pietate patrum. 

Den faPr\bu8 widmet *der jange Dichter seine poetischen Ver- 
suche; 

Ergo, parre über, patres inposce benignos 
AfFectumque probent jadiciamque regant. 

Der Gedichte öind vier. I. Ladon et Cidnue faeUnes. Cidne 



merkqng beigeschrieben: Vera dixit Valla de donatione Constantini 
fieta et 8imulata, sed nimium proterue, nimium, arroganter et uerius 
dicara nimium bestiafiter innectus est in romanum pontificem, qnod si 
modestins loquutus fhisset posset istud opnscnlnm legi jare censeri. 
reXos. Gibbon Hist of the Decline eh. 3fLIX. not 72. sagt von die- 
ser Schrift: it is a most vehement party pamphlet. Valla justifies and 
animates the revolt of the Romans and would even approve the ose 
of a dagger against their sacerdotal tyrant. Soch a critic might ex- 
pect the perseention of the clergy; yet he made his peace, and is 
bnried in the Lateran. Aretinns selbst legte auf diese Schrift einen 
hohen Werth. In einem Briefe an Jo. Aurispa (Kpistolae Princip. 
Rerump. etc. Venet; 1574. 8.) schreibt er: Orationem meam de dona- 
tione Constantini, qua nihil magis Oratorium scripsi, rescribe an videris. 
1) Voran ist ein Blatt in gr. Octav geheftet, welches von einer kleinen 
alten Hand, mit zahlreichen Glossen am Rande und zwischen dei& Linien, 
geschrieben, Stacke aas Ovids Tristibus (von 111. 12, 51 an , bis zum 
Ende des Baches, and die vier ersten Verse .des vierten) . enthalt 
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sab algenti recabas dorn malliier ambra. IL Ptrttw Jarba$ 
pastoris de amca. Pastorom calamo juvenem daaavit Jarfoas, 
in. Merus. Mopmu. IAcnrgus. Discute Mopse gregem* IV. Car- 
men ApoUUU*. Egerat Amphrisi pastos ad flumina tauros 
Phebus. Hierauf folgt ohne Ueberschrift: 

Festa eorindriferi calebrabat Grad* Bachi 
Tertia quae aolito tempore bruma refert. 

ans Ovid/s Fastis L 393—440. dann aas Fast. II. 303—358. 
in. 737—762. VI. 319—346 *). — Fol. 12. LIBER VER- 
SIFICANDI. 

Regula splendescit qua aillaba prima patescit 
Ante b fit breris a. 

auf 7 Blättern zu 20 bis 21 > Zeilen« Zahlreiche Interlinear - 

and Rand-Glossen. » 

Fol. 18 b. Inwpxt Vlber versmm* 

Prodigtis ut largo, sie parens distat araro. 
Proäigus est animi ywio retinend* prof unden* 
Largus qui sumptum facit ex ratione libenter. 

Hierauf folgt eine Reihe einzelner Verse, meist grammatischen 

• • • ♦ * 

Inhaltes, untermischt mit andern, z. B. 

Fili. Quid, mater? Dena.es« Som. Cur itapendes? 
Ne genus humanuni tendat ad interitum. 

Hanc idriam') retus intrat Adam, norus exi* eadem. 

» 

Dat Crualianus opes, dat sanetio JFustiniana» • 

Ex äliis paleas, ex istis collige grana 4 ). 4 

Fol. 19 b. Versificirte. Gebete , an die Dreieinigkeit, qle 
Matter Gottes n. a. Zuletzt eines : da angetis qu* daii sunt 
taniftifa*. ad custodumdum. von zehn künstlicji gebildeten Te- 



2) Diese 11 Blatter sind von einer zierlichen Hand geschrieben, 
30 Zeilen auf der vollen Seite. \ 

3) hydriam. ohne Zweifel ein Taufbecken. 

4) Poggii Epist. L. IL 16. 133. Decantant, com ad leges co- 
hortaii Tolunt, duos inepassimos versus, velut Platonia ant Aristotelia 
seutentiam: Bat Qalenus opes etc. O vocem exiuabilein atqae execran- 
dam! O scientiam ignorandam et venalem! 
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ptsciam laiubnit Explieit über de nobilitate feliciter. Anno 
domiiii 1460* 

FoL 51. POGGII Epistola od GregorUm CorarUm, Mls 
apoitolicae protonofor. Optarem m! Gregori amanussime ut 
libellus quem« de nobilitate eomposui. Einige Zeilen des Schlus- 
ses fehlen von den Worten an: ulla salus ulla contentio ho- 
noris' continetur. zwei Blätter sind ausgeschnitten« S. Poggii 
Opera p» 325—328. 

Fol. 57. E1VSDEM de infelicitate principm. Voraus geht 
ein Sendschreiben: Rem minime probatam nolgo et que haud 
persnaderi nisi admodum pancis qaeat hoc libello agressns 
stim, mVclarissime Thoma. Die Schrift selbst hebt foL 60 h« 
mit den Worten an: Hanc autem dispntationem olim inter 
doctissimos niros habitam nunc panlam otiosus literis tradidi. 

* 4 

Fol. 130. Schlass: Que cum essent dicta et diei estus re- 
missior esset discessimus. Opera p. 390 — 419. ' * ' ' 

FoL 131. LEONAEDI ARETINI Eftoola ad Colutiunu 
FoL 182 b. BASILIVS de legendis gentiliun libris. Beide 
Schriften ohne UeberschrifL S, Sectio DL Bd. IL 1. p« 92. 
«o. 122a. < 

27. POGGII Florentini FW dodUsimi ad (hörnern Mon- 
Üs /«frort Prinäpem De aobtfitate über (Ch. B. na. 228) 26 
BL 4K Flüchtige Schrift des 16ten^ Jahifendfrte, ohne Ver- 
zierung. IVothe Ueberschriften» JVooemtom. Apnd majores 
nostros sepe de nobilitate dubitatum est FoL- 2. De nobüitat* 
ür^umantum. Zwei römische Jünglinge ?. Cornelius und C. 
Flamiaius bewerben sich um die Liebe der schönsten Jung- 
frau in Rom Namens Lucretia; der eine durch Reichthnm und 
Abkunft, der andre durch seine Tugenden ausgezeichnet. Lu- 
cretia aufgefordert, sich für einen Ton beiden zu entscheiden, 
antwortet ihrem Vater, sie gebe ihm den Edlern zum Eidam. 
Jener f feilt nun zwischen beiden einen Wettstreit an, uier eorum 
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esMl nohilior. fije* Suche wird vor dem Senate verhandelt 
Jedec der Jünglinge steJUtviA&rafiGher Rede seine Ansprache 
auf; zuerst P. Cornelius,, der sich auf das Alter und den Rohm 
des Geschlechtes der Oornelier. und seinen eignen Reichthum 
stützt » ytäfrx&&: ?en seinem., Gegner, niemand wisse , woher er 
entspringe?* sey, und olj.jr ein Besitzthum habe. Mea igilur 
jure LucxeHa est, qwn< m .Fhnniw nohiliorm ae sitae pufcri- 
biditHs tnartyttt. .«bgjif« .< MachJhm. tritt,. Flaminins auf , um 
darzuthun, dass sich sein Recht nicht wie das seines Gegners 
aof.frcandes Verdienst «ad ererbten Reichthum, sondern auf 
eigne. Tagend gründe;« nie. der Adel des M. Porcius Gato # des 
Marias and sa. Tiefer. andern M&nner Roms und Griechenlandes, 
deren Rohjn durch die Laster ihrer Nachkommen befleckt wor- 
den ist* Er, scfcjiesst ' jpit 4en Worten: Vms tandm hie tot 
amtrwxrmae txilQ^hiG Jwäfo qutöem honesta* cum itnpudanfta, 
ewtinentia ouia lik\d%jM, ntagt^nimüus cum socordkt, eruditio cum 
irweitia, vvrtw cum ignavi* poiftmfoti Utra earum noWtor *#, 
in oettra ftme setäenüa rßUnquitur l ). Hierauf folgt TtXoq. 
/Mui quarto Kl\ Decembria; 

F*i. 19. 20GQU Ftonmitni V. t\. Efutolandi modus. 
Epistölare öffcium-est, nt abseiiteshis de rebus quae elrtrin- 
secus anrmooe geruntur ^eevtiores reddamns. Vier Gattungen 
von Briefe» wefdeif aofgen&hlt: gpnn*8Ucuni, qoed huc et illoc 
aagafonr:; doctti**tictm, in quo aptfrt* fronte liberalitas et inge- 
nntaa quaedairi narrata est; efomowtim *)$ quod cum joeundi- 
tate profertur; synthemaUcum , in quo grauia et eevera descri- 
bontux* w^on jedör Gattung werden Beispiele a&gefuhrt. Zuerst 



• * * 






1)' Ein Bruchstück dieser Rede (die drei letzten Blatter der hier 
tafcfcriebtfen Hai&sd&iti) fitzet sirif Ood; <2h;fc. no. 61. fbl. 317— 
319. wornach im ersÄÄ \Basjte v 8* St. p. 237. die Anmerkung ** an 
berichtigen ist. 

2) Yon dieser ßattang. fceisst es weiter hin: Stomaici generis 
mit figuratinp, jjliscivra-t.raeingmatua^siQe simiUtudinaria, proplenn»- 
tica (Scr. problematica) siae parabolica. . l 

HL 1. * 



I 

/ 
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Epistola Ouidii Nasonis in genere stemaico metrico. (I Amor. 
Y.) dann Epistola excusatoria apofogetica inr genere g]fmnastico 
Casparini Yeronensis ad Sempronium. Epistola Ciceronis ad 
Curionem in genere docmastko. (Epist* Äd Dir. iL 4.) Epi- 
stola Casparini pergamensta in genere «yntheniatieo h. e. seuero. 
Epistola replicatoria Lueretiae ad Burialnm (ans Aeneae Syt- 
vii Historia de daobns amantibns). Schlttes föl. 26. Iä enim 
mogis ex amme «Uttwr ad laboris remuneraHonem «iWpropo*»- 
tam töoVf. 

28. LAVRI QVEUNI de tfoWitaf* reftponiri*. Quid Juri*. 
(Mbr. IL no. 46a.) 4 BL 8. Italienische Chrsivschrift des 16. 
Jahrhunderts. Anfang: Ex faule querftor. Lntins tttigs nobitis 
civis teraisinns fiKom naturalem haben», nohrit enm legiftimare. 
infc ad Semproninm quemdam qni prinileginm ab Imperator« 
legiftimandi habebat non qnidem plenum, sed cnm exeeptione, 
ni scificet filios principum et nobilinm non habetet jus fcgit- 
timandi. Sempronins fiKnm Lntii fitü legittimäait. Qneritur an 
Itegitimatio jure facta sit. Um diese Frage an entscheiden, 
wird sie auf den Begriff der Nobilitas sraräekgefiihrt, 'und die 
Zeugnisse der Redner, Philosophen und Juristen; tartter ab- 
gehört. Der Vrf. beruft sieh hierbei fqlw*. auf die wtitlfirf- 
tigere Ausführung dieses Gegenstandes, auf seine Schrift de 
Nobilitate contra Poggium Florentianm, nirtm hao nostra etate 
disertissimum, qni sententiam Stoiconun secntus, ntm^cri sed 

. mordaci ingenio contra nobilitatem generie igmobiläer.et ülibe- 
raliter disputavit. . i j.. 

29. CAELM SEDVLII Bumni. (Mbr. JL no. 176.) S. 
SecL IX. 2 Band. I. S. 134. 137. 

30. YOP1SCI ') BARTHOLOMAEl SCALAE EUg* in 
laudtm P» summt diuipique Pontificis, {€1* R. no. 61,) 07 
Disticha* S. oben Sect V. no. 6$. p* 'M8» 

1) Ueber den Namen Vopiscns, welchen Scala nicht gewöhn- 
lich fuhrt, •. Apost Zeno^iorn. de* letfer. Vol. XXtt p; 4)4, 
Dusert Voss. T, II. p. 254. - i 
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31. AENEAE SYLVII de Miseriis Cwiaüum Trddatu*. 
(Ch. B. no, 61.) F«l. 255. Voraus gehen einige Terse» die 
in der Aasgabe der Werke mangeln : 

(Heus a cnziaUs qni panem mandueas doloris) 
Carla curarum genitrix nutrixque malornni) 
Invictis victos inhonestis aeqnat honesios; 
Curia more maris in eodem raro moraris. 
Cresds decresrisf in eodem sistaa^nescis. 
Constat amidtias regum non esse perhennes. 

■ 

Anfang: StuUos esse tjui regum atriis immoranlur nemo credit, 
aift qui «ersofft* est in curia, llwicdlae ctoesqae dum princi- 
pcm fasces infttenftif, tum reguifi pompas Itispiciunt l ). 

32. RHABANI MAVBI Über de Sancta eruce. jffobr. I. 
no. 80. Cjpr. p. 17. io. LTL) 90 TJ1; anggesuchten' Perga- 
mentes mit breiten Rändern« l" 3'" EL 10" #" Br. Auf der 
Rückseite des ersten Bl. steht ein Hhoninirtes Bild , auf wel- 
chem ein Bischof mit der dreifachen Krone 2 ) sitzt, die Rechte 
nun Segnen erhoben, in der Unken ein ßuch; hinter ihm 
ein Mönch, den Knmunstab haltend; vor dem Throne Ionen 
swei tonsnrirte Männer, von denen de* eiae> ein Bach halt, der 
andre die H&nde faltet Fol. 2. Iriteree&fo AlbM pro Manro 3 ). 

Sancte Der presul lheritis in secuta vivens 
Causam 'quam : ffeifthu* suscipe* mente pia. 

20 Disticha, in denen eine Zeile um die andre roth gesehrie- 



1) Der Te*t Weicht öfters von dem Drucke« (Opera' Basil. p.72Ö.) 
ab, wie schon ans diesen Anfangs Worten erhellt. .- - • • 

2) Tentael, derin df^ Wonatl. Unterr. an. J6£& S. 209. diese 
Handschrift erwähnt, Jn>it dpn $Up?»4en riebt für den, Papst, wie man 
nach der dreifaches* Tiara glauben konnte , sondern für den Bischof 
ton Tours,' an den das nächstfolgende Gedicht gerichtet ist; die 
Knieenden aber flr Rhabanus *ttd Alcuiti. - " "■" 

3) Gedw*t in d*n ^Iganqtortm »V f efaSfi^ h.fy W»f> 
504. wo diese Elegie dem Rhabanus Mamas beigelegt wird, der sie 
im Namen seines Lehrers Alcuin geschrieben habe. Vergl. die Acta 
88. Benedict! Satt*. IfY-PjW. p. ». wo viele von Rhabttntis Gedichten 
wiederhol sind. Von deinen poetischen Werlien' *v Leyaer Hfet.Föet. 
p.24& von seinem Xeh***und Wirken Nfcojl. Baeb&ft Zimmermann's 

1335. no. 70—82. p, 6»^-661; •' ' 

3* 
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ben ist» Fol. 8* Anfang des Werkes iß caneta orwe J )t tnerito 
qmppe satetotum emtfeUrum erdmes *& aoelestis. «mUJi* exercUns 
nomine et numere sanctae cruel wncwüasA. Hierauf folgen' 28 
aus Buchstaben zusammengesetzte Figuren des Kreuzes mit 
gegenüberstehender prosaischen Auslegung« ' Fol. 27. schliesst 
dieses Werk mit den Worten: Contiaet auteni Iotas iste liber 
XXVIII figaras BMtrieat cum «equenti; «na presa absque saper- 

Uminari pagina et prologo qni nus intra centenarium suis par- 
(ibos perfecta?, est ideooue ioxtahujus jswnam opus.consumare 
volui. qni illam formam in eo cantaniqiie cqnsumatrix et per- 
fectio rcrum est. . Exnlicit de« jnnante *#pn^ magnencü rabani 
maari in honorem sanete cracis'QoadUum* • 

Fol. 28« Da ymttgim cesoiU* » ! * ■ '. 

Kex regum dominns mundum diefone gaberaans: 
Imperij ac seeptrum regnans quod jure perenni • 
Immortale tenes cum crimina multa parentuin 
Laxasti in cruce insticie — 

ScMuss der Zueignung (von 50 Zeilen). 

. Comcripni ttedum nam christi laude libelhmt . ' i 
T«*fc*f flt*w>a» tibi quem-öunt iaduperater ; :} 
Offero sanete libens. cujus praecedit jmagg 
Staus annata üde yictorem monstrat ubiquq, 

Hierauf im elegisch ea ,Sjl>en maasse Pr^facio UbH Sanete otniots. 
18 Dfeticha, und die poetische Beschreibung der 28 Figu- 
ren in Hexametern; gespaltene Columnen, rothe TJe^cmhrjtften. 
Schluss fol. 32. .• «. 

I mme'W'superos in celis nte* trimnphas " ' -' 
O .lau« alm» enteis semper Sine fine üaienft • " '" ' 

Auf der Ruckseite. nebt' das prbiaiscne' Werl? mit Äer Ipiaöfa- 

tio an: Mos aput roteres fötut.gaininp stfle pijoprja con^erent 

operä 4u» jve&dlöra «tmt^et oitilkra eua iegtoitital forent 



< . « •! « 



» r t 



u-- 1) Gednwkl. Pforohoinw w*a<#ä>ug Thopiae AiwhelinL 15Q3, foL 
Diese Ausgabe» welche die k Bibliothek ■ besitzt, ist beschrieben in 
Götz Merkwiir«gk. IL p. 5U. in Frey,Ug> AaaL ütt, p/735— 
738. Vergl. Panzer Ana. Vül-P* *J7,»a. _. . -j : 
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ingenia. Worauf die Beschreibung von 28 andern Figuren folgt, 
die aber in der Handschrift fehlen und wahrscheinlich auf 4, 
nach JH. 40. ausgeschnittenen Blättern- gestanden haben. Die 
letzte war zufolge der Ueberschrift des leftten Capiteisr optfex 
ifse tanctam crmeem adorat. Fol. 40b. Sehluss : confer te ad 
celestia angriorum agmina ikique tibi laus, perpetua per cuncta 
sonabit secuta. Amea. Brthe Unterschrift r Auetor est Rabanu*. 
Scriftor • •..•.-..•«. exttt. die mitdern Warte ausgekratzt. 
In einer Cairtoache:. finisi deus §U benediohu. amem Nach den 
vier ausgeschnittenen Blättern fangt foL 41* 

FraHit ßERTOLDI JiW de misterü* et laudibus sanetae 
eruck aa *y 7 und: nach einem Kreuze mit dem Namen Adam, 
auf die Tier Weltgegenden (Anatole. Djsis. Arctos.JVfesembria) 
gedeutet, folgt die Ueberschrift: Intimi übet de tnisteriis tt kw- 
übus anfiele crucis. De nomine adam prima figura*. In, pnh- 
cipio oportet intelligi quid sibi uelit haec figura. Nach der 
Beschreibung der 31ten Figur, de nouetn ordünbus angelorum. 
folgt fol. 53b. findfiB benedictio. und foK 54, der Kolophon* mit 
abweehsdnden rothen und schwarzen Zeilen: Explicit über de 
misteriis et laudibus s. crucis. - Amen. Hunc librum ordinavit 
eoiscripsit ex likro- Ralfe»! de eaneta Cntee difluso inscri- 
pfum el difficili in intelligentia ad honorem et lajadem ipsius 
preclare ac salutifere crucis.. Frator Bertoldus de ordine fra- 
trum predicatorum quondam lector Nurinbergensis» Anno domini 

O O O — — — -. 

M. cc XCH. Anima ejus per gcatiam ihu ^pi qut in ipsa 
cruce pepemdit requieseat in paee. Amen» Nach einem kleinen 
Bilde, auf welchem der knieende Autor sein Werk dem sitzen- 
den Heilande und seiner Mutter überreicht t 



1) Die Seite fangt mit einem Reste des Index an, dessen An- 
lang ohne Zweifel auf dem ausgeschnittenen Blatte gestanden und den 
Inhalt von 24 Capitelä angegeben hat. In dieser zweiten Hälfte der 
Handschrift, welche durchaus gespaltene Seiten hat, ist die Schrift 
noch schöner und regelmässiger als in der ersten; 



f 
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V 

I 

Indpit praefatio in tfbrum de mytferüs et laudibus inteme- 
raU uirgims genitricis dei et dämm nottri tfa». Damascenm Uhro 
quarto f ). Verzeiohniss der 60 Figuren, deren Erklärung das 
Werk enthält Auf der Rückseite : Indpit Über de myeferit« ei lau- 



dibus intomerate ufcgihis martegentirimdeletdomin* nottri ifat jfpi. 
Jh Adam efr XP° f^ima figura. Bernhardt» sermo: mint» est» 
Letare adam pater *ed tnagis tu o eua. Das letzte Capitel foL 
90*. ist überschrieben: De respectu omnis creatare- celestium 
terrestriam et infernorum ad nirginem inatrem et ejus perpetaa 

memoria et lande LX«na figura. Bn (Bernhardus) in sermone 
de spkitu sancto. Pol. 91. ein kleines Bild, auf welchem der 
Autor yor der Jungfrau Maria und dem Christkinde kniet; 
dann : finalis beneiktio* Beda in Omdia. Loquente ihn od tur- 
ba*> Zuletzt der Kolophon auf 6 rothen Zeilen. fi. im ersten 
Bande I. S. 98. 



I v 



33. THEODOLI Eglogae*). (Ch. B. no. 227.) 12 Bl. 4. 
Schrift des 15« Jahrhunderts« Fol. 1. Incipiunt feUctier egloge 
theoddu FoL 2. 

Etiophum terras iam fernida torruit estas 
In cancro solis dum uolvitur aureus axis. 

Unsre Handschrift schliesst, wie die meisten andern, mit V. 344. 
Desine quod resfat, ne desperatio ledat. 

mit Hinweglassung der 8 Schlussverse, welche Lessing (u.a. 
0. p. 63.) zuerst aus einer der 3 Wolfenbuttler Handschriften 
ans Licht gestellt, aber für die Arbeit eines spätem barbari- 



1) Dieser Theil der Handschrift ist von uns erwähnt Sect. IL 
no. 4. Bd. I. 1. p. 97 & Ebendaselbst ist auch der Kolophon des- 
selben angefahrt. 

2) Von Theodoli s. Theoduli Tita et poemate hat der neu- 
ste Herausgeber Ang. Aemil. Alfr. Beck (Sangerhusiae. 1836. 8.) 
mit vieler Sorgfeit gehandelt. Vergl. Leyser Hist. Poet. p. 293. 
wo p. 296—298. die Varianten des Helmstäjdter Cod. aufgeführt sind. 
Leasings Werke Th. 9. S. 62 — 66. 
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* 

sehen Mönches erklärt h&t »). Am Schlüsse: ffinie htijus. 1469. 
ßfrrd«. dann sechs Sentenzen in rofher Schrift 2 ). 

Da in der neusten' kritischen Ausgabe des Theodulas 
Toniusrer Handschrift kein Gebrauch gemacht ist, so wollen 
wir die Abweichten daraus hier anzeigen. 

V. 5. utrumque. 7. alatia. 10. ad undas. 12. ascultando. 13. bal- 
iMtam, 15. litoris. 16. alathia. 18. cedat. 21. quum uulnere mordear. 
22. assit 26. fronesis (und so immer). 28. fronen» & pr. man. 30. 

**lto (i. e. adequamto). 31. domnm me jussit. 32. nee dobitam. 33. 
feto a m. sec. 34. pseustis. 35. studio teras sie. 37. Die Namen der 
Redeten sind nicht beigeschrieben; aber jedes Tetrastichon fangt 
mit einem grossen rotten Buchstaben an. 37. cratheis. y. 38. 39. 
«tehen in umgekehrter Ordnung. 40. ipse. 42. vispereum. 43. pro- 
pinan*. 46. iüatüs patremque. 48, jamque primatum. 49. sede^ua pro- 

■u 
tboplastea. 50. nstetur znut hon. 51. Ne tum et in temeremur. 53. 

odopy. 61, archas. 63. nonten Joris, exuit ergo om. 65. pollute. und 

ia vrbe. 66. ad leta. 67. Leüiatan. helya. 69. ab acceno. 70. uixerat 
ute. 72. phra. 73. «Usfcopit. 74. arche. 75. ammedo ne talej paciuntur 
Mcola cladj. 82. quia voluit 92. dispnt* ilü. 93. flumina. 97. Onnitte 
fa*o* .. patris. 104. archos. 106. eum vbi yox. 108. sequitur patrem 
roa. 113. in euerem. 114. pactu. lot parcere. 116. caudem. 117. ci- 
tbarea. 118. Titide manibus dea pertulerat graue. 123. gern*. 125. 
Ipolitus. 126. discerptus. focas. 128. Ypolitum. modo nomine. 131. vin- 

oüis. 132. canopey. 133. cathios. 134. ydri. 135. feto. 136. sibilat q 
fu e. ei) draconem. 140. memphias. 148. insula iura. 149. amphio- 
naro. 150. bacha. 151. achoronte. 153. Vata thore. parere iubent. 154. 
<j«em deuorat 158. yo. 161. vrgit. 165. nunc iupiter. 169. Editos. 

1) Beck S. 17« artheilt von ihnen, ne externum quidem Theo- 
doli versäum habitum cum cura seruatum esse , assonantiam seil, ne- 
dom cetera. Desiderabant viri pii condusionem justam i. e. doxolo- 
gieun, quam aliis ejusmodi opuscnlis adjicere solebant non poetae 
wxto, sed alii quoque scriptores Christiani. 

2) Diese Sentenzen sind folgende: 

Malo macer Über quam pingnis seruus hebert. 

Expedit infido non iterare fidem. 

Omnibus aequus paucis familiaria. 

Nemioi blandes eunetis affabilis 

Onme^genos pestis superat mens dissona verbis 

Cum sentes animi florida Imgua pingtt. 
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171, defictus. 172. Qua. 174. Gereonio/ 175. subcnmbit. orti. '176. 
pelex d'iamira. 177. eximius. 178. lolpibus. 179. veraonuu. 181. ße~ 
cunda pars (in marg.). 185. magestas; 186. qai fait 187. tri» sunt 
sine (om. nomina). 188. me yincere. 189. dimissis frontibus. 190. Car- 
olina. 191. Kurudicen. 191. monitis. 193.' Nee a pr. man. 194.' chita- 
rista. 196. ceptro. 201. yüde. 202. in usnra« 204. maiieris. *207. Tri- 
ptolomum, 209. construit. 210. ymber. 212. aaseeja. 213. jde, 214. 
diguerunt. 216. dimittit. 221. Litannm. 222, cicadem. 224. anima. 
227. idem. 228. Hora sui cursus sol retro* 229. hominum om. 230. 

olymphi. 231. Anrea. 233. iosue. 234. Maoedonnm. 237. salamo. 3f6. 
phetontis. 254. enrris. 257. inissus non arrigit. 258. quam passa. 
262. fetes incalomes. 264. nyobis. 266. Prespit'm. 267, si fata, . ?68. 
periret. 270. ypomones. gusta. 271. thereas. ?73. istinc. 281. timido. 
284. inceritam. 287. assint qni colunt. 288, indisagii. 290. sunt nu- 
mina singula celo. 291. restat. 297. teret. 298. illatis. 300. fige a pr. 
m. 306. Mandragora. 307. carnis. 308. exnerit. 309. colicolas. 315. 
rerba. 319. peruidie. 320. die et oerianum. 321% subsistat. 322. con- 
aistit« 324. te'ra gramraatio aimuo. 326. calcantis. 327. fruetos. 328. 
auum hesperas sabtrahat 332. deus aeeepit, ille. 338. nee nisi. 

34. MISOELLANEA. (Cd. t. no. 222.) 41 Bl. 4. 
Nachlässige Schrift des 16. Jahrhunderts. Fol.. Ib. PHILIP- 

PYS BEROALDVS od Uctorem: 

Claras amicitia Pylades est, clarus Orestes,* 
Cumque pio celebrant Thesea Pirithoo: 

At dao nunc Thomae x ) clareseunt pectore fido, 
Quos stndium et mores, qiios sociauit amor. 

Hie te sermo docet quam sit faeundus uterque, 
Ynaque ut in dnplici corpore mens habitet. - 

Fol. 2. THOMAS WOLFIYS aedis diui Thomae Argenlincn- 
*w Canonici*« Nicoiao Wurmser Argentinensi conterranco suo S. 
p. d. Quum mihi nuntiatum esset beccadellam meum intra 
paueos dies hinc abitunun. Ankündigung des auf der Rück- 



1) Thomas Wolfius und Thomas Beccadellus. In dem 
folgenden Dialoge sagt Wolfius in Beziehung auf Beccadellus: 
Arno illum ardenter, pie, sincere: est inter nos ea cottsuefado qualem 
inter horrestem (sie) et piladem, Patroclum et Achillem scribit uetu- 
stas. Weiterhin heisst es Ton dem letztern: Iam puer et eglogas et 
epigrammata et epistolas plurcs scripsit. Gedichte von ihm in hono- 
rem B. Caiharinae dp Bononia erwähnt Orlandi ftotitia Scriptor. 
Bonon. p. 251. Mazauohelli T. II. 2. p. $81. 
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seile folgenden Dialogus fafer lodecum de auffes Ganoücum batii- 
bergenseni et Thomam Wolfium. lieber die wahre Freiindschaft , 
Fol. 5 b. Mus dialogus inier Thomam Wolfium et Thomam 
BeccadeUum amicissimos. Üeber die Abreise des letztem. Fol. 7. 
Alexander Mornauius Thomas BeceaieJks. Trost iber den Tod 
eines Verwandten. Fol. :8b. Thomae Wdfii iUMxm ad Nico- 
iaum Wurmeev. .. x 

— * 

Leta Jfronte preeor triatia cape mumm amid; 
Sic fareant ceptia numina magna tuis. 

Fol. 9. Vh0mas t Wolfius —^ conterranco wo Phtiippo 'de Endla- 
gen Argertfaensi 8. p. d. Zusendung des folgenden Dialogus 
inier Fabian«» Lusianwti ei loannem msdicum. Quid tute Solu» 
tecum loqneris? ; Fol. 14. Dialogus inter Thomam BeccadeUum 
et Simonem Wolfgangum JtobleJAfiimonem suam plurimum sal- 
vere jubet Beccadellus. Fol. 16; EOLYDORI ComUis CABAJ,- 

* » * » 

LIATI ad Thomam Wolfium V. CL Epigramma. 

Vidimus acteo respeisnnx melle libeüum, 
Vidimus a magno scripta legeiAa uiro. 

Haec adeo placuere mihi, carissime Thoma, 
» Tt nequeam id uerbis exptfcnisse meis. 

His nihil est grauius, nihil omni emunctins arte 
Quod mage lectorem detinuisse queat. 

Non dubito qnia fama tibi nomenque paretur, 
Fosteritasque tuum sebria landet opus. . 

Fol. 21b. IOANNIS GARZONIS uiri clansskmi HoUogabdlue f ). 
Etsi yereor ne qui impudentissimum existiment. Nach der Ein- 
leitung welche eine Apologie erotischer Schriften enthalt, fängt 
die Schrift selbst fol. 22b. an: ProficiscenÜ mihi ad subwrüa 
occurri* quaedam onus sexagesimum annum agens; hanc sex co- 
mitabantur puellae. Schluss: Quum igitur omnes esui potuique 



1) Von Gioy. Garzoid s. Orlandi Notit p. U*. weiter Uelio- 
pabalus nicht erwähnt ist, 80 wenig als bei Tiraboschi Tom. VI. 
p. 759. Eine Oratio EUopabali adhortatöria ad meretmoes, die dem 
Leonardas Aretinns- zugeschrieben wird (s. Scriptorfcs minores 
Histor. Aug. ap. AH. Venet. 1519. 8. fol. 291.), ist hierron ganc 
verschieden. 
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pro sßUeUjt opmm dedissmt , Hetiogabalus cowmüUonibus suis 
m^pUssmas gratias egfo pudlas muneribus äffen*} fntwtimm ne 
A 00 tantorwn heneficiorum immemor haberehtr, poütb donandum 
duxit. pauh post onwas ad urbem redwrun*. Unterschrift: finmi 
actavo Idus lanuarü. T&*g* 

Fol. 36, PBDLIPPI BEMALm Bononumsis V. Cl. jBpt- 
giolandi modus 1 ). Epistolarum malta sunt genertt, sed unum 
illad printipäle est. Ende; Etifa uieisaini seribendo ac legendo 
et quottidiana exercitafione labofando consequimini id quod 
coneupiscitis, et non solam ojrtimas epistolas, sed etiam ora- 
tiones lüculeiitas facitlime componetis. reXög. Fol. 41b« FBAN- 
CISCVS PHILELPHYS Catoni Sacto Iuris ptritotsimo. Quod 
prope Sacce. S. oben no. 10. und daselbst not. 16. 

35. HERMOLAI BARufPtl*) OraUones contra Porta*. 
(Ch. B. no. 224.) 52 Bl. in 4. Schrift und Einrichtung ge- 
nau' wie in der Torigen Numer. Voran geht ein Brief od 
Petrum S. Marc* Pmibyterum Catdlnalem. His snperioribus die* 
bus. Fol. 3b. Hermolans Barbaras appeDatus Pontifex Vero- 
nensis Suo dilectissimo in christo frätri fratri Barthokmeo Len- 
deranensi Ordinis Minonim Artiumque ac sacrae theologiae 
magistro salutem in domino. Epistelam tuam quam proximis 
bis diebus ad me misisti quam aaide perfegisseau Die Bede, 
welche die Untauglichkeit des Studioms der Dichter für einen 
christlichen Priester darthun soll , zerfällt in zwei Haupttfpeile, 
von denen der andere mit den Worten anhebt: Superiori ora- 



1) Eine Schrift de scribendis epistolis, ohne Zweifel die unsrige, 
ist, nach Mazzuchellft Bericht (gli Scritt. d'Ital. Tom. II. 2. p. 
1016.) in der Margarita Philosophien. BasiL gedruckt. Einzeln unter 
dem Titels Modus Epistolandi. Cracoriae. 1512. 4. 

7)iMermolam Barbarus, Episcopus Veronensis, wie er «ich in 
dem Sendschreiben an den Cardinal nennt, gest. im J. 1471« ist zu 
unterscheiden von dem gleichnamigen Patriarchen von AqnUeja, wel- 
cher im J. 1403 starb. S. Fabric. BibL lat, med. Tom. I. p. 172. 
Gionuüe de* lettec XXVIII. p. 126. Ap. Zeno Disaert. Voss. T. II. 
p.349. 
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tione mea satis mihi uisum «st ostendisse, qaod apud majeW 
nostros peettea difeiplinaBemper fuerit anft abjett a prorsus aut 
extremam omniara rcKqtianim aitiem landein consequuta, qnae 
nel ingenio ud natura nel assidtritate et studio coinparaatur. 
Am Schlüsse fdl.48. heisst es: Itaqae quam baec omtiia mecum 
considerem, mihi persuadere nullo modo possam quin existimem 
poeticam omnino esse admittendanu Ex qua senfina tamquam 
ex foetidissimo qaodam ulcere taotam obscenitatis saniem ex- 
alare. Yeramtamen denm qnaeso ut nobis consulat , ad cujus 
landein et gloriam haec elaborantmas qui est benedfctua etc. 
Ex Verona Eis ApriKs MCCCCLV. 

Fol 48b. HermoUni* Barbairu* Pontifex Veronensis suo 
Antonio Donato caaodasino praestanti causidieo felicitatem et 
pacem. Cum in eacra ecclesia nostra ad addiendum Xeno- 
phontem Philelphnm doctum qnidem Timm magna darorum 
nironun copia connenissemns. Schlnss: Dabo operam quid 
super ea re sanctissimis quoque floctoribus indicatum sit, omni 
stoüo ac diligentia perqnirere quo tnae uolontati et meae in te 
pietati satisfacere possim, idque qaam primum faero nactus ad 
te scribam. Tale. Yeronae. Idibus Noaembr. MCCCCLVL 

36. FÄANCISCI BARBAR! oratoris Veneti ad Laarentium 
de Medicis Florentinern de Re uxoria. (Mbr. IL no. 148.) 
82 BL S. oben Sect Y. Band L 2. p. 257. 

37. Poemata Mbcdlanea antiqua nova. (Ch.B. no. 1047.) 
88 BL Baumwollen-Papier. Schrift aas dem 15. Jahrhundert 
FoL Ib. Ein Gedicht in 30 Hexametern auf den iwischen 
Franx Sforza und der Republik Yenedig (1448) geschlossenen 

Frieden: 

Plaudite o popnli: gentes gaudete Yetiute. 
Lombarde! festoqoe sonent sisml omnia plausn* 

FoL 2. Elegie von 19 Diettchia: 

Accipe Pyeridum, princeps Leonelle 1 ) mearam 
Mnnera. sint uatis haec monimenta tui. 



1\ Leone! Marchese von. Este und Fenrara, weichet» im J. 1450 
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fiMUfife: ; 

T* Tero nt forte» ioter muaerere jteouqoe . - 

'. . , ,JBjt cole Pyepdes et venerare lyram; 

JfoL 4—37. ALBH T1BYLLI Ekghrum UM quatuor. S. Bei- 
träge I. £. Sect. Y. no. 141. p. 269. — FoL,37b» JEpita- 
yjiiufii.de F»ra;iföp. Pastor, arator, eques«. 2 verbundene Disticha, 
Statt dass, ja> Barm. Anth. Lat. IL 203, 204, p. 403. jedes 
ein eignes Epigramm bildet» (Henr. Meier no. 249. 866.) Die 
Lesarten sehr abweichend« y. 1. paui, «ervi* saperavi. y. 2. 
hostes. quaeque labore gravi, y. 3. 4« De capris pastus. rare 
eato, hosteque subacto Nee lac, nee segetes. nee ulla spolia 
tuli (scr. nee spolia ulla tuli). Virgüius de se ipso dkit. 
Meonium quisquis. — • sed bene cultua ager. 2 Disticba. Bei 
Barmann -(IL.173. p. 351.. Meier, no, 254.) drei. v. 3. mi- 
ratur. v. 4. at bene coltus ager. Versus VirgiUi «nie Aenigma. 
Sus, jayenis, serpens. 4 Zeilen. Versus ejusdeyi siye enigma. 
Nocte plait tota. Anthol. Barm. IL 68. 69. p. 224. Meier, 
no. 87. v. 1. rAleunt spectacula raane. v. 4 — 7. stehet in 
andrer Ordnung. E&probratw VirgiUi fei vefu^am. Si memini. 
Gthört dem Martial. L 20. — v. 1. qaataor lilia. st. Aelia. 
V. 4, niehil istic. ♦ 

Fol. 38. Ouidius in de remedio amoris. Ventarae memo- 
res. Ovid. Ars Am. III. &9-r66. Ouidius ie formositate. Nee 
semper violae. Ars Am. IL 115—120. v. 1. nee semper lilia. 
V. 3. venient cani. v. 4. et venient. Hectoris epitaphium. Troi- 
jam protector Danaam metus hie jacet Heetor. Ueber diesen 
Yers s. Barm. Anth. Lat.* I. 102. p. 84. Hierauf folgt das 
Epigramm : Defensor patrie. Anth. lat. 1. c. Meier, no. 241. 
v. 3. violenti vicfiis. y. 9. auroque repressam. AchUUs epita- 
pUunx. Pelydes ego sum. Anth. lat I. 98. p. 79. Meier, no. 
1614. v.7. ille interemptus solvH. v.8. ferro proeubuere (suc- 



atarb. An ihn sind jnehrere Briefe von Poggib gerichtet; auch 
wohl eine Elegie von Malatesta Ariosii in Bandini Codd. Lat. 
Lanr. T. IH. p. 806. cod. XL1II. 



• « « » 
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cobuere. Jtf). v.10. imm p^i JroQtllei^ (wieBvnji; TOrbftMttfß« 
FoF. 38b. De FuWiot Qetio«. Hfc est <pii uUaio> räilans jfemii 
Handschrift vqii Dübner in J«fen*s Jahrb. '3, Iahcg/3. >310U 
Meier no. 715. T,S. Seväqne* y*5* töte (mtpecser^ak. vif*); 
De Gay* JWo^o. Et gern« .^täomwiw :D«fc»»r •* Irf Oirpt 
311. Meter.. *o. 727* '*• 4 #eiainajrit turba* (päntjra. JKa-ju* 
in Class. AocL T. III. p. 360.) v. 6. jäfanmeft-vf*rmß.Alk 
Marco Portio fiaßvte VU&Bnf. £e/rpe< M<? os ^,. 4 ! ac ^*; * AiiA-Lat. 
IL 52. p. 218. Meier, no. 747. v. 4. captusajoa^e. v.,§ n 
tjranno. Fol. 39* Zrfffiw- (M*?«* C^cimui(m n Dünner ,I f .e. p. 
311. Metern n».> 717; v. 1. Qm dedft. darüber "rfh Cut. Sei- 
pioftts epithalamiwn. Ille 'ego snin patria. Antn. ILat. lll 41« 
p. 208. MeÄr, no. 722. ,▼• 1. patriam qui morte. mit Auslas- 
8un£ Tön Poeno. v. 2. feris hosübus (om. ear). v. 3. t hygpaniap, 
(sie) auonis. v. 4. prodomui fractum (om. et). v.4. hanibalem 
bellisque feröx mi •rQgna. V. iL aurae (FprL «Bf {*«)• , Xjpitajpfctwm 
Senecae, Cara labor meritanw, Anth. Lat. II» 228« p#«417« 
Meier, no. 838. T v 5..excipe. fia;'» Juli» Ctoart« epitaptottiiu 
Die hie niagnanimus. Anth. Lat. IL 63. p. 221« Meier, no« 

• ^ « • ** «fr *•<'•*• »..'.»* ' » *»*»»^ ' f/k**» 

750* ▼. 1* ciaras. v. 2» gign*, (s^rscr. als^^a), jr r .4, pe$ 

ennc(a (anfi^ds emica), T n 5, ;W^ ; ffl;xa^,. : Gw ?!?¥#***? 
eiftü epftapftiiim* q^t^ntus po^. ; Dcbnex J. /£• g. $JL1 T (yer^ 

bessert Lwätd)« Meier, no, 71g. vit pirri... y, $«, D^rn^ i^e* 

mag^nwi ui Cod. f V^. *wl ^W-l^V^FW j«W^%??Wh 
FoL 39b. ^tajft/wti w -Homfitt^ mutesrif. Tu qu| 8|cpra.| Anth. 

LaL IV. l4fc.fcW„mfrs]!k 

i^^.,^),. §i ßijn^juHiiias. A^th..Lat,^j^ ? 
p. 93. Meier, no. 1274. r. 6. Vt fe inmfura (ut eod. Voss.). 
üomenev. Parce, tua, eonjunx, Anth. Lat. 1. c.. „Meier. 1. c. 

▼. 7. nuhi.arripuU.». y.^ f#r^eJ R (^pm:rm#r?w^)»:vf>U 
40. AKimede«. Sit tibi ^fä levis. Anth. Lat; et Meier L er 
t. 2. olim perfraere ipse bonis.. Tbeodate vtrgini9. ( Yir^inis hie 
ienere. AnA. Lai, JV. 13J. p. 86. Meier^ no. 1258, a '^ h 

»' V * • I ■ '. • i • \ ' •' -r ') !i*I i' "/ 
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septiHev t: % aieta dies; v. 7. Theodata nomen knie. ▼. 8. 
perträt CteMfadr* rirgift»*. Xarära est iec. Dubner t! c. 
p. 314. Meie* no% 1209. Y. 2< praeferf alma (praefernt corr. 
Mv)i ▼• 8. xandr* (raadramcom BL). j&pttapktum Lucretie. 
Dual federet CHstam gladi*. Antik. Lat IL 172. p.349. Meier 
>o< 833. .' xi' 2« egrederetiir. v. 3. teste* proeedast • hob foisse. 
Tri, pra BtewancüiÄ. ... 

: Fol. 40^ Üofrmina NICOLAI VÜLPES *) äs quodam po- 
Älore. '26 Zeilen. 

Plangant nrceolj, lacrimas effhndite rasa 
pjanganff pepalea (popplea?) quisqui* in. edt maitet. 

O miseie yegetes, miseri lotete diente«, 
"Lugeie ampulle, tota cnlina gemat. etc. 

Epitaphium Stiüi canii dmno ÖardmaU gratissimi a NICOLA O 
PEEOTtl edUus. 8 Disticha. 



Stille, toi qnondam domini spes snmma yoI 
Nunc ihei&t domini Stille catelle toi« 

Fol. 41. EpUapliuniejusäem NICOLAI YIJLPES. Patria certa 
michi fnerat Flörentia. Epigränüna de Vrbe Roma. .Roma 
fetiis Veteres dornte rexere quirites. Audi. Lat. III; 4. p.457. 
Hfeier Ho. 681. V. 3. Patribufr «ktmctiö. De eädeni urbe 1 Borna. 
QttJhqois ad ist« mcmes jßdgeitiia linfina gresänä: ' 6 Hexameter. 
DGfcnerl^p. 31*. Meier tio. 8781 • ntgtito* in secundo. 
Äf; ditigfö etibctos quam 1 seto aecingier ense Expeetare dapes 
et ple*fe : pofetilk mense* Der 2te VeA aas Aeneid. XL 738. 
— ^ol; «V/ X^ftmum* (i. e. Epttäphkite) A Oiiradi Ugmn 
&öctötis~*y A <$tn lege* claro «tapderünt er* cänehteni Öldradnm. 
10'Hexam. -Eptyi'amma fc löTbnrtü jfiidrte dökJt^ Bwi<>n. 



'/.>./ . .. i 
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1) Niccol5 Volpe war Vom J. Y440 bis 146Ö Professor der scho-^ 

fieh WitienBCÜaffeü *a : BtiMferfa, %e «if «ike* Andern NieoL Perotti 
unter aeiitf 9eh»*ri MUt* .#. T^Abpitflii :^r.. deJla.L^ ItaL 

VI. 2<p. W9t ,-. / . - < 

2) Öldradus de Ponte Landensis, Professor des Rechts zu Bo- 
logna' nnd PaAaa'fstwb za Arignoti ltt&i Fabtte. «M> Lat. med. 
V. p. 161. Comnen. Hist Gymn. Pater, ffl. 1. 2. p. 196. 
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in «tocl. S. D(mMd Wim*. HSc jairt Andreas; ▼.. 51 
Ocenbuit telo predire (psrdtro*. Coronen.) pestis m amfct 
MCCCXLVffl. yV6 die Wii »), CfcrmiiHi NICOLAI VVLPBS 
Arno«. De&ret ante feudi ceTebrat qnos cynftia meines. 5 Di* 
sticba. Fol. 4Z >Epüapkmm de qucdam pnern stffcnsto».' Tra* 
pner. Anth. i La t* IV. 02. p. 62. Meier n* SO. ?. 1* dm* 
lidit rat T.4..M»on. r» 5. «fein «ondit in nrna. V«. 6« Juri 
flammis peperi. Carmina dtf niorte Magnus edita « FRAN- 
CISCO PETRARCHA primo ktAffirkm. Hie poitqoäm nedk» 
junem* sfetitieqmotre penn*. 33 Zeiten. Diese 33 Verse wer« 
den. iä Bandur Ca*. CoddV Latin. T. II. p. 2QL IL mit der 
Anfsduifi a&gefiiiirt: Anonymi varstis XXXIIL de hdmanae ri- 
tae Briserin et mterftn. Sie stehe* aber nicht in dem ersten, 
sondern im bechsfen .Bncbe der Afriöa , dessen BeseHass sie 
machen. Opfern Petmrcbae* Basti. 1581. Tom. HL pt 5& 
Versus PANÖRRMTAB al. PVLEX. &nben no. 11. JBpito- 
pniom «um nHdisris. lagrate Yenai spondsbamt Anflu La& 
IV. 154 p. 1U. Meier no. 1283. Epitaphen aliud. Sapre* 
mnm. mmras Tersms donanras. Dieses Epigramm hfingt bei 
Bnrmann od Mejer mit dem vorhergehenden zusammen. v*2. 
Et gratam sepjpsit. v. 3. mnc ine tor^uet v. 4i ladteoqü*. 
Fol 43. ^pftopnfam Hrachn Ja ForUerocb«^ Transiui intrepi- 
dns per nüUe.pmcdn yictor*). : .Leonard» ^ irsKnt . Postquam 



1) Fabric BibL lat med. IV. p. 4fr. -führt dieses ^icaphium mit 
einigen Verschiedenheiten und ohne die 5te Zeile an. Untre Hand- 
schrift liest V. 4. tax. censor. (wie e* auch bei Comaenus [f. 3« p* 
199 J hebst* wo diese Grabschrift vollständig steht), nicht Caesan 
Johannes Andreas war der vertraute Freund des eben genannten Ol- 
dradus. Die hier erwähnte Pest, die sich im J. 1348 von Italien ans 
durch ganz Europa verbreitete, ia£ dieselbe, von der die Einleitung 
zum Decaineröne eine so beseelte ächfidernng gibt. &. Sismondi 
Histoire <)es Rep,"ftal. t*ome Vf. o. 13 ff., welcher p.24 A deif Jo- 
hannes Andreas, le pliis illustre des Iufisconsultes d'Itatfe, unter 
den ausgezeichneten Opfern dieser furchtbaren Krankheit nennt. 

H) BYftVctfo' de* Forte Bralci, Feldherr der Florentiner 
(1409), starb 1424 nach einem unglücklichen Treffen an den Thoren 



\ 
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Lfeomardas e.fita migravit, hjüm*hii& etc.*). Epitaphium 
eupwdam oman* J ; 

Bgro m ptöakus pro sirupis era tolisse^ ' ...'"? 
.... Hop fore* extiÄCtu* GaJeate qui clauditur inta* . H . 

Cfomtofit JtW«w de fnakrid*> Cfeuditur hie ^Clemens.' Guju*- 
dam vkgßma*. Hie tegitar pulcri si quid in* osbe* fait* / Dübne* 
Le..p..315» Meier no* 1271* .vCamtfU» cd oräfiem nwntitmi 
/ki«' Prima die© mens» est h Kalo dietä Kalendjs, ; 4 Hexam* 
Ad kwemeffam, quot die» habet tnenm* .'Bis du* sttni rieasttsu 
3 Hexam. Cfcrmina ad invetfonduni>JbiiktMU8< Si; tribus: ad- 
junetfg. ff oL 43b. Carmiaa dlvina d* Zittere gras* ..2KI Litter* 
pitagore. Anth..Lat. V. 140. p« 416. Meier no. 107«. ' y. 2. 
perfcnre» BaimUU terram, in' qua sepeUemdue esti Salve cam 
deo leite sänotissimä salve. 19 Hexaitt. ¥<A. 44; RdnMue 
Teromnm Fmncüco FZereftiim. Est obi »eogvatip i» Atbn» se 
won^bus.aniiiiaAboSeaiurhs. 22 Distxcha. Fol. 44&< Hetponaie 
Froncxc* Florvnüni ad Reina&dum. Fatna. quidem oeetea» jam 
dodnm vexitad am?» Magnifici .titulps dt monutoenta Jbci, £9 
Disticfca» ' FoL 47. Oratio ad gbriosam dei- genittiam vu$i~ 
Bern Mariam depreeatoria* Viigo» decus nostrum tarius .se. er», 
didit alvo Biuus iüe (sie) etenras rex hominumqae fiter. 25 
Distkha. Fol. 48» Iohonnea Awispa ad FratummmM Ferro* 
fp An&mitaMum »etmfait CeMtatstinapoli Jaeonam. •.*& preiibus 
divos flecti ventosque rogatu Crediderim, si fata suis qoqj moaeri 
17 Hexwu*). FoL 48^ Quintv* Gujm (sert 0ftepi*) Pmpe- 



* i n «*- 



von Aqiila. Sfsmondi. Tome VIII« p. 352. S.' äbdf ihn 1 tond seine 
SelüeksW Poggü Epistolae II. 13. p. 115. eil Thontae de Töäellis. 

f) "Worte seiner Grabschrift. . S. Boxhbnu'Monniyil ül,., Viror. et 
Elogia.« 1 . fllazzuchelfi gli Scrit. A'ItaTT. H. tV**^' * 

2) Johannes Aur'ispa, zu Noio ia Sjcilien geb. .nni, das Jahr 
1369, gest. 1459. S. von ihm, MazzusheUi gU Sor. 4'tfaL VoL I. 2. 
p. 1277. Bayle Dict. Aurispa, Einer seiner Briete an Thomas Ja- 
nuensis ifet von uns erwähnt L 2. §. 237. Er hielt sich eine Zeitlang 
(bis 1423) zu Cpnstantinopel auf , wo die hier aufibewajptep feilen 
fijeschriebea siad» .,/,'. . , 
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puu Ama teli «piondam. Dübn,er !. c. p. 311. Meier no. 
730. v. 2. cillichas. cod. CamUUu. Qui fuit en pafeie. Dub- 
np p. 312. Meier no, 713. gutofii» FÄs Jfarimtfs. Vir 
fait iste ferox. Dubner p. 312; Meier no. 719. Romulus. Hie 
neun qui celse. Dubner p. 312. Meier no. 711.*— Fol. 49. 
Trajanw. Caesareos toto referens. Dubner p. 312. Meier no. 
771. t. 4» snb jugo. Marcus Cwenlus (Scr. Curius) Dentatus. , 

Quid iauat imperio. Dubner p. 313. Meier no. 716. Claudius 
tfero. Annorum virtute potens. Dubner p. 313. Meier no. 720« 
t. 5. ad tempora -(optime Fröhlich corr. ad tentoria). TUus 
ManUhts (Scr. ManUus) Torquatos. Inclita torquate. Dubner 
p. 313» Meier no. 714» FoL 49b. Marcus Cesius (Scr. Cfos- 
ms) Sceva 1 ). lgne callens belli. Dubner p.313. Meier no. 238. ' 

Ocktuianus Augusius. Que mihi sanda dedit. Dubner p. 314« 
Heier. no. 755. Martins MarceMus. Tu primus libicum. Dub- 
ner p. 314. Meier no. 721. Heswdus de viüi virtutisque natura. 
Tota simul fteili. Dahaer p. 315. Meier no. 1077« üeber- 
sefat ans Hesiod. Op. et D. 287—292. ed. Gottl. Dann ohne 
Ueberscbrift : Hoc jacet in tumulo raptas. Dubner p. 315. Ge- 
hort dem Mftrüal an YI. 52. — Fol. 50. Eptiaphion Raphae- 
lis Fulgom. Emerite predigna gerens cognomina laudis *). Ra- 
fhaelis Cummi. Qui legum ante alios interpres nixit acutus 3 ). 
GentiUs de Fäbtwno noUUssbmi pictoris. Flectere qui uluit 
PoKdeti solas honores. Dantis Aligerü Florentini. Iura monar- 
chiae snpenos, flegetouta, lacusque Lustrando cecini. Die be- 
kannte Grabsdirift, welche Bernardo Bembo im J. 1483 auf 
Dante's Grab au Ravenna setzen Hess, tob Einigen für J)an- 

1) In diesem und den. folgenden Epigrammen ist die fJeberachrift 
an das Ende gesetzt. * 

2) Diese Grabschrift wird neben einer andern schlechtem ange- 
führt in NicoL Comneni Hist Gymn. Patav. III. 1. 6. p. 210. 

3) Raphael de Rainraadis Cumanus, patria tfoyocomensis, Ins 
Patavii doeuit, circa ahn. 1420. Fabric BiblL lat. med. IV. p. 49. 
Cf, Comnen. L c p. 211. welcher eine andre Grabschrift anfuhrt. 

in. i. 4 



i 



50 XV I. Lateinische Micfitar fcn^ Redner 

te's eignes Werk gehalten. V. 3. hospitata chstris.' r.4. acfö- 
remque. t; 5. expulsüs ab oris. Fol. 50b* EpUframma super 
insignia ducis Mediolanu $ri decus est Itale gentis qni fioftia 
et aura. EpUaphion ducis Medvolani . Comilitr trirfuftnu. Cum 
dncis angnigeri Tariis dinisa sepulcris membra 'cnbent f ). 75 
Hexameter. Fol. 51b. Carmina StusUis quondam ducte Medio- 
lani. Quam fastus quam pompa lenis quam gloria wondi srt 
brevis. 30 Hexam. Fol. 52. MecKofoft* in porta Romana Scri- 
pt» «tfftf W wrsw: Die homo qni transis dam porte limma* tan- 
gis etc. 5 Hexam. De varietate animi propter amorem. Sum 
sine pace miser nee possam prelia ferre*. 6 Disticha. Fol. 52b. 
Ad PpWdetum de continendis muHerfbur. Qnod mgis et molfas 
spenris Policlete puellas. 27 Disticha. Fol. S9K Epitaphion 
domimee Raffe insignis lene. Siste grados oculisqne piis hoc 
aspiee saxum. 8 Disticha. De Monacha et luvene quae ab' eo 
fetebat ut eecum cahlret quod vpee nega%to % ). Ein Gespräch 
von 9 Dislichis. Zuerst: Monadia. He tibi* tuque mihi genns 
aetas et cor- eqnamnr. Cur non ergo snmos sie in amore 
pares? Fol. 54. A3 diuanx cupidUtem preces. Quas Venus abs- 
tnlerat, dedit has'Lucidia fiammas. 16 Hexameter. Vreces ad 
Akfiekm pro conttUando diue aüoquio. Mitis Alotsr nostre spes 
nna salutis. 30 Hexam. Fol. 65. In quendam eenem venipetam 
impqpicissimum ae prorsus hostem bonestaU*. I maledicte senex 
viridi te pendere tranco Aut te trinarum (Scr.aut latrinarum) sor- 
beat humor olens. 10* Disticha. De caballo conquerente de leVpho 
domuto suo abaro. St qua tuus queritur cupidissime Lelphe 
cabatfus, Da ueniam maties cogit et alta faines. 26 Disticha, 
Unter den Gedichten des Antonius Panormitanus im 
Hermaphrftditus II. 36. p. 151 — 156. Cob. — Fol. 56. Ad 
Papam Eugenium ANTONIVS de GAMPLO. pater Eugeni 



1) S. Laur. Mehus Specialen Histor. litter. Florent. 1776. 8. p.50. 

2) Be! Bandini Codd. Lat. Laur. T. III. p. 717. XCT.' aus dessen 
Anführung hier tu verbessern ist: teque mihi genas, aetas ft'decoT 
aeqnant; 
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generia dJgnissime pastor. 31 Hexameter, BDEM Ludovtio de 
Bazacarime aptid Eugentem Borne mutantem, Inclita magmiioo 
kteris milite Roma. 22 Hexaniu ANTONIVS de CAMPLQ 
domfao Leonardo $uo ealutem* Excepi planda (sie) dudnm taa 
carmiiiÄ fronte. 27 Htxam. FoL blby^Egloga qua ego AN- 
TONIVS de CAMPLQ graUdor tili, A»te*i Qermeene de tot* 
feUalws nupüie. Pagtoris caraen referam qoed letus in uakca. 
(S. oben no. 8. Anin. 9.) 52 Hexam. Fbl,.ß8b. Ad epaneum 
et sponoam henedktio. Ite sunol pueri *). Sajjp* mitüenee poo* 
fast preolare ad Pbaonep, eicuUim amatorem mium Epktola- feU- 
äter wtcipi*. S. Sect. V. 89. I. Bd. p. 250. — Fol. 62b, De 
Jmore Nard$*pueUe Rdmane ad Tadeunu Est mihi nnlla salus 
misero mihi, gaudia nnHft. Proveninnt* laerimae jnra salatis 
haben*. 117 Disticha«. Voraus geht eis Argument von 12 Zei- 
len. Fol. 66a/ Elpiße.se,a .Quwttiio deepeetam querUur utiio 
eenefke pdUct*. Perfide Qaintili si te tenet aduena pellex Freute 
sarolari nosira tabeJL» «earet. 77 Dieticfca» VoL 60b. EUea 
Regini Abrät dtoepmn» impari et egro perfarem amme & afqd 
eum queritmr: Dolde abrain credis in te poasiin esse snperstes 
Cum prjmnm „a nostria digrediere joefe. 27 Diaticba. Seqütiw 
reepensio B*gM ahm. Beginm Abwon* Etise pmtibue deflexus 
reditam poMketwr* Salve eata »eis et flos et sidus oceBis Elisa 
et fite spes (Ser. apesqne) salna^ne mee. 31 Disticha. Fol 
71b. Ad Coemvm frrerimn — ANTONH PANORMITAE. 
S. eben neu .9. .wo auch die übrigen in dieser Handschrift bis 
zum Ende (fol. 88b.) enthaltenen Gedichte verzeichnet sind. 

38. MiSCELLANEA. Ch. B. no. 239 *> 185. (ur- 
sprünglich 199) Bl. 8" 10'" H. 6" Br. 25 Zeilen auf der 

1) Aus Trebell. in GaUem c. 11. In Bonnanns Anth. Lat. m« 
258. p. 684. ist der Anfang: Ite agite o juvenes. und zwei Verse 
mehr. Meier no. 232. Vergl. Wernsdorf Poetae Min. III. p* 404. 

2) Was in dieser Handschrift den Namen von Classihem oder 
von Kirchenvätern fahrt, ist in den frühem Heften Sect, V. and IX. 

erwähnt worden. 

4* 
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.vollen Sehe. italienische Hand des 15ten Jahrhunderts *)* 
schwarze Linien. Auf einem Vorsetablatte -geht das Inhalts- 
register bis fo]. 138? die drei nächsten Blätter, auf denen das 
Moretum VWgÜii gestanden hat, sind ausgeschnitten. Fol. 4. 
DUUogus ViituUe et ^ßercurn* Virtas deos per epistelas oravit 
modo nt percnntantes qnid ipsa uellet etc. SeÜuss: Eternum 
latitandum est. ego et nada et despecta «um. Tale Mercury. 
Fol. 5 b - Si dii habitnm corporis 4ui Aniditati animi tui parem 
esse nolnissent , «»rhis te noto caperet. » Sdduss : hoc barbarns 
orauit Orath* legaU ecytharum ad magmm AUxandrttm regem 
Macedonum. explicit. Fol. 7. NM habet rex Alexander nel 
fortnna toa mäins quam nt possis quam natura Uift melius 
quam nt uellis servare plurimos. Schhiss: quam ea quo ho- 
dierno die cum hec feceris eonsecntnrus es. Oratio demoetems 
perpulcra ad Alesandrum expKcit. Fol. 8. LEONARDI ARE- 
TWI Imectwa contra hypocrUae. Ex omni hominum genere 
quos noxiis dampnabilibusque uitiis ignominosa etc. Finte : In 
nitia afttem aliena non curiosus. sed in tua« Valete tristes 
ypocrite. (Die letzten 3 Blätter dieser Invectiva finden sich 
auch in Ch. B. no. 61. fol. 331 — 335.) Oefiers gedruckt s. 
Bandini Cat Codd. Lat. Laur. T. IL p. M5. zuletat Lugduni 
1689. 12. a ) Fol. 21b» Innocenlio pape Lutme (sie) ColuÜus 
Sahitatue. Post humflem reepmmendationem et pedum oseula 
beatorum. Ftn«: nel leuiter tuam celsitndinem offendenti. flor. 
VI a idus sextilis. COLLVT1I florenUmi ad B. d. d. Innocett- 
tttim papam pro ctmtfnendaiione Leonard* Aretini Eptetola explW 
ctt 3 ). Fol. 23. COLLYTII PIERü de Ftorentta deelamaiones 



1) Anf fol. 143. findet sich am Rande von derselben Hand, wie 

das Uebrige, beigeschrieben: Bono. 25* fehrii 1463. 

2) Nach fol. 15. sind 5 Blätter ausgeschnitten, und aueh der Titel 
des Index sorgfaltig ausgetilgt. 

3) Dieser Brief ist abgedruckt in Fabric. BibL lat med. I. p. 291 s. 
wo p. 399 f. tpa CoUutius Pierius SahUatns (gest. 1406) gebandelt 
wird, üeber seinen Vornamen (Z/t*cnw, JJrne oder Lunus) herrscht 
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in Lwretiam, et parmtum in ipsdm. Nach einer kurzen histo- 
rischen Einleitung: Lücretia ~ nult se occidere. Vetantpater 
ef conjux: Noli (e aflietare Lücretia. Pal. 24b. Nolite me pater 
sanctissiine tuque face mihi quondam carior. Fol. 26. jfyi* 
gramma Lueretie. Cm federet Anth. LaL IL 17L Meier no. 
833.») Epigramma 'Senece. Anflu Lat. IL 228. Meier no. 
838.*) FeL 26b. (LBONABDI ARETINI) Oratio «mime*. 
datitia XenophonUs ad Nictlaum. Xetto£hontis phy. qnenda^ 
libellom 3 ). FoL 28. Cum ad yfceronem tjrannum Simonides 
poe(a attquande venisset Fm«: felis enim cum sis, nemo tibi 
inuidebk. ZenophonÜs WbeUus e graeco in latinum feUctier ea> 
flicU. Fe*. 41b. CpiSPISALVSTII Or. in M. Tullium Clce- 
roiwnu S, Sect V. no. 115. p. 260. FoL 43b. M TYLII 
CICERONIS in C. S&stwn ^Oratio. S. Sect V. no. 45. p. 
225. — FoL 48. L. CATILINAE contra M. T. deer. Oratio. 
Si suhtiliter a riraqmstantibim quae ßit hujaö actionis contro- 
versia requiratur. Flhtst nt nemo se* Catilinae tntorem andeat 
Profiten. S. in' Bandini Catal. Cod. Lat. Laur. T. HI. p. 580. 
IY. FoL 49b. Epbtola LENTVLL & Bd, I, 2. Sect Y. no. 
7« p. 244. Fol. 50. fyistola Ponüi PÜati. S. oben a. a. 0. 
FoL 51» POGGII Florentmi de varietate rerum fortunae Über. 
Nach einer Einleitung von 11 Zeilen folgt: Nicolaus quiäam 
de Comitibus Venetus qui aä intlma Indio penetraviU Schluss; 



Zweifel Bei Bandini Codd. Latin. Laur. T. IL p. 550. T. HL p* 
559. 562. wird er Linus Colucius geschrieben. Seine*Briefe sind von 
Jos. Rigaccio. Florentiae. "1741. 1. und Laur. Mehus gesammelt. 

1) V- 1. glädio. cod. ferro, vutg. v. 2. egrederetur. cod. egerere- 
fiir. volg. v. 3. Testes ftrocedant. cod. Procedant festes, vlg. v. 4. 
8a*gui* ante uirwn. cod. 'ante virwn sanguis. ylg. y. 5. facta., cod. 
faia. volg. 

2) V. 4. terrenis rebus, cod. rebus terrenis. ylg. Die Handschrift 
sthliesst mit vale, und lässt das 3te Distichon vermissen. 

3) Den Namen des Vis., welcher in der Handschrift fehlt, habe 
ich ohne Bedenken hinzugesetzt S. Bandihi Catal. Cod. Latin. Tom. 
Hf. coL 395. wo die Vorrede ad Nicolaum Niccolum wiederholt ist; 
nnd ooL 629. 2. 



u 
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porf tot errofes terra$ ac man* exactos excefh^ 1 ). Fol. 60-470. 
Briefe von Kirchenvätern. S. Bd. 2, 1. Sect IX. ho. 1&2. 
p. 91 f. — Fol. 7L CONSTAJSTIAE de VARANO Oratio *> 
Quam grauissimum onus ac niribos impar-ineis. Schlüsse :Et 
unmortalem tui Hominis apud ctoum et faanrine* gloriam eonse** 
qneris. Fol. 73. . GYINFOftTI BARZIZII Epistel* uä { d.d. 
ConstanUam Varano^). Quid mini AUt.teoum latTnarutct .fcir- 
^inu decus. Fol. 7&; CÖNSTASTHAE \ de VABANO -Epbtola 
0d (hiinfortum Barzk&wti Bergammeem.* l)ki ogo • dm»' Filter 
nralto» sepe nnmerp flagilarem. FoL 77. POLIXENAE de 
PADVA Epistola ad Mgritm Anfhonwm ik&ügno*) ifc 'brtntr, 
quare sie paiicae mulieres'Btmtae reperiäirtur bis temporiims. 
Littere lue mihi perjoennde redd^e fnentnt, ipflrüm ornatus. — 
Fol. 79. Magistri ANTONII de Tetwifc Efitaphmm itieVtatih 
Medtolanensiuim • - - } k! • -"• •' i """ ■• 

Magnanimis generafe ,nir« mttifttfty ätfpeAi» 5 ---* 
Mercibua, fceu, iiu]go. disaona pifted.a fuj; 

Iabertas claudor nunc« grandi Insubria saxo 
Mortua. Nobilibus inpia praüa. lügum.*' 



1) Dieses ist das 4te Buch des ganzen Werkes, 'das im J.- 1723 
au» dem Cod. BibL Ottobonianae hiebst LVIl Briefen mit llominico 
Georgio's Erläateruftgen von Jo. OÜva zu Paris; 4to. edict worden. 
Varianten, dazu s. in Actis Erudi* ao> 1725. p. 223 s. und in Heu- 
mann's Poecile Tom. II. p. 95—108. 

2) Der ausführliche Kolophon lautet fol. 72 b » Magnipce et eloqven- 
fissime <L dotnine Constantie de Parano coram domüiä Marchionissa 

dna Blancha de Vice comitihus et hujus etatis nostre exercituum Im- 

peratore Ma. fran. sfortia de Vicecomitihus, Oratio, Franc. Sforza, 
Herzog y. Mailand, war mit Blanche Marie; einer natürfienen Tochter 
Philipp Visconti' s vermählt. Die hier erwähnte. Rede hielt Constanze 
in dem Alter von 14 Jahren. S. Tiraboschi. VI. p. 846. wo auch der 
Brief an Barziza erwähnt ist. , 

3) Guinforti Barzizii Orationes et Epistolas una cum Operibus 
Casparini Barzizii edidit Alex» Furietyus. lfcmae. 1723. 4. S. Tira- 
boschi a. a. O. Mazzuchelli Scrittori dltal. II. 1. p. 504 ff. 

4) Antonius Constantka de Fano ». Fanansis, Fabric. BibL lat 
med. I. p. 124. 
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At uelnti Ijignrea ufteria graui pondera presai 
Mortua,, qulgque, Ligur me modo. Über erit. 

. Fol. 79b. Finis Orationis AESC&1N1S in $enatu Athefliensnm, 
ut AUxaripf .xectyerttur. . -Reininlscor Athenienses Alexandrunr 
hac in nostra urie* liberaKbos studiis inttvacfam«* r 10 Zeilen« 
F*ni* > Otationis DB]üaJMS contra die*» AtecUnb. Admirans 
uefcementer adniror Athenienses quona«* modo« 18 Zeilen« 
Fol: 80 *}, JRm# Oraffefit» DEM08TBENIS centoa dickt D#- 
mad» f*r*wMkft« rttfpfomtytft .tfbr* ^forattdruife Apud uos in 
questfone Yestra uideor «Jdere utram eint contra Alexandrum 
nrma sumend**)* Fol. «I; PÖ€fl jtyfefai« cid tfiootnam. Si 
aales bttteest, eg* <*jntfqtei oaleo, . Par qnendam contribulem 
meum scrfpsi. ad teex^oondanftia. X KaB. Ifartii. ' Finte: ver- 
bis ]ncis£jfcMattM* *t öem 'Lanrenlnim taJutat* et Cosmam 
«tifafo *ito et sitÖIe ertttoe» Ex baineis XVI Kai. Ina», 
t&edmckt^a Pcigg» Gperib.< pi. £97 as. Xptstdae Poggii ed. 
Thomae Äe Tonellis L; 1. 1. £. *• '— Fo1 - &*>• fr *° '* F ^«^ 

' cmcIo PeUtor&#?lcwmto poeta Scripte per PVBLIÖ ') OAN- 
DifDO d* ¥igie*ene. Francescho Petrffrcha fwrentino per na- 
tione • aaque ne lauo di 4jueeta ultima etate del nosjro Signor 

T°/m CCC Uli 11 1 Kai; dagosto. Schluss: El quäle de che 
inzegnio dotato fasse le opre sua el demostrano che da nuy 
üdelmente interbreta r fe r 8JDno. Fol. 93. Epistola anonymu Nisi 
magnitudo uestronuri in me benefitiornni , p, R. tanta esset. 
Fol. 93b. Htstoria de .8%m\jt % . . . ' 

Viderat ancillas corpus restire pereinptae 
Symia matronae, postque locare thoro. 



1) Diese Rede s. ebenfall« bei Bandini Codd. Latin. Laur. T. IIK 
«oL 647. LXV. 

2) S. Bandini a. a. O. 

3) Wahrscheinlich Pietro* Von Pietro Candido, einem 
fruchtbaren Schriftsteller jener Zeit, s. Tiraboscbi YoL VI. P„ IU. 
p. 712. Die hier aufbewahrte Biographie ist an den Herzog Filippo 
Maria duca de Milano e di Panja gerichtet, dessen Leben jener Pie- 
tro geschrieben hat, und an dessen Hofe er lebte. 
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Cum fuit elatum funus se symia statim itx 
Indult interulam paniculumque caput etc. 

Schluss: l ' ''' ' 

Bidet adhuc omni» populus dum sjmia se'ftrt, '* - 
Vel dum vegtita symia mente Venik. ; ; f.. 

Fol. 95. Inoectiva in däatoru. .Licet majorte esset iageaü «t 

exquisitioris cajusdam elloquentie seribere adnersus deUatores* 

JPInfo: Quos et umps oäft terato et moitats.QOHtempiitf inferftu*. 

Yt et superis odio et inferis, qui etiam malo gaudeui, %tim 

eitiö ingrati. Fol 99b. Oratio in Zaudern Serafhti* FrOmäad. 

Bt si yestis pro meritfe eoOendissimi jdamjni vosqae jMitses ha- 

snälimi huic restrae exspectaiioni ,satJsfaqemfam • semper esse 

putauerim. FoL 102. F1LIPPI d»fERVSIO Eftoih de pri- 

m» ordinie noetri fro\ectovihu$*<ad Gonmhmm otdintß fmtrvtm 

tttittorom generali mooiffro. Gedruckt ia T Waddingw A&naL ONL 

Minor. Tom. L p. 264 ss. Ton Filippus & ebendaa. Toin. V. 

p. 108. Fabric. Bibl. Lat. med. V. p.>295. — Fol. 105t>. «in 

Yerzeichniss der General-Capitel von dem zu. 'Pisa 1253 an 

bia 1382 f ), worauf toh spätem und schlechten HSfed** die 

Ordens -Generale Terzeichnet sind« FoL 108. Oratio /«f^aro 

de episcopo quodam. Ego multo, P. grauresimi, benjgnitati 

fidentior sum quam ut hodie. Fol. 110b. Oratio hab'Ua in an- 

niversario illustr. ducis filipjn marle IAgwrie prittcipw. Si nimium 

equidem paueo exalbeschoque •). FoL 114. PII II siyeAENEAB 

STLYII Epitaphium in parentes: 

Siluius hie jaeeo. conjunx Victoria mecum est 
Filius hoc clansit marmore Papa Pias. 

Plus U. facti parenübus. Fol. 115. Epistola 34 non fugienda 
peste ad dmmti Iohannm de Escuh. Equidem uir inaigni^ do- 
ctor egregie miraris me scribere. Fwt«; Uale felixet persuade 



1) Voraus die Note: de numerö et ordiite generalium capifalorum 
ante ista qoae hie signantar non est liotiüa certa. 

2) Philipp. Maria starb 1447. und mit ihm erlosch der Stamm 
der Visconti. Von ihm 8. Sismondi bist, des ßep. Tome IX. p. 261. 
Verri Storia di Milano. c. XV. p. 462. 
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tibi meto diffigere Kcer imriitaÄ. Et rti rte fflKgas Öcerk- 
digmunu flore. liüftua sqrtembrflm^ Fol. §16. Ep^tejÄton fr* 
yfot de p&torlb confwcttah «ftfmof. • ••"* I - 1 i < - 

4Ü«jmJ inichi' uoctttt dtferttt. CÜ4mti» eifern, 

Iupiter inge^um. ^fgnu« Apollo jphcliw^v ; 

Thuscia me genuit. Teneram Phanetida toxi. . . 
Box Lignrtiiii % J rapuit, hie ego claudor ylis. 

Epytafium Antenorte. Indittts 'jtinfenor. A*fh. Lai^. no. 111: 

p. 91. Meier no. 694»). Fol. 119». Oratio ANOtttMI in 

motte cuUorie rew.*). Quantum uestra respabflcaäefninentaBi 

aeepit morte« darissimi M«. Fol. 120. Oratio ja mortem Jfgum 

doctori*. Micbi qnidem viri darissimi nicbil Balis tnquain tide- 

for. Ortfffy pro una äomitut mortuä. fitsi venerf ndi j. nobi- 

lesque um coram Aobis digpau collationem proferre npn pos- 

sem. FoL 122. Oratio* J pra Itoono oKqfoo moTtoo*; Lugubre 

miserandumque speetaeuhtfn persofatum est cives; 'F(fl. ; l22b. 

AUa oratio ojwiem äYgtimenti. Tanto ueberfientiiis michintmiö 

hebet intellecfus. Fol. 123. Oratio In tnorte alictytw doeft viti. Heu 

quam doli^um est e^re^e. FoL 124. Oratio in morjteaU^ 

cujus nobüb iurU cultori*. Etsi e$o 14 has inopinattts Jacrimaa 

pmaxime timeaiAus« FoL. 126* Oratio in morfa pltaf«u* dornt- 

nae. Qaam^aam pluribus yerjWs; ,opus esset, FoJL 125b. 0^ 

in morfe atoctriw* •«•* . Cum celeberrimi p. ac. illustres yiri in 

lune amplissimam locuip. FoL 126b. ©r . in eaperiote novo* 

Si putarem al^s meis Y$rjfyjs» FoL 127b> Or. in pifmzia capfa 

UM protiincialf*. Maxime optarem £ p. uiri^ue . c^picai tan- 

tam inichi ^ Tel a deo Tel natura elloquentiae tud.. Fol. 128 b r ^ 

Or. in praniio alkujus deuoti ordinis. Tu es yir dei qva nos 

habunde refecisti Re^um XIII mo . Fol. ,129b. In motte äUcujue 



1) In marf^f^f. m«* (j. e. PbiHppa« Maria Visconti^ • 

2) V. 1. uox nh?a (stl nisa). . So auch bei Bandini Codd. Lat. 
Lanr. T. n. coL 652. IV. 

3) In fine post haee verba additoms ItUso. de Bar. viro UberaH*- 
*bnQ tafnqaam de Ubertühate beue merito tut soeU hoc sepultrvm piis 
lacrimis poeuerunt. 



1 



^ XVI. Itäeiwqfatä^etynd Redner 

0if ,*K^pojtyif .|ßrau^,Jww« J^P- A«»^ e /l¥WeW»ew 
sustineri non posset. Fol. 131,, (fcy i|H,ft«f$tft fll^tf* jtpoü*. 
Haud ambigf» «kiWfiri qjiwi;>pbuH»tf9e& JEflUzlStf. Or. i» 
nupfti« altä^toarchitoi*: BfÄximahac kr& ;:! F*I. 134t>- Or. 
in ntiptit« aucw^us nptabilis vin ? co^tantt miclu ^acn feaens» 

Nolumns et aolnmiigj Ünnm non gemper arnamus. 
!< ' iJisplfcet arrie ^accii», atqne «flinrV** place? M titii. 
: ' ISvm^vm^wkmqmmMr^ iura iprasiwm cttfe Hfeitt&iiirt 



h p » 




•.*:•.'. \iQnAt pnnttiAt honte, »qvoift*?' «eal» imomentiii, i .i . 

Ma^dnie pontificum mnndique eterna pot^stag, 
" * * cm dattir ad uoiüm regerare et claüdere celum etc. ' 

lä ^Hexmheter; ^JBemf iJ^eileft^^s^er'Räme: lionöre 

öäcquista a feoferirt afian^ °Wdte ^affahni *iiano m'cössa 

degna eto. ''Fol 13». IniittäuÜ-eaUillne aduefsits Ctteronem, 

OmnTs hömtAeö qtri in inaxihris : fcrlricipatibui r iit£m agünt.' 

Ante: Meqüe l cdhstilarem patrfciani' einem et amicuni po'poli 

tom. a faütibtis inimici consnliV eripite, ädpficeni atqne inson- 

fem pristihe '■cfärittidinl 'omniunf chrtntri gratie et"benenölenfie 

uestre restituite *)i Foii 143b. Sermo de corpoYe Christi. Fol. 

I46b. tSs OütäU Tristibus (V. % 2S^-26). Fol.' 147— 156. 

Duo Sermohes de häüuitafe dominu Fol. 167. Sernio de tribus 

ftoft« ' raffte '«rtlifti* tntndruih 4t äVefocfwme futurt padfora vel 

generalis aut Ximistri prouinciaUs Fol. J61. Sermo in aefaen- 

lufti ßw. Ptftritf /jenefcitt». Fol. 164. Praefatio in ntöuUatem 

. ». « • *,.«... . , i 

• • 1) Fort. leg«,£oftrt<» «imc polknt, mmc marcent ebria cord*. 

2) S. dieselbe Rede in. B^adini CodU LaL Laar. T. UL coL 
645. LXV. 



> ' l » 



des:MLüehtliere. 'im 30 



domini. Fol. 165. Sermo exhortatorius. , Fol. 167. Oratio: A 
etaliofte generalis Ordtnisv JHinofitafc; -In fimniKnpMtirisi habUa 
Borne 1458 X** Jlfap. fer scribatn meum magistrum Aitonium 
conies de , jpraio in efotäoMjjjeneqalis minUtri f ^üiagißiri~ Iacobi 
EzueOe. Transcriptm ibidem XX* deoemhm-U%3 ** tbioiSalua- 
Jori#; <fe *«da. tewepxe 4fid i#j^ jw-owttiw fffoww*. Fot 
172. Ife JhegifMt^Wfifc Sepia? cogitaati «iflfck Atftift&kitte 

ist Ton derftlben Hand beigeschrieben: Leo p mtiri^ ff 1469. 

rt «k • * 

— Fol. 177. in latidem Leo. Ardumn et diQicile pondas. Fol. 

* > * 

182. lndpU Vlber Methodii. Sciendum namque est quod exeun- 

_ • . ■ * ^m+ - • 

tes adam quidem et eua de Paradiso uirgens misse ambo te- 
Btantnr: Am J Schlüsse: Fr. svmeon de reat. Scripsti indignus 
theo. bacchalarUis M. CCCC. LXHII. die VII martii. Fol. 193. 
Ör. in htudem Tincentiae dvitaUe.' Si riimium equidein paneo. 
Fol. 196b. Oratio aä comitem quendam, ducis Ligarum (Fran- 
cisci Sforza) generum. Theofrastum philosbphum percelebrem 
exuniamqne oratorem. 

39. Mtecellanea. (Ch. B. no. 517.) 323 Bl. 4. Fol.l— 
43. Summa sacrificiorum. Gespaltene Seiten. Schrift <jes 15. 
Jahrhunderts. Anfang: Sciencia dynina nobilior est x alias seien- 
ciis. Fol. 44. Explicit summa feacrificiorum per.manus Iacobi 
tone Rectoris in Teplycz. 

Fol. 48. REIMÜNDF) Regulae monachales. Anfang: 

, vSmnmula de Summa Raymundi prodiit isla 
Non ex subtili sed uili «cribimus istam 

' fcloquio,' place t hoc soeiis, quia magna studendi 
Cu#- *U» etc. 

1) Unter Raymond de PemaforH erwähnt Fabric Bibl. Lat med. 
T. V. p. 224. Summulam 8. Compendiam, Sommae, yersibus hexa- 
metri* ab Adamo qoodam . com commentario. Incipit: Summula de 
Summa Raymwndi prodiit ista. Diesen Vers fuhrt auch Nie. Anto- 
nio Bibfe Hisp. yetus T. II. p. 48. an, wo aber die nächsten Verse 
Ton nnsenn Texte wesentlich abweichen. Ueber das Leben Raymond 4 « 
8. Quetjf et JBchard Scriptt. Ord. Praedic. T. I. p. 106 s*. 
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v\.; . Job lege jaeptonrinre tofciaiodft e*>«rt«r •-' .^ 
Octobris mensem machabeos usque recenae v 
v Terba prophetarum big sex lege mense.nouembns , 
M '* tionec (ad) aduentum dömini 'seriemqne ctecembris 
• ; P iwfer in adaejttus yaaye yerba dieboa. . i: 

33 Blätter/ gros**, aber wegen i äUreicher Abbreviaturrti scbwie- 
rige Schrift auf schwarzen Linien, 14 Zeilen; einzelne btter- 
Knearglossen. Fol. 82 — 135* ausführlicher . Conanentar ober 
das Yoranstehende Gedieht, meist auf gespaltnen Seiten. Am 
Schiasse : .<4nno dm CCCC Ä decimo pckmo finihu ante, dient pal- 
marum quinta feria et cetera, 

Fol.. 136. Speculuni stullorum. Am Schlüsse foL.195bz 
Et sie est fims Ubri . isUus qui intilulatur BBVNELLVS «tue 
Speculum ßtultorum 1 ). Voraus ein prosaischer Eingang von 
8£ Seiten über den Titel und die Absiebt des Buche» $ unter 
Anderm: liber iste Speculum Stultorum qui ideo sie appellatus 
est ut insipientes alieria inspeeta stultitia tamquam speculuin 
eam habeant quo inspecto proprias discantque in semet ipsis 
id esse reprehendendum, quod in afiis reprehensile uident. t)ann : 
lnducitur autem asinus animal stolidum volens caudam aliam 
et amptiorem quam natura Vontulerat contra naturam sibi in- 
ferri — : asinus iste monachus est aut etiam quilibet alias reli- 
giosus in claustro positus — qui non contentus condicione sua 
sicut nee asinus cauda quam naturaliter non aeeepit et repu- 
gnante natura nnnquam potest aeeipere ampEus affeetat, ad id 
modis omnibus anhelat, consulit niedicum etc. Die Zueignung 
des Gedichtes fangt fol. 140. mit den Worten an,: 



. 1) Der Vrf. ist NIGELLVS WIREKER. Die verschiedenen Ti- 
tel des Baches (anter andern: Bronelli Asinas) und die Aasgaben 
desselben fuhrt Leyser an Histor. Poe>. p. 753. wo die ersten 80 
Verse des poetischen Prologs abgedruckt sind. S. Fabricü BibL Lat. 
med, T. I. p. 285. Wir haben ausser diesem Bruchstücke mir die 
Praxis joeaadi vergleichen können» wo dieses Gtyiicht, mit Ausnahme 
der' pros. Einleitung, von S. 352—504. abgedruckt ist. 
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. Sm&pp pauca tibi veteris Wilhelme Vieellg *) 
... Scripta minus gapido nuper arata stüo. . 

und schlieest fol. 141b. auf der 4ten Seite: • . .. 

.Sanius ergo foret alienum hob rapuisse, 

9uam cum dedecore non retinere suum. 

worauf die Erzählung selbst anhebt: 

Aurüras immensk quoadam dotatus asellus 
. Institit qv#d caudam possit habeie parem» 

welche in der Handschrift fol. 196b. mit den Versen scliliesst : 

Heinere, polpare faciunt delicto (sie) potentum 
Ttque magis vigeant facta nephanda tegunt. 

Et sie est finis UM isüus etc. (Dieses ist unrichtig. Dem 
angeführten Distichon folgt in der Praxis jocandi p. 463. noch 
eine Reihe Ton Abschnitten auf mehr als 40 Seiten.) Amen 
solamen sit sanetus Spiritus amen. Hierauf folgen 9 Verse von 
anderer Hand, die Ä sich auf Christi Opfertod beziehn: Aspice 
mortaUs fuU unquam Iwstkt talis etc. 

Den Rest dieses Bandes füllen astronomische und astro- 

* } 

logische Schriften von Johannes Delrgerius al. Johan- 
nes Magnus; von Matthias Zemler de Zeypsch; 
zwei Sermonen von Johannes Ghrygostomus (Dens glo- 
riosus nichil fecit otiosum, und Fecit deus duo lnminaria). 

40. MISCELLANEA. (Ch. B. uo. 46.) Ein starker 
Quartband, welcher vielerlei, meist theologische Schriften des 
16. Jahrhunderts, auch mehrere lateinische Gedichte, vorzüglich 
von J oh. Major, aus den der Reformation zunächst liegen- 
den leiten enthalt; alle von verschiedenen Händen. Den An« 
fang macht ein Prognosücon D. Magistri Antonii TorquaU, 
Artium et Medic. Doctoris Ferrariensis, clarissimi Astrologi'de 
Euersione Europae quod Serenissimo Mathiae Vngariae regi, 
Anno M.CCCÖ LXXX direxit usque ad annum M.DLXXXXXVT 
durante. Den Beschluss: Elegia de *Ovo<payoiQ quod scomma 



T) So wird dieser Name auch in der Folio-Ausgabe ■• 1, et a. 
und der Wotfenbüttler, 1662» statt Nigellus geschrieben. 
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Siles\ae incölü Unqtxam probWnn 1 rhodritoUnV n fiöfofie obiici 

soU *). CHRISTOPHORÜSf WAKKER VräVtstä. ' Stesws — 

awm causa faciebaf/ Anno 1582.' prwfc Cot. flßfftal. ' Anfang : 

Aestus^erat dulcisque meos jam somnus ocellos 

liquefat, haerebant membra quieta thöro. 

Schluss : ' ' ' 

Dixii et attolleng me m tergum suscipit, atque 
'In propriam rctnKt per uaga lustra domum. 

41. SÜSCELLANEA. (Mbr. II. no. 130.) 269 M." 7* 
3"'-H. 5" 6'" Br. von sehr verschiedenen Händen? die aber 
insgesammt dem 14. Jahrhunderte anzugehören scheinen. Auf 
der innern Seite des Einbandet steht ebenfalls von alter Hand 
das Yerzeichniss des Inhaltes : Codes monastern sa Mal .... 

. # * 

apVu 
Textus floriste gmatj (grantmatici) Item CometU; sr ende 

Summa mgri laberti hoygensiß gm« 

Item Summa de mooUs significandi. mgri lob' de lethorigia. 

Idem mod* sigficadi miotres.. 
: Bethorica Tullij y\ f CiceronU *). 

- Textus porpbirii loyci •) de VM 

TeXtus pdicametorum arx (i. e. Aristotelis). 

Textus Topicor. eiusdem« 

Exposkio terminorj Biligani ma difficili». 

Fol. 1—22. LVDOLFI de LYCO Mores GrammtÜcae. ohne 
Uebersehrift 4 ). Anbog: 



1) Ueber diesen Spitznamen der Schienet 8» Zedier'» Universal- 
Lex./ 3d. S. 78. wo auch die darauf gewöhnliche Antwort angefahrt 
wird: Dicis, Grille, asinos Silesia devorat omnes: Si verum est, ne 
te devoret illa cave. 

2) Zufolge einer Anmerktmg von Schüchtegrolfs Hand fehlten 
die Rhetorica schon beim Ankaufe der Handschrift. 

3) Vielleicht logici, indem die Isagoge des Porphyrius auch Ars 
logica genannt wird, wie in der Basler Ausg. s. a. Das letzte Wort 
ist vielleicht eine Verstümmelung von pratdicabüibua. 

4) Den Namen des Autors verräth «ne Randanmerlauag : Flo~ 
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Scire.jnuhi preesia uaius de rUgiae p«ra .,./,: > .., 
Ocia dant, uicia fugiantl g° procul illa 
*. OefTpostponani ut eö magis utile ponamv : T 

22 Blatter, 24 Yerse auf jeder Seite; die Anfangsbuchstaben 

rbtk drafehfetpclieii ; initialen ruft. Die beiden : ersten Seiten 

sind, mit Randftnmtarkttngen versehn , welbhe auf den* übrige* 

Blättern gänzfaeh fehlen« Nnftk dem Prolog® von 13 Zeilen 

fangen die flöte* selbst mit den Worten atr: , 

Articulos grecd ponuut caruere latinl , 

. . Et ponunt partes- pro talibus articulareju . , . 

und sctließsenfbL 15. mit den Worten: 

• hoc opus ergo htine dat flores semina fructus 
reros et seueper; ire tollere luctns. 

Rrplkiunt flores post hec s&ribam , miliore*, Hierauf folgen 

n • • * * " 

wiederum 6 Blätter, von derselben Hand, ebenfalls grammati- 
schen Inhaltes, ohne Ueberschrift, .mit folgendem Anfange: 

Quod regit obliqtfum nfotm dicito verbum 

* Quo s * ne porfectum raro faciet tibi sensum. 

FoL 22b. bricht dieser Abschnitt ab mit den Worten : 
Omnia prononam cpiae signant res loca ponam , 

die weitere Folge fehlt» Fol, 23« fangt „der Coinmentar zu 
den floribus an, auf gespaltenen Seiten mit äusserst kleiner* 
durch angehäufte Abkürzungen erschwerter Schrift, 49 Zeilen 
auf der Columne. Anfangs Si inconuemens est hominem se non 
passe defendere corpore 4 tnxdto magi$^st > hondnem se non posse 
def endete ratione, • 

Fol. 43. Summa njkogtstrlhuberii 2 ) hoygensis. 23 Seiten 



res. hm dicit quod ego mgr Ludolfus propono scribere. In dem an- 
gehängten Commentare fol. 23 b * heisst es: ocia dant uicia — dicü; 

ego magr ludolfus de lucoe rpropono scrifare* Densettwn Kaman fend 
auch Leyser (Histor. Poet. p. 2126.) in einer Wolienbättler Hand- 
schrift, ans welcher er den ersten Vers anführt. 

1) In dem Torangesetzten Index: lamberti. 
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mit lang fmtiHwfhnfrn» Zeilen» Anfiwg: «ei* diät laristetäes 

eogitotio «*peri0r»> wtfei ad co£fätionem tn/triori*. • 

§ • • • 

Fol. 66b- EsftocÜ summa magföri htierü Jkoygensis. fiat.fiaU 
E&posi($o «tiper Donatum. 

Fol. 67. Ätcu* dtctf pldfo in.ftimeo cum omnihus qm de magms 
rebus ml minimis ad fcuri (i.e.aiiquidfacturi) sunt. Fol. 115^. 
Explicit summa de medis significandi a mgro 
lohanne dco (cficto) quicula de lothoringia suis södaVhus 
tradita ab eodemque scknüfice expUcata. Cum dmdatur scienUa m 
Fol. 137. ExpUciunt modi signandi minores. Darunter: Detur 
pro ps/sa scriptori pulora pucRa. zweimal, roth und schwarz. 

Fol. 138. PORPHYRII Isagoge. Die Ueberschrift ist gänz- 
lich erloschen» wie mehrere Worte auf der ersten Seite, die 
Ton späterer Hand und schwärzerer Dinte, in der ersten Zeil? 
aber mit grossem Ungeschick ergänzt sind. Die ursprüngliche 
Schrift ist sanber und regelm|ssig ^30 Zeilen auf der vollen 

Seite Anfang: Cum sit necessarhm grysaorl ä z ) que est 

aput arisiotilem praedicamentorum doctrinam nosse quid sit genus. 
Schluss: Sunt quidem aUe communitates uel propristates eorum 
que dkta sunt. Sed hec suffidant ad d&screc&onem eorum com- 
munitaUsque traditionem. Dann mit etwas andrer Hand und 
grösserer Schrift : Qu* fin'wit opus ejus sit uerus homo 
pus *). 

Fol. 146. ARISTOTELIS über de PraedicamenUs. ohne 
Ueberschrift. Anfang: ÄStfuiuoca dicuntur, quorum nomen solum 
commune est secundum iUud nomen substantie ratio diuersa. Der 
letzte Abschnitt (de modi« verbi habere) schliesst fol. 159. mit 



1) Die schlechte Ergänzung igt hier aput eanu statt ad eanu Im 
Originale ist der Anfang: ^Ovtog avayxafov, XovoaifHt, xal tlg ttjv 
röy Ttaoä *AqutvoT£Ui naxrtyoöiäp MmaxaUav. 

2) Einige Rander sind mit Anmerkungen bedeckt, die aber gröss- 
tenteils verloschen und unlesbar sind. ♦ 
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den Worten t FtU lernen et atii tntidem apparebunt modi de so 
quod est habere eei qui consueuerunt die» pene omnee enumerati 
sunt. , 

Fol. 159b. ARISTOTELIS Über de Interpretation, eben- 
felis 'ohne Ueberschrift. Anfang: Prknum oportet constituere 
quid sti nomen, quid sU uerbum, poelea quid sit negatio et quid 
affirmacio* Schlnss fol. 168* Contraria enim sunt que circa 
idem opposita sunt* Circa idem autem contingit verum dicere 
eundem* Simul autem eidem non contingit ineese contraria* 
Junen» Asnen* Amen* 

* $ 

Fol» 169. Eine in der Mitte defecte Schrift, in welcher 
die mangelnden JA Blätter auf Papier mit einer rohen Hand 

O CO 

ergänzt sind«' Anfang: ab eo quod res est uel non est o v uV 

falsa <!•* «j adconftj synea* Gespaltne Seiten. Schlnss foL210. 

Si autem aUquis uohterit in his = promtus oportet cum fre- 

quenter exerceri in his sülögismis. finito Ubro sit lern et glotim 
*"■" * - 

Xpo. ExpUcto faUacie (das letzte Wort ist ausgestrichen. Ton 

späterer Hand darunter geschrieben: espo terminorum MTi» 

42. CoUectlo versuum memoriaUum. (Mbr. IL ijjö. 99*) 
10 BL starken Pergamentes. 20 Zeilen. Nachlässige, mit 
Abkürzungen überladene Schrift.' Die erste« Seite fast verlo- 
schen. Auf den beiden erstell Blättern sind Interlinear-Glossen^ 
Fol. 1. am untern Rande : Incipit gameratik Die Verse betref- 
fen meist Synonyma und gleichlautende, aber in prosodischer 
Rücksicht verschiedene Wörter. Der letzte: hec etenim scripta 
tibi sit pro doemate scripta» 



Die beträchtliche Anzahl lateinischer Gedichte von ver- 
schiedener Form, aus der Zeit der Reformation, theils über 

ra. l. 5 
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theologische Gegenstände, theil^ auch ans persönlichen Veran- 
lassungen entstanden, die sich zerstreut in den papiernen 
Handschriften der Bibliothek befinden, einzeln anzuzeigen, hat 
uns überflüssig geschienen, zumal da Mehreres davon ton Jün- 
gern Theologen als Mittel der Empfehlung geschrieben seheint, 
Mehreres auch wohl gedruckt ist. 



xm 

Vermischtes. 



Ii\ J, tmd A. U, 
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Histoire cTTsaye le triste. 



1* Histoire d'Tsaye le Triste, (Ch. A. no. 688.) 487 Bl, 
k gewöhnlichem Folio; dännes Papier mit dem Wasserzei- 
chen einer kleinen Rose; die Seiten mit rothen Linien einge- 
fasst. Flüchtige , meist schwierige Cursivschrift, .bald weitläu- 
figer, bald enger gehalten; in manchen Theilen kaum lesbar. 
Zahlreiche Gemälde von mangelhafter Zeichnung, aber frischen 
Farben, inaiiederUndischem Geschmacke, Gewänder und Ge- 
rätschaften reichlich mit Gold erhöbt Der Einband grüner 
Sanunt, wie an den bnrgnndischen Handschriften, denen diese 
aber an Schönheit ond Ausschmückung der Schrift weit nach- 
steht; vergoldeter und fignrirter Schnitt, Auf einem perga- 
mentenem Vorsatzblatts ist "ein von zwei Adlern gehaltenes 
gräfliches Wappenschild gemalt 1 ). Das erste Blatt des Tex- 
tes ist ausgerissen. Das zweite fängt mitten Worten an: 
tiendra ung rojanlme la on» riens na et le droict enfant en 
sera debonte er anise en ponrra maulx venir pour son ante • 
etc. *). Nach einem Bilde von 4'* Höhe folgt eine rothe Ue- 



1) Acht Felder in zwei ftliben. I. 1. ein rother Sparren in 
goldenem Felde mit drei blauen Adlern. 2. sechs blaue LiKen in 
goldenem Felde; in der obern Ecke links ein rothes Nebenschild- 
eben. 3. drei goldne Lilien in blauem Felde. ♦. rothe, links ste- 
hende Knh in goldnem Felde. II. 1. vier Reihen rother und goldner 
Wecken. 2. wie 1. 1. 3. zwei schwarze Querbalken in goldnem Felde- 
4. wie I. 3. 5. ein viertheiliges aufgesetztes Schildehen mit goldnen 
Lilien im blauem Felde, und vier rothen Feldern« 

2) Um den verlornen Anfang zu ergänzen, haben wir uns bei 
den ersten und reichsten Bibliotheken Deutschlands nach einem ge- 
druckten %templare dieses Romans aber vergeblich rnncethan. Nur 
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berschrift von 2J Zeilen: Commant ysmtl la Royn* accoucha a 
lentree dun boys de ysaye le triste loquel fut haptise et tumrtyt 
dun armUte. Anfang dieses Capitels; Et quant eUes fureni 
venues au mont se descendirent et Uerent tes chevaulx a ung 
chesne ei se assirent a uns fontame appeUee k» fontaine atur 
Jacant. 

An mehrern Stellen sind Lieder (lajs) eingeschaltet, die 
Tornemüch der als Minstrel umherirrenden Geliebte des Ritters 
Ysaye in den Mund gelegt werden* Eines derselben füllt 17, 
ein anderes 15 Blätter. 

Es ist nicht meine Absicht, die Geschichte dieses weil** 

* 

läufigen Romans Schritt für Sehritt an verfolgen; da aber die 
Auszüge bei Dunlop und in der BfMiotheque des Reinans 
nicht durchaus treu scheinen '), so wollen wir den Helden der 



* 



3 Ausgaben sind bekannt; eine in Folio mit dem Prfvflegiö von 1522 
und dem Titel: Ysaie le Triste, filz Tristan de Lemois, jadis Che- 
valier dela Table ronde, et dela princesse YzeuU Paris. Galliot 
da Pxe. und 2 in 4'°« Paris Bonfons und Philipp le Noir 
mit- gothischen Lettern. Die Biblioth. des Romans. 1776. Mai. p. 
68. welche einen Auszug der Geschichte gibt (bis p» 89) , welcher 
theilweise dem Auszüge hei Dunlop, History effktion I. p. 277 — 
295, zum Grunde Hegt» erkennt nur eine Ausgabe petit in-folio mit 
dem Zusätze an , les exemplaires en sont tres-peu communs. Eben« 
daselbst heisst es: Si rhistoire du brave Tristan et dela belle Yseult 
est le plus beau de toos les Romans de la table roade, celle d'Iaaie 
n'en est que le plus rare. Mais eile a du moins cet avantage; car 
nous ricn connaissons aucun manuscrit. Woraus die relative Bedeut- 
samkeit unsrer Handschrift erhellt. Vergl. Dunlop p. 294. There 
is no MS of it extant. Hebet dp* poetischen Werth des Werkes 
urtheilt die Histoire literaire de France Vol. XVI. p. 176. H ya dana 
rhistoire de Tristan, lorsqu* on la debarrasse de toutes les bizarre- 
lies dont ses premiers redacteurs Tont surchargee, on interet naif, 
pui ne se prolonge point dans seile <F Isafe le Triste, fils de Tristan 
et de la belle IseulU Aas eigner Prüfung spricht darüßer Val. 
Schmidt in den Wiener Jahrb. 1825. Th. XXIX. p. 101. dem sich 
Rosenkranz in dem Handbuch der allgem. Geschichte der Litera- 
tur 2 Th. £. 82, anschliesst 

3) Mehrere in den genannten Auszügen hervortretende und bedeu- 
tende Zuge habe ich in der Handschrift nicht entdeck^ können; 




J 
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Fabel wenigstens bjs zum Anfange seiner Laufbahn und zu 
seinen ersten ritterlichen Thaten begleiten, und dann einige 
einzelne Stellen ans unsrer authentischen Quelle mit den ans 
dem Bracke angeführten zusammenhalten« 

Isay's Geschichte ist, gemäss dein Gebrauche der Ro- 
mantiker, eine Reihe von Begebenheiten, nach der Weise der 
Cykliker, an eine früher gegebene zu knüpfen, mit der wdt« 
berühmten Geschichte Tristans ron Leonnais und der schönen* 
Isohte (Yseult) , der Gemahlin de» Königs Marc ron Cornwai- 
üe, auf das Engste verbunden. Isolde ursprünglich durch einen 
Liebestrank, der eine andre als die beabsichtigte Wirkung 
hervorbringt, zu Tristan hingezogen, wird von Sun schwanger, 
and bewirkt, um unbemerkt nieder zu kommen, von ihrem 
Gemahl die Erlaubniss zu einer Pilgerfahrt, Statt «ber , wie 
sie vorgegeben, einen Gnadenort aufzusuchen, begibt sie sich 
mit ihrem kleinen Gefolge, einem erhaltenen Raine gemäss, 
dessen Quelle uns mit dem Anfange der Erzählung verloren 
ist, zu einem Eremiten, der anfänglich mir mit dem Character 
des prud' komme bezeichnet, weiterhin Sarban genannt wird« 
Während sie hier an einem Brunnen (l* fontame aus Jacant) 
ausruht, kömmt ein bewaffneter Reiter, Lucas le. boutillier 



nichts von der Auferziehung des Knaben mit Bärenmilch (Bibl. des 
Rom. p. 63) , nichts von den Serupeln des Eremiten Ober den Glau- 
ben der Feen (p. 64) ; nichts endlich von dem Character der Feen 
und ihrer Begabung (p. 64) : Vigoureuse le doua <Tuue sante' inalte- 
rable: Courayeusc <Tune hravoure heroique; Sincjre deV JionnSteie dui 
coeutj et dein franchise propre h la vrafe nphUsse: on (iura peilte 
h deuiner ce que fa Fee rare ajovto h ces troi* dons, celui <f «« me- 
rite particulier, que Von appeVe mal apropos le sens common, et 
qui est a vrai dire, la justesse de V espriU Diese Züge lassen ver- 
muthen, dass der Drnck oft von unsrer Handschrift abweicht, die 
zwar einige Locken bat, nicht aber an Stellen, wo jene gestanden 
haben könnten; ja man könnte auf den Gedanken einer gänzlichen 
Modernisirung von Selten des Herausgebers gerathen , wenn nicht die 
wörtliche Uebereinstiminnng mehrerer Stellen einer solchen Vermu- 
thung entgegenträte. . 
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genannt, herbei, um zum König Marc zu eflen, und ihn (comm* 
foulx traistre) herans zu fordern, weil er den tapfern Tristan 
durch Yerrath so schwer verwundet habe (nowtf), dass erzn^ 
Bette liege. Bei dieser Nachricht Mit Isolde ohnmächtig zu. 
Boden (se laissa cheok pasmer de vi hault quelle esUnt), und 
wünscht sich, nachdem sie wieder zu sich gekommen, den 
Tod, da sie durch Tristan jede Freude verliere (Koste, loyaute 
et pJmeance). Gleich darauf wird sie von Wehen überfallen, 
und bringt einen Knaben zur Welt, welcher in der Linken 
einen rothen Degen hat, (une eepee vermelUe formte singuliere- 
ment de sang et de ckair). ' Sie schickt nun ihre Kammerfrau 
nach dem Eremiten, der sie vor allen Dingen auffordert, ihre 
Beiehte abzulegen. Sie antwortet, was sie gegen den König* 
Afare, ihren Gemahl, gesündiget habe, wisse Bie nicht alle»; 
was aber zwischen ihr und Tristan vorgefallen sey, habe sie, 
nm nichts zu vergessen, in ein Buch geschrieben. Aus diesem 
Buche ersteht der Eremit den ganzen Verlauf ihrer Liebesge- 
schiehte, von dem Tage an, wo Tristan sie zu seinem Onkel 
Marc geleitet, bis dahin, wo er bei ihr gelegen und den Kna- 
ben (le petü orpheJm) gezeugt hatte. Da nun der Eremit aus 
dem ganzem Verlaufe der Sache Isoldens Unschuld erkennt, 
gibt er ihr die Absolution« Der Knabe wird getauft, bekömmt 
den Namen Tsaye le Triste, der zugleich an beide Eltern erin- 

r 

nern soll, wird von dem Eremiten in Pflege genommen, und 
von der Muhme des prqd'homme gesäugt. 

(Fol, 4.) Tristan und Isolde sind gestorben, und der 
König Marc wird von den Rittern der Tafelrunde mit Krieg 
überzogen^ als der Eremit einstmals in der Nacht einen schö~ 
nen Gesang im Walde vernimmt 4 ) , welcher immer näher und 
näher kömmt, und endlich bei Mondenschein vier Damen in 
sein Haus schlüpfen sieht, die, in tiefster Stille, dem Kinde ein 



4) Roth© dreizeäige Ueberschrift : Commant feee venoient de nuyt 
erdonne [oder : or dornte] lewfant et fuy baiUoient norriture subtillc- 
ment dant lermitte fut moult effraye et esmcrveUle. 
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Bad bereiten, und während die Amme einen unerwecklichen 
Schlaf schläft* und der erschreckte Einsiedler sich umsonst 
durch Gebet zur stärken sucht, das lachende Kind baden, und, 
nachdem sie es wieder zur Amme gelegt haben, sich eben so 
schnell wieder entfernen. Dieser Besuch wird wiederholt; nnd 
wenn die Amme dem Kinde Nahrung gegeben hat? bewirken 
die Feen, dass es sich dieser entledigt, nnd- geben ihm andre. 
Bei einem dieser Besuche nimmt sich endlich der Eremit ein 
Herz, grusst nnd befragt die Damen, mit welchem Rechte sie 
sich mit dem Kinde zu schaffen machten, dass seiner Obhut 
anvertraut sey? worauf sie erwiedern, Gott erlaube es ihnen, 
und wenn das Kind nur die Nahrung bekäme, die er ihm 
reiche, so wurde es nicht sonderllth gedeihen; daher sie es 
mit der Milch ans den Brüsten der Königin Ciarisse, der Ge- 
mahlin des Königs Carados, nährten. Indem sie ihn ermahnen, 
ferner für das Kind Sorge zu tragen, das eine Waise sey, 
erzählen sie ihm Tristans und Isoldens Tod, woran sie ani 
Merlins Grabe Nachricht bekommen hätten. Dieser durch die 
Dame des Sees im Grabe eingeschlossen, habe ihnen ton dem 
k Cornwallis bei dem Einsiedler Sarban befindlichen Kinde 
erzählt, dass ts der beste Ritter auf Erden werden' würde, wenn 
sie sich seiner annähmen. Hierauf rathen sie dem Eremiten, 
ihnen zu folgen , und stecken der Amme, die während aller 
Verhandlungen fortschläft, einen Ring an, qu% vault im iresor *); 
machen sich dann mit dem Eremiten und dem Kinde auf den 
Weg, und verschwinden beim Hahnenruf, Der Eremit aber 
begibt sich, ihrer Anweisung gemäss , zu einem nah am Meere 
gelegnen Kreuze, wo er auch Lebensmittel findet. 

Die Erzählung kehrt hierauf zu der Amme zurück, die in 
grosse Verzweiflung geräth, als sie weder das Band, noch den 
Eremiten findet; nnd mit nicht geringerer Verwunderung den 



5) üeberschrift: Conment hrmHe trimaporft* lenfant pnr le con- 
stü des fees en uns forest nommee la verte forest 
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Ring an ihrem Finger erblickt» Unterdessen kömmt ein Ritter 
vorbei, der von der Klagenden die Entwendung dep Kindes 
erfährt und es ihr zurückzubringen verspricht Diese? Ritter, 
Agrenam genannt, trifft auch kdd auf den Eremiten» und da 
er ihm das Kind entrejssen will, entsteht ein harter Kampf, 
bei welchem, der Eremit mit 1 dem «Zweige eines Baumes hart 
gesehlägen und nur dadurch gerettet wird^ dass sieh das Pferd 
des Ritters losreisst* Den Zweig aber hebt der Einsiedler 
auf, damit das Kind dereinst an dem Frevler Rache nehme. 
Unterdessen steigt das Meer hoch auf, und bis zum. Fasse des 
Kreuzes strömend, fuhrt es ein Schiff herbei-, das der Ere- 
init nebst dem Kinde besteigt; worauf sieh ein frischer Wind 
erhebt, und ihn nach ^rei Tagen und Nächten an's Land 
treibt *)• Hier sitzt am Fasse eines Waldgebirges eine Dame 
in blauem Gewände, die euch zu, dem Schifle erhebt, und ihn 
einladet an's Land zu kommen. Er bemerkt sogleich , dass 
dieses eine der vier Feen sey , steigt aus., und wandert durch 
den Wald mit dem Kinde und dem aufbewahrten Zweige. Hier 
gelangt er bald zu einer Ebne, in deren Mitte ein Brunnen 
liegt , aus ^reicher ein schattiger Baum gewachsen ist, und im 
dem vier Damen beschäftigt sind , sich Gesieht^pnd Hände zu 
waschen. Indem er nun in tiefen Gedanken weiter geht, wird 
er durch eine Stimme geweckt, die ihm zuruft: Herr (Sire 
preud*homme) ihr geht zu weit. Euer Haus liegt hier. Diese 
Stimme kam von einem Zwerge, dem hüsslichsten Pagen von 
der Welt, II auoH fa teste peUte comme %mg chapt ei auoit 
petit nez et rieft nen paroit fors ' le$ norme* et awft grondes 
oreilles et grands yeuhf et les espavlles rains et larges et grosses 
gambes et «moit me grosse hosse entre deute esfaulles* Yon 



6) Dreiseitige rothe Uebersehrift: Gemmsrt Jermfo s arrhn* m» 
pied dela verte forest ou il tvouua luue des dames et tost luy mon- 
stra le Ueu euHdemenroiU Diese Ueberschrift (fol.9 b ) ist die letzte* 
In, dem übrigen Roman werden die neuen Abschnitte nur durch bunte 
Initialen bezeichnet* 



*v 
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diesem fa die angewiesene Wohnung eingeführt, findet er Alles 

darinne gut geordnet, auch eine (Japelle, in welcher er seine 
Andacht verrichtet. Jetzt aber entsteht zwischen ihm und dem 
Zwerge ei* heftiger Streit aber das Kind, das der Zwerg Ausge- 
liefert verlangt ; während Jener sagt, nie habe eine efo hässljche 
Kreatur ein so adriges Kind gehalten. Per Streit wird end- 
lieh durch die dazwischen tretenden Damen gesehlichtet, die 
den Eremiten |>ewegen, den Weinen Tsaye auf gewisse Bedin- 
gungen 4er Pflege des Zwerges au überlassen. 

Eines Tages nun kömmt sum Kenig Artus ein Ritter, 
ihm au verkündigen, dass eine Frau, von wunderbaren Kennt-' 
rissen ihm gesagt habe , dass ein, Kind lebe f das ihn tödten 
werde Qe *»** m* oster* U «e du osrpt); es sey an der Be- 
gleitung eine4*buckligen Zwerges zu erkennen* Auch diese 
habe ihm die Wahrsagerin gesagt, der Knabe sey ein Sohn 
von Tristan de Leonnoys, und werde nicht bless ihn, sondern 
auch seinen Bruder und Vater ermorden. Uebrigens sey er 
eist rier Jahre alt. Umsonst sucht der König den Ritter zu üben- 
zeugen, dass AUes eitel Lüge sey; und nach einer Lücke im 
Managerin t (nach fei, H) sehen wir einen Ritter in Bändeln 
mit de» Zwerge begriffen , wehei der Knabe den Ritter mit 
dem Zweige* den ihm sein Pflegevater gegeben hat, auf den 
Kopf schlagt, dass d>s Blut darnach läuft, Aul die Frage, 
warum er diess gethau habe, antwortet der Knabe mit Lachen : 
weil du meinen Diener hast schreien machen (powr <x que * t» 
faUois erier »o» earfel). Der Ritter lobt seinen Mnih, und 
läset sich Vou ihm 's« dem Eremiten fuhren, dem er die That 
des Knaben erzählt. Kaum ist dieser Ritter abgesogen , als 
ein andrer mit zwei Fi&wlcin kommt, und fragt, ob nicht ein 
Ritter mit einem rothen Schilde, Namens Agranam hier gewe- 
sen sey. Oe» fiageude über heisst Mordrec 7 )* Als der 

7) Audi Mordred genannt, nach einigen ein Sohn, nach an- 
dern ein Neffe des König« Artus, den diese? mit seiner Schwerer 
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Zwerg diesen Namen h8rt f sagt er: Ich glaube, Da bist der, 
von dem mir meine Gebieterinnen erzählt Haben , dass der nie 
lagende Merlin ihnen gesagt hätte, er werde seinen Vater und 
sein Vater werde ihn tödten, und »dann werde der beste Bitter 
durch »den schlechtesten (h plus deshyaX) fallen. Mordrec 
feilt mit gezogenem Schwerdte über denüZwerg her, der sich 
in den Wald rettet Hierauf sagt Sarban zn Ysaye: Du hast 
mich gerächt an Agrenam, der mich einst am deinetwillen ge- 
schlagen hat. — Zwei Jahre nachher gelangt der Eremit nebst 
dem Knaben und dem Zwerge in eine Gegend des Waldes, 
wo sie Seufzer und Wehklagen ans dem Grabe des Propheten 
Merlin vernehmen. Die Wandrer, die sich mit ihm in ein 
Gesprach einlassen, Wren von ihm, dass sein Zögling, Artus, 
der Sohn von Pendragon, anf der betrübten Ebene von Salem- 
brees von der Hand des Bastarten Mordrec's gefallen , , und 
dass von allen Rittern der Tafelrande nur drei noch am Le- 
ben sind. Hierauf ruft er den! Knaben zu sich, erzühlt ihm 
seine Abkunft, und fragt, was er am liebsten seyn Volle? 
Ein Adler, antwortet der Knabe; denn dieser fliegt wohin er 
will, und kämpft mit Andern in der Luft. Auf die Frage, 
welchen Stand er wähle? antwortet er: Den Stand eines Rit- 
ters, wie sein Vater gewesen; worauf Merlin ihm ankündigt, 
er würde einst von dem besten Bitter, von Lacelot du lac, 
zum Ritter geschlagen werden. 

Der Knabe weiss nun aus sichrer Quelle, wer er sey, 
and als er das funjzehnte Jahr erreicht hat, verlangt er Ritter 
zu werden. Auf die Einwendung des Eremiten^ dass er noch 
zu jung sey, antwortet er: Ich bin alt am Willen! und besteht 
auf dem Vorsatze, sich zw Lancelot zu begeben. Sie machen 



gezeugt hat, ohne zu wissen, dass sie seine Schwester ist« Er stand 
an der Spitze der ÜMstfriedenen seiner Heimath, unter denen auch 
eine Schaar von Sarazenen war. S. Schmidt in den Wiener Jahrb. 
Th. 29. Si 103. Von Modred, seinem Aufruhr nnd Tod, so wie 
von Artns Tode S, Dun top H. of fiotion I. S. 300. 301. 
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sich also Mf den Weg, und gelangen nach einer Wanderung 
mehrerer Tage durch den WaM au einem kleinen Hanse, in 
welchem sie einen Altar mit einer Insehrift finden, die sie he» 
lehrt, dass Lancelot hie/ begraben Kege. Was ist nun hier 
ra Ann, sagt Barhan, da der todt ist, der Dich anm Bitter 
sehagen sollte. Nimm seinen rechten Arm dasu, sagt Ysaye* 
Nachdem sie nna die Nacht in der Kapelle angebracht haben, 
schlägt der Eremit , nach gelesener Messe, seinen Zögling mit 
des* todten Lancelot's Arm an den Hais, indem er folgende 
Worte ausspricht: Chevalier eoyes crmd o tee annemys, debon- 
neke u les amye, hmMe ei non paoure [penrenx] et aidez tou- 
tumn le droict a souitaiir, et confon$ cekty qui fort a vefuee 
Hamm peuures puceüee et orpheUns et pouvres gern ayme fouai- 
om a Um pouofr ei aueo 00 ayme et armee (?) Umsiour» eam- 
cte egUssm sera celfe qui bien te aydera eee fms et sueporter ei' 
mestier et» Or eoyes ceriaht, faü lermifo, qua ee aer* Jee* 
Qmet U filz de ßim, Don* le feroy Je a man peuare [pouroir] 
&t Ysop*). * 

Nach dieser Ceremonie treten die vier Damen ein, deren 
jede Etwas für den neuen Bitter bringt, Pferd und Helm, De- 
gen und Schild« Mit diesen Gesehenken lehrt er durch den 
grünen Wald nach Hanse aurück; Sarban auf dem Pferde, 
Ysaje lunter ihm 5 der Zwerg läuft hinter drein comme «n He- 
ere. Eines Tages beim Spielen am Brunnen im Walde, hören 
sie ein kntes Geschrei und finden nah am ffause einen Bitter 
liegen, den das im Freien weidende Pferd, das er mit dem 
seüngen hatte vertauschen wollen, niedergeworfen und getddtet 
labe. Nachdem nun Ysaye im. Fechten und Beiten hinlängliche 
üebung erhalten, gross und schön geworden ist, begegnet er 
eines Tages einem Knappen, der im Namen seines Herrn 
nach dem Eigentümer des Pferdes fragt, das seinen Vater 



S) Ohngefahr dieselben Lehren erhalt Ysays Sohn, Mars, von 
ufaem Hofmeister, als er Ritter werden soll; vorzüglich ist das 
%e» eruel h voe emumiee nicht vergessen. Fol. 168. 






78 XV11, Fermüchles. 

getödtet habe» Taaye gibt sich als solchen 211 erkamiB f and 
hoch erfreut ober die Gelegenheit in einem Kampfe, lAest er 
sieh von seinem Zwerge Tronc die Waffen anlegen, und reitet 
den Herausfordernden, Harpan genanft, dem Sohne Ton Herbes 
le rlnomml, entgegen. Beim Zusammentreffen bietet er sei- 
nem Gegner, wie er auch schon früher dnrch dessen Knappen 
gethan , Genngthonng (ämendement) an ; erhalt aber von Har- 
pan die rohe Antwort: er wolle sich seine Genngthnnng schon 
selbst* nehmen , und auch dem Räuber von Eremiten, seinem 
Erzieher, wolle er den Kopf abhauen« Es erfolgt ein heftiges 
Gefecht, in welchem das Pferd des Gegners ton Xsays Pferde, 
und Harpan selbst von Ysaye getödtet wird. Dieser kehrt, 
nach diesem ersten glücklichen Kampfe, mit dem Zwerge zu 
der CapeOe zurück, in welcher sie den Eremiten bei der Ves- 
per-Andacht verlassen haben« Sie finden ihn nicht mehr am 
Leben« Nach viertägiger Traner macht sich Ysaye mit ^dem 
Zwerge nach Abentheuern auf den Weg, und gelangt bald an 
ein Haus, in das er einzutreten wünscht Als aber das Fräu- 
lein, das ihm die Thftre öffnet, vernimmt, dass er ein Ritter 
sej, versagt sie ihm die Aufrahme. Ds chevalier, sagt sie, f» 
ms shault §tt*re* [jM ne me sende guere}; chev<Uerie *rf morte, 
proe$se est $r*pas9se f et oourUmsis «st pour ce pery, et tout pur 
ung «toi hemme lequel mM$ «r# de ceans* Kein Bitter, setit 
sie hinzu, werde hier eingehn, der fiir sie nieiht thfite, was jener 
Ritter, wenn er nick lebte, Ann wurde» Ihm könne sie so 
etwas nicht zutrauen ; er sey dasu noch aHsu jung und seine 
Waffen zu neu. Auf weiteres Befragen , erfährt er , dass der 
Betrauerte Lancelot da lac sey. Dieser sey hier begraben 
gewesen; sie habe ihn auf das zärtlichste geliebt, und habe 
jede Nacht auf seinem Grabe in Trauer und Thr&nen zuge- 
bracht. Nun sey ein Ritter gekommen , und habe um ihre 
Liebe geworben ; und da er wegen ihrer Zärtlichkeit zu dem 
todten Lancelot kein Gehör gefunden, habe er den Leichnam 
geraubt, und nach einem andern Walde gebracht. Hierüber 
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entrüstet Mitten Sure Eltern geschworen , dass er nie wieder 
dieses CnsteU betteten solle. Doch wäre er mit seiner Rotte 
rar Nachtzeit über die Mauern gestiegen , hatte ihren Vater 
?on der Brücke in das Wasser geworfen, ihre Mutier bei den 
Haaren aufgeheakt, ihre Brüder verstümmelt, Ton ihren 
Schwestern hätte jede ein Ohr verloren ; anch sie selbst eines, 
und mehr noch/ (et je en ai perdu une et encore plus). Der 
Name den Barbaren ist De Fräs le Maloit; das Fraulein aber 
heisst La Bouhureuee de la joyeuse garde* Ysaye verspricht 
' ihr Rache; nacht sich mit, seinem Knappen auf den Weg, und 
gelangt bald zu eine» Castell am Ausgange des Waldes, vor 
welchem sechs Schilde und eben so viele Degen ann einem 
Baume hangen; auch ein Zeh ist hier aufgeschlagen, aus 
welchem ein Page tritt, der, auf Ysay*s Frage nach seinem 
Herrn, ihm räth, wenn er nicht etwa den Tod suche, sich so 
schnell als möglich zn entfernen; denn wenn sein Herr mit 
seinen fünf Söhödn ihn zn Gesieht bekäme, würde er ihm den 
Kopf abhauen, seinen Leib an den Baum, nnd sein Schild in 
dem Rittersaals aufhängen, Ysaye lässt sich nicht absehrecken ; 
die sechs Ritter kommen an$ der Kampf wird verabredet auf 
Bedingungen, welche der Zwerg torschlitgt. Ysaye überwindet 
die sechs, nnd fahrt sie, während der Nacht, gebunden auf 
einem Wagen zn der Donloureuse de la joyeuse garde, die 
nicht wenig über die That des jungen Rittersmannes erstaunt, 
vor ihm niederkniet * und zur Vollstreckung ihrer Rache ihn 
bittet, den Gefangenen Hände und Fasse abzuhauen» Ysaye 
trügt kein Bedenken diese Bitte zu erf&Ben, und legt sich nach 
vollbrachter That zu Bette« Am folgenden Morgen, nachdem 
ihm Tronc die Waffen angelegt hat, und er in den Saal tritt, i 
findet er das Fräulein nnd eine andere Dame beim Frühstück, 
wo sie rohes Fleisch zu essen scheinen. Und in der That 
war es 'so, denn sie essen die Herzen, die sie ihren Gefange- 

m 

nen ans dem Leibe gerissen haben« Auf seine Frage , warum 
sie diess diäten 1 antworten feie, um sich besser zu rächen. 
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Und nun reissen sie jenen wich die Augen ans. Tsaye nimmt 
hierauf die Leichen und wirft sie von der Brücke herab. Jetzt 
erscheint auch einer* der Brüder, DfaoU genannt, welchen De<* 
firas de Maloit beider Ohren beraubt hatte, wirft sich vor Xsaye 
nieder, und bietet ihm seine Dienste an; worauf ihn Jener zum 
Bitter schlügt. So hatte Ysaye nun, durch Befolgung der 
guten RathscMäge seines klugen Tronc, und durch Befras 
und seiner Söhne Tod, ein Schloss und einen Bitter gewonnen. 
Nachdem wir so den Helden des Romans bis zum Ziele 
seiner ersten ritterlichen That, welche leider einen etwas star- 
ken Beigeschmack Ton caiudbalischer Romantik hat, gebracht 
haben, buchen wir diesen Auszug ab, bei welchem wir uns 
so treu als möglich an den vor uns liegenden Text gehalten 
haben. Wer sich die Muhe nimmt, diesen mit den aus der 
gedruckten Ausgabe genommenen Auszügen der BiUiotheque 
des Romans und Dunlops Historjr of fiction zu vergleichen, 
wird die grosse Verschiedenheit beider nicht unbemerkt lassen 
können; eine Verschiedenheit, die uns notwendigerweise auf 

« 

eine grosse Abweichung beider Quellen, wenigstens in dem 
ersten Theile der Geschichte Schlüssen lüsst 

Wir las&n hier. noch einiges Einzelne aus den spatern 
Theilen des Romans folgen, aus dem sich eine grössere Ue~ 
bereinstimmung unsrer Handschrift mit den .Ausgaben ergibt. 

Xsaye» hat mit der Nichte des Königs Irion, Marthe ge- 
nannt, einen Sohn Mars gezeugt, und seine Geliebte in dem 
Augenblicke verlassen, wo sie hofft, die Leidenschaß, die sie 
für ihn gefasst hat, durch den priesterlichen Segen geheiligt 
zu sehn* Der Kna^e Mars wird an dem Hofe seines Gross- 
oheims erzogen, und als er etwas herangewachsen, und in den 
Waffen geübt worden ist, lasst der König eines Tages seinen 
Hofmeister su sich rufen, um ihn über seinen Neffen zu befra- 
gen. Der Hofineister antwortet (fol. 167): Par ma foy c'est 
la plus contuse [meurtrie] piece de chair qul oneque nasquit et 
wuß äy que se tantort ne fatioye ce que tl dti U me mertroit 



i 
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lors par les fenestres de sa $our 9 et sa'chez que au jeu de 
leserime il a tue votre boutiUer et ung des maistrea Hostel. Mon 
dieu, fait le Roy. lestoy tout.esbay qtte je ne le voye plus 9 )* 
Unerwarteter Weise erklärt nun der König, dass er seinen 
Neffen kurz und gut zum Bitter machen wolle , - worüber sich 
niemand so sehr freut, als der Hofmeister i cor bfcn luy semble 
quil est deliure de grant peiwe. Der junge Mensch wird zum 
Konig gerufen, und beim Eintritt sagt er: vous me demandez 
que vous fault il. worauf der König, wiederum gegen alle Er* 
Wartung sagt: Beau nepueu, fait le Roy, Je suis mais ung 
offnen homme et tout maladif, et vous estes fort et puissant et 
$aige, se vous voukz si vouldroye que par le conseil des salges 
wus gouvernai8siez mon royaulme et contester contre ceulx quh 
mal y vouldroient faire. s% vous faktes servir a votre gre. et le 
demeurant gardez. 

Diese Scene , welche in der Bibliotheqne des Romans p. 
78. ausgehoben ist, mag als Beispiel der grossen Verschie- 
denheit dienen, die sich zwischen dem Auszuge und dein 
wirklichen Texte findet x °). Die Stellen, welche Dunlop wört- 



9) Früher fol. 157* heisst es Tön demselben Knaben in einer 
Stelle, welche Dunlop p. 2#4. fast mit denselben Worten» anfuhrt; 
Der Oheim hatte ihn einst zum Guten ermahnt: Quant mar 8 ot [eüt] 
entendu son oncle se luy faisoit le moe [la moue?], et Lien sachez 
que cestoit ly [le] pires de son aage que onques fit, veus. Si vous 
diray en quelle moniere, de prime fache [face] quant ly Roys menge- 
oit II venoit a la table se spendoit le vin et sacquoit [tiroit] la nape 
et les hanaps [ecoelles] a luy et boutoit tout a terre. et puis venoit 
en la cuisine et respendoit les potz ou il pissoit dedans* aux petita 
evffons faisoit il tant de hontes que cestoit merveilles, ly roys avoit 
anent luy ung sien nepueu fil de son frere qui estoit roy de senile, 
me heure veoit en la court dedans ung puit mais le leua par les 
fne$ et le bouta. aine se fu noyez. Quant ly roys Yriona le sceut 
sen fut courchljp [courrouce], 

10) Wir sagen absichtlich zwischen dem Auszüge, nicht zwischen 
der gedruckten Ausgabe, ans welcher Dunlop den seinigen genom- 
men hat, und nnsrer Handschrift findet. Danlop's Auszug weicht 
wenig ab; wie aber der Franzos epitomirt, mag aus folgender Stelle 

in. 1. e 
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lieh aas dem Originale ausgewählt hat, können glücklicher 
Weise zeigen, hei wem und wo die Ursache dieser Abweichung 
zu suchen ist.* Wir erlauben uns noch eine längere Beschrei- 
bung hier einzuschalten , Ton welcher sich auch ein Thril bei 
Dunlop (p. 290. 291) findet; wobei wir aber vorläufig bemer- 
ken, dass bei aller Sorgfalt, die wir beim Copiren der Hand« 
schrift auf diplomatische Treue gewendet haben, wir dach bei 
der grossen Schwierigkeit der Schrift für die Richtigkeit eini- 
ger Worte nicht einstehn. 

Auf finer der Reisen, welche Ysaye, sein Sohn und Tronc 
machen, wobei Ysay's Abentheuer den Stoff der Unterhaltung 
bieten (fol. 380.), kommen sie in das Thal der Feen« ainsi 
quils parloient veoit mars une grande vallee et auoit au fbns 
du Tal tant darbres que cestoit merveilles et xbantoient oyseaux 
tant doulcement que cestoit plaisance a oyr» Et mars sarresta 
Tng petit sj entend chanssons de damoiselles chantant tant 
doulcement que tout esbahy en estoit« Car oneques telles 
choses oy nauoit. Et auec ce saecordoient diuers instrnmens 
de musieque tant et si mellodieusement qae tous ceurs rejouyr 
Ben pouvoient, Sy appella tronc et lay demanda si ih yroient 
par celle Tallee« Et tronc lay dist que par aultre voie ny 
pouvoient aller. Et mars dit 11 semhle bien quil y face [fasse] 
moult beau mes [maib] sil y a autre (?) tempeste que dessoubz 
larbre merlin qui si beau est il y fait perieulx. Et tronc dit 



beurtheilt werden: 11 6tait encore tr&s-jeune lorsqne son gouverneur 
«' alla lamenter an roi Irion, disant que l'enfaht mordre ne veut aux 
documens de chose dirine, jet qae c*est la plus eraelle piece de chair 
qui oncqnes issit de mere. Le bon Roi, dit rauteur da Roman, s'en 
rit en sa barbe, et se contente de dire au gouyerneur qu'il faut le 
corriger. Le paavre Gouverneur veut saivre cet avis; mais le cha- 
stiment qu'il prepare retombe sur lui-m&me. L*äin%du jeune Marc 
se deploye de ce moment ; quelques jours apres il embroche le maitre 
' d'hötel da Roi, et jette son boatillier daos nn puits, parceque son 
repalt ne lui ayait apporte a temps. Le Roi rit encore de cette 
gentilesse. 
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qne asse y anoit & dire. Et mars difi Jen snys bien Joyenlx. 
Car je 7 ay oy dames et dames et damoiseües trop bien cbanter. 
Si iray vonllontiers ponr moy desdoire avec elles. Et tronc 
dit Tons avez anltre chose a penser qne a solacier dames, et 
(fol 380b.) mars dit qnil penseroit es ennnyz qae onaa penser 
qne longvement vivre on ne pbnrroit. Si comment son cenr 
aleger en ce qne on voit car ponr lny sont les choses faictes. 
Et si ne scay se jay a passer on ennny on Hesse [plaisir] 
eombien qae je ay espoir a ce qne tont snrmonteray si me 
desdniray vonllontiers avec ces dames qni si bei se desdnissent 
comme in pen oyr mais qne tn ne ten veille conrroncer. 
Et frone dist a mars faictes tont ce qne vons vonllez. car de 
soullas ßi auez % a faire ne men conrronceray. Je men conr- 
roncay tontes les fois qne Ysaye votre pere et marte lauoient« 
cestoit ponr ce qne de mes maistresses baptn [battn] estois. Si 
en ay te peril. passe sy en faictes ce qne vons vonllez« et 
mars dist, qni sont ses maistresses, et tronc dit vous les 
pourrez veoir anant qne vons reuenez. Et ainsi parlant vin- 
rent an val et tantost qnils y fnrent les oiseanx laisserent le 
cbanter et noient ny ne virent ne dames ny demoiselles ne 
creatnre nnlle et y avoit nne si belle pree cestait soullas a 
veoir. car tontes maniere de bonnes flenrs et herbes aromaticqnes 
et flenrs de tontes manieres y estoit. Et y flenroit tant bon 
qne tons cenrs y denrent prendre plaisance. Mars*) de ce 
estoit mars esbahy qne nnlle creatnre ne nnlle maison ny veoit 
et rien ny oyt (fol. 381). Si chevancha nn petit anant et 
tronna nng trop bean verlier enclos et environne düng petit 
mnr tont de dinerses pierres precienses. Et tont entonr anoit 
une vigne qni estoit tonte dor et y anoit crappes tontes de 
ßmerandes et en ce vigne anoit nne table mise et estoient les 
trestanx de gect [jais. jayet] et la' -table de jaspe et la nappe 
de blanche soie sy sontillement onvree qne cestoit merveilles. 



*) Mai 8. Dunlop. 
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~ Et .y, auoic dessns deux sallnres [saueres] de distal pleint 4* 
beau sei et y aaoit pain p blaue pa.... moult delfcieusement 
et fruiz de diuerses inanieres mis sur la, table et asse pres 
dela table avoit ung dressoir tout de pierres precieuses qua- 
quinet de graut plente [pieint£| de joyaux preqieox et empres 
Jensuite] auöit une petite fontaine plate qui estoit dune topase et 
y venoit le aue {TeauJ par ung coulloirde ruby qui estoit si claire 
que autre eau ne sy pouuoit comparer, et yssoit leaue dela 
fontaine quant eile estoit plaine par ung condoit qui estoit de 
<cristal et entroit ch terre tant subtillement que on ne le pouoit 
perceuoir et a lautre les .[c6t£] du vigne auoit ung lict et 
estoit le ehaslit diuoyre entaille en graut ymaiges encadres 
moult soutilkment et la estoit contenue listoire laueelot et la 
dame du lac et estoit couvert düng grant drap de diuerses 
coulleurs moult subtillement entrelace et y auoit tant de histoires 
que le ciel en estqit tout estale et estoit le lict reboare comme 
si on y deust aller coucher. Et y auoit linceulx tant delycat 
que parmy apparessoit la creste (?) qui estoit de blanc sainit 
et y auoit quatre grans orilliez danelez dor esmaillez dazur etc. 
Von den lays wollen wir eines der kürzesten ausheben, 
das an der Tafel eines Königs (fol. 293b) gesungen wird, 
und die Form eines Triolets hat« 

Amours bien vous doibt serrir 
Qui a meilleur temps que nous 
Bans riens deluy asservir 
Amours bien tous doit serrir 
Nous ne pouons desservir 
Ce que receuons de tous 
Amours bien tous doit serrir 
Qui a. meilleur temps que nous. 

Es tous ceux de la compaignie respondoient «i melodieusement 
que eestoit soullas de penser. 



Der letzte kurze Abschnitt des weitläufigen Werkes fol. 
487 fangt mit den Worten an: Et quant tronc fut baptize sh 
dU ysai, tenez ce cor sur €0us et le porkz, et se beeoing avez 



* 
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ne v&us- n* marte st le sonnez. Von dem, was dann weiter 
folgt, haben wir uns vergebens bemüht, ans der Ast ganz 
Hnleserlichen, und noch überdiess halb verblassien Schrift einen 
zusammenhängenden Sinn zu entziffern. Nor die vier Endzei- 
len dy letzten Seite (fol. 487b) glauben wir so lesen zu müs- 
sen : e» memoire le* fais du roy cUniis le prenuer roy de france 
xxrij de eee bataUles el de ses enffans </ui adone regnoient. 
AntH*i*nU le Roman» 

Esplicit cy fino le Roman de Ysay el de Mars son filz. 



Der Fürsten Regiment 



-2. Der Fürelen Regiment. Ch. B. no. 69, (Cypr. p. 12(h 
no. liXIX), 67 Bl. 4to. Schrift des löten Jahrhunderts ; rothe 
Initialen ^ das erste Blatt mit rohen Arabesken verziert. ' 19 
Zeilen anf schwarzen Linien. Anfang: Welch furste sich 
ende syne erbin wil in synem furstenihum festig vnde zeit ewi- 
gm gecziten enthaldin» der müs mit Flisse daruff dencken. das 
syne furstenihum an der herltckheit natürlich vnde nicht freuet 
oder geweidig sy. Schlnss: Das funffte ist das sich ey furste 
lange berade. ' Vnde das darob ir her guten rad' gehabt hat s6 
her erste "kan Ddtvme sal man obir eyne ilczllclw sacke nemelich 
die hartte vnde treffeUch ist langen rad habin was zcu dun 
dmg adder nicht, wanne nu das das wol besunnen vnde irkant 
ist So sal man da mede nicht haften ab* % man is anders gedun 
fem. Als- Aristotiles spricht tercui" eücorum .\. Et sie est finis 
de regimUte prin&pum in vulgaris Anno dm M- CCCCXXXY Ä 
tA vigüia sancii hiur&ncü etc z ). Der Verf. theilt sein Werk 



1) Diese Schrift ist aas einem latein. Original geflossen; doch 
dieses zn entdecken ist im» noch nicht gelangen. Mit dem viel um- 
iassenderen Werke Aegidii Romani de fegimine Principum, welche» 
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in drei Theile : das erste Ist wie eyn forste vnde ouch eyn 
itczllch mensche sulle sich selbir regiren. das andere wie her is 
mit syme gesinde sulle haldin. Das dritte wie her sien fursten- 
flww sulle vorwesin vnde syn vndertanen besorgen. Die Regie- 
rungs-Grundsätze , die der Verf. ineist mit Berufung aq£ Ari- 
stoteles Ethik und Politik unterstützt, halten sich ziemlich im 
Allgemeinen, und gewähren daher nicht viel praktischen Nutzen ; 
am meisten geht er in dem Abschnitte von der Rinderzucht 
in's Einzelne, ohne doch das, was die Erziehung fürstlicher 
Kinder besonders fordert, von der allgemeinen Pädagogik zu 
trennen. Lobenswerth ist der Räth fol. 49. mehr darauf zu 
sehn , dass der Wille der Kinder zum Guten, gebildet werde, 
als dass man sie holde zu der Lernunge: Wenne eyn reyner ge- 
orderter wille geet vor alle hünst. Bei der Erziehung der Töch- 
ter sollen vornemlich drei Dinge beobachtet werden. 1. Das 
man yn nicht gestate vme zcu lauffin* 2. das sie etczwas erbeu- 
ten da8*yn czemit vnde mit nicht müssig geen das yn davon icht 
vnczemeliche gedanhin inf allin. wenne des menschin gedanchin wü 
nicht myssig syn» 3. Sal mm die äochtere dar zcu holden duz 
sie stiUe syn vnde wenig ircdin. das stet yn wol an, wenne die 
stiUiheit ist ein czeringe der Juncfrauwin. Im dritten. Buche 
wird unter den Kennzeichen eines Tyrannen fol. 59. angeführt, 
er lesset sieh mit den synen nicht behüten , sunder mit fromden; 
aber eyn fromer furste wil van nymandis anders bewart adder 
behut syn wenne van den synen* 

3. B Principe de MCCOLO MACCHIAVELLI. Ch. B* 
no. 70. (Cypr. p. 120. LXX.) 62 Bl. 4to. Italienische Schrift 
des 16. Jahrhunderts. Die Ueberschriften der Capitel sind 

CO 

lateinisch, Fol. 1. Nicolaus MacUaueUus Mag. lauretio Medki 
Juniori Sat. Fol. la* Nicolai , MachiauelU ad Mag. L um Mc. 
de principibus Ubellus felicUer incipit. ' Quot sunt genera princi- 



auch in drei Bucher getheilfc ist, aber eine- andre Anordnung befolgt, 
bat es nichts als den Titel gemein.« - ■ •♦?. 
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patimm et qutbue modle aquiruntur* Tatti gli statt, tutti i do- 
minii. Die Handschrift weicht in den Formen der Sprache 
häufig Ton din neuem modernisirten Ausgaben ab x ). Ob sie 
aber, wie Cyprians Catalog sagt, Einiges enthält, was in 
den gedruckten Ausgaben mangelt, genauer zu untersuchen, 
gebricht es uns an Müsse und Lust. . In der Anzahl der 
CapiteJ, ihrem Hauptinhalte, den Anfangs -und Schlussworten 
eines jeden 6timmt sie mit den Ausgaben genau überein. 

4. PIETRO IACOBO de IENNARO da Regimme Princi- 
pum. Ch. B. no. 218. 39 Bl. 4to. Schrift des 16. Jahrhun- 
derts; schwarze Linien; die Ueberschriften roth x ). Fol. 1. 
Librecto de Regimme Prmdpum composito per Pktro Iacobo'de 
Iennaro Neapolitano ad gloria et felice memoria deh ßl mo et 
Brno Alfonso de Aragonia et di Calabria Duca Df9 mo et Aüeseo 
dedkato: et Primo Internale carme un capUolo per phhgo feli- 
cemente incomenza. Voraus eine Zueignung in Terzinen , 79 
Zeilen. 

Jnclito Alfonso Duca ad cni natura 

> 

Mostro mirabelmente quanto pote 
Formoso fare un corpo in sua factura. 

Fol. 3h. Proermo de lo opuschulo de Regimme Prinäpum. Tucte 

4 

le cose in questo mundo create anno et prendono da loro 



1) So gleich in der Vorrede: et bench* io giudiclii qaesta opera 
indegna della prefenza di qaella, tarnen comprehendo (st. nondimeno 
confido) assai. nnd weiterhin: clausali ampli statt: claasule ampie. 
In Ctfy. I. ne sia suio (stato) longo tempo. In dem folgenden fehlt 
membra und die Worte: dcl principe che U acquista. Im Anfange 
Ton Cap. II. keisst es: volteromi solo al principato, et andrd rites- 
sendo gli orditi sopra scritti, et dispnterö come etc. Dann: basta 
solo non preterire gli ordini, st. non trapassare Tordine. ferner: Noi 
habbiatno in Italia in exemplis il Doca di ferrara. st. per esempio. c. 
III. che sieno quasi compedcs di questo stato st. le chiavi. — inoffesi 
st. non oflesi. — tntti insieme uolnntieri fanno uno globo col suo 
stato st. fanno massa collo stato. — sbassare st. abbassare. — fe- 
cino st. feoero. — obniare st. riparare. / 

1) Auf der ersten Seite ist der Name Cl. Puteani einge- 
schrieben. 
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radice et principale origine de la natura. Bemerkenswert!! ist 
fei. 11. die dem Fürsten empfohlene Stundenverteilung ; 7 
Standen zum Schlafen ; eine zum Ankleiden ; drei zum Gebet 
und Gottesdienste : zwei zur Nahrung des Leides : zwei zum 
Unterrichte in irgend einer Wissenschaft, und eine zum Ein« 
studiren derselben; eine, zur Erholung bei Musik (perrecrea- 
tione di natura ad ascholtare melodia) ; drei zu öffentlichen 
Geschäften ; zwej zur Unterhaltung mif gelehrten Leuten ; eine 
zum Reiten und militärischen Uebungen, und noch eine, um 
in der Stadt herumzureiten. Der Yerf. geht die einzelnen 
Cardinal tagenden durch , und erläutert die Lehre durch zahl- 
reiche Beispiele aus dem Alterthume (häufig mit verunstalteten 
Namen) ; zuletzt von * der Gedult. Fol. 36b. Finitio Uibrecto 
de Reglmim Principum: et comensa il conulata de quello. In 
einer Anrede an das Buch sagt der Yerf., er habe es geschrie-* 
ben, um dem Mftssiggange zu entgehn, i* quäle mey donato tra 
queste montagne doue objecto et confinato da necessitä et da 
fortuna mitrouo z ) mit dem Zusätze: il autore infelke essendo, 
non possono le sue opere essere beate. Am Schlüsse klagt er 
Vordene della* sua malegna Stella an« Fol. 37. Epktola mandata 
per Pktro Iacobo de lennaro alo ExceUente Missere Francisclho 
de Petrucils con la presente opera, pregandolo que Ua debia 
aUentamente legere et corregere. Schluss: dittenero tromba de le 
memorande vertu et costume di tua excellenk Signoria quak supplko 
me tuo servo non abia in numero delli obltii. Vak. 

5., Bericht über die Erziehung eines jungen Edelmanns im 
Anfange des ISten Jahrhunderts. (Ch. A.no. 903. 3 Bl.) Im 
Anfange des Jahrs 1717 war der General-Major von Albe im 
prenssischen Dienste gestorben, mit Hinterlassung eines zehn- 
jährigen Sohnes *), zu dessen Vormunde er den Geheiinerath 



1) Fol. 37*« heisst es: in alpestre montagne dannato essexldo, 
doue no da experti et nobili Tili, anzi da agriculi et laruati bifulclii 
accompagnato tronandome. 

2) Wahrscheinlich derselbe, der im Jahre 1749 als Gapitän bei 
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von Berlepr bestellt )a&. Friedrieh Wilhelm I. bestätigt in 
einem Cabinetsschreiben (22. Jan. 1717) die Vormundschaft, 
indem er Zugleich Bericht von dem Vormunde verlangt, wie er 
seinen Mündel unterrichten .lassen woUte, und wie hoch sich 
die Kosten der Erziehung jährlich belaufen durften. Dieser 
Bericht nebst dem königlichen Cabinetschreiben befindet sich 
in h. Bibliothek, und wurde bei seiner Einfachheit kaum der 
Ewähnung tferth sejn, wenn er nicht von' den eigenhändigen 
Ranjftnmerktfngen des Königs begleitet wäre. 

Der Berichterstatter bemerkt zuerst, dass er seinen eige- 
nen neunjährigen Sohn zugleich mit seinem Mündel erziehen 
lassen wolle. Ausser dem Reehnen und Schreiben wurden sie 
vor allen Dingen anzuhalten sevn „zur lateinischen Sprache, 
dass sie solche reden, Bücher lesen und verstehen lernen, wie- 
wohl ihnen dieses mehr durch öfteres Vorsagen und Fragen, 
als durch die beschwerlichen Schnlregeln und beständiges. Aus- 
wendiglernen beizubringen." Hierbei bemerkt der König: „sein 
söhn Kan er lassen lernen was er will aber Albe sein* Sohn 
soll die Pedantische Latin nich lernen aber die Historie von 
100 Jahr her 9 ) seine Religion fundamentellement', geographie 
und Mattematicke und die Rechenkunst fundamentellement, Per- 
feck franscosisch lesen, schreiben fechten dantzen and wen die 



dem Dieterichischen Regimen te stand, und sich damals mit der Toch- 
ter eines bürgerlichen Amtmannes verheirathe^ wollte, was ihm un- 
tersagt wur()e« S. Preuss. Friedrich der Grosse. L Th. Urkunden- 
buch I. S. 168. no. 435. 

3) Aus einer Instruction des Königs für die Erziehung des Kron- 
prinzen fährt Förster Leben Fr. Wih. Th. I. S. 355. „Was die 
lateinische Sprache anbelangt, so soll meki Sohn solche nicht lernen, 
und ich will auch nicht, dass mir einer davon sprechen soll." — 
„Die alte Historie kann ihn nur Überhin, diejenige aber von unsern 
Zeiten und von 150 Jahren her muss ihm auf» Genaueste beigebracht 
werden etc. Einem Unterrichte-Plane hatte nach S. 361. der König 
da, wo von der Geschichte die Rede ist, beigeschrieben: bonu mais 
riiistoire des Grees et des Romains doit £tre abolee; elles ne sont 
bonnes a rien. * 



i 
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Jahre kamen zu. Halle reatten mehr jßH Albe sein* Sohn nickt 
lernen." , 

Der Vorschlag, wöchentlich drei - oder viermal die Hand r 
griffe des Exercirens, Tanzen und Fechten zeigen zn lassen, 
wird durch ,»guhi (i gebilligt. Zeichnen schreibt der Vormund, 
möchten sie nebenbei zn ihrer Ergötzlichkeit treiben, desglei- 
chen die Mnsiqne , sofern ihre inclination daUn gehe» Der 
König setzt hinzu: „sehr rkhUg." 

Zum Schlüsse heisst es: Diese sey im AUgemeinyi der 

« 

Plan, nach welchem er sein Kind Erziehen lassen wolle; doch 
erwarte er Sr. königl. Majestät allergnädigsten Befehl, ob mit 
dem Jungen von der Albe ein Gleichmassiges vorgenommen, 
oder was hierunter geändert werden solle." Der König schreibt 
dazu: So wie ich es vorgeschrieben habe vor Albe, sein söhn 
kann er nach sem gefallen auferzkihn." F. W. 



6« Die Rücksicht auf fürstliche Würde, die man vormals 
auch bei Kindern nie aus den Augen verlor, machte viele Um- 
stände und Weitläufigkeiten nöthig. In einem von Friedrich 
vonPernikaw für den Prinzen von Sachsen- Weimar, Jo- 
hann Wilhelms Sohn, entworfenen Erziehungs-Plane (Cb. B. 
no. 315. S. 34.) wird unter Andern Folgendes verordnet: 
„Wenn der Prinz aufgestanden und den Nachtpelz durch Dar- 
reichung der Junkern umgenommen hat, sollen ihm in der 
Stube durch den Schneider, mit Handreichung der Junkern und 
Edelknaben, Hosen und Wamms angezogen ^werden. Nach ge^ 
wissen andern nöthigen Verrichtungen „sollen die beiden Jun- 
ker und einer der Edelknaben Handtuch und Waschwasser 
reichen, und der Barbier ihm das Gesicht mit einer nassen 
Serviette bestreichen und waschen lassen. Darauf soll der 
Barbier Ihr Gnaden mit einem silbernen Instrumentlein die 
Zunge ferner rein schaben, auch die Ohren mit einem Ohrlöffel 
säubern lassen etc." Aber nicht blös die kleine Toilette, auch 
die Andacht hatte ihre vorschriftmässige Etikette» „Nach dem 



'% 
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• 
Anziehn, heisst es, soll der Herr Präceptor hart vor ihrem 

gewöhnlichen Stadiertisch, hinter Ihr Gnaden den Herrn von 
Starnbergk die drey Edelknaben und den Zwergk lassen tre- 
ten , und mit nffgehobenen Henden , christliehen geberden und 
herzlicher Jüdacht Ihr gewonlich gebebt, wy» bisher gesche- 
hen, nach dem Verzeichnuss in Ordnung verfasset thun 3 ),'und 
daraui einen Psalmen wechseis weise- beten und sprechen lassen." 
Auf das Gehet folgt ein Frühstück „von einem Hünen oder 
Fleischprulein, mit semmel unterschnitten ohne fleisch" welches 
durch die Juncker gereicht #ird , „auf däss Sie dadurch den 
leib und das Hauptt Sterken und zum studiren desto geschick- 
ter sindt*" Yor und nach der Mahlzeit, welche um 10 Uhr 
gehalten wird , soll das Tischgebet wieder auf gleiche Weise 
wie das Frühgebet abgehalten werden« Um 2 Uhr wird für 
Ihr Gnaden ein Trunk Bier aus dem Keller geholt, der ihm 
wahrend- des Unterrichts gereicht wird« An dem Unterrichte 
nimmt der 1 von Starnbergk, die drei Edelknaben und der Zwerg 
Theil^ welche immer im Gefolge .des Prinzen erseheinen« Die 
Abendmahlzeit wird um 5 Uhr gehalten. Um' 8 Uhr folgt das 
Abendgebet wie das Frühgebet, „im Beisejn des Hofmeisters 
(welcher nicht einerlei Person mit dem Präceptor ist) und aller 
Personen so auf I. G. zu warten beschieden." Bndlich bekömmt 
der Prinz noch einen Trunk Bier, wird durch den Schneider, 
die Junker und Edelknaben ausgezogen , und „wenn es neun 



3) . Eine . besondere Gebetsordnuog war von Dr. Melissandes für 
den Prinzen abgefasst- (Cb. B. no. 315). Hier fängt das zweite 
Gebet mit den Worten an : Lieber Herr „behut uns für dem Türken, 
Tor dem Moscowitter, vor dem Babst und allen Rotten/ 4 Im vierten 
Gebete heisst es: „So gehn die Feinde deines Wortes damit um, 
das sie uns in abgötterey und finsternuss fuhren und das Wordt uns» 
gar entziehen wollen» u So betete man in dem ultratheologischen 
Zeitalter. In. dem ultraliberalen rufen sie znm Volke : „So gehen die 
Feinde der Freiheit damit um , dass sie Euch in den symbolischen 
Katechismus Glauben und die supemataHaüstischeFinsterniss fuhren, und 
das Licht der Aufklärung gar entziehen wollen.'^ Zlotyn air vpTy. 
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Uhr ist, mit andächtig«* und herzlicher Segnung zur Ruh« 
gebracht." Spazierengehn und andere Efholöngen sind na- 
türlicherweise anch geregelt. Zum Schiasse wird verordnet, 
dass der Prinz „aufs wenigste viermal des Jhars" zur Beichte 
und zum Abendnjahl geha soll, „und sollen alle Ke Personen 
Sa auf I. G. zu werten beschieden mitgehn." 

7. IACOB von CASSALIS vom Sehachzabel. (Ch. B. no. 
155.) 130 BL ft" 10'" H. 6" Br. 23 Zeilen. Schrift des 
15« Jahrhunderts. Mit zahlreichen ausgemalten Bildern. In 
der, ersten Initiale ein Mönch in grüner Kutte. Die. andern 
Initialen roth und ohne Verzierung. Anfang : Ich prüder von 
CassaUs Prediger Ordens put hberwuden von der prüder gepef 
vnd welileichen Studenten vnd ander erbare lewt die mich habent 
horren predügen daz spür daz da halsset Schachzabel das ich 
davon gemacht htm dkz pucK Schloss fol. 79b# Baz ist &** 
zcuchnet an mnem maister der htoz vWgUius vnd umz geporn 
von amen schwachen geslächt vnd doch wan er weyzhait hei s# 
waz er genant in dller <weU. Amen. Bio hat am end daz 
Schachzabel pudh x ). 



1) Ueber den Verf., welcher anch de Cessolis und Cessulis ge- 
nannt wird, und nm das Jalfr 1290 gebiaht hat, S. Echard. Hjbl. Ord. 
Praedic. I. p. 471. II. p. 818. Fabric. Bibl. lat. med. I. p* 371. Das 
lat. Original fuhrt den Titel: Moralitates super ludum Scaechorum 
dq moribus hominum et officiis nohilium et popularium. Mediolan. 
1479. foL Von der Uebersetzung 1477. fol: S. Panzer Annal* der 
d % Lit. S. 96. 97. Auszuge daraus von Nachtigall S. in der d. Mo- 
natschr. 1797. Jan. S. 104 — 110. berichtigend und in grösserer Aus- 
führlichkeit Brnns Beitr. zur Bearb. alter Handschriften. I St. S. 68 
— 76. Nachtr. von Eschenburg. Ebendas. 2 St. S. 169 ff. Anton 
im Allgem. liter. Anzeiger. 1798. S. 545. Aus den von Brnns aus- 
gehobenen Stellen erhellt, dass die Uebersetzung im Drncke zwar 
die unsrige, aber wesentlich modernisirtisey. Auch ausserdem könnte 
die gedruckte Uebersetzung aus der Handschrift oft berichtigt werden. 
Wir wollen hier einige Beispiele aus dem Abschnitte geben, welcher 
von dem fünften Vend (Bauer) handelt fol. 54*»- 55* (b* Brnns S. 73.): 
der fünft vend sol stein .vor der ehüniginn in soUcher gestalU aiti 
püchsen in der tengen*) hand vnd vnter der gürtel ein wnnd# 
*) tengen überall in der Hdachr. statt linl bei Bruns. , 
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Fol. 80. üfie hebt sich an JRaoy fitomtiel vnd sogt von den 
Iti^n <md von ir ewigen t>aftcfc*it«£. in 25 Cap» Yen deraeJU 
ben Hand wie 4as vorige. Anfang.: hie hebt sich au ain capt- 
fel oder ain sandung. Von dem arabischen Original S. die 
lat, Uebers. in der Bibl. max. .Patr. i,ugdun. XVIII. p. 510» 
neu aufgelegt von F. Gregor StieldorfF, Treviris, 1833. 8. 
Vergl. Fabric Bibl. Lat. m. VI. p. 148 *). In der Einleitung! 
die der Uebersetzung. vorangeht, wird von dein Verf. Alf Qns 

• • • • 

Frediger von Yspany, und dem deutschen Dolmetscher Maister 
fremhart pharrer zu sträsgang kurze Nachricht gegeben. Die 
Schrift selbst fängt mit den Worten an: Behalt dich Got. q 
prüder rabü ysaac vnd lazz dick peleiben alz lang vntz daz 
vnser vanctiknuzz ain end uenu Schluss foL 112b. ein yetßicher 
der sech zu im selber vnd wart waz im daz pest sey vnd wie 
er hie nach disem langen leyden pichen will daz ewig leyden, 
Amen* Dann die Schlussschrift auf drei rothen Zeilen: hie 



eysen. Bei Br. fehlen die anterstrichnen Worte, erchörn wort. d.i. 
erkorene st. ernhafte. wofür die Wolfenbüttler Handschrift erchosene 
liesst. — geometrey st. geomantrey. — wundärtzt vnd wunden 
sneyden vnd sölich lewt. Die letzten 6 Worte fehlen bei Br. 
Der entstellte Name Oriente fehlt in unsrer Handschrift, wie in der 
Wolfenb. Gegen das Ende heisst es hier vollständiger and besser :, 
so ist er mer ain Vorder dann ein artzt. vnd darum wann zu ainem 
siechen vil artzat chömen so sullen sie nicht tysputierren vnd frönt- 
der widerwärtige sach* wider daz suchen vttd daz sy von ausswendigen 
Worten erscheinen chünstig mer dann sy achten wie sy den siechen 
gesund machen. Nicht weniger zahlreich sind die Abweichungen in 
den übrigen Stellen bei Bruns. Eine gereimte Uebersetzung von die- 
sem beliebten Buche . wird angeführt b. Marchand Hist deFImpr. T. 
II. p. 137. eine englische: the Game & Playe of the Chess. 1474. 
fol. in der BibL Spenc.IV.p»189undl94. Eine holländische (Scaecspei) 
Gouda. 1497. fol. wird ausführlich beschrieben, auch mit Wiederho- 
lung der Holzschnitte Bibl. Spenc. IV» p. 541 — 560. 

2) Eine deutsche Uebers. Nürnberg, b. Caspar Hochfeder 1498. 
4. ist von der hier beschriebenen des Meister Fremhart ganz 
verschieden, und hat nicht nur ein Capitel von den Mahometanern 
mehr, sondern auch eine Sammlung von Weissagungen von Christo 
and den Brief Pontii Pilati an Tiberius. 



•\ 
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kiil daz jmch ein enä vnd daz hatzi die frag Raby Samuel. 
wd sagt von der luden ewigen vanehknuzz die ewig ist* 

' Fol« 113. Hie "hebt sich die täwtsch tafel an. Eine An- 
zahl 'deutscher Gebete vom Pater noster anfangend: dann Vita 
S. Barbaras und mehrerer anderer Märtyrer, lateinisch« 

8. Von Zwietracht Kaiser Friederichs und' seines' Bruders 
Herzog Albrechts, von MICHEL BEHAUT. (Ch. B. nö. 50. 
Cypr. p. 117. L.) 277 Bl. 24 Zeilen. Reinliche Schrift aus deni 
Ende des 15. oder dem Anfange des 16. Jahrhunderts. Fol. 1. 
stehen von derselben Hand einige lateinische Denksprüche. 'Auf 
der Rückseite 12 rothe Zeilen Canzleischrift : Dises Puch sagt 

4 
\ 

von der Zwitrecht vnnsers Herrn kaisers vnd seinem Bruder 
Herczog albrecht vnd der lantschaft Osterreich vnd abfal der 
von wien vnd stet das man es lesen mag als einen sprach 
oder singen als ein lied •vnd Michel Beham hat es gemacht 
vnd es haisst in seiner Angst weiss wan er fieng es an zu 
wien In der purg do er In grossen Ängsten was wer es sin- 
gen woll der heb es in diesen noten hie also an 1 ). Auf der 
gegenüberstehenden Seite stehen zwischen sechs Reihen Musik- ' 
Noten die Worte: 

V nun die falschen vngetrewen 
Ir alte schand befunden newes 
Die vor oft In der kronik stund 
Die bösen aller bösen vnd . 



1) Darunter eine Note von acht rothen Zeilen und kleinerer 
Schrift, durch die ein in dem Werke selbst vorkommender histori- 
scher Umstand erläutert wird. Von dem Leben Michel Behams, in 
der Herrschaft Weinsberg geboren, daher Poeta Winspergensis , ss. 
die ans dessen Reim-Chronik gezogenen Notizen in Kochs Compen- 
pium 2 Th. S. 308. Von einem seiner Gedichte, das Leben des 
Pfalzgrafen Friedrich I. gibt Adelang (Vatic. Handschr.) Nachricht 
S. 24. Aach Kremer in der Gesch. jenes Chnrfarsten (Mannheim« 
1766.) benutzt es. Unsere Handschrift von der Zwietracht etc. ist 
erwähnt in Lessings Leben und Nachlass 3 Th. S. 118. aber ohne 
weiteres» Michel Beham war auch ein fruchtbarer Liederdichter. S. 
von der Hagen liter. Grnndriss S. 517. f. 
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4 vngehorsam diener v 
Die mainaidiggrh -wiener« 

» • » 

Auf der folgenden Seite föhrt der Yerf. fort: . 
Ich main das wien in ostereich 
Do sich dy wölten falschigleich 
Mit arger schalckheit widerspern 
, Jrem rechten naturlichen erbherrn 
Vnd dem ehesten forsten 
Nach rechten walen vnd kursten. 

Das was frideridyder lobestam 
Vnd auch der dritt desselben nam etc. 

Fol. 3. nennt sieh dgr Verf. des Werkes; . 

Ton disen sachten wie sie dann/ 
Ergangen sein wä oder Wann 
So hau ich mich el beh&m 
Bin puch do von* gerichtet sam 
Ich des die seihen stunde 
Schlechtlich begreifieh künde. 

Auch spielt er in der Geschickte selbst eine Rolle. Pol. 226. 
folgt ein Capitel mit der TJeberschrift: Wie die Wiener michel 
Peham mich salzten, des Anfanges: 

Ynser lesterung schmedh vnd schand 

Singet und sagt man in dem land 

Ainer heisset michel Pejham 

Der braitet ynser schand vnd schäm 

Vns zu laster vnd smachet 

Kr ein Puch hat gemachet« 

Die erzürnten Wiener setzen einen Preis anf seinen Kopf* Wer 
ihn todt oder lebendig bringt, 

Dem wurden aussgesundert 
Guter Dokaten vir hundert« 

was mm denn natürlich grosse Sorge und Angst verursacht, 
so dass er sich selbst darüber Vorwürfe macht — jpin ich ein 
for das ich MW selber solche forchte 3fit tickten han geworchte, 
und sich vornimmt, dieses Wiener Puch zu vertilgen, um Ruhe 
zu haben, und von diesen Dingen weder zu dichten noch zu 
singen. Die Wiener unterlassen ihrer Seits nicht, Ranke zu 
schmieden, um ihm sein Buch zu entwenden (fol. 228.), was 
aber nickt gelingt. Späterhin fol. 269« wird Michel Bekam 
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vom Kaiser zum Hauptmann ernannt, und leidet rpr der F^- 
stung Scharfenstein grosses Ungemach, wovon er doch durch 
einen andern Hauptmann, Cunrad ton Zirkendorfer, erlösst 
wird. Die Geschichte schliesst fol.275. mit der Begnadigung 
der Wiener, denen der. Kaiser den güldnen Adler wiedergab 
und zuerst aller schuld ganz f Vnd gar Vergass vnd vergab. 
Zuletzt fol. 277. versichert der Verf., dass er in seinem Buche 
nur das niedergeschrieben, was er selbst gesehn und von wahr- 
haften Leuten gehöret habe; worauf er mit den Worten schliesst: 

Auch weiss ich ihithel Pehem -*» •'" 

Nit vil mer zu 'ächten von dem 
Dorumh so vil ich davon lan- 
Tnd jecz nit mer tichten do van.. 
Die Vergebung vnd hulde 
Den wienern vmb In schulde 
Nach Ostern yierzehen r ta£ergieii£' 
. Do man von gocz gepurt anfieug 
Tierzehenhundert Jar und auch 
Im fünf vnd fünfzigsten dornauch 
Dis Puch ist an dem orte 
Got helff vns hie/ vnd derte« 

Das ganze Reimwerjc ist in scchszeilige SHophen getheilt, 
deren jede mit einem etwas grossem rothen Buchstaben aus* 
gezeichnet ist, ohne dass doch diese Einteilung auf die An- 
Ordnung. der Verse und Reime den mindesten Etnfluss hätte. 
Die kleinen Anfangsbuchstaben sind oft roth durchstrichen. 
Auch die Ueberschriften der Hauptabtheilungen sind roth ein- 
geschrieben. 



Die gegenwärtige Handschrift des Behamischen Reim- 
werkes ist, wie eine andere, von uns Sect XII im 4ten Hefte 
no. 21» S. 312— 317. beschriebene, eine Sammlung mannich- 
faltiger Gedichte enthaltend, und auch in der äussern Einrich- 
tung ihr ähnliche, aus den Händen Angustms von. Hammer- 
stellen hervorgegangen , und auc*' diesen wahrscheinlich durch 
Kauf oder als Geschenk in die Hände der sächsischen Für- 
sten Friedrich und Johann, die sich im J. 1497 zu Wien be- 
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fanden, gelangt. — Hammerttetten w*c bei der Gefangen- 
nehmung des kaiserlichen Obersten von Graveneck (den die 
Wiener zn folge einer handschriftlichen Note im Jahre 1462 
acht Tage nach Michaelisfest niederwarfen) gegenwärtig, und 
stand auf seiner Seite nebst vier andern, die das Gedicht 
Fol 35 erwähnt: 

Ainer genant was Asant schrantz 

Des maiiheit die wass Test ynd gantz 

Der fetnnd neben dem Hern sefn 

Ton Hammerstetten Augustein 

Neben seinem Hern stunde 

Ein Ann ward Im rerrundö. '* 

Die andern drey waren vor d6m Thor u. S. w» 

Auf dieser und den folgenden Seiten erscheint nun A. von 
Hammerstettens Handschrift in mehrern, zum Theo roth ge- 
schriebenen und, nach seiner Weise mit Schnörkeln versehe« 
nen Anmerkungen. Zuerst oben auf der Seite : 1496* Soli 
altissimo. läem t)t infrtt. A. . Daneben : 4. .*• pg. palmarum 
in Torga, % • . . p. Anno 1496. Dann am Rande zu den 
Versen: 

Nur fünf als ich rernyme 
Der warn zwen bej Ime.. 

Das rothgeschriebene lemma: V. nobties stipendartf Imperator*, 
Auf der Rückseite ist zu den Versen des Textest 

Sj fürten si dohin mit geyer 
Als Diebe oder verreter 

Am untern Rande Ton Hammerstettens Hand, gleichsam als 
Ergänzung, folgendes beigeschrieben: 

An hoben markt hin dazumal 
Der Wiener Henker Maister pal ■ * 
Hett Bin längs swert an der Seiten 
\ Suell richten on alles peiten 
Schiyen die pluthund alle 
Dz tet gar fbel gefalle 
Den gefangnen mitsambt GrafheRen 
Zesterben waz ser erschrecken 
Daz schreibt^, ron Hamersteten 
Vil lieber wer Er getreten 

DL 1. * 1 
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Frey hin durch Doringer walde ' * 

Dz ftolt Ir Im glauben palde • » ... 

Ton gotz gnaden ward nichtz daraus» 
Holltzer Hess füren in sein Haws. 

9. DAS PFAFFEN-STUERMEN. Eingeschaltet elfter 
Erfurter Chronik. [Ch. B. no. 179.] 9 { Blatt, gewohnliches 4to. 
Ueberschrift : Folget das Pfaffen Stammen gestellet dntth 

Gotthardn Schmaltzen. Anno. 1521. Anfang: 

Höret zu ihr lieben Freunde 
Wahrheit reden. ist kein Sunde 
Noch Niemand* sprechen an sein Ehr« 
Davon ich itzunt Protestier «• s. w« 

Schloss; < •..-:•* t •■ •• . 

All Menschen die es lesen ;• '. 

Damit zu gedenken der Pfaffen wesen 
Gott woll alle Pfaffen sehenden 
Tnd ihn geben ihren lohn 
IftTie SSes njub ihn verdient bon« 

Dieselben Reimewerden in einer andern Erfurter Chr^o- 
nik angeführt» [Ch. A. 207.] 15 Seiten in gewöhnlichem 
Folio. Schrift des. löten Jahrhunderts« Der Schluss . lautet 

hier: 

Darmit zu gedenken der Pfaffen wesen 
Hirmit hat dises gedieht ein ende 
Gott wolle alle Pfaffen sehenden u. s. w. . 
' Amen. Amen. 

Gothardus Schmalz* Gothanus, ent author hujus operis. 

Anno. 1521. 

i- * 

Die A3 ersten Zeilen dieser Reimerei führt Falkenstein 

t » * * *' 

in der Historie von Erfurt S. 577. aus Motschmanns Erfordia 
litterata 4te Samml. 1. p. 485. s. an« 

Die ebenerwähnte Handschrift, die wir Secf. X. im 3ten 
Hefte (Bd. 11. 1. p. 193.) beschrieben haben, hat (auf den 
ersten Blättern (3 Seiten und 6 Zeilen) eine gereimte Ge- 
schichte von Erfurt erhaben, die mit den Worten anfangt: 

Das Dnringer Land vorzeiten -war 
Ein Königreich, Vfie ich sag furwar 

Inn Jaren der Regierung werdt, 
Dem Könige aus Frankreich hochgeehrt 
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Darunter lag: &ach Fitekenlandt 
Den Franzosen waren nie verwandt n. a. tr. 

Schluss : 

Darbejt wil iclis bleiben lau, 

Gott wolle die Stadt in Hute halt, , 
Erhalt 010 d«rch «ein Giftigkeit, . 
. K Ina steten frijed, rhu vnd einigkeit. 

Guten wolstandt vnd narung mild 

Durch Jhesum Christum sein Ebenbild 
Tnd lieben *Son allein vnsera trost, 
. Der vns durch seinen Todt hat erlogt. 
Dem sey lob, preis vnd ehr gesagt» 

Obs gleich eim jeden nicht behagt« 
Kim jetzt furiieb der Dichter feilt 

Wers nicht wil loben, lesteri nit. 

10. Miscellanea. £Ch, B. no. 260.] 87 BL Un- 
gleiche Zeilen -Zahl. Schrift des 15ten Jahrhunderte, Auf 
der ersten Seite: Fegfewr Puch. Auf der Rückseite fangt ohne 
Ueberschrift das Leben der h« Brigilta an« . Anfang der Vor- 
rede : Stupor et mirabilia inaudita facta saut in terra nostra* 
Mirabile si quidem erat <Juod legis relator mevees igneam le- 
gem de medio ignis seK dei in nltioneut peecateram audiuit, 
sed stapendius est quod hpdie hunules gnirita nocem iesu 
chrisli dei et hominis audiunt, Fol, 2 h. fängt die Legende 
der Heiligen an: In istis medernis temporibus densa caligine 
tenebrosis surrexit quaedam femina illustris geaeris et spiritaa 
scilicet dina brigitta de regno suecie decus omninm feminarom 
Que velnt Stella clarissima sanetitatis radios folgentes diffodit 
per diaersa climata nasii cell. Das Werk selbst erzählt top» 
nemlich die Visionen nad Offenbarungen dez Heiligen 1 ), welche 



1) Die h. Bibl* besitzt Ton den Offenbarungen dieser Heiligen 
den Nürnberger Druck 1481. 4. 23 BL mit einem iiluminirten Holz- 
schnitte, die b. Brigitte vorstellend, wie sie die ron der Dreieinigkeit 
erhaltenen Offenbarungen niederschreibt« Fol, 2. Ueberschrift: Von 

der Bewernng vnd Bestettigng der offenbarnge aant brigitte. FoL 6. 
Dia Büchlein wirt genant die Barde dtr Welt etc. Schlots: Hie hat 
ein end diss Buchlein genant dy Bürde der Welt» getruckt durch. 



/ 
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unter anderm Fol. 6b. nach Bethlehem entrückt wird, und hier 
Zeugin der Geburt des Heilandes ist; was sich, nach Fol. 8., 
im J. des Jubiläums 1350 zugetragen hat. ^Von Fol. IIb. an 
sind einzelnen Abschnitten 9 die immer durch einen grösseren, 

, rothen Buchstaben ausgezeichnet sind, deutsche rotheüeber- 
schriften vorgesetzt: tot der enget zv vnser frawen komme. 
Fol. 14 b. wi der valer klagt vier di "knstenhaiU Fol. 16. wi 
der vater seinen «ort gab der heiligen hvngm brigide ze ainen 
gemaheln. Fol. 17b. ist die Unterschrift: supra scripta est 
reuelatio domine brigitle data ditunitus in mapoli ad, requis'Uio- 
nem dni bernhardi archiepiscopi neapolL worauf vier Blätter* 
über, die Wunder folgen. Schlnss? et quia sufßcienter heutus 
est deus declarando toü mundo suam uohmtatem per sanetas 
scripturas et per exempla sanetorwn. Nach drei leeren Blättern 
folgt 

Fol, 25. Das Fegfeuer Buch ohne Ueberschrifk 
Anfang : An dem andern ostertag do wolt ain gut mensch com- 
municiren do pat et den Herrn durch das wirdig sacrament 
seines heiligen lichnäms daz er d" füllen ibolt wo si sich ver~ 
savmei hat an regellicher ordwongf. Die Legende erzählt, wie 

' ihre Bitte vor dem Throne Gottes erfüllt wird, und auf welche 
Weise sie das Register alles dessen was sie Gutes und Böses 
gethan hat, zu Gesicht bekömmt. Fol. 26. folgt die Geschichte, 
eines Jvnglinches $er het von andacht newlich hert von der 
eweln weit zv ainen gaistlkheh Leben, welcher nach lang- 
wieriger Krankheit in einer Extase Zeuge der Qualen 
wird, welche die Verstorbnen im Fegfeuer leiden y und von 
mehrern derselben erfuhrt, um welcher Sünden willen sie lit- 
ten. Unter ihnen sind Aebte und Bischöfe ; einer unter andern, 
weil er allzu barmherzig gegen die Fröhlichen gewesen war; 
andere, welche ihre Freunde ohne Verdienst zu hohen Würden 



eunradam zeninger Barger zw naremberg in dem jar des Herren 
MCCCCLXXXI. S. Panzer Annalen der d. Litter. p. 117. no. 138 



hegenden. 
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in der Kirche gebracht hatten u. s. w. Fol. 49 b. gelangt er 
zu den Freuden der Seligen, oW >4i mag noch erikan nimmt 
auzzelegen. Dieser Abtheilung sind mannichfaltige Reden des 
h. Hieronjmus und Eusebias eingeschaltet. Fol. 81b. ist ein 
Cap. mit der Ueberschrift.: Jesus Christus lert sein Gemahein 
krigittam am sshawendes twi ain wirkendes leben, wo- nament- 
lich von dem Ausspruche Christi gehandelt wird: Maria hat 
das beste Theil ervehlt. SeUuss: das tau marie ist aller feste 
wenn ei nevr TümUscher Dinch contempliret van der sei mz. 



/ 
\ 
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F. A. V. 



11. Die Gothaische Herzog]. Öffentliche Bibliothek besizt 
einige Fechtbücher, die eine ausführliche Beschreibung 
verdienen, da sie zum Theil Ton berühmten Fechtmeistern 
herrühren, über die Art der damals noch gebräuchlichen ge- 
richtlichen Kampfe Aufschluss geben, und merkwürdige Bei- 
träge zur Sittengeschichte des fünfzehnten und der folgenden 
Jahrhunderte enthalten. Dass ein Tbeil der abgebildeten Fecht- 
arten auch damals noch von 7 den Gerichten gestattet wurde, 
ergiebt sich aus der Sorgfalt, womit alles nach den gesetzlichen 
Vorschriften dargestellt ist, und aus den Chroniken, die dar- 
thon, dass noch in viel spätem Zeiten solche Zweikämpfe 
erlaubt worden, Carl Y. z. B., liess noch einen gerichtlichen 
Zweikampf in seiner Gegenwart , nach allen Gebräuchen , wel- 
che die alten Gesetze vorschreiben, veranstalten (Pont Heuterus 
rerum Austr. 1. Till, c. 17. p. 205), in Frankreich fand der 
lezte gerichtliche Zweikampf 1547 Statt ," in England erst im 
17. Jahrhundert (Spelmanni Glossar., v. campns.). 

Sine papierne Handschrift der Goth, Bibliothek, in Folio 
(Ch. A. no. 558), auf deren Titelblatt das Jahr 1443, mit 
den damals gewöhnlichen Zeichen, angegeben ist, hatte in der 
Mitte des Blattes die Angabe, auf einem am Rande gefärbten 
Streifen: dasz Buch ist maister hansen Talhoffer; man hat 
aber später die Worte mit Kreide und Leim überstrichen, so 
dass sie nur sichtbar sind, veno man das Blatt gegen da* 
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Licht Mit Ja einem anderen Codex «derselben Bibliothek 
(Membr. 1* no. 114. Cypr. p. 22, LXXV.) ist, oben auf der 
ersten Seite der Name Didhover eingeschrieben, auf dem leiten 
Blähe fasst ein Reiter einen andern beim Hals , daneben steht 
eine Figur zu Fass, in de/ Linken hält sie ein Schwedt, in 
der Rechten das Ende eines flatternden Streifens , auf diesem 
liest man: das Buch hat angeben Btona Talhoffer nnd gestan- 
den zu -Mal)en.Tafhoifer, der Fechtmeister, hatte dem Zeichner 
alle Stellungen selbst Yorgemacht; dies erhellt noch besser ans 
einer Bemerkung in einer Wieber Handschrift*), deren Titel ist* 
„Meister Hans TaÜhöfets alte tentsche Armatur und Ringkunsl, 
worinnen mancherlei Arten der Waffen, und Kämpfe mit schönen 
Figuren rorgesteHet seht/ 4 Vorn in der Handschrift steht: 
• „Ann* Dm 1540, das Buch ist Maislejr Hansen Tallhöfers, 
und der ist selber gestanden mit sftiem Lybe, bis» dass man 
das Buch nach ihm gemacht hat, und dass ist gemahlt worden, 
uf Pfingsten in dem Jahr nath .der Geburt imsero .Heften Herni 
Christi Tusent vierhundert und danach in dem Nyn nnd Fünf- 
zigsten Jähr, schrieb mich Michel Rotwyler fir war." In 
demselben Codex ist das Kampfrecht enthalten , da heisst e*, 
nach einigen Lehren über das Kämjpferi: „so spricht Hans 
Tallhöfer, der gut Mann, das muss er för die Wahrheit se- 
hen!!." Auch bei dem ersten Kampier in dieser Handschrift, 
der mit Rnstkteidern angethan, 'mit Dolch und Lanie bewaff- 
net ist, steht: Hb Maister Hans Talhöfer. 

Deber diesen Fechtmeistier, der «u seinerzeit berühmt 
sein musste, habe ich keine Nachrichten weiter auffinden 
können **) f sein Wapyen sieht man in der Wiener Handschrift 



*) F. C. H. Dreyer, Sammlang vermischter Abhandhingen zur Er- 
läuterung der deutschen Rechte und AlterthUmeV u. s. wi Rostock 
1764. 8. 1 ThJL S. 139. 

**) Auch in dem Werk: Talhöfer* Ein Beitrag zur Literatur der 
gerichtlichen Zweikämpfe im Mittelalter, von Br. Nathanael Schlich- 
tegrolU München 1814. Qnerfolio« ist nichts über ihn angegeben, 
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(Dreyer 1. 1. S. 151.) , mit seinem . Namen , „es stellt mm 
ins Kreuz gesezte, durch eine Krone gehende. Schwerter vor, 
wobei sich auf der rechten Seite . ein geflügelter Lowe, auf 
der linken aber ein Adler befindet, der die verba palaestric*: 
„Bedenke dich recht ," in seinen Fängen hält. Dasselbe Wap- 
pen, aber ohne Löwen und Adler, findet sieh auch in dem 
vorher erwähnten Goth. Codex (Cod. fchart. 558.), wasjmit 
dafür spricht, dass nach' des erwähnten Fechtmeisters Aagahoti 
ein grosser Theil der Zeichnungen entworfen sein .mag. In 
den Gothaischen Handschriften ist weder der Name des Zeich- 
ners noch des Schreibers bemerkt. Seite 30 des Cod. membr« 
{n. 114.) befindet sich* das Wfiitembergisch--Mdmpelgaidiaclie 
Wappen, mit dem Teckischen, hier kronealosen, Helme, 
wahrscheinlich bezieht sich dies auf den früheren Besitzer, * 
für den das Bach bestimmt sein mochte« Aus dem Dialekt in 
den, den Figuren beigesezten Bemerkungen auf das Vaterland 
des Verfassers schliessen zu wollen, wie Dr^er (1. 1. S. 156.) 
es thut, gestattet man sich nicht, wenn man beachtet, wie der 
Wolfenbütteische Codex bei den Figuren dieselben Worte hat 
wie der Gothaische, aber in einem anderen Dialekt, so dass 
dieser von dem Abschreiber, odef vielleicht von dem Verfasser 
selbst, nachdem er ein Exemplar für verschiedene. Gegenden 
entwarf, verändert werden mochte. (Indem Lappenberg, Ge- 
schichte y. England. 1 Th. S. 551, von der Schlacht bei 
Hastings, unter Wilhelm dem Eroberer, 1066, spricht, be- 
merkt er, dass ein edler, kunst- und sangreicher Ritter 'den 
ersten Schlag gethan. habe, den das Heer unter dem Nanien 
Taillefer kennt, in der Anmerkung meint, er: „Nichts An- 
deres als Taillefer ist der Name des Meisters Hans Tall- 
höfer," wofür jedoch der Beweis fehlt.) 

In der schon erwähnten Gothaischen Handschrift (Chart 
A. $58.), die. auf starkem Papier geschrieben ist, und in der 

auch der Recens. dieser Schrift, Gott. Anz. 1818. n. 6» S. 49—54 
hat ebemaU* nicjtf» über ihn« 
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Mitte des ersten Blattes den Namen Tajhoffer hat, steht oben 
am Rande desselben Blattes: Jhcsus Christas amen 1443. Die 
Zahl ist, wie,. schon. bemerkt worden, mit den damals gewöhn- 
lichen Zeichen geschrieben. Dasf Bach ist in rothes Leder 
gebunden, die Deckel sind starke Bretter und auf der inneren 
¥ Seite des ersten .Ist; das Bayerische Wappen eingeklebt, mit 
der Unterschrift:' ex Eleetorali BiUiotheca Sereniss. utrinsque 
Bavariae Ducum. Die Handschrift besteht aus 151 Blättern, 
viele Seiten sind aber leer gelassen« (YergL Rathgebers Merk- 
würdigkeiten -etcj p, 80 ff.) t • • 

Auf der dritten Seite ist ein knieender Bitter gemalt , mit 

dem entblessten Sohwerdte in der Hand. Ein flatternder Strei- 

« 

fen über seinem Haupte enthält die Worte: 

HilfF Gott) du ewiges wort 

Dem Leib hie der sei dort. Amen. 

Noch höher sieht man Christus am Kreuze und neben ihm 
Maria und .Johannes« Der Ritter trägt ein enganschliessendes 
Wams, das grau gemalt ist, und enge rothe Beinkleider. Das N 
Haupt ist entblösst. 

S. 5 — 1,1. Uebongen mit dem Schwerdt. Die Kämpfer 
haben knapp anschliessende Kleidungen , Wams und Hose , die 
mit Roth , Blau , Grün , Gelb u. s. w. schattirt sind. Der 
Kopf ist bei allen haarig, ohne Bedeckung. 

Zunächst folgt dann eine Abhandlang über Tagwählerei, 
mit Bemerkungen, wie, nach der Einteilung die man unter 
den Kämpfern in Unser Frauen Bruder und Sanct 
Georgen Bruder machte, dem einen dieser, dem anderen 
jener Tag Heil oder Verderben bringe. Der Abschnitt be- 
ginnt: „In dem ersten ist zu merken, das alle kunst des 
Gesigs ist an dem Tag der einem jtlichen namen zugehört, 
wisset auch das die hohen meister alle gemeiniglich den na- 
men geteylt haben in *wet teyle , den ersten unser Frauen 
namen der Junckfraw Marie zugehört, und den andern tejle 
sanct Jörgen. Also welcher Name unser Frauen zugehört der 
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an yrem teyl stet, den heyssen sie unser Frawen Bruder, und* 
welcher an Sanct Jörnen Teyle stet, dem hefesen sie Saat? 
Jörgen Bruder. Daranff wisset alle namen die unser -Frawen 
Bruder sind haben drey Tage (Dienstag, Donnerstag, Sonn- 
abend), in einer yglichen Wochen ganzen sygk und den Saft- 
tag Nachmittag: so haben Sanct Jörgen Brider auch drey* 
Tag (Montag , Mittwoch , Frpitag) in einer itzßohen Wochen 1 
gantzen sygk und den Suntäg Toi-mittage." - 

„Na ist zu wissen, wenn- einer ausspricht und mutwillf 
ist es zu dem erIFen mal So soi er gar wol < merken dafs er' 
an seinem Tag anhebt und dWScftreiber der den Brief schreibt 
auch, sein Bruder sey und der Bote der den Brief trägt and* 
sein Bruder sey und auch tat seinem' Tag sey der ihm zuge~ 
hört, und thut er das so ist er an allen Zweifel sicher das er 
den sygk hat und gewyimeti Er soi siehr auch der sache 
fleisSen , das er keinen Tag verrzele oAÄr ftbernupftV' 

Es werden dann noch viele Vörsfchtsmassregeln angege~ 
den den richtigen Tag zu wühlen und zu benutzen, und ebenso 
die gehörige Stunde, da von dieser lezteren es besonders ab- 
hängt, an welchem Theile des Leibes und wie einer verwnn- 
det werde« 

S. 16 und 17 findet sich ein „Verzeichnis der Namen, 
die unser Frauen Bruder sind und die sauf Jörgen Brüder." 
Jener sind 59, dieser 64, S. 18 bemerkt der Verfasser, er 
wolle nun andere Tafeln schreiben von Pjrthagoras, Ptolomaus, 
Plafo, Aristoteles und Haly. „In den hernacftgesehriebenen 
Taffein mögt ihr rinden, fahrt er fort, wenn zweeh rechten 
welcher obliegt, oder ringen, oder stechen, oder was sie thun. 
•>— Item, unter zween Freunden welcher ee stprb — ilem, 
ob ein siecher, sterbe oder genesse. — Item, ob ein Tag für 
sich gae oder nicht. — Item, ob eine Sache gut öder böse 
sey." Dann folgt die Anweisung wio jede Figur zu gebrauchen 



sei, bis S. 33. 
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S. 35 beginnt ein neues Werk: Meister Liechtenawer's 
«honst des langen Swerts, anno dinni XLYITI Jähr. 

Wie Talhofer "als einer der berühmtesten Fechtmeister 
durch seine Kunst grossen Beifall fand nnd seine Anleitungen 
vielfach abgezeichnet und Abgeschrieben würden ; so mochte 
neben ihm Liechtenawer ab ausgezeichneten Meister, in der' 
Führung des 1 langen Schwferdtes gelten , dar die von ihm ge- 
gebenen Regeln von Späteren , oft ohne ihn zu nennen , auf- 
genommen, erweitert, auf mancherlei Art angewendet und ge- 
ordnet wurden. 

Die Gothaische Bibliothek besizt eine gedruckte Anweisung 
zum Fechten, oder wie der vollständige Titel heisstr Fecht- 
buch. Sie Ritterliche, Mannliche Kunst und Handarbejt 
Fechtens und Kämpffens. Auss waren, ursprünglichem grnnd 
der Alten, mit sampt heymlichen Geschwindigkeiten, In leibs 
nöten sich des Feindes tröstlich an erwehren und Bitterlich ob- 
zusigen etc. Kläflich beschrieben und furgemalet zu Frank- 
fort am Mejn, bei Chr. Bgen Erben, oder wie am Schlüsse 
steht, bei Christian Egenephs Erben, im Jahr 1558, 4 ßo. 
48 Bl. Der ungenannte Verfasser bat liiechtennftwers Vor- 
schriften aufgenommen, ohne ihn zu nennen, und da die Band- 
schrift oft unleserlich Ist, oft Zeilen ausläset, so kann man 
sie nach diesem gedruckten Werke verbessern, bisweilen aber 
enthält sie des Meisters Worte richtiger als dieses. Ans bei- 
den lernt man eine Menge von Kunstausdriteken kennen, die 
noch durch einige der nachher • m beschreibenden Hand-* 
Schriften vervollständigt werden; in dem gedruckte* Fedttbuek 
finden sich auch Bemerkungen über vorgegangene Veränderun- 
gen in der Kunstsprache« 

Liechtenawer beginnt mit ewr Aufforderung an dieJugend; 

Junck ritter 1er» 

Got lieb haben, so frawen ere 

so wechst der er über ritterschalt 

und 1er kunst die dich cziret 

und in kriegen zu ehren hoffiret u« s. vr. 
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V. > 

Der Verfasser des gedruckten Fechtbaches Wagt, In der 
Torrede , über den Verfall der Fechtkunst zu seiner Zeit , und 
lobt die frühere, die wohl einsah, dass die Jagend einer tüch- 
tigen, strengen Zucht bedürfe, und von ihr die edle Kunst 
des Fechtens, habe fleissig üben lassen, recht gut wissend, dass 
nicht blos der Körper dadurch gestärkt und. gebildet werde, 
sondern die Jugend „auch zu allem ihrem Thnn und Handel 
viel desto geschickter und hurtiger werde." — „So haben sie 
hiemit nicht alleyn underweisung sich des Feinds im Feldt^ 
mit der Handt, zu erwehren ängezeygt, sondern auch damit 
dem gemüt. ein wesenlich, geschickliche Institution, besehe!- 
denlichen Handels und wandeis in andern Sachen, gegen den 
Leuten und in allem leben den begierden zu widerstehen 
u. s. w. eingebildet. Als nämlich (das ich aus vielen etwas 
melde) so sie gelert: 

Dir sei indes, das Vormund Nach 
zu lernen Schwech und Stercke gach, 

haben sie darbei zu verstehen geben und unterweiset, dass vil 
gelegen an einer bequemen zeit, in alten geächeffien, und der 
gröst schad solche Zeit indes unfcuchtbarlich versäumen und 
hingehn lassen. Also aueh, so man bei ehr und gut ist, und, 
das Yor glükseHglich hat, acht haben, »solches zu behalten,, 
damit man nicht endtlich mit schaden aus dem Vor ins Mach- 
sehen komme. Dergleichen Sterck durch schweche erkennen,, 
bezeyehnet dass nicht eins jeden glatten werten und freundli- 
chen erzeigen zu glauben, sondern des hinderlists dabei war« 
zunemen." n. s. w. 

In dem Abschnitt: „das ist ejn gemein Ler des swertz," 
hat Liechtenawer die allgemeinen Regeln für da% Schwertfech- 
ten zusammengestellt , die in dem gedruckten Werke auf zwölf 

beschränkt sind, beide schliessen mit der Ermahnung: 

erschreckst du gern 
Fechten nymmer gelerfe! 

Die Liebe der Deutschen, Regeln jeglicher Art in gereimte 
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Verse za kleiden , spricht sich in diesen Feehtbuchern überall 
ans und. ebenso in den später zn erwähnenden« 

Um zu zeigen wie in der Handschrift dieser. Gegenständ 
behandelt ist, wollen wir die erste .Regel, die zur .Ueberschrift 
hat: das ist der Text an die Auslegung , hier mittheilen. Es 
sind Kunstausdrücke für mancherlei Hiebe, Finten, Paraden 
u. s. w., die zum Theil nachher erklärt werden, am ausführ- 
lichsten in dem gedruckten Fechtbuche, das auch durch die 
hinzugefügten Figuren Au&chlnss giebt, so dass man zum 
vollständigen Verständniss beide benutzen muss« 

. 2£oreuha we , krump , . twirg, 
Hat< Schiler mit Scheitler, 
Alber versezt, 

Nachryssen, iiberiauff, haw> letzt 
Durch wechseis, zuck 
Durchlauff, absehend, hendtruck 
Lae hauten windt mit plossen 
Schlaf, wach, streich, stich mit stossen« 

In dem Mannscript S. 38 heisst es: 

Das ist ron den Tier Leger die aussrichtung: 
Vier Leger allejn 

Da Von helt und fleucht dje gemein 
Ochs, Pflug, Alber, 
• Von Tag dir mit ummer 

in dem gedrnkten Fechtbuche, S. X1Y. 2., steht, + 

Tier Slager allein, halt und fleuch die gemeyii 
Ochs, Pflug, Alber, ron Tach sei dir nit ummehr. ; 

Dabei wird bemerkt: „nach unser neuen Art haben wir 
andere Namen, wiewohl §ke bedeutung ist, als Hochort, 
Hangendort, Bisern Pf ort, Pflug, die sind vielfältig/' und 
vergleichen wir andere Stellen (S. HL V. VII.) , so erklärt 
der Meister, das erst Leger . wird genannt Hoehort oder Ochs, 
das andere Hangendort, das dritte ist die Eisern Pforten oder 
Zwir, nach den Alten. — Gewöhnlich sind alle Kunstaus- 
drucke deutsch, einige fremde kommen jedoch schon vor, so 
mutiren und dnpliren. 

Nach mehren leeren Blättern folgt S. 44 in dem Mannscript 
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ein Abschnitt: allhyr bebt sich an die dmnst des langen 
Bwerte des» Rossveehtenn., Es sind ebenfalls ganz kurze Re- 
geln, sie ftllen anderthalb Seiten, ebne weitere ^Erklärung 
und ebne Bilder. Der Anfang istt 

De5n Sper berlcht • 

gegepreyten iriack zu nicht 

aj> es enpfalle • 

dein end im absnelle 

hawe dreyn nicht zucke 

Ton schayden linck zu im rocke* 

Von neuer Hand ist am Ende eine Federzeichnung ent- 
worfen, zwei Ritter zu Pferde," die mit eingelegter Lanze ge- 
gen einander reiten. 

Nacb drei leeren Seiten, findef man dann die Abbildung 
eines grossen Schildes, das zur Abwehr nnd zum Angriff ein- 
gerichtet ist Es ist länglich, läuft an beiden Seiten in eine 
Spitze ans, neben welcher «noch vier andere sind, statt dags 
sonst bei solchen Schilden an beiden schmalen Enden nur eine 
vorragt, wie es auch nachher bei den Kamfrfarten verkommt« 
An den langen Seiten, die aasgeschweift sind, ist eine haken« 
«rtige Krümmung, damit den Gegner za fassen. 

Von S. 52—99 folgen dann Abbildungen, die wichtigsten 
Ere%nisse bei einem Kampf, auf Tod und Leben mit Schild 
nnd Kolben darstellend. Em Bete überbringt die Auqfoderung 
(S. 52.) , ein Ritter mit einem Knappen reitet auf eine Burg 
su, der Wächter auf dem Thore stösst ins Hörn. Weiter hin 
(S. 54.) finden wir eine Bera.thdftlagung mehrerer, ein Ge- 
wappneter (S. 56.) reitet ans einer Burg, einen herankom- 
menden Reuter zu empfangen, er begrüsst ihn mit den Wor- 
ten: Meister -seyt mir got wiknm. Vor einer Kirche (S. 66. 
67.) stAt ein Heiligenbild. Ein Ritter, in der Kampfkleidung, 
die knapp anschliesst und auch den Kopf bedeckt, so dass nur 
das Gesicht frei bleibt, mit dem reihen Kreuze auf der Brost 
bezeichnet, das sich ebenfalls auf seinem Kolben und dem 
Schilde findet, kniet auf dem Schilde. Mit der Linken fasst 
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er den Slreftkolben , die Rechte ruht auf der Brust. Ein flat- 
ternder Streife* Vor ihm enthält die Worte: „Hilf Gott du 
ewiges Wort, dorn Leib hie 4er Sele dort. Amen." Yor ihm, 
links, in- der Ecke des Bildes, ist das Seh weisstach mit dem 
Haupte des Erlösers, hinter ihm das Wappen TalJhofers, aber 
demselben 4in Afiker. Zu den Fassen des Ritters steht ein 
Hund. 

Neben einem schwarz begangenen Sarge, an welchem 
vier brennende Wachskerzen sind (S. 58.), kniet ein Ritter, 
wie vorher angezogen, ' ohne Waffen, vor ihm steht einer, 
wohl der Warner,- mk einem Pagen, der ein Schwerdt unter 
dem Arme hat. ' Die folgende Seite aeigt einen Kämpfer im 
ginnen Kamjtfanzuge, wie die Ordnung des Kolbengerichtes 
es vorschreibt, mit blossen Pässen (vergl. Kopp Bilder and 
Schriften der Vorzeit. Th. 1. S. 100.), der mit dem grossen 
Stechschilde sich übt. Dieselbe Figur kommt mehre Mal vor, 
aber in verschiedenen Stellungen (S. «61. 63. 66* 67.) , spfiter 
hat sie auch den Kolben (S. 69. 71. 73.) und»zulezt ist der 
Kämpfer dargestellt (S. 75.) , wie er eben mit der Spitze sei« 
nes Schildes den an der Erde liegenden Gegner durchbohrt. 

Zwischen diesen Bildern finden sich andere Darstellun- 
gen, Scenen ans dem Leben des Kämpfers. Zwei junge 
deute tragen eine Stange und eine Platte (S. 60.) , zwei an- 
dere scheinen sie zu ermahnen. +8. 62 zeigt zwei Reuter, der* 
eine stösst ins Hörn, beide eilen einem Hirsche nach, den 
Hunde verfolgen. S. 64 sizt einer an einem Tische, auf 
welchem Speisen und Becher stehen, neben, demselben sind 
drei Musikanten, die auf verschiedenen Instrumenten spielen. 
Das nächste Bild (S. 66.) 'zeigt einen Mann in einer Bade- 
wanne; an einem Tische ,* worauf Brod, ein Becher, eine 
Kanne und ein Messer sich befinden, sitzen zwfei Spielleute, 
mit Cither und Geige. S. 68 berathen sieh drei Personen, un- 
ter ihnen der, welchen wir bis jetzt als Hauptperson erblickten. 
S. 70 sieht man eine Badstube , der Bader ist eben mit einer 
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faßt entkleideten Person beschäftigt ; vielleicht mu&sten sieb die 
Kämpfer Bart und Haare beschneiden lassen (s. Kopp's Bilder 
und Schriften der Vorzeit 1. S. 98.). Ernstere Scenen fol- 
gen alsdann: ein Geistlicher in einem Beichtstuhl • absetvirt den 
einen der Kämpfer, der im Kampfge wände , Dprif dejn rothe* 
Kreuz bezeichnet, vor ihm kniet, hinter demselben .steht der 
Grieswart mit Kolben und Schild, der Warner und Luger. 
— Der Kämpfer nimmt Abschied von den Seinen ($• 74.)». — 
Eid Geistlicher, der vor dem Altäre steht, reicht degi. vor ihn* 
knienden Kämpfer die Hostie, hinter diesem befinden sich zwei 

* 

Personen, wohl der Luger und Warnen (S. 7fi.) 
, " Dann sind die Schranken, abgebildet (S. 77»), iwei 
Stühle stehen einander gegenüber, an jedem eine Fahne, zwei 
Hunde spielen in dem leeren Raum. S. 78 verlä&si der eino 
Kämpfer die Stadt, um zu den Schranken zu gehen, in 
Kampfkleide, neben ihm ist einer der das Tuch an einer 
Stange trägt, es folgen jriele Leute. Das nächste Blatt zeig* 
wieder die Schränken, in diese schreitet der Gegner, ebenfalls 
im Kampfge wände, hinein; den Zug fuhrt der Grieswärtei mit 
Kolbe und Schild, dann kommt der Mann, mit dem Tuche, 
darauf der Kämpfer, den einer am .rechten Arm gefasst hat, 

der mit ihm redet., zwei andere folgen. S. 8Q und 81 sehen 

< 

wir beide Gegner in den Schranken einander gegenüber sitzend, 
neben jedem befindet sieh squ. Grieswart, .der das Tuch vor- 
hält und in der anderen Hand einen langen Stab hat, leiden 
zur Seite steht die Bahre mit dem Sarg. Ausserhalb des Bing« 
sieht man Zuschauer, einige kommen eben angeritten. 

Auf einem anderen Blatte (S. 82.) knien Frauen und 
Kinder betend vor einem Heiligenbilde , wahrscheinlich die An* 
gehörigen der Kämpfer. Dannys. 83.) empfängt der ein» 
Kämpfer, innerhalb der Schranken, Schild und Kolben von 
seinem Grieswart. Auf dem folgenden Bilde (S. 85.) stehen 
beide Kämpfer bewaffnet in dem Bing einander, gegenüber, bei 
jedem sein Grieswart mit dem Stabe, umher Zuschauer. 
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S. 87. 89 und 91 (88 und 90 sind lefer) kämpfen beide, dann 
(S. 93.) wird der links stehende mit dem Schilde verwandet 
und halb hingesunken erhalt er (p. 95.) den Todesstich. Der 
Sieger kniet (S. 97») auf seinem Schilde, hebt die Hände em- 
por und spricht : „Gottes Diener will ich sein er hat bahnet 
das Leben mein," vor ihm liegt der Erschlagene im Sarge, 
neben demselben steht einer der ihn mitleidig anblickt , ein 
anderer hält eine Fackel» 

Auf der 98. Seite ist die Ueberschrift : Kamp ff echten 
hebt sichhye an, in schlechten Versen werden Regeln 
mitgetheilt ; dann folgen (v. S. 99 — 147.) Darstellungen des 
Kampfes zwischen zwei geharnischten Rittern. Beide erschei- 
nen in völliger Rüstung, mit Schwerdt und Lanze. Zuerst 
(S. 99.) betet, auf seinem Schwerdte kniend, ein Ritter zum 
Heil. Georg (s. oben S. 105.) , der ihm in der Ecke des Sil« 
des erscheint, sÄte Worte sind: „Ritter S. Georg, nu steh 
mir bey und mach mich aller Sorgen frey!" Dann ist ddir 
Geharnischte in mehreren Stellungen^ mit dem Schwerdte. an- 
greifend oder abwehrend , dargestellt (S. 101. 103. 105. 107* 
109; S. 102, 104. 106. 108 sind leer). '& 110 erscheint 
er zwischen zwei , Spielleuten sitzend, ein Frauenzimmer hat 
eine Laute,- ein Mann eine Art Orgel, zu ihren Füssen liegen 
Lanzen, verschiedene Arten von Schwerdtern, Degen und 
Dolch. Dann giebt uns der Zeichner ähnliche Scenen wie 
vorher; beide Kämpfer sind (S. HJ— 113»), mit Laqze und 
Schwerdt bewaflhet, in den Schranken, und mit beiden Waf- 
fen fechten sie in mancherlei Stellungen (S. 115 — 139.) bis 
einer fällt und der Gegner (S. 142.) ihm den Dolch in die 
Kehle stösst. S. 143 liegt der Todte, innerhalb der Schran- 
ken, auf der Bahre, einer geht mit seinem Helme fort, mit-, 
leidig betrachtet ihn ein anderer, ein dritter hält eine Fackel. 
Dann kniet der Sieger (S. 145.), in dem Kreise, auf Lanze 
und Dolch, vor ihm erscheint Maria mit dem Kinde, er spricht : 

HI. 1. 8 
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„Gottes djener will ich sein und Maria der Jungfrawe nä», 
sie haben behüt das Leben mein!" 

Dann folgen Federumiise (S. 143. 150. 152. 154. 156. 
158. 160. 162.) , Kampfe zweier Gewapneten mit der Helle* 
barte darstellend; nachher das Gefecht mit dem Dolch (S. 
167 — 210.). Die. Kampfer tragen enganschliessende Kleidang, 
der Kopf ist bloß. Die Figuren sind mit Roth, Blau und 
Gelb schattirt. Bemerkungen über die Fechtart sind nicht bei- 
gefügt. (In dem früher erwähnten gedruckten Fecbtbuche ist 
ein Abschnitt : Fechten im Tolchen oder dem Kampflegen« Die 
Angaben dort kann man gut zur Erklärung der in der Hand- 
schrift dargestellten Kämpfe benutzen, und findet die Kunst- 
ausdrücke für jeden Angriff und Abwehr.) 

S. 220 heisst es in der Handschrift: Yens und hernach so 
hebt sich an dj mass zu allem Ringen, dje stuck dann ge- 
macht hat ott 9 der ej taufljter Jud ist gewetbu." (Yergl. das 
gedruckte Fechtbuch. S. XXVIII u. folg.) Die Kampfregeln 
füllen zehn Seiten, dann (S. 234—268.) sind die verschiede- 
nen Gänge dieses Kampfes bildlich dargestellt, mit beige- 
schriebenen Bemerkungen. Bis S. 264 sind die Figuren von 
derselben Hand und mit Farben etwas ausgemalt, nachher hat 
ein anderer Federumrisse hinzugefügt, bei einigen fehlen die 
Bemerkungen *)• 

S. 269— 282 sind leer, dann folgen allerhand Zeichnun- 
gen mit Bemerkungen d^ei. Zuerst ist eine lederne Kleidung 
abgebildet für einen, der unter Wasser tauchen will, dann 



*) Vergl. Ringerkunst, fünf und achtzig stocke, zu ehren KurffirstL 
Gnaden zu Sachsen dnrch Fabian von Auerswald zngericht gedruckt zu 
Nürnberg bey Hans Lafft. 1539; kl. Fol. — Auf der Goth. Bibliothek.— 
Kin ähnliches Buch führt Heinecke an: Neue Nachtr. I. 267: hye in 
diesen büchlin findt man di recht kunst und Art des Ringens mit viel 
höpschen Stucken und Figuren. Das durch -sich ein ytliches wol ge- 
ben mag und soliches ringen lernen» kL 4. a. L et a. mit 23 Holz- 
schnitten. 
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Maschienen um Menschen und Pferde über dem Wasser zu 
erhalten, ferner Leitern, Winden, Spiesse , Armbrust n. s. w. 
Ueber eine andere Handschrift ähnlicher Art (Cod. membr« 
fol. n. 114. — Cjprian catal. n. JLXXY. p. 22.) ist oben 
fechon bemerkt, dfts Talhofer die Stellungen der Kämpfer 
darin angegeben , dass aber über den Zeichner and den wel- 

* 

eher die Bemerkungen schrieb keine Notiz sich findet Das 
Pergament dieses Codex ist stark und schön/ 11 Pariser Zoll 
lang, 8 Zoll breit, er besteht ans 135 Blättern. Er hat noch 
seinen alten Einband, es sind starke Holzplatten, mit weissem, 
gepressten Leder überzogen. Auf der inneren Seite des Vor- 
dersten ßeckels ist das Baierische Wappen eingeklebt, mit der 
Unterschrift : ex Electorali Bibliotheca Sereniss. atriusqne Ba- 
yariae Ducnm; man sieht aber, dass ein anderes Bild über- 
klebt ist, wahrscheinlich mochte es das Wappen des früheren 
Besitzers sein, der, wie oben bemerkt ward, wohl ein War» 
temberger war. S. 19 ist das Jahr 1467 mit den damals 
üblichen Ziffern angegeben, und dass die Zeichnungen um 
diese- Zeit entworfen worden, dafür zeugen auch die langen 
Schnäbel an den Schuhen der Fechter, die um diese Zeit 
Mode waren. 

Die Handschrift enthält keine allgemeinen Anweisungen 
zu den verschiedenen Kämpfen, wie die Torhergehende, son- 
dern die Fechtenden sind in den mannigfaltigsten Stellungen 
gezeichnet und bei ihnen stehen die Kunstausdrücke für An- 
griff, Verteidigung u. s. w. Alle Figuren haben eine knapp 
anliegende, die Glieder genan v darstellende Kleidung: lange 
Beinkleider, die durch Biemcben an der Jacke befestigt sind, 
diese ist Torn zugeschnürt, an den Füssen haben sie Schna- 
belschuhe, an den Hunden Handschuhe (S. 44.)* 

Bei den Uebungen mit dem langen Schwerdte , das mit 
beiden Händen geführt wird , haben beide Fechter bald keine 
Kopfbedeckung , bald eine Mütze , eine Art Hut. Die bei- 
geseztta Bemerkungen sind nur kurz, es sind meistenteils 

8* 
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die Kun8tau9drucke für die Hiebe, so (S. 1.) Ueberfaow, Uli* 
derhow, (S.2.) Stutzhow, Wechselhow, oder es werden auch die 
Paraden angegeben: (S. 4.)das lang Zorn ort — dafür ist der 
geschenkt ort, und häufig reimen sich diese Angaben (S. 5.): 
der Frjhow vom Tach — - daraus des Bflsfahen mach; oder 
(S. 9.): link gen rechten, das muss starke rechten« Wie die 
verschiedenen Darstellungen zeigen, suchte man dem Gegner 
das Schwerdt zu nehmen, stiess ihn mit dem Fnss (S. 12.), 
bemühte sich * ihn zu fassen und niederzuwerfen (S. 29. Uss 
dem anbinden übergryffen und werffen, vergl. 34, 63« 64» 
65.)* Man nahm auch das Schwerdt verkehrt und der so 
geführte Streich hiess der MortscMag (S. 33.), oder man 
stiess dem Gegner das Gefäss des Schwerdtes ins Gesicht (S. 
38. 67.) und man suchte ihm durch Stich und Hieb zu scha- 
den (daher S. 61 : der statt für Stich und Straich — der statt 
terkert für Stich und Straich). 

Die Vorbereitungen zu dem Gefecht innerhalb der Schran- 
ken sind hier kurzer angegeben , als in dem vorher beschrie- 
benen Codex. S. 68 ist links ein völlig geharnischter Ritter, 
mit offenem Visir und dem Schwerdt an der Seite, bei ihm 
steht: „hie gat er zu den Schranken," rechts schreitet einer 
vor ihm her, der die Lanze und ein Tuch an einer Stange 
trägt, neben ihm findet man die Worte: 1 „der treyt im sin Zug 
vor." S. 69 sitzen beide Bitter in den Schranken einander 
gegenüber, bei ihnen steht der Grieswart, neben jedem die 
Bahre, mit einem rothen Kreuz bezeichnet) vor ihnen ist die 
Stange mit dem Tuch aufgepflanzt Dann beginnt der Kampf 
und auf drei Blättern sind einige Kampfarten angegeben. 
S. 74 erscheinen aber wieder die Kämpfer in der eng anlie- 
genden Kleidung, gewöhnlich ist ein Paar dargestellt, einige 
Mal auch zwei auf demselben Blatte. S. 79 beginnt der 
Kampf mit der Hellebarte oder dem Esponton, hier Axt ge- 
nannt. Diese Waffe diente zum Stich, zum Hauen, man 
konnte mit dem Quereisen den Gegner niederreissen, oder 
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nian sachte, das Gewehr bei Seite legend , ihn zu fassen und 
zu Boden zu werfen« S. 10$ ist ein Kampfer gefallen, dabei 
^eht: „hie machet er ein Endstack mit ihm und sticht ihn zu 
todt," er versezt dem Liegenden einen Stich mit dem Dolch in 
die Gurgel, 

S. 104 beginnen die Kämpfe mit dem Steehschilde und 
Kolben, Beide Kämpfer tragen die von den Gerichten vorge- 
schriebene Kleidung, die knapp anliegt; auch den Köpf be- 
deckt, bis auf das Gesicht, eine Art Kappe, die Füsse sind 
Mos. Jeder hat einen Kolben und ein Schild, dieser ist, so 
wie die Kappe des Mannes, seine Brust und sein Rücken mit 
dem rothen Kreuze bezeichnet« 

Auf dem ersten Blatte steht bei dem Kämpfer zur Linken : 
„hie ist der anfang mit dem schilt und ston in mynem Vor-« 
tail, Gott geb mir glück und hail," bei dem zur Rechten fin- 
den sich die Worte : „hie ston ich nach frenkeschem Rechten 4 ' *). 
Es folgen dann Angriff und Verteidigung auf verschiedene 
Weise. S. 105 steht bei dem einen der zuschlagen will: 
„hie ston ich im Wurff,"^bei dem anderen: t „Damit lan ich 
mich nicht erschrecken > ich will mich mit dem Schild beden- 
ken." Später (S. 108.) äussert einer: n ich bin fanden blos, 
ich furcht es werd mir ain st%s," auf dem nächsten Blatte er- 
hält er den Todesstich mit der Spitze des Schildes. Es folgen 
andere Gänge, wobei oft bloss das Schild gebraucht wird, 
dieses hat auf der innern Seite einen Haken (S. 119.) um 
damit des Gegners Schild zu fassen und fortzuziehen. Auch 
bei diesen Kämpfen durfte man den Gegner packen und ihn 
niederwerfen (S. 124. 125.). 

S. 125 ist unten bemerkt: „hie hatt das Kolbenvechten 
ein end." S. 126 ist leer, auf dem folgenden Blatte beginnen 



*) Dies bezieht sich nicht, wie in der Abhandlung in Brans 
Beitragen S. 326 behauptet wird» auf verschiedene Feohterschulen, 
sondern auf N die Art der Bewaffnung nnd des Kampfes, wie sie in 
den Kampfrechten verschiedener Lander vorgeschrieben waren. 
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die Darstellungen des Kampfes mit dem Stechschild und 
Schwerdt. Beide Kämpfer sind gekleidet wie vorher und eben- 

• 

falls mit dem rothen Kreuze bezeichnet. S. 127 steht bei dem 
Kämpfer zur Linken: „hie ston ich frj nach seh webi- 
schem Rechten, als man zu Hall vicht," bei dem zur 
Rechten: „so ston ich mit schilt und Schwert und hon die 
lang zu fechten Jbegert." Dann folgen verschiedene Gefechte, 
mit wechselndem Ausgang. Bis S. 152 fuhren die Fechter 
Schilder mit glattem Rande, dann kommen einige Darstellun- 
gen wo die Ränder ausgezackt sind und eine Art von Haken 
bilden, womit man den Gegner zu packen sucht, so heisst es 
von einem: „er hatt im den Hacken geschlagen nmb sinen 
Fuss und wyl rjssen." S. 166 hat der eine Kämpfer den 
Schild des anderen durchbohrt, unten ist bemerkt: „ker umb 
so vindestu das Stuck vollbracht ," auf der anderen Seite hat 
er mit einem Haken des Schildes den Gegner gefasst und 
reisst ihn nieder , und auf dem folgenden Blatte durchbohrt er 
ihm mit der Schildspitze den Rücken, dabei steht: 

Da hat daä*Schiltfecbfen ain end. 
Dag uns gott allen Kummer wend« 

Seite 169 ist oben bemerkt: 

hie rächt an d*r Tegen 
Gott der wöll unser aller pflegen. 

der Degen ist aber kurz , wie ein Dolch. 

Auf jeder Seite des Blattes sind zwei Paare vorgestellt, 
die auf die mannigfaltigste Weise Angriff und Verteidigung 
versuchen, und die Bemerkungen dabei sind ziemlich ausführ- 
lich. Die Fechter sind gekleidet wie die welche mit dem 
langen Schwerdte kämpfen, der Kopf ist gewöhnlich ohne Be- 
deckung; sie suchen auch ohne Dolch einander zu fassen und 
niederzuwerfen» 

S. 187 wird bemerkt; da die beiden Darstellungen fast 
dieselben sind : „der Maister hatt sich übersehen und ist bajde 
ain, stuck." 
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Di* folgende Seite ist leer, S. 221 hebst es: 

hie facht an das Messer 
Gott woll unser nit vergessen. 

Die Kleidung der Kämpfer ist wie bei den vorhergehenden, 
der Kopf ist Mos, das Messer ist einem Hirschfänger ähn- 
lich, und man gebraucht es zum Hieb and Stich. S. 229 
haben die Fechter noch einen kleinen Schild, und es wird 
bemerkt t „das sind die zween fryen Stend mit dem Buckeller 
und mit dem Messer." (Auch in dem gedruckten Fe<$tbuch fin- 
det sich S. XXXI eine Anweisung: Fechten im Bucklier oder 
Rodeln«) - 

S. 238 und 239 wird gezeigt , wie einer der wie [die 
eben, geschilderten bewaffnet ist sieh gegen zwei zur Wehre 
setzt. „Das ist der notstand wenn zween über ain sind," 
heisst es von dem der in der Mitte steht, und in Bezug auf 
seine Verteidigung: „da versetzt der mit eppicher Hand und 
wirt sich wenden und howen zu dem binden," was auch auf 
dem folgenden Blatte. geschieht« 

Ton S. 240 — 248 ist der Zweikampf zwischen Mann und 
Frau dargestellt, worüber nachher noch einige Bemerkungen 
mitgetheilt werden sollen» 

S. 249—266 folgen noch Kämpfe zu Pferde. Die Reu- 
ter haben knapp anschliessende Kleider, einen Koller, Beb- 
kleider, Stiefel mit grossen Stolpen, langen Spitzen und 
grossen Sporen. Den Kopf bedeckt eine Mutze von verschie- 
dener Gestalt. Die Sattel sind klein. Die- Reuter fechten mit 
dem Schwerdt auf Hieb und Stich , auch suchen sie einander 
zu fassen und vom Pferde zu reissen. S. 263 parirt einer 
mit dem Schwerdte die Lanze des herbeisprengenden Feindes. 
Auf den vier fo%enden Blättern wird gezeigt, wie sich ein 
Annbrustschütze* gegen Lanzenreiter vertheidigen kann. 

Die eben beschriebene Handschrift ist am bekanntesten 
geworden, durch die Angaben über den gerichtlichen Zwei- 
kampf zwischen Mann und Frau. (Yergl F. C. H. Drejers 
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I 

Sammlung vermischter Abhandlungen zur Erläuterung der 
teatschen Rechte u. s. w. Rostock 1754. 1,138« Gerhard 
de judicio dnellioo. Francof. et Lips. 1735. Hommel juris- ^ 
prudentia nnmismatibns illnstrata. Lips. 1763. 8. H. Majer 
Gesch. der Ordalien. Jena 1795. 8. S. 271. P. Bruns Bey- 
trfige zu den deutschen Rechten des Mittelalters. Helmstadt 
1799. S. 313. Zschocke baier. Gesch. Th. II. S. 130. — 
Nathanael Schlichtegroll: Tallhofer. München 1814. Querfolio 
— terg). meine Abhandlung : lieber den Zweikampf zwischen 
Mann und Frau. Nach handschriftlichen Quellen, bearbeitet; 
in den Curiositäten J. Bd. S. 395., wo auch, auf zwei Ku- 
pfertafeln, in verkleinertem Maasstabe, die verschiedenen Gänge 
des Kampfes nach den Bildern der Handschrift beigefügt sind* 
Rathgebers Merkwürdigkeiten etc. S. 88. — Einen Auszug 
aus jener Abhandlung gab Busching, Ritterzeit und Ritterwe- 
sen Th. II. 214 und F. H. Contee in seinem Buctie, Schat- 
ten der Vorzeit. Wien. 1832. 8.) Der Sonderbarkeit wegen, 
will /ich hier aus Talhofer, wie aus einigen anderen Hand- 
schriften der Gothaischen Bibliothek, einiges mittheilen, was 
> 

über diese auffallende Sitte Au&chluss giebt. 

Es scheint erst spät Sitte geworden zu sein, dass Weiber 
kämpfen durften (J. Grimm Deutsche Rechtsalterthümer. Göt- 
ting. 1828. 8. S. 930.), und dürfen wir aus den Verordnun- 
gen schliessen, die auf uns gekommen sind, so war in Fran- 
ken vorzüglich ein solcher Kampf erlaubt In den Verordnun- 
gen des Brückengerichts zu Würzburg findet sich ein eigenes 
Capitel über denselben *)• 



*) Die Gothaische Bibliothek besizt zwei Handschriften, worin 
diese Verordnungen vorkommen, Cod. chart. foLgn. 214. p. 53. und 
Cod. chart. fol. n. 595. p. 163. Eine dieser Handschriften hat Ger- 
hard benuzt, wahrscheinlich die von Cyprian in seinem Verzeichnisse 
angeführte, p, 80. Der Verf. der Abhandlung in Brnns Beitragen, 
S. 330. 331., hat daher Unrecht wenn er sagt: „Eines schwerer zu 
berichtigenden Missgriffs, oder einer Oscitanz wenigstens hat D. Ger- 
hard sich schuldig gemacht. Hier nämlich führt er einige Stellen 
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Da, nach den Gesetzen des Zweikampfes jeder Kämpfer 
dem anderen nicht allein in Hinsieht ,der Waffen, sondern auch 
an Stärke und Gewandheit, so viel möglich gleich sein sollte, 
so wurden auch Anstalten getroffen, dem stärkeren Manne 
nicht zu viele Tortheile im Kampfe mit dem schwächeren 
Weibe zu lassen. Daher verordnet das Brackengericht: 

„Item: in der mass soll es gehalten werden, ob eine 
Fraw einem Mann die Yinger abstiess, und es zu dem Kampf 
in obgerarter Mass kommen sollte." 

„Item: mit solcher Unterschait, dass man dem Mann 
mitten in dem Kreis ein Gruben mtchen soll, die drejer 
Schuhe weyt sei, zu ring umb, und als tieff, dass sie im bis 
an den. Nabel get. Darin soll er stehen, und daraus gegen 
die Frawen kenpn^p, und soll ein Wehr haben, nemlichen ein 
Stecken, vorderlichen zwej Mannsdaumen dick und einer Elen 
langk, derer soll er drey haben, und je ein nach dem anderen 
gebrauchen, durch sein Griswarten." 

„Item: die Fraw soll haben ein Hesleinstecken, von einer- 
Sommerlatten, eines Jahrs alt, und soll auch einer Elen langk 
sein, und vor der Hand geleich des Mannes Stecken langk, 
und vorn daran soll gebunden sein ein Wacke (Stack) von 
einem Stein, der eines Pfundes swer sei, und soll zusammen 
umbwunden sein, in ein stauchen mit eynem sweynen oder 
rossen Rjmen, in Kolben weiss, und derer soll sie auch drei 
haben, und je einen nach dem anderen gebrauchen, durch ih- 
ren Grieswarten." 



aus einer Handschrift an, die Wurzbargische Kampf- und Gerichts- 
ordnungen enthalten soll, v. J. 1447 datirt. Da er nirgends* sagt, 
was es mit dieser Handschrift für Bewandniss hat, sollte man mei- 
nen) dass solche ebenfalls auf der Gothaischen Bibliothek sich be- 
finde; die von dergleichen aber durchaus nichts weiss." — Die in 
den Handschriften befindlichen Verordnungen sind von verschiedenen 
Jahren, was Cyprian nicht beachtet hat, v. J. 1447, 1478., Cod. 
Chart fol. n. 214« p. 57. 108.— Cod. chart. foL n. 605 ist nach dem 
Jahre 1467 geschrieben (p. 168. 173.). 



>» 
/ 
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„Item: wenn der Mann nach der Frauen schlägt, and 
mit dem Sehlage mit seiner Hand oder Arm cjie Erden rührt, 
sp hat er ein Stange verlohren , d^s ist einmal die Sicherheit 
verlohren. Thut er das zum andren mal, so hat er aber ein 
Stangen verlohren, die andere Sicherheit. Und thut er das 
zum dritten Mal, so hat er ganz verlohren den Kampf, dass 
die Frau mag über ihn lassen richten zum Tod, ob sie. will, 
oder mit ihrem Willen lassen teydingen, und darnach mit der 
Herrschaß und dem Gericht. Und der Tod ist enthaupten." 

„Item: des Gleichen, wäre es dass die Frau nach dem 
Mann schlug, so er ein Sicherung verfiel, in obberührtein Maass, 
thut sie das ein Mal, so hat sie auch ein Stangen der Sicher- 
heit verlohren; thut sie das zum andren Mal, so hat sie aber 
ein Stangen verlohren ; thut sie das zum dritten Mal , so hat 
sie den Kanpff ganz verlohren. So mag der Mann alsdann 
auch über die Frawen zum Tod lassen richten, nach Erkennt- 
niss des Rechten, ob er will und mit seinem Willen lassen 
teydingen, und darnach mit der Herrschaft und Gericht, und 
der Frawen Tod ist lebendig begraben/* 

„Item: der Frawen Kreyss, darin sie sein soll, der soll 
zehn Schue lang sein, zu ring umb, von des Mannes Gruben 
darein er ist." 

Etwas abweichend sind die Angaben bei Tallhofer. Ihm 
zufolge inusste der Mann die Frau über Kopf in seine Grube 
stürzen, um für den Sieger erklärt zu werden, oder die Frau 
zog als Siegerin ihren Gegner aus der Grube. Dem gemäss 
sind auch die verschiedenen Arten des Angriffs und der Ver- 
theidigun« bei ihm dargestellt. , 

Auf dem ersten IJilde heisst es: „da statt wie Mann und 
Fraw mit einander känpfen sollen. Und stand sie in dem 
Anfang." Bei dem Manne stehen die Worte: „So statt er in 
der Gruben bis an die Weichen , und ist der Kolben als lang 
als ihr der Sleer (das Tuch) von der Hand." Bei der Frau 
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steht: „Da statt die Fraw fry und will «Iahen und hat ain 
Stein in dem Sleer, wiegt vier oder fünf Pfand«" 

Im zweiten Bilde heisst es von der Frau: „hir hatt sie 
ein Schlag vollbracht ;" vom Mpnne : „Nun hatt er den Sehlag 
versezt und gefangen nnd willgpe zu ihm ziehen und nötten," 

Auf der dritten Tafel hat er sie niedergerissen: „da hatt 
er sie zu ihm gezogen ," steht an seiner Seite , „und ander 
sich geworfen a.d wyl «e würge»." 

, Wie das folgende Bild darthut , ist ihm das nicht gelun-r 
gen, die Worte heissen: „da batt sie sich uss ihm gebrochen 
und understatt sich ihn zu würgen" 

Im nächsten Bilde scheint sie den Mann bald zu bewäl- 
tigen: „sie hatt ihn gebracht an den Rücken und wyl ihn 
würgen und ziehen uss der Gruben." 

Dennoch siegt der Mann , wie die folgende Vorstellung 
zeigt, er hat sie in die Grube gezogen und schwingt drohend 
seinen Kolben: „da hatt er sie zu ihm gezuckt und wirfft sie 
in die Gruben/ 4 

Ein neuer Kampf beginnt und die Frau soll den Sieg 
davon tragen. Sie erscheint auf dem nächsten Bilde, und an 
der Seite steht: „Als sie slahen will, so ist sie ihm zu nach 
treten, da er sie tirgreifft bey dem Schenkel und wirt sie 
feilen." 

Mit dem Kolben versetzt er ihr' auf dem nächsten Bijde 
einen Schlag auf die Brust, daneben liesttoan: „So siecht er 
sie für die Brast, Sie aber hatt im den Schlöer umb den I^als 
gesehlagen und will in wyrgen." 

Die lezte Abbildung zeigt, wie die Frau die Oberhand 
behält: „da hatt sie in gefasst by dem Halss und by sinem 
Zug und will in uss der Gruben ziehen." 

Aus einer anderen Handschrift der Gothaischen Biblio- 
thek*), einem Gedichte worin die seltsamen Abentheuer des 



*) Beschrieben von F. J. in den Beiträgen» 11. 2, Sect* XII. 10. 
p. 281—236. 



/ 
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Apollonius tob Tjrland geschildert, werden, und das 
bis jetzt noch nicht gedruckt ist, entlehnen wir eine Beschrei- 
bung dieses Kampfes/ die manches Eigentümliche enthält 
und zum Theil auch die Frage beantwortet, in welchen Fäl- 
len die Gerichte einen solcheqjf^weikampf erlaubten, worüber 
auch später noch einige Andeutungen vorkommen werden. 

Gegen das Ende des Gedichtes wird erzählt, wie der 
Eonig an der Tafel sizt, und plözlich eine schone Jungfrau, 
auf einem stattlichen Rosse herangeritten kommt, begleitet .von 
einem Knappen und einer Zofe. Sie verneigt sich ehrerbie- 
tig, und ersucht den König ihr Gerechtigkeit zu verschaffen, 
da einer der Ritter seines Gefolges ihre Schwester, deren Ge- 
mahl er todtlich hasste, im Walde allein gefunden und ihr 
Gewalt angethan habe. Der Mann, sie für schuldig haltend, 
habe sie eingekerkert, seinen Vorsatz jedoch, die ihm ange- 
thane Schmach zu rächen, habe er noch nicht ausführen kön- 
nen, weil der Verbrecher entflohen sei« Sie selbst aber finde 
ihn nun hier und begehre mit ihm zu kämpfen« Obgleich sie 
ein schwaches Weib sei, vertraue sie doch ihrer gerechten 
Sache , hoffe den Verräther zu besiegen und die Unschuld ih- 
rer Schwester zu erweisen. 

Der König hört sie gnädig an und nach aufgehobener 
Tafel * 

Geht der König zu den Schrämten, 

Mit dfli Reiches Mannen, 

Und mit ihm manig Fürst reich. 

Die Königin und ihre Frauen folgen ebenfalls, da Flor - 
delyse (die Klägerin) durch ihre Schönheit und Anmuth 
alle für sich gewonnen hatte« Die Klag« wird vorgetra- 
gen, aber Sil vi an (der Angeklagte) weigert sieh mit der 
Frau zu kämpfen, weil keine Ehre dabei zu gewinnen sei, er 
möge den Sieg davontragen , oder im Kampfe unterliegen. 
Dagegen erbietet er sich einen Eid zu leisten , das? er un- 
schuldig sei. 
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„Da sprach Flordeleyse, 
Es geht au» der Welse 
Ich lass euch nimmer darumb gesweren, 
Ich will's euch auf dem Kopff pern, 
Das.Pot waren mit meiner Hant, 
Ich mache dass Ir wert geschaut. 
Ich getrawe Gott er geh mir Hau* 
Da fragte der Urtail, 
Der König, wie es sollte stan? 
Sie ist ein Weib, er ist ein Mann; 
Ich rede darnmb als ich weyss, 
Kommt sy zn im in den Krais, 
Wer der Mayt ein ganzes Heer, 
Er sing sie all, ohn alle Weer. 
Da sprach ein alter Sacrapass, 
Der Pischoff in der Statt wass? 
Herre, Tersteh die Urtail wohJj, 
Wenn ti* Weib kempffen soll 
Mit ainem starken Manne, 
Man dailt es gelaich danne. 
Ain Weyb ist ein halber Mann; 
Herr, bey dem ampt was ich han, 
Sag ich dir wie im soll wesen, 
Ich hab es an dem Puch gelesen. 
Es soll ajn jeglicher Mann 
In ainer engen Grabe stan. 
Das er halber darinne sey 

Scharfes Wappen ist im mt ftey, ^ 

Das ist Recht über das Land. 
Im sott auch die recht Hand 
Binder sich gepunden sein, 
Das ist das rechte Urtail mein. 
Man soll im ainen Stecken geben, 
Damit er were sein Leben, 
Nich zn gross , noch zn krank, 
Er soll sein ainer Ellen langk; 
Den giebt man im in die tencken Hant, 
Dar mit sein Wer ist bekannt. 
Ain plosser Rock ist sein Claid, 
Über ain Hemde angelayt. 
Die Frawe soll hie aussen -gan, 
Ainen Slauchen in der Hende han. 
Mit Riemen darein gepunden 
Ainen Stein Swer pey dreyn pfnnden. 
Die Slauch soll wesen leynein, 
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Und zweyr Elen langk seyn. 
Ton mitten Morgen nntz an* den Tag 
Ob sy im nicht angewinnen mag»' 
So soll der Mann seyn genesen, 
Und ledig ron der Frawen wesen. 
Siecht aber bj in ze todt 
Oder es sey sy hat die Not 
Und eins das ander überwunden« 
Die ürtail ist raine 
Sprachens allgemeiner 
Der wollen wir allesampt gesen, 
Die ürtail soll auch für sich gen* 
Flordeleyse, die schone Magt, 
War kuen, frech und unverzagt: 
Die Rede gerellet mir gar wol, 
Gar gern feh ihr volgen soll. 
Da sprach der falsche SiTviam 
Sol ich nu ain Weib pestan, • 
Wer hatt je mer das gesehen 
• Wie mag mir ymmer wol geschehen; 
Sey t ich die Wahrheit reden soll, 
Slach ich sy es stet nicht wol. 
Siecht sy mich das ist ayn Schande 
Ew und diesem Lande. 
So mag man zu Spotte sagen» 
Ain kranke Magt hat erslagen 
Einen Mann, der Mannes kraft hat 
Das ist ain wunderliche Dat 
Here ist schwag frummen 
Erpiet ihm das er da her kumme 
Gesiget mir der Ritter an 
Dess lasset mich entgelten dann. - 

Die Magt sprach: das soll nicht sein, 
Er ist der rechte Geschole mein, 
Ich erdarf keines Gesellen 
Ewr Possheit soll ew feilen : 
Herr Kunig,.ich pitt dich, 
Ob Silyian nun detet mich, 
So ensoJt da ihn nicht lassen 
Taren hin seyn Strassen. 
Ich hab nach Lafet*) gesandt, 
Ich waiss wohl dass er kommt zu hant, 



*) Lafet Ton Mirmidone Mess der Mann der betcholdigten Fran. 



I 
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So rieht ihm, hoher König: wert* 
Ich wais wohl dass er sein gert. 

Es mocht anders nit ergen, 
Die Magt y^olt den Mann pesten, • 
Dag was den Herrn allen laid, 
Dass die mynnikliche Mayt 
Wagen W&W ihr junges heben. 
Er Hess ir dar ir Were geben, 
In ainer Slauchen einen Stain, 
Der was rast gepunden darein, 
Do gab man dem ktakeu 
Ainen elen langen Stecken* 
Er musste, in die Gruben, 
Darnmb pegund trüben 
Flordeleyse schürzte und gurte sich, 
Und stalte ihren taib gar wackerlich« 
Si pand ihr Har und ihr Zoph 
Oben uinb ihr Haubetlock. 
Sie was ring und jung, 
£j det zu im ainen Sprung, 
Und sprach : dn yalscher Saracein, 
Du giltest mir die Schwester mein, 
Du wardest von mir hie geschant ! 
Er hatte nicht dann die tencken Hant, 
Da slug er mit her und dar; 
Das det Flordeleyse war, 
Si sprang um in als ain Kitz, 
Und slug im eins, na hab dir ditz! 
Ye doch der Slag was nit gross, 
Die Schone lutzel sein genoss, 
Wann der ungerte Knabe 
Slug ir aines mit dem Stabe 
Auff den Laib und auf die Wat, 
Da der fyick ein Ende hat, 
Dass sr mit lauter Stymme schre, 
Wann ir det der Slag viel we. 

Sy sprach : du giltest mir den Slag, 
Es ensey denn dass ich nit mag! 
Sy hawt her und dar umb in, 
Mannigralt was ir gyn. 
Da sj den Slag zu im swayff 
Pay dem Gern er sy pegreyff, ■* 
Er zog sy pey dem Kleide 
Zu im, do ward layde 
Allen denen die es sahen ; 



/ 
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Gemaynklich sy jähen, 

Flordeleyse di is todl 

Dj Magt was in grosser Not, 

Ix* Stauchen raste umwand, 

Si sing im ains aufi die Hant, 

Dass im sein Kanpfstecke envieL 

Do sing sy im ains auf den schiel 

Und darnach ains anf den Slaf 

Dass er reret als ain Schaf. 

Vollendet hett sy ir not, 

Sie liess ihn liegen da für todt. 

Dass man in verschiedenen Gegenden solche Kämpfe ge- 
stattete, beweisen die Chroniken. So erzählt Stumpf*), im 
Jahr des H. 1288, am 5. Tag Jannarii, geschah zn Bern an 
der Matten (da jetznnd die gross Kilchhofmauer Stadt) ein 
Kampf zwischen eynem Mann und zwischen ejnem Weib« 
Das Weib lag ob und gewann den Kampf. 

Im Augsbnrger Stadtrecht**) sind die Vorschriften den 
oben angeführten ähnlich. Es heisst: Wil aber die Fraw 
siner rechten nit und wil ims weren , dat mut si tun mit ainem 
Kampfe ,' mit ir selbs Lip , also dat der Mann soll sin bege- 
ben unten an den Nabel, und sol er in sin Hant haben ainen 
eichenen Stab, der einer Daem Ellen ***) lang ist und scheht 
ann gevert und hantvöllig; so sol die Fraw ain röcklin an ir 
haben, un in ir stachen ainen Fuss grossen Stainf). 

Wie *Talhofer bei diesem Kampf nichts wiMkührlich dar- 
stellte , sondern die Vorschriften der Kampfordnung treu be- 
folgte, so hat er es auch bei den anderen Abbildungen 
gethan. Bekannt sind die Kämpfe auf Leben und Tod 
zwischen geharnischten Bittern, mit Lanze, Schwerdt und 
Dolch , zu Pferde ff) und zn Fuss , und wir übergehen sie 

*) Schweitzer-Chronik. Zürich 1548. FoL B. 8. 

**) I. Heumann opusc. jur. Germ. p. 223. 

***) Grupen teut. Alterth. c. 7. p. 106. 

f) Vergl. K. Wjgich. Chrom Anspurg. p. II. p. 87. Gassari An. 
August, ap. Menck. Scr. rer. germ. T. 1. p. 1459. 

ff) Biisching Rittertimm und Ritterwesen II, 204. zweifelt daran, 
t. aber Munster Cosmograpkie. B. III, Cap. 291. 
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Iner*), Weniger bekamt sind die Ton den Gerichten gestat- 
teten Kämpfe in der eng anschliessenden Kampßdeidung, mit 
dem Stechschflde nnd dem Kolben, oder dem Schwerdte. Dass 
TaDhofer auch dabei den Vorschriften des Kamp%esetzes tren 
Hieb, zeigen die Bestimmungen in den Verordnungen des Brük- 
kengericirts xu Wärzburg, van denen wir einige ans Hand- 
schriften der Gotb. Bibliothek hier mittheilen (Cod. cbart. fol. 
n. 214. p. 48. aus dem 15. Jahrh. Cod.. chart« fol. n, 595.). 

„Item. Es soll der Kampftag festgesezt werden, nnd sol- 
len anf beider Seit gleich Wehr und Wat haben i nemlieh aU 
hernach geschrieben steht." 

„Item: ein Kampfrock," 

, „Item: ein Kolken der sota drey sein anf jedem Teil, jeder 
Kolb qoll haben drey Ecken. und' vorn spitzig." 

„Item: ein Schilt, der anf jeder Seiten hat drey Spitzen 
nnd als lanck als ein Mann ist." 

„Item: auch soll jeder haben ein Griswarten , und der 
Kampf soll geschehen anf dem Schottenanger, nnd in y einein 
Kreyss, nnd derselb Kreyss soll XX Schuhe weit sein, nmb 
nnd nmb einbel, nnd darumb ein ander Kreyss, Tier Schuh von 
dem innern Kreyss, auch nmb nnd nmb« Die Vfeyden Kreyss 
sollen belegt sein mit Stroh, und in dem fiussersten Kreyss 
sollen stehen der Schultheis mit dem Gericht, nnd sullen geteilt 
sein in vier Ort, gen einander kreuzweiss, dass sie mögen mit 
grosser Achtung zusehn, dass jeder Parten mit ijiren Griswar- 
ten recht geschehe." 

^Item: man soll jedem Kämpfer in den Kreis setzen einen 
Stuhl, an sein Eingang: darauf er sitzen mag als lang bis 
erkannt wird mit Urtheil, wie er umbgehen und wann er auf- 
stehen soll zu dem Kampf zu gehm" • 



*) Heber die gerichtlichen Anordnungen dabei, 8. Sachsenspiegel 
1» 63. Siebs. Weichbild. Art. 35. Schwabenspiegel c. 109. 

in* i* 9 
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„Item: den* Kläger eoB man tum und in Recht erken- 
nen, so er in dem Kreyse ist, und ob er dick auf den Stet 
gesezt hat mit Recht, dass er mag aufstehn nnd drei Mal :*) 
omb und umbgehen, und überlaut rufen, schreien und Visagen, 
und allermänniglichen bitten, dass sie ihm helfen. Gott bitten 
su helfen als er wahr und recht habe: gen seinen 'Widers*-* 
eher, als die Klag gelaut hat« In der Maass mag dir andere 
nachher auch thun zu.dreyen Malen/ und sich dann zu bey- 
der Seiten auf ihr Stuhl niedersetzen, und dann nicht aufstehen 
bis^nran ron Gerichtswegen zum ersten, zum andern, und zum 
dritten Mal geschrien hat, dass sich yglicher schickenjund .be- 
reiten soll, nach Franckenrecht und Kampfesrecht." . 

„Item: wer es sach, dass ihr einer 3en andern aus dem 
Kreyss stiess oder drang, dass er mit einem Fuss oder mehr 
darübertritt, so soll derselbe, der aus dem Krejss gedrungen 
ist, verfallen sein dem Gewinner, umb seinen Spruch und Scha- 
den, nach seiner eren Notdurft und Erkenntnis des Rechten; 
und darnach unserm gnädigen Herrn Ton Würtzburg an sein 
Gnad, und dem Schültheiss und Gericht jimb die höchsten Buss 
verfallen sein. Geburt sich aber, dass der Gewinner den ande- 
ren vom Leben zum Tod bracht, so ist kein Theil dem andern 
niemand nicht verfallen/' 

In Franken mochte vorzüglich der Kampf mit dem gros- 
sen Schilde und Kolben gewöhnlich sein, in Schwaben mit 
dem Stechschilde und Seh werdte, daher auch in Tallhofers 
Fechtbuch (cod. membr. fol. 214. p. 127.) bei dem auf diese 
Weise ausgerüsteten Kämpfer die Worte stehen: „hie stak ich 
frei nach Schwebischen Rechten , als man zu Hall vicht **)." 



*) So hat richtig cod. 595, cod. 214 hat falsch : Stande. 

**) Mehrere Städte hatten das Vorrecht, dass wenn sie Streitig- 
keiten, auch fremder Partheien, die ßich an sie wendeten, nicht gut- 
lich beilegen konnten, sie ihnen dann einen Platz com Kampf anwei- 
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Ans den Anordnungen des Kampfgerichts zu Nürnberg 
(Jungks Miscellan. T. I» p. 161.), worin umständlich was 
Kläger und Beklagter zu thun haben, nun* TheH mit den 
Würzburger Einrichtungen übereinstimmend, angegeben wird, 
wollen wir nur einiges ausheben, was noch zur Erklärung der 
Bilder in den Gothaischen Handschriften dienen kann. 

„Der Kläger muSs, wenn er um Kampf bittet, und er 
ihm zugestanden wird,, den Gerichtsstab berühren und schwö- 
ren, dass er dem Kampf in obbeschriebener Mass nachkommen 
wolle. Er bittet zugleich um einen Warner, Lussner 
und Griesswarten*)." 

„Item, er soll bekleidt und gewapnet sein, mit einem 
groben, wullnen Gewandt, nämlich Rock, Hut und Hosen an 
einander, alles mit Riemen geneet, und ein Kreutz von Leder 
darauf geneet, ohne alle Leinwath, und soll haben in seiner 
Hand einen Schild ohne Eisen, sondern allein von Holz, Adern 
und Leim gemacht, mit einem weissen, leinenen Tuch über« 

X 4 

logen, und darein ein rothes, leines Kreutz geneet sein, und 
in der anderen Hand soll er haben ein hultzen Kolben gedor- 
ret oder gebrennet." , 

„Item: sind Zeit und Ort zum Kampf bestimmt, so erhält 
jede Parthei ihren Warner, Lussner und Griesswarten." 

„Der Warner darf, ehe die Kämpfer in den Kreis ge- 
lassen werden, seinen Kämpfer mit Worten bestrafen und war- 



sen durften, und die Aufsicht dabei führten : solche Städte waren zum 
Beispiel Hall im Kocherthal, Würzburg, Augsburg, Nürnberg, Geln- 
hausen , Anspach u. s. w. Münster Cosmographie , Buch 3, c. 291. 
Paralipomena. z. Crusii Annal. Suev. ed. 1595. p. 60. Crusii AnnaL 
Dodec III. p. 330, Verzeichniss seltner 'Handschriften der Uffenba- 
chischen Bibliothek, T. III. p. 379. 

*) S. Bosching Ritterzeit und Ritter wesen, Th. I. S. 318, der 
nach diesen Angaben zu berichtigen ist 

9* . 
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neu, doch so las» es fber den Ring nickt erschalle, noch im 
Kreis darf er um warnen, mit Deuten, Winken oder Wort-* 
«eichen, tot dem ersten Sieg und nicht Hager. Auch wenn 
der Kämpfer im Kreis auf seiner Buhe sitzt» darf er mit ihm 
reden." 

„Der Lussner soll sich in dem Kreis, darin die Kämpfer 
mit einander arbeiten, zu dem Kämpfer (nun, so nechst er mag, 
auf dass er desto bass gehören und verfahren möge was sich 
zwischen den Kämpfern begeben, doch also dass er keinen 
Theil berühre, dass er einem zu Nutz und dem andern zu 
Schaden kommen möge , und was er also vernimmt und hört, 
soll er furbass seines Theils dem Warner fürbringen." . 

„Auch wird erlaubt, dass der Greisswertel die Stangen 
ohngefiihrlich furhalten und unterschiessen soll, wenn er das 
durch seines Kämpfers Warner oder Lussner geheissen wurde, 
oder so er selbst vernimmt, dass derselbe damit sein Kämpfer 
der Stangen begehrt, doch also dass er damit keinen Theil 
verlezt, dem einen zum Nutz, dem andern zum Schaden." 

Bestimmt wird auch, dass beiden Theilen Stuhle in den 
Kreis gesetzt werden sollen, nach gleicher Mass und Wag der 
Sonnen zu der Zeit so sie eingehen, und sollen darum losen, 
wo jeder mit seinem Stuhl sitzen soll. 

Jeder soll drei Kolben, haben, von denen einen oder zwei 
der Warner hält. Lftsst der Kämpfer seinen Kolben fallen, 'und 
bleibt dieser in dem Kreis, so darf der Warner ihm denselben 
wiedergeben. Zwei Mal kann auch jeder fodern, dass die 
Stangen vorgehalten werden und Buhe eintritt, dann setzt sich 
jeder auf seinen Stuhl, bis der Bichter sie wieder anläset. 

Um vollständig zn übersehen, was uns von Tallhofers Ar- 
beiten bekannt ist, will ich die zerstreuten Bemerkungen über 
einige seiner Bucher hier zusammenstellen, mit dem Wunsch, - 
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« 

dass sie bald aus Wolfenbüttel and Wien berichtigt und Ter« 
voüständigt werden mögen. 

In Wolfenbüttel ist eine Handschrift auf Papier; sie ent- 
hält die nenn Figuren des Goth. Codex, worin der Kampf 
zwischen Mann nnd Fran dargestellt ist, aufs Genaueste nach- 
gebildet« (S. über d. Welt Handschrift , Chr. Thomasius , de 
occasione, conceptione, ac inlentione eonstitutionis criminalis 
CaroKnae. S. 22. — Heinecei elem. jur. Germ. Hb. HL T. 1. 
§• 247. — Ein Ungenannter in Brnns Beyträgen zu den deut- 
schen Rechten des Mittelalters. Heimst. 1799. S. 321.) „Ver- 
meintlich ward sie, bemerkt der Anonymus bei Bruns, erst zu 
Ende vorigen, oder gar erst im Anfange des XYIIL Seculi 
und das zu Nürnberg gefertigt; denn dass Codex Gothanus 
etwa zum Verbilde gedient habe, lässt sich bezweifeln. Uebri- 
gens trifft die Zeichnung im Wolfenbütder Exemplar recht gut 
den Ton des XV. Jahrhunderts;, aus dem Papier aber, und 
noch mehr ans der die nebenbei stehenden Erklärungen schrei* 
benden Hand, wird ihre weit jüngere Herkunft sogleich er-, 
sichtHclu Im Goth. Codex sind die Randanmerkungen durch- 
aas -mü dem gemalten Texte gleichzeitig, das heisst aus der 
Bütte des XV. Jahrhunderts, und ganz im, oberschwäbischen 
Dialect; der Copist des Wol£ Exemplars scheint einen fränki- 
schen Codex Tor sich gehabt zu haben ^ wenn,, er nicht nach 
eigenem Belieben änderte« ** 

Ausserdem enthält diese- Handschrift die* Ordnung des 
Kajmpfr$chts, beim Landgericht in Franken, und die Vorschrif- 
ten über den Kampf zwischen Mann und Frau; nach». den bei 
Bruns mitgetheilten Auszügen stimmen sie ganz mit den ent- 
sprechenden Abschnitten der beiden in Gotha befindlichen Hand- 
schriften , Cod. chart föl. n* 214 u. n. 595, überein. 

In, der Wolfenbüttler Handschrift ist in der Ueberschrift 
bemerkt , dass darin, die Ordnung des Landgerichts und der 
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Kampf zwischen Mann und Frau, „beydes in Figuren- vorge- 
stellt ," enthalten sei , und nach der» Abhandlung bei Bruns 
(S. 324) finden sieh auch Figuren auf 24 Papierblaltera bunt 
^usgemftlt; aber von einer ganz anderen und viel ungeschick- 
teren Hand, als jener, welche die oben beschriebenen neun 
Umrisse genau schattirt hatte. Die Figurenreihe fängt mit 
Abfertigung des Fehdebriefs an und endigt mit der Darstellung, 
die zur Ueberschrift hat: „hier liegt der Ertödtete auf der 
Bahre, und der andere (auf seinem Schilde kniend) dankt 
Gott, dass er den Sieg davon getragen," — WahrseheinlicET 
sind es dieselben Figuren, die sich in der Gothaischen Hand- 
schrift (Cod. chart. fol. n. 558 von S. 45 — 9$) finden > und 
die eine ungeübtere Hand als die den anderen Codex (Mbr. fol. 
214) zeichnete, entworfen hat. 

Ueber den Wiener Codex von Tallhofer hat bis jetzt 
Dreyer (Sammlung vermischter Abhandlungen zur Erläuterung 
der deut. Rechte u. Alterthümer, Rostock 1754.8. Th. I.S. 124) 
die ausführlichste Nachricht gegeben. Die Handschrift gehörte 
dem Prof. Joh.Burchärd Majo in Kiel, und kam nachher in die 
Sammlung des Prinzen Eugen nach Wien. Der Titel ist: 
„Meister Hans Tallhöfers alte teütsche Armatur und Ringkunst, 
worin mancherlei Arten der Waffen und Kämpfe mit schönen 
Figuren vorgestellt sind." Der Codex besteht aus 20 Blättern, 
ohne die Figuren. 

Ein rauhes Gedicht eröffnet das Ganze, dann folgen die 
Kampfgesetze, deren Anfang also lautet: „Hie vint man ge- 
schrieben von dem Kempfen«" 

„Itein: wie das nun sej, das die Decretales Kampf ver- 
bieten, so hat doch die Gewohnheit herbracht vonKaysern und 

Konigen, Fürsten und Herren noch gestaten und kempfen las- 

> 

sen, und darzu jeglichen Schirm gebeut und besonders um 
"etliche Sachen und Artickeln; als hernach geschrieben staut: 
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Demnächst bemerkt er die Sachen, worin «las Kämpfe-echt statt 
. habe: 

„Item : der Sachen und Artickeln sind sieben darumb man 
noch pflegt zu kempffen. 

Bas erst ist Mort. 

Das ander Terrathermiss. 

Das dritte Ketzerey. 

Das rierd welcher an sinen Herrn trüloss wirt. 

Das funift um sancknuss in striten oder sumfffc. 

Das sechst um valscii. 

Das sibent da einer Juackfrowe» oder Frowen benotzogt/ 4 

Dann wird angegeben, wie das kämpfliche Grössen, die Her- 
ausfoderung oder das Eschen nnd das Fangen zum Dnell ge- 
schehen müsse , und was die Richter, der Herausfodernde und 
der Gefoderte hiebe! zu beobachten haben, wann ehe sich die- 
ser des Kämpfens entweder rechtlich entledigen, oder an seine 
Stelle einen Campionem schicken könne; welche Gebräuche 
nach dem Eintreten in den Ring zu beobachten; wie beide 
Kämpfer sowohl, als die verordneten Griesswarten, in dem 
Kampf sich zu benehmen haben, und was Rechtens, wenn der 
Kläger den Beklagten, öder der Beklagte den Kläger über- 
wunden; oder wenn einer Von beiden gar ausgeblieben wäre. 

Ueber das Yerhältniss des Meisters zu dem Kämpfer giebt 
ein Abschnitt Auskunft, der überschrieben ist: „nun merck uf 
dissen. Puncten, der ist nottürftlich zu verstand, 4 ' 

„Item des ersten, so solltu dem Maister wol erkennen, 
der dich leeren will das syn Knnst recht und gewer sej und 
das er frum sy und dich nich veruntruwe und dich nich ver- 
kurtz in der Leer und wis dir gewere zu zubraiten damit er 
kempffen will. Och soll er den Maister nit uffnemen, er 
schwer im dann sin frumen zwerbent und sin schaden zwen- 
dent, desglychen soll er dem Maister wiederum sweren sind 
Kunst nit witter zieren/ 6 
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föft merck off den Maister; 
„Item; der Maister der ain underetat m leren, der i soll 
wissen das er <fan Mann wol erkenn, den er lernen will, ob 
er sy schwach oder starck , und ob er gähzjornig sy oder sanft- 
mütig, och ob er gutein Athen, hab oder nit, och ob er arbei- 
ten mug in die Barr, und wenn dq in wol erkennet hast in 
der le^ nnd was arbeit er vermag, darnach mustu m leeren 
das im nutz ist ynn sbne» md och spü derKempfifer d* der 
Maister sich hüten dass sie niemand zu sehen tanssend nnd 
insunder die gwer damit sy arbaiten und sich baid hüten vor 
vil geselschalK und von äpm rechten wenig sagen djtss kajn 
$bmei$ken daran fcom," , 

* 

Von KuntschaffL 

„Wie der Kempfer und der Maister Kundschaft mächt 
han zu irem wiedertail, was syn wesen wer, ob er sy starck 
oder schwach, ob er och sy gehzornig oder nit und wie fein 
toufnam heissr ob man wöHte daruss bratticiren oder rechnen. 
Ea ist och nothtürfiig zu wissen was Maister in leer, dass 
man sich darnach müg richten/ 4 

We?n er nun feiert ist und, in den schranken soll 
gen, 
„So soll er zu den ersten bichten, darnach soll im ain 
Priester ain Mess lesen von unser Frowen und von sant Jör- 
gen, und der Priester soll im segnen sant Johannis myn und 
den Kempffer geben. Darnach soll der Maister in ernstlich 
^ersuchen und 114 un&errichteq , daruff er bliben soll in vf r 
kaindig haisgen acht hau uff sin vfcd und dei> Qrnstligh j|n- 
$ch*aeji." 

M^erck uff das, infiiren* 
„Item: ven$ der Mann kumpjt in den Schranken, so sojl 
er mAcke? mit dem rechten Fuss kin Krems und mit der Han,d 
miis an die B*nst. qpd soll für sich gap. Im Namen djes V$- 
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ters, des Sohnes wü des heiligen Geists. Dana sind in die 
Griesswarten nemen und sind in füren gegen der rannen umbee. 
So soll dann der Kempfle die Fürsten bitten \nd die fem. den 
Eraiss sind, dass sie ihm wolln helfen Gatt bitten, das* Er 
im sieg wolle geben gegen einem vind, als er war und recht 

habe." 

# 

„Darnach soll man in setzen in den sessel; wenn er nun 
gesessen ißt, so soll man im fürspannen ain tneh und sin da- 
bindei*in an den schranken und sin gwer sind wohl gehen 
gelt syn und gewicht nach ncttfurft." 



Nach diesen Angebot sagt Dreyer, er&flhet Tallhofer ei- 
nige ex arte gjmnastica vorgenommene Regeln und Yertheile, 
welche sich die Kämpfenden in Ansehung der Affecten, der 
Waffen und der Leibesstellung zu bedienen haben, und damit 
er dieses verstandlicher machen möge, so ist das Benöthigte 
in Figuren dargestellt. - ' 

Auf der ersten Tafel sind dreierlei Arten Schwerdter ab~ 
gebildet , sieben Gattungen vorf Aexten, yerschiedene Kolben 
und Schilder. Die zweite stellet die Lanzen und dreizehn Ar- 
ten ron Streithauben dar, auch einen in Toller Rüstung mit 
einem Speere auf einem geharnischten Pferde sitzenden Reuter. 
Auf der dritten Tafel ist der mit Gittern umgeben^ Ring g*r 
zeichnet t worinnen nebst den Partheien auch die GrieswätfeJ 
stehen und die Waffen, womit gekämpft werden soll, gegen 
einander messen, damit keine Ungleichheit Statt finde. Die 
rierte Tafel zeigt ein Kampf$ewand, eine Schleuder, eine 
Kolbe und noch zwei Schilde. Andere Arten Ton Schilden, 
Helmen, Dolchen, Streitäxten, Streithammer findet man auf der 
fünften Tafel. Einen Kämpfer,, der sich nach den Regeln der 
Kunst in Positur setzt, erblickt man auf dem sechsten Bilde; 
er wffl eben seinen Gegner anlaufen, und bei ihm stehen die 
Worte: „der erst Anlauff mit Schilt um} Schwert, nachSqhwa- 
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Medien Sitten." Anf der siebenten Tfcfel sin* iwei Personen 
dargestellt, die eine kniet, mit gefalteten Händen, die andere 
liegt, anf dem Rücken und bei ihr steht der Teufel , der seine 
Klanen in den offenen Mund des Mannes steckt, als ob er die 
Seele herausholen wollte« 

Anf den übrigen Tafeln findet man noch Abbildungen von 
Werkzeugen und Maschinen, deren man sieh Tor Zeiten im 
Kriege bediente; es stehen Namen und Erklärungen dabei; so 
heisst es: „das ist ein Katz oder Löffel mit einem schnellen 
Schwing, mit dem man gewapnet Volk in Zinnen hebt" 



ital. n. 



Mbr. L n. 115. (Cjprian. catal. n. LXXVI. p. 2fc.) 

Zwei und dreissig Pergamentblatter, jedes über 11 Pariser 
Zoll hoch nnd 8J Zoll breit (vgl. Rathgeber's Merkwürdig- 
keiten p. 92. Anm. 43). Jede Seite enthält zwei Vorstellun- 
gen, ein Priester (sacerdos) giebt einem jungen Menschen 
(Scolaris, discipnlns, * clientulus) Unterricht im Fechten. Auch 
die Geistlichen konnten sich, wie die gerichtlichen Zweikämpfe 
gebräuchlich waren, trotz ihres Widerspruchs, nicht frei halten 
von dein, was der Zeitgeist damals' verlangte, sie minderten 
Streitigkeiten durch Zweikampf*) und verordneten ihn auch in 
ihren Gesetzbüchern **)• Geistliche konnten in Person kam- 
pfen, Pabst Alexander, und Coelestih III. untersagten es aber. 

In unserer Handschrift erscheint der Priester in einer Art 
Mantel, der Kopf ist ohne Bedeckung, der Schüler hat einen 
Mantel, mit einer Kappe. Beide haben ein Schwerdt, zum 



*) Bouquet recueiL T. IX. p. r 612. 729. 

**) Burkharde, Bischof von Worms, behielt in seinem Gesetzbuch, 
for gewisse Falle', den Zweikampf bei, nt devitentur peijuria, a, 
Schapnat bist, eccles. Wormat. Cod f probat n. 51« p. 48. Schmidt 
Gesch. tjL Deut' Tfu II. S. 131. 
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Hieb und Stick, and m der Linken einen : Meinen, / rnnden 
Schild, der* bei dem Geisdieben toarfchmal in der Mitte spft« 
zulauft. Die Fignreixsind seiltet, Vota dem^en Maler; mit 
der Feder gezeichnet nnd mit Farbe ein wenig sehatfirfc' Die 
verschiedensten Gänge, zagt AftgrUf und zur Veribeidignng, 
sind dargestellt, nnd lateinisch sind, von einer schlechten Hand, 
Bemerkungen über die jedesmalig Stellung, den Angriff, die 
Parade u. s. w. hinzugefugt, lieber den Verfasser, oder den 
Fechtmeister findet sich keine Angabe, auch nicht über die 'Zeit 
der Abfassung des Buchös. S. 13. hat, unten auf dem Blatte, 
eine andere Hand den Namen Johannes Herbart Ton Wirzbnrck 
eingeschrieben, der vielleicht einer der früheren Besitzer war» 
Der Schrift nach gehört der Codex ins 15. Jahrhundert 

Am oberen Rande deti ersten Blattes stehen, von jüngerer 
Hand, die bekannten Verse, welche man gewöhnlich dem Aeneas 
Sjlvius (Fabst Pins II.) zuschreibt: 

Kon andll stygius plnto tentare quod audet 
Bffirenia mpnachus, plenaque doli* anns*)* 

Ueber dem. ersten Fechterpaare finden sich die Worte: 



9 » * ■ . 

*) In der schon oft erwähnten Abhandlung bei Brans, S. 315, 
heisst es: „auch; eine lateinische Uebersetzung von Talhofers Fecht- 
buch (wo nämlich die jeder Figur zur Seite stehenden Kunstwörter 
und Redensarten, possierlich genug vermnthüch, in diese Sprache 
übergetragen worden) müss ehedem vorhanden gewesen sein. We- 
nigstens hat Referent ein einzelnes Blatt daraus vor sich, wo ein 
Clericus mit rundgeschorener Platte und ein mit über den Kopf ge- 
schobener Kapuze versehener Lehrling abgebildet sind, die mit ein- 
ander auf den Hieb fechten, unter jenem aber Sacerdos, so wie unter 
diesem Scholaris steht« — Vergebens indess sah sich Referent im 
Goth. Codex nach dem Clericalgefecht um, woraus denn auch erhel- 
let, dass es der Copien mancherlei möge gegeben , nnd eine mehr 
oder weniger als die andere enthalten habe*'* 

Der Vrf. irrt in seiner MuthmaSsung, das Blatt gehorte offenbar 
zu einer Handschrift, die der oben beschriebenen ähnlich' war, und 
keineswegs als Uebersetzung des Tathofer betrachtet werden kann. 
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Kotandum quod generaliter omnes dimicatores ehrt omnes ho- 
mines habeutes gladium in manibus etiam ignorantes arten 
dimfcatorium utuntur hys Septem cnsto^Ma de qua habearas 
septen* versus, 

Septem castodfae sunt sab brachio inrfplendes 
Humero dextrali dafür altera, tema siaustro 
Capiti da quartam, da dextro lateri quintam 
Pectori da sextam, postrema ait tibi langort* 

lieber dem zweiten Paare steht; notandnm quod ars dimieato- 
ria sie» describitur Septem partes« ut hie. 

Die sieben eustodiae werden später auch einzeln erläu- 
tert*) und da* Verfahren dabei ist in den Bildern angegeben, 
daher auch auf diese immer vorwiesen wird; p. 19 : hie sacer- 
dos obmisit omnes actus cum ligandi quam religandi et hoc 
in exemplum suorum scolarum, ut possint discere quid sit fa- 
qiendunu Scolaris vero invadendo eum ducit illum actum qui 
ponitur hie in exemplum. « 

Der Yerfitsser redet immer von dem Geistlichen in der 
dritten Person, und hebt an vielen Stellen hervor, dass er ge- 
wisse Arten des Angriffs und der Verteidigung seinen Schü- 
lern zeige, die einen Vorzug vor denen verdienten, welche man 
bei den gewöhnlichen Fechtmeistern (generale» dimicatores) 
lerne**)« Von einigen heisst es (S. 7.), nullus obsessiones 
istai ducere consuevit nißi s&cerdos yel sui cKentoü^ und 



*) Cust. J| ecunda p. 17 sq.. -* C tertia p. 25; 23« — c k qnarta 
£. 28. 29. — <v quinta p. 32« -*• c sexta p. 33. — c septima p. 34. 
39. 40. 43. 

**) Als solche sind wohl zwei an betachten, die namentlich auf- 
geführt werden S. 2. 

Hae septem partes dueuntar per generales, 
Oppositum clerus mediumque tenet JUutegerus« 

8. 3: et consulo sano conjilio n* dpeat aliquam plagam quam probat 

de Al^e&leitan. 



\ 
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bisweilen wird bemerkt (S. 18.;fi0.)t deutete es! in exempfnnft 
oumibus velentibus uü consilio sacerdotis« 

Zu den Kunstensdrücken, die erklärt werden, gehören 
folgende : halpschilt (S. 3. 16. 25. 28. 29.), Langort (S. 12. 
27. 31. 47.), sdriftslach (S. 4. 35.), sticfcslae (S. 19.), ob- 
sesaio quae yocatnr schuetze (6i* 17. 52. 55.), durchtreten nnd 
durchtritt (S. 17. 18,), kracke (S. 7.), custodia quäe dicitur 
Vidüpoge (S. 23. 44.). 



*N*«^»**i 



Membr. no. 109. Querquart; die Blatter sind 6$ franz* 
Zoll breit nnd 6 Zoll hoch. 

Die Handschrift besteht ans 55 Blättern von starkem, gu- 
ten Pergament, nnd ans 44 Blättern Papier. Die ersten' 43 
Pergamentblätter enthalten auf jeder Seite eine Darstellung von 
Kämpfen zweier geharnischten Ritter, nnd auf der Rückseite 
des letzten Blattes sind von neuerer Hand mehrere Namen ein« 
geschrieben: Don Diego de Coes, Juan Peres del Gurca. Dann 
folgt, von derselben Hand geschrieben : il Testimonio vengado 
comedia, Ins S. 110, and einige spanische Gedichte» später 
hat einer noch einige Blätter mit französischen nnd lateinischen 
Sentenzen beschrieben (vgLRathgeber*« Merkwürdigkeiten p. 92« 
Anm« 43.)« 

Der Codex ist in braunes Leder gebunden, der Buchbin- 
der ist aber nicht aufmerksam gewesen nnd hat die Perga?* 
mentblätter nicht nach der gehörigen Folge eingeheftet, auch 
durch das Beschneiden hat er manche Figur beschädigt» 

Die Figuren sind mit der Feder gezeichnet nnd mit Far- 
ben ausgemalt, über den Künstler findet sich keine Notiz, auch 
keine Jahrszahl, der Schrift nach gehört aber die Handschrift 
ins 15. Jahrhundert« 

Jedes Bild hat eine Unterschrift, worin die verschiedenen 
Kampfer ten, Angriff und Verteidigung, Autsch angegeben 
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sind* bei« ntaichem ist 4e. todess abgeschnitten* Fa,st jede 
Erklärung beginnt mit den Worten? „Merk das etw*k," und 
bei vielen ist bemerkt, welche Stelle sie in der Reihe der Dar- 
Stellungen einnehmen sollen. Die drei ersten Bilder fehlen. 

Sie. kämpfenden Bitter 'sind vollständig gernstet, haben 
das Ytsir:g*8fiKlosseii und ffihren Lanze r Schwerdt, Dolch und 
einen kleben, viereckigen, etwas- bauchigen Schild^ mit einem 
Einschnitt an der unteren Seite. Der Dolch heisst auch hier 
immer Degen. Die Fechtenden bedienen sich, nach den Um- 
standen, bald dieser, bald jener Waffe, und die .Kampfarteii 
und Stellungen ähneln mehr oder weniger denen , die auch ift 
anderen Büchern der Art vorkommen. S. 9 Aber heisst es: 
„wenn da, rasch den anderen packen willst, .so njmb deinen 
speer und swert zw samb an den, arm und schrawff ab den 
knoph von deinem swert und wirff heriklachen in in und lauff 
nach dem wurff mit ym ein und nutz swert. oder spjes, wel- 
ches dir eben sey." 

Für den Gegner wird angegeben: „ob er also auff dich 
wiirff mit dem knoph, so nym dein iaschen (Tartsehe. Schild) 
für dich und vach darauff den Wurff und nym din spyes für 
dich in die recht hant zu dem stich und hüt dich sein dase 
er dir nicht inlauf, als er in dem synne hat." 

Von S. 13 an wird mit dem Schwerdt gekämpft, von 
S. 59 mit dem Dolch. S. 81 folgen Darstellungen, wie man 
den: niedergeworfenen Gegner halten solle , und in den! letzten 
BiMe hält der Sieger dem Ueberwundenen den sogenannten 
Dolch der Barmherzigkeit an die Kehle f um ihm den 
letzten Stoss zu versetzen. 



Ch. B. no. 1021. 

Die Handschrift besteht aus 67 Blättern, 60 enthalten 
Abbildungen von mannichfaltigen Kämpfen. 



Feoktbwher. , # ^ 143. 

Den Anfing: madtt ein Wappen: «fa sfhwajtffir Anke^;- 
durch dessen Oehr ein Schwerdt gestossen ist, in ein«ta Schade;: 
Auf demselben ein Helm mit geschlossenem . Yisir und einer 

• * • * * 

Krone, auf dieser steht wieder der Anker mit dem Schwerdt. •- 

i « • 4 

Bann, folgt ein allegorisches Kid, «nif 4ie*]F6fAtkunst zip;, 
beziehen* Ejn^Atfenscheng^stalt, die m der Rechten;, ein Messe*. 
Schwerdt hält, bat einen Adlerkppf, den schfpjipt,, sicheren jBlick 
zu bezeichnen : an der Stelle des Herzens ist ein kleiner L,Öwe 
gemalt, den Math verkündend, die Füsse sind vom Hirsch, die 
Schnelligkeit^ die dem Fechter, nothwendig, anzudeuten. 

Ein flatternder Streifen ist oben au* Ktijpfe?; lein; anderer, 
geht yon dem Löwen au?, ein dritter ist neben den. Füssen. 
Der Platz für die Inschriften ist aber nicht ausgefällt, wahr-, 
scheinlich sollten die eben erwähnten Eigenschaften angegeben 
werden. 

Die Figuren sind alle mit der Feder gezeichnet und mit 
Farben ausgemalt. S. 6 beginnen die Kämpfe zu Ross , die 

_ * 

beiden einander gegenüber haltenden Reuter, deren Sättel sehr 
klein smä, fahren Lanze und Schwerdt, und haben länge Schna- 
bei an den Schuhen, wonach der Codex ins • 15. Jahrhundert 
gekoren möchte» 

S. 12 geharnischte Ritter, die mit dem kurzen Öchwerdte 
fechten. S. 16-20 Kämpfer, die ohne Schwerdt einander zu 
fassen und vom Pferde zu werfen wehen. S. 21 greift ein 
Reuter in voller Rüstung einen eben so bewaffneten Feind, der 
zu Fuss ist, an. S. 23-26 sind leer; dann folgen die Gänge* 
mit der Hellebarde, die Kämpfenden sind zu Fuss. S. 32 
fechten ganz Gerüstete mit der Lanze und dem langen Schwerdt, 
ron S. 36-54 bloss mit dem letzteren. S. 54 gibt der eine, der 
den Gregner zu Boden geworfen, den Gnadenstoss mit dem 
Dolche. S. 55 kniet der Sieger vor einem Muttergottesbilde, 
ein vor ihm flatternder Streifen ist leer gelassen, er soltte, wie 
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in den andern FechMchem, den Dank fir den gewährten 
Schutz enthalten. 

S. 56-81 beginnen dieUebungen mit dem langen Schwerdte, 
die Kämpfenden sind aber in der enganliegenden Kampfklei- 
düng dargestellt, der Kopf ist bald bloss, bald mit einer Mutze 
bedeckt Ear sind ziemlich dieselben Gänge abgebildet, die wif 
in den früher beschriebenen Fechtbüchern fanden* 

S. 84-92 der Kampf -mit dem kurzen Schwerdte, die 
Fechter tragen die enge Kampfkleidung; der eine, wohl der 
Fechtmeister, hat gewöhnlich eine Kappe, der andere ficht 
mit unbedecktem Haupte. 

Nach einem leeren Blatte folgt dann der Kampf mit dem 
Dolche; S. 105-121 erscheinen Krieger. Die letzten Blätter 
sind leer« 

Bei keiner Kamp&rt finden sich Bemerkungen, eben so 
wenig irgend eine Notiz über den Maler oder Besitzer, des 
Codex« 

Das Bach Ist in braunes, gepresstes Leder gebunden, auf 
der Vorderseite liest man die Jahreszahl 1542» 
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Abdhali Abiusceni [ÄV1CENNAE] . i^ri canmis de mediana 
translatm a Gerhardo CremonemLFoL (Mon. typ. p.9. do. 36, 
.37.), foL L lii|»er c«notif*,|Sin0, 2$ BL Register. Lib. L II hat 
173 BL Auf das 2te Buch ; (Secu,niii* cum de» laude arpücit) 
folgt von foL 174-338 unmittelbar L}J>, IV. V. Cöiioni* Über 
qutntus aukene qui est et antidotartum ejus finit. — Den 2ten 
Band füllt Lib. III. 230 BL 5 Blätter Index nicht mitgerechnet. 
Panzer Ann. I. p, 75. no. 411. weicht ab, so wie auch Dibdin 
Aed. Alth. IL p. 26. 

ACCVRSII Casus longi super institutis. FoL (Mon. tjp. p. 7. 
no. 28. sq.) 

EIVSDEM casus longi super insilkita. FoL (ML typ. p. 6. 
no. 27.) mit Signaturen a — n, aber oline Pagina. Am Schlüsse 
des Prohemii : Singula uocabula expone ut in glosa dm accursiu 
Panzer Ann. IV. p. 1Ö7, 292. ' u t: . 

EIYSDEM casus longi super /f. novo, FoL (M; typ. p. 6. no» 
28.) Panzer, p. 107. no. 289. 

[ADRIANI Carthusani] liher'de remediis utriwque forlunae. 
4to. (M. typ. p. 29, 16.) 155 BL nebst dem Register. 27 2ei- 

• * 

len. . Die bei Laire Ind. I. p. 14. beschriebene Ausgabe ist 

nicht die unsrige. YergL Santandre in Suppl. 1803. 8. p. 27« 

Ebert Lex. no. 11945. 

Idem liber. 4to. (M. typ. p. 41. no. 54.) Üeberschrfft: Inci- 

pit Hber de Remedüs vhiusque fortune. prospere et aduerse. Com» 

pulatus per quendam Adrianum Cartusianum et sacre iheologib 

professorm. Prologus. ohne Pag. u. Sign. 9" 2'"H. 6" 5"'Br. 

27 Zeilen (wie die meisten Quartdruck« von Hb*. Zell). 152 BL 

Luculente goth. Schrift. 

10* 
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Excellentissimi sacre theologie doctoris dm EGIDII Romanl 
arcMpresulls Biturlcensls oräinis fratrum heremitarum diui Augn~ 
stlni : super secundo Ubro sententlarum : opus preclarissimwm t/tct- 
pit. gespaltne Seiten, goth. Schrift, eingemalte Initialen. 512 BI. 
Ton alter Hand foliirt. Die letzten Blätter fehlen ; dann ein Blatt 
Register der Anlange jedes der signirten Bogen. Alphabet Re- 
gister , 8§ Blatt ; darunter fünf Zeilen mit rdtfcer Schrift : Mho 
An) mdyjj Magdeburg, tye secunäariatus anno primo p frs cristoffe- 
rum Rinck claräudMen et buscu clanget^ Ripe. ' Nach einem leeren 
^Blatte fofgt mit der Signatur Z eines mit 59 ganz auslaufenden 
Zeilen: Clarissittlö'vitti 'francisco de pellatls duiUsponUfkiique 
juris consuUlssimo 1 : Jacobüs GrasoXarlus Venetus sohlte dictt. 
Ueritus sunt fateor etc. Dann ein mit j signirtes 'Blatt : Isti sunt 
iituli questlomini contehtdrum In hoc volutnine. 3 Blätter. 

S. EGIDII prdinis fratrum mimrum Aurea verba. 4to. (Mityp. 
p. 42/59:)' 24 Bl. 26 Zeilen. Luculenter Druck ülr. Zells. 

ENEE Sliy\IEpktple.FoL (M. typ. p. 60, 16.) Panzer. 1. 
p, 79. 426, Genau beschrieben b. Laire Ind. I. p. 170. 

EIYSDEM Dyalogus contra BoTiemos atque Thaboritas habitus 
de sacra communibne corporis Xpu 4to. (M. typ. p. 39, 47.) 29 
Bl. 27 Zeilen,- unbesahnitten. Schöne Schrift Ulrich Zells. Pan- 
zer. 1. p. 325 j 369. 

Idem , Dyalogus. 4. (M. tjp. p. 71 . 24.) Dieselbe Ausgabe 
wie die vorige. 

ENEE S1LYH episc* Senensis de situ et origine pruthenorunu 
(13 Bl.) de Lwonia. (4 BI.) de hello Thurcorum et HungdfNmim 
(3 BL) Eneas sthivus episcopxis senensis de officio et origine herald 
dorum traotatus (4 BL)« Fol. 24^ Der Inhalt des Bändchens auf 
14 Zeilen. (M. typ. p. 46. no. 84.) 24 Bl. 27 Z. Ohne Pag. 
.und Sign. Initialen eingemali. Rothe geschriebene Ueberschrif- 
ten. (Wahrscheinlich von, Ulr. Zell oder Ter Hoernen. Cöln.) 

Tradatus de doctrlm dicendi et tacendi ab ALßERTANO 
Causidico. FoL (M. typ. p. 10, 39.) 10 BL 32 Z. Die Initialen 
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eingemU* SgMuss: Deü insug adoro <pn nicht donauit pdicta 
tibinarrare vt ad eterna gaudia nos faciat gmenire. Am» *).,. > 

Eine Ausg. Colon. 1489. 4. (JH. typ. p. 258, 4.) Colon. 1491. 
4. <M. typ. p. 266, 1.) besitzt die Bibliothel?. 

Magistri ALBERTI Sermones notdbiles et formales de fem- 
fore et de Sanetis. Fol. (M. typ. p. 4. no. 18.) 10 BL Register. 
Mit Signaturen, aber ohne Pag*. Die lete Abth. von a — r. Die. 
2te bis M. Auf dem 5ten Bl. vom Ende: EvplUnunt hw Seme* 
nes Magisiri AtiberU predkatoris dp festis sanoterum. worauf noch 
einige kurze Sermones folgen. 

ALBERTVS MAGNV§ rfttpermksw est. stibtöitef et eleganter 
ostendens meffaUUs gloriose virginis Matte laude«**) (Titelblatt)* 
FoL (M. typ. f. 17, 68.) 87 BL Fol; 2. Inclptt prologus in opus 

— T 

virginis gloriose editom a dno Atberto thetonico: q alle nomine' 
magnus albertos vocatur. Gespalt. Seiten. Ohne Pagiha und Cas- 
ios, Signal; von a — m. Initialen eingemalt. 53 Zeilen. 

Über Ahxandri M. regis Mdeedonie de prelüs. 4tö. (M. typ. 
p. 48, 90.) 73 BL 27 Zeil. Ueber den Cohunnen rothe Ueber- 
schriften. Eingemalte Initialen. Schluss : pxplicit tystoria Ale- 
xandra magni. Schrift von UhvZelL oder Arn. Therhoern. Panzer 
IX. p. 224, 447*;***). 

Algorithmus UneaUs. 4to. (M. typ. p. 70, 19-) 14 Bl. Signirt 
TL SS. Anfang: ad evitaulnni. multiplices mercatorum errores. 
Am Schlüsse zwei Wappenschilde > auf dem einen, ei» Ochsen-, 



*) Dibdin (Tour III. p. 64) fand zu Strasburg ein undatirtes Ex. 
von 10 Bl. wie das unsrige, aber mit einem andern Kolophon : to tlie 
best of my recollection it is printed in the same type as the Henrfeus 
ArimiMensis printed at Strasburg (Bibl. Spencer III. p. 165.). Von der 
oben erwähnten Schrift und ihrem Vf. s. Frey tag Anal. Utter. p, 1120. 
und Apparat, littfer. 1. p. 566. * ' 

**) In Alberti M. Opp. Tom. XX. p. 1. ist der Titel: Mariale 
sive Qnaestiones super EuangeHum, Missus est Angelas OsfirieL 

***) Von demselben Werke besitzt die h. Bibl. die Ausg. Argen- 
Ünae. i486. Fol. 

i 

i 
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köpf mit einem Sterne zwischen den Hörnern, auf dem «ndent 
eine Statt *), 

. \ Modus confitendü convposifus per reu« epm AJNDRE AM Üpspa- 
mim. 4to. (M. typ. p. 32, 16.) 16 BL Panzer IV. 83, 61. Dem 
modus confitendi folgen. Interrogationes et doetrkte quibus quüibet 
sacerdos debet intertegare suum confitentem. Cmones penitentiales 
g epm duitatensem comporifi. Die anf dem Titelblatte angegebe- 
nen casus papales fehlen in unserm Exemplare« 

Modus conßendi. 4to. (M. typ. p. 44« no. 73.) 8 BL 35 Zei- 
len» Ohne Schlussschrift. 

Modus conßendi. 4to. (M. typ. p. 35, 310 10 Bl. 27 Zeilen. 
Ohne Signatar and Pagina. Eingemalte Initialen. Am Schlüsse : 
Et sie est finis deo laus et gloria trinis. Der Druck, vielleicht 
Ton Johann Guldenschaft. Cöln. 

AppeflaÜo UnfoersUatis Parisiensis. 4. (M. typ. p. 31; no. 10.) 
Titel in einer Einfassung, ohne Pagina, mit Signatur, 38 lange 
Zeilen, 4 Blätter. Am Schlüsse : Lappellation de Luniversite* de 
Paris pour les Recteur (sie) Docteurs Maistres Regens Estoliers 
Z Suppostj dicelle et leurs adherens des greifz et causes cy des- 
sus declarez. Die bei Panzer IV. p.53. no.435. erwähnte Aas- 
gabe scheint verschieden zu seyn. ' \ , 

Arbor consanguinitatis. Fol« (M. typ. p. 3. no. 10.) 14 BL 
ohne Pag., Sign, and Custos. 

Arbor consangulnUatis cum suis enfymatibus et figuris. 4. (M, 
typ.pi51.no. 113.) Rother Titel auf 4 Zeilen. 17 BL 40 Zeilen. 
Ohne Pag. Signaturen a. b. c. Auf der Rückseite des Titels ein 
betender Heiliger vor einem Crucilixe, zu dessen Füssen ein Car- 
dinalshut liegt; voran ein Löwe. Der Vf. nennt sich in der Vor- 
rede 10 : HANNES ANDREAE, (S. Fabric. BibL lat. med. IV. 
p. 49, Staphorst Hist. eccL Hamb. 3. p. 138, p. 140. s.) 

Epistola Leonard* ARETINI de Amare Guiscardi et Sigis- 
munde. 4j/M. typ. p. 51. no. 114.) , 

*) Eine Ausgabe von 14 Bl. mit Martini Herbipolens» Wappen, 
erwähnt Panzer IV. p. 346, 319. aas Measels Magaz. III. p. 134. 
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Idem Über. Mögfant, ap. Fast et Schoeffer. 8. SecL VII, 
w>. 9. m I. 2. p. 3$4. 
0. ARESTOTELfS 'SUigWiteFMosopkorum maaim» Oeconomi- 
corum Köri dkto iub' gemina translatione, FoL (M. tjp. f. 15. 
n#. 58.). Auf. der Rückseite* von Fol, \. Prologu* Leonardi Atem 
Mut I* Koro« Oecwmwiamm* 15 BL 24 lange Zeilen. , Fol. 

• 

11* ein neue* Titel: IAber yconomio^, Arestoielis tractas de gu- 
bernacicere^domeeUca^. cum ometo magistti - Iohannie versoris 
legentium aspecfibus multum amenus. 4§ Bl. Gespaltene* Seiten, 
neue Signatur. Der Drttcli des Commentares ist sehr eng, fällt 
aber gut in die Augen. Wahrscheinlich Jac. Thanner. 

- ARISTOTELISlibri'Xeäiicorum. Ej. libri octo Politik 
corum. Ej. libri II Oeconomicoram. Ex interpr. Leonardi Are- 
&u. Fol. (M. tyjR p. 24. no. 98.) 197 Bl. 32 Zeilen. Schone 
römische Schrift. Ohne Sign., Pag., Cnst. Auf der ersten Seite 
rothe Inschrift: Ethicornm aristotel' e greco i latinn tadnctio 
per di$tissimum virnm leonardu aretihu felicit' incipit prolo- 
gus. Jede Abfheilong ist mit einer Solchen Inschrift versehn. 
Fol. 195 b - folgt: Epistola ad papa eui cn- omeda auctoris id 
op9 traflatu offert ad ipm taqj ptinens [L]ibro polliticolf mul'- 
tfs a me vigiliis multaj opera in latinu trdductos etc. Fol. 196 b: 
Epistola ad seneses qbD z id mittit* opa. Fol. 197. Resposib 
grata et ppnlcra senensium. Am Schlüsse: data senis die vi- 
cesima octaua decebris. J$.3.8. 

Sermones duo lYRELH AYGVSTINI eplscopl de uita ei mo- 
rlhus clericorum. 4. (M. typ. p. SO. no. 107.) 6 BL 44 Zeil 
Signirt a. Gespaltne Seiten. 

S. AYGVSTINI Epufolae. FoL (M. typ. p. 1. no. 2.) 203 BL 
50 Zeilen. Am Ende mit der Bleifeder eingeschrieben: Anno dm 
1478 emptum. (Dibd. Aed. Alth. II. p. 23. This edition is nn- 
doubtedly executed in that large type wfiich has been usually . 
attributed to Mentelin. It is certainly a very rare volame.) Pan- 
zer I. p. 68. no. 392. 
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St AVGVSTINVS Enchiridion de fide. spe et earitaie* Fol. 
(M. tjp. p. 10. no.42.) 33 Bl. 34 lange Zeilen, Fol 31*« ta'tpli 
capitulornm (LX^). Wahrscheinlich von Anton Kobnrger. S. 
Seemiller Incun. tjp. 1. p. 156. Panzer. IV* p. 9Q. no. 128« 

Sermone» S. AVGVSTINI aä Heremitas. 4. (M. typ* p^ 30. 
iio.7.) 109 Blätter. Ohne Pagina. Signataren 2t— 9t. Gespaltne 
Seiten. Fol. 2. Jttctpil fatale» Sermomm etc. Fol. 3. Incipiunt 

Sermones sancti Augnstiai ad heremitas ei nonnlli ad sacerdotes 
8uos eUaliquos alios. MTOi Sermo MX folgen Zeugnisse ; zu- 
erst: Sigisberlns in epistola ad mace^oniom de beato augustino. 
znletzt eine Omelia S. Augostini de confessipne peccatorom. de 
elemosina. Ammonitio vi silentium habeatur in ecelesia. Am 
Schiasse ExplkU. Panzer I. p. 90. no. 484. 

AVGVSTINI libellns de arte predicandi. VoL S. Sect, VH, 
15. Bd. L 2. p. 337. 

B. AYGVSTINI expositio saper Sjmbolum. Fol. S. Henrici 

de Hassia Exposicio enper Ave Maria. (Mon. tjp. p. 15.no. 56.) 

• * 

, EIYSDEM snper Sjmbolum. et Or. Dominicam. Fol. (M. 
tjp. p. 21. no. 86.) S. Henr. de Hassia Expositio. 

S. AVGVSTINVS Über de SpirUu ei Uttera. 4. (M. tjp. p. 
40. no. 49.) Ohne Pag. und Sign. Die Initialen eingemaü. 
Fol. 35 a. Explicit über Beati Augustini episcopi etc. Fol. 35 b. 
S. THOMAE Tractatus de periculis circa sacranu eucharistiae. 
4£ Blatt. FoL 38». de suffragüs müsse. Wahrscheinlich Yon 
Arnold Therhoernen. , 

, Idem Über. Dieselbe Aasgabe stärker beschnitten. 

B. AVGVSTINI über de vita cfaistiana. 4. (M. tjp. p. 
45. no. 78.) 17 Blätter. 28 Zeilen. Der Titel roth eingeschrie- 
ben. Ein Exemplar derselben Ausgabe mit den Wappenschilden 
der Fastischen Officin beschreibt die BibL Spencer. Vol. I. p. 
189. no. 77. Vergl. Fischers Bcschr* einiger Seltenheiten. 3» 
St. p. 103. 

Summa mgri Johannis de AVRBACH, Ficartl Bahergesis. FoL 
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(M. typ. p. 11. na, 45.) 52 OB). 34 Zeil 'Ohne Pag., Sign. u. 
Custos, Die Initialen eingemalt 1). Panzer. I. p, 94 , 505. 
(Argenterati.) , 

Devote madtfpcioneff circa Septem psalmos ' pentientiales per 

_______ • ______ ' 

reu. in Xpo patrem dtm» FETRYM de AYL1ACO Cardinalem 
Gameraten ad laudem dei edHe. Ueberschrift von 3£ rothen Zei- 
len, 4. (M. tjp. p. 47. no. 87.) 29 Blätter. 26 Zeilen. Ohne 
Pag. n. Sign. Die Initialen eingemalt Die ScMiissschrift der 
Ueberschrift gleich. Cölner Druck y. Terhoernen. 

BALDI de Perusio Repertorium super Innocentio quod mar* 
garlta nuncupatur vel Innocendanus. Fol. (M. typ. p. 18. no. 
71.) 54 BL Gespaltene Seiten zu 60 Zeilen. Gehört zn dcfm 
Apparate* Innocentii quarti. ArgentoraU ap. Eggstein. 1478. Pan- 
zer Ann. IV. p. 220. no. 25b. 

[BARTHOLOMÄUS de Glanvilla sive Anglicus] Le proprie- 
taire des choses. tresutÜe et profitable aux corps humains : auec- 

ques arilcunes addmons noweUemet adioustees. Fol. (M. typ. p. 
9. no. 38.) 282 Bl. mit Signataren , ohne Pag. und Cnstos. 
Auf dem Titel ein Holzschnitt, auf welchem FUnhts. Aristote* 
Isidore. Dyoscorides und Albumasar. Auf der Rückseite: Le 
proloque du translateur. Schluss : Cestuy Mure des proprietez des 

choses fut translaUe de latin en fracoys lan de grace mit 
ccclxxii parle conmandement du treschrestien Ray de france 

Charles le quint de son no regnat en ce temps paisiblemenU Et 
translata son peilt et humUe chapelain ffrere 1EHAN CORBI- 
CHON de lordre sainct Augustin maistre en iheologie de la 

grace ei promoUo du dici prince et seigneur tresescellet. etc. 2) 

1) Auf der ersten leeren Seite sind 16 Zeilen eingeschrieben, 
Ton denen die ersten: 

Rejecit (sie) inflatos dominus fastu macnlatos. 
Dejecit elatoSuJtrgento vermiculatos. 
Otto pavonem Bruno fert veste draconem. 
Franco frlconem philippus papilionem etc. 

2) üeber dieses Werk und eine Handschrift desselben» yon Philipp 



154 XVIU. Alte Drucke 

B ARTHOL 0MAE1 de Chaimis Interrogatorium s. confes- 
swnale, Fol (M. typ. p. 2; no. 9.) 137 BL 32 Zeilen. Ohne 
Sign., Pag. und Custos. Den Schluss macht ein Gedicht von 12 
Distichis, deren Anfang und Ende Panzer L p. 93, 499. an- 
fifat. & Haine Repert. I. p. 32a no. 24781); 

BARTOLI de S AXOFERRATO aureae QuaesUones. Fol. 
(M. typ. p. 59. no. J4.) 248 Bl. 50 Zeilen. Gespaltene Sei- 
ten. Fol. 1. Vergoldete Initiale ; darüber ein betender Priester 
nebst Wappen, und der h. Christoph das Kind tragend. Ohne 
Sign.,. Pag. und Cast. Am Schlüsse des 5ten Buches: Et sk 

fm%* pma pars lec. dni Bar. de Sax. sub. C. etc. 

Impss fu ormis [Leg. Impressum formis] justoque nitore coruscas 

"Hoc Yindelinus cödidit artis opus» 
S. Aedes Althorp. II. p. 258. no. 1254 2 ). 

Opusculum tnagni BASIL1I ad juvenes*. 4. (M. typ. p. 70. 
no. 21.) 17 Bl. 17. Zeil. Fol. 2. Vorrede Leonard* Areüni 

ad ColluciumZ). Schluss: Magnus basilkis de poetaru orato^j. 
Jtetorkoruto ac philosopho^ legendi* libris Mogucie impressm? 



Ton Cleye stammend, in der Wolfenbattier Bibl. s. Eberts Ueberlie- 
ferungen 1 Bd. S. 150 f. Eine ähnliche besitzt die Universitär -Bib- 
liothek zn Jena. S. Mylii Bibl. Ienensis. p. 348. Eine andre die königl. 
Bibl. zu Paris,. S. Berger de Xivrey Tradition» Ter.at^^iques. Pro^ 
logem. p. LIV. not. 5., wo p. LVI auch mehrere Ausgaben, der Ue- 
bersetz. des JP; €orbichon erwähnt werden. Von dem lat. Original 
besitzt die h. Bibliothek eine Ausg. Argent. 1485. 1491. Fol. Norim- 
bergae. 1492. Fol. Eine undatirte Ausg. (wahrscheinlich von Ulrich 
gein beschreibt die Bibl. Spencer. Vol. III. p. 180. 

1) Die h, Bibl. besitzt von diesem Buche noch eine Ausg. Venet. 
1486. 4. 

2) Aus derselben Officin besitzV die Bibl. Bartoli da S. glossae 
super digesto infortiato a übro XXIIII ad XXVIII. Venet. 1471. Fol. 
(M. typ. p. 93, 7.) Panzer. III. p. 73, 36. und Bartoll de S. lectuin 
super seeunda parte Codicis. per Vindelin. 1471£ Fol. Panzer. III. 
p. 74, 38. 

.3) Von einer Hdschr. dieser Abhandlung s. SecL EX. no. 122 a, 
Bd. II. 1. p. 92." • - • * ! 
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et p JfarUilw brenningariu (quo fäxUius ifiteTiUjatuf) rubricis U- 
tuUsi kdenfmcka. feliciter /tofo Panze* IL p. 140, 10fc* 

Prologu* i. BERNARDI super EwmgeUo Missus est ange- 
hu Gabriei. 4; (M, typ. p. 40, 48.) 32 Bl. 26 Zeil. Cölner 
Druck von Waldener oder Ulr. Zell. Panzer. IT. p. 96, 180. 
Tradatus 6. BERNARDI de planctu b. Marias. 4. (M. typ. 
p. 36. no. 32.) 6 BL 27 ZeiL Ohne Pag. und Sig. Cölner 
Drnck v. Ülr. Zell oder Arnold Terfcoern. Panzer. 1. p. 327, 386. 
Idem Über. (M. typ. p.41. no.55.) 6 BL 27 Zeil., von dem 
vorigen nicht wesentlich verschieden. Unbeschnittenes Exemplar. 
Am Schlüsse ist ein Gebet von 15 Zeilen beigeschrieben. 

S. BERNARDI Speculum de hunestccte vite. 4. (M. tjp. p. 
43, 62.) 8 Bl. 26 ZeiL Ohne Sig., Pag. und Schiassschrift. 
Cölner, nach Panzer IL p. 140/ 105. Mainzer frruck. 

BESSARIONIS aduersus PUtUmis cahtmniatdres. (M: tjp. 
p. 55, 3.) Fol. 14 Bl. Register. 231 Bl. Das lste BI. des ' 
lsfen Bnd||s ist mit Arabesken in Goraind Farben geschmückt: 
Aach Fol. 175b ist die Initiale vergoldet und ausgemalt; so 
wie Fol. 219, wo die Schrift' de natura et arte gegen Gvorgius 
Trapezunlius anfängt Ohne Pag., Sign-., Cust. Starkes Papier 
und trefflicher Druck von Sweynheym und Pannarz 1), wie 1 die 
angehängten Verse: Aspkis iUustris lector etc. zeigen. Die grie- 
chische Schrift ist den Handschriften getreu, nadbgebifcdet , aber 
der Druck meist fehlerhaft. 

BIBLIA cum concvrdantns'V. et N. Testament*. Fol. (ML 
typ. p. 1. no 1.) 408 Bl. 56 Zeilen. GespaJt. Sciieru Ohne 
Pag n aber mit Signaturen und Ueberschriften. Fol. 2. Prologus 
in Btbliam. Am Schlosse : Interpretationes hebraycorum nominum. 
22 Bl. 2). 



1) Xfess das Buch im J. 1469 gedruckt ist, beweisst Qoirin. de 
optim^Scriptt..editt. p. 227. not. b. Vergl. Panzer. II. p. 411.; 
Ebertftex. p, i67. no. 2060. t ' 

2)"Auf dein lsten Blatte steht geschrieben: G.S. (ohne Zweifel^ 
Georg Spalatin) and das Distichon: 
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. BIBLIA cum glesm ordinarla. im grftssten Folio J) (1' 8" 
2'" B^ 2" Br.) Mon, typ. p. 3, no. 12. 13. 14. 15. 4 Bände. 
Gesp* Seiten. In der epjst. Hieran, and der Praef. 04 Zeilen ; 
in der Schrift der Glosse 73 Z. Von Fol. 5 an steht der Text 
in 2 Colainnen in der Mitte mit grosserer Schrift, dazwischen 
die Glossen der- einzelnen Wörter, rund um der Commentar; 
über den Columnen Uebersohriften der Bücher und Capitel. 
Signaturen, aber mit Auslassungen, und unordentlichen Wie- 
derholungen. Das lste Bl. eines jeden Bandes ist mit vergol- 
deten und ausgemalten Initialen, die Ränder mit, Blumenwerk 
nnd Wappen geschmückt. I. schliesst mit Ruth. II. mit den 
Psalmen. III. mit dem 2ten Bache der Maccabäer. IV. mit der 
Apokalypse. Keine Schiassschrift. Panaer I. p. 200« no, 314. n 
setzt dieses Werk nach Basel circ. ann. 1480. 

Hoohteutsche BIBEL. Fol (M. typ. p. 55. no. 1.) Foliirt 
cjccjcxxi BK AJtes Test, ex Bl. das JS". T. Die Schlussschrift 
14 rothe Zeilen. Die inJElolz geschnittenen InitialejfiBind zum 
Theil illuminirL S. die genauen Beschreibungen h. Panzer A&* 
nalen der d. Litter. S.14. no.4. BibL Spenc. Yol.I.p,47— 50. 
mit dem fac simile des Eolophon. 

Profundissimus de trinitote BOECII UbeUus cum questiontbus 
Thome de aquvno super eodem. Fol. (M. typ. p. 18. no. 69.) 27 
Bl. Auf dem Titel ein Wappenschild mit stehendem Adler. 

* 

Signaturen A — E. Eingemalte Initialen. Uebersehriften« Fol. 2. 

Questiones beaü Thome super Ubru de trinUate Boedh- 

BONAYENTYRAE Tractolus de stimulo conscientioe. Fol. 
(M. typ. p. 21. no. 87.) 10B1. Gesp. Seiten. 34 Zeilen. Schluss: 

Si tibi Tel Christi, yel cura est ülla salutis, 
Versentur manibas Biblia sacra tuis. 
und von einer andern Hand: Distichon in Bibliam: Perspice nunc 
lector quis debitus ordo librorum. Ordine quo posuit biblia quemque 
suo. darunter 11 Hexameter, die Namen der bibl. Büctier entfallend. 
1) Ana der BibL der Augustiner Chorherrn des tf . Werkes bei 
Halle. 



i 
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£*pBc5* jhw# botm Am* venture siue Stimulus coiistkncti (sie) 
deo gratia* Wird .von Pauev HL p. 30, 70. der Offiein St 

moa DrÄchs ifl Speier zugewiesen. . . -. »- 

BONAVENTVRAE CardmaUs Epistel* de modo profiäendi 
compendiqsa. Fofc BI..3? Zeil. E1YSDEM ^rett^ rf uiöi« do- 
(Irina juvenum. Jfc Bl. (M. typ* P- 5. JH>.BQ.) Ohne P*g«;täigii,, 

Cust Schlüsse de informetione, noukiontm etjnuenum domini 

i 

bonauenfora — finit (oelicUer. Aas Job, Zainers .Officio« VergL 
Panzer. III. p. 544. 

BONAVENTVRAE Cardi&dis regime* conecientiae vel pa- 
rtium lonum. 4to. l^Bl. S. METHODU Zpistola de regnis 
genimm ei nouissimis temporibus. 16 JH. Domini Seraphici 10- 
HANNIS BONAVENTVRAE Tractatus de praeparacume aä 
missanu 11 Bl. 26 Zeilen auf der vollen Seite. (Das Ganze 47 
Bl.) Ulrich Zells Offiein. Panzer I. p. 327. no. 389. 

Opusculum lejndissmum ae pene diuinum Dni ANTONII 
BONROMEI comUl8 et equttis arHumque ac juris uMusque docto- 
ris eximü, De chrisüana reUgione^ contra hebraeos. 4to. (M. typ. 
p. 35. no. 27.) 24 BL Sign. A — F. wird aus Thotfs Bibl. 
VII. p. 154 angeführt b. Panzer IX. p. 167. no. 52. ' 

Goldne 2323286 Kaiser Carl IV. Fol. (M. typ. p. 11. no. 
46.) 33 Bl. 32 Zeil. Ohne Pag., Sign., Cust. Eingemalte Ini- 
tialen. Fol. 1 b . Verzeichniss der Capitel. FoL 2. In de nam d* 

heilige vnteilbarn drwdltikeit seligliche ame. Nach Panzer Annal. 
der d. Liter. S. 31. f. no. 51. von Fr. Creassner am das J. 1474. 

Gül&n 838388(5. 4(o. (M. typ. p. 50. no. 106.) 76 Bl. 24 
Zeilen auf der vollen Seite. Keine Pag. n. Sign. Eingemalte 
Initialen. Fol. 1. Register auf 4 Seiten. Nach einer leeren 

Seite Fol. 3b. Karle d' vierd mit gunst götlicher mxltigkeU Rö- 
mischer Keyser alle zyt merer u. s. w. Fol. 53h. Kung Fridrichs 
re/ortnac*on. FoL 64h« Reiser Sigmunds guldin Buh — Grosse 
jgoth. Schrift. • 

Copia BULLAE seu sentmüe diffinitive saeri cpncilü Bast- 
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aureo talto viH b. lacobi) ab Joanne Parvo. 36 Bl. Sign. A-FV, 
keine Pagina. 3 Seiten Vorrede. Fol 3. CorndK Stopotis copK* 
primutu , per Ma chaneum UünuHuarie et succeseive expositomt De 
proca albanorum.Bege, Caput primum. C0RNEL11 NEPOTIS: 
VJRI ILLYSTRES. Ptoca Res Mbemorum: Amulium et Nu- 

waUm fUt* hab& etc. LXXVII Capitel. Der weilläofrige Com- 
mentar schliesst mit den Versen: 

, Romanas acies regumque iHustria facta 

Si cupis iioc sunuur fac brere lector opus: 
Qnoä brere sit quamvis: ingentia pödera renn» 
Continet. et veterum fortia facta virum. 

Zuletzt Tabula alphabetwo* 

CORONA b. Marie ougfeii*. Fol (M. typ. p* 1. na. 5.) 
2 Bl. Register. LXXXI1I foliirte Bl. and ein unfoKirtes. Gesp. 
Seiten. 47 Zeilen. Eingemalte Initialen. Das LVffltrfo Blatt ißt 

ausgerissen. Am Schlüsse : finti über qui dicil Corona beate fc'gt- 
*t*. worauf noch eine halbe Columme über die Sermone* folgt, 
qui formari pommt. 

La belle DAME *ott* mercy* 4to. (M. typ. p. 44. no. 70.) 
20 Bl. ohne Pag. Signirt a. b. c< Auf dem Titelbl. ein Mann 
und eine. Frau; auf der Erde Blumen. FoL 20. Cy fihe U Uure 
de la helle äame sans mercy par laquelle ne eoit Jamals prie. 
Leere Rückseite. Fol. 21 a. gftsse verzierte Initiale. FoL 21b. 
, ein Holzschnitt, eine geputzte Dame und ein Ritter mit einer 
Flasche in der Rechten, mit den Ueberschrifien : Lamye» La- 
tnanU Fol. 22. eensult la belle DAME qui eut mercy*). 

Augustinl DACEÜ Senensts de «am* loquendi figwrie «tue de 

modo dictand» aä Andrea} cieem Senate isagogicue VjbeUus. -4. 
(M. typ. p. 50.* no. 111.) 21 Bl. 28 Zeil; Signaturen a — c. 
Ohne Pagina. Eingemalte Initialen. Sehluss : ExpUcti tracktiu- 



*) Ueber dieses Werk und seinen Vf. Alain Chartier (Oeuvres, 
Paris. 1617. 4) S. Ebert im Hermes. 1821. St. 4. S. 75. 
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Im clarUsimi trfri ac psiantissimi pküosophie doetoris Augustini 
dach'**). 

DECISIO conciliaris super dubio producta de indulgenüis 
edUa per ... fratoem Jntontum de oräine predicalerum archiepm 
fiorenimu doctorem clarissinwm* 4to. (M. typ. p. 44. no. 75.) 
20 BL 24 Zeilen ohne Pag. und Sign. Die Initialen einge- 
malL Unbeschnittenes Exemplar» Yielleicht von Job. Golden- 
schaff. 

DIODORVS SICVLVS. 4to. (M. typ. p. 63. no. 3.) bei 
Iehan Barbier. Signirt a — y. FoL 3. Diodori SicuU a 
Poggio florentino in krt. Waducti de antiquorum gesiis fdbuhsis* 

IDEM. pctr Iehan Petit. Parisiis. 4to. (M. tjp. p. 68. 
no.16.) Signirt a — y. foliirt CXXIIL nebst 5J BI. Indiees. 

BIOGENIS LAERTII de phUosophorum vita ap. Petr. 
Gaudoul. 4lo. (M. typ. p. 65. no. 8.) S. Sec^yi. p. 294. 

IDEM. bei Iehan Petit. 4lo. (Sf. typ. p. 68. no. 15.) 
Signirt a — s. S. Sect. VL Bd. I. 1. p. 294 f. 

DISPYTATIO inter derkum ei rnilUem super potestate 
prelaUs commissa. 4to. (M. typ. p. 38. no. 44.) 16 Bl. 26 
Zeilen ohne Sign., Pag. und Cnstos. Lncnlenter goth. Druck. 
Mit dieser Schrift ist verbunden: Compendium de VUa Anti- 
chrisiu (wie auch in Qnentell's Ausg. s. Bibl. Spenc. III. p. 
299.) Wahrscheinlich yon Waldener um das J. 1473, wenig- 
stens (nach Seemiller's Urtheil L p. 152.) Tor 1477. 

DYCTYS Cretensis hystoria trojana. 4to. (M. typ. p. 48. 
no. 91.) S. Sect. VI. Bd. I. 2. p. 294. 

DONATVS in THERENCIYM. (ÄL typ. p. 56. no. 4.) 
S. Sect. VI. Bd. I. 2. p. 295. 

DONATI mementa. (M. typ. p. «7. no. 12.) S. Sect. 
VL Bd. L 2. p. 295. 



*) Ueber die Werke Tön Aug. Dachus (oder Dathns) und 
ihre Aasgaben s. Freytag Apparat 3. p. 35. Unsere Ausg. der figurae 
loquendi finde ich nirgends erwähnt. Die von Panzer IV. p.329, 401. 
beschriebene ist verschieden. 

m. i. u 
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EPISTOLAE Magni Turci et PHALAÄIDIS. 4to. (M. 
typ. p. 49. no. 103.) 31 Bl. 39 Zeilen. Ohne Pag. Signiri 
a — f. Goth. Schrift. Die Initialen eingemalt. Fol. 1. Lau- 
divii EquiÜs ierosoUmitäni ad francmum beHrandum in epistok» 
magni Turchi prefacio. Auf die Zueignung folgt Argumentum 
epistolarum. nnd ein Brief: Turco Zancaisano nebst der Ant- 
wort Fol. 8h: Bxpliciunt epistole magni Turci. Sequuntur epi- 
etole Phalaridi8. Fol. 9a. Prologus in epistolas phalaridis* UeV* 
lern malatesta nouelle princeps illustris etc. 2£ Seite. Fol. 10a. 
Phalaris Alciboo. Schluss : Finte epistolarum Phalaridis tyranl 
translatarum pdr egregium virum Leonardüm de Arentino (sie) 
de greco in latlnü; Cf. Aedes Älthorp. IL ß. 228 s. 

EPISTOLAE obscuromm vitorum ad venerabilem mrum 

r * ■ 

tngrm Ortuinum Gratium Daventriensem etc. Veneria ap. AI dum 
Mfnut. 4to, (*I. typ. p. 64. no. 6.) 22 Bl. 42 Zeilen. Sig- 
nirt a — e. Wahrscheinlich' in Coln gedruckt. S. Rotermund 
Ep. obsc. vir. Hanov. 1830. p. XXXL Münch's Torrede p. 67. 
Ebert Lex. I. p. &7. ' 

Hysterie Herzog Ernsfs von Beyern: Fol; (M. typ. p. 25. 
no. 105.) S. Sect. XII. no. 5. Bd. II. 2. p. 265 f. 

ERRORES atrocissimorum Ruihenorüm. 4to. (M. typ. p. 
33. no. 20.) 4 Bl. Auf dem Titel der Papst nnd Cardinäle; 
> links 3 bärtige Russen , sich entfernend'; der Verf. überreicht 
kniend sein Buch. Der Errorum sind XL*). 

Mag. IOHANNIS de FABRICA Tractatus super declara- 
tione indulgentlarum concessarum pro animabue in purgatorio. 
Fol. (M. typ. p. 20. no. 81.) 13 Bl. 45 Zeilen. Ohne Pag. 
Signirt A.a. Die in der Bibl. Spencer. III. p. 317. no. 691. 
beschriebene, der Fastischen Officin beigelegte Ausgabe ist von 
der nnsrigen dem Drucke nach gänzlich verschieden. 



*) Die Ueberschrift fol. 1. besagt, das Buch sey ans dem £?«ct- 

dario errorwn ritus Ruthenici loannis mjjri et Cracoviensis ecclesia* 
quondam Canonici genommen. 
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CbmpauBtim FANTINI D ANDVLO pro cathahcac /leb» in- 
struetiane. ' 4t*. (9/1. typ. p. 3L no. 14.) IQ BL mit arab. 
Ziffern eignixt. Gespaltne Seiten. Auf def Rückseite des lee- 
ren Titelblattes die Idmld/Ubru Fol. 2. IncvpÜ compmoTw* 
reuerenälsoimi in ypö patrk ei ä\ Domifti Fatini Dandulo^lrchie- 
piscopi cretensis pro catholke fidei «firfrucfioti*. 

FARRAGO. (M. typ. p. 50. no. 110.) 4tö. II BL 83 
Zeilen. Ohne Pag 1 . Signirt a. b. Anfang: Latium Mm dice- 
hatur italia eo quoi UUc Saturnus latuertt *)w De* letzte* Satz 
ist: Derivata a nomine Togo* cum g scribenda sunt. JRko pec- 
cant qui his nominibu* logicus r fogica. fheologicug. astrologicus g 
Utteram detrahunt. finis hujua farragink. 

FASCICYLYS temporum. omnes anüquorum cronicas com« 
phetens. (JK. typ. p. 22. no. 89.) Fol. XC paginirte Blätter 
und 5 BL aiphabet. Register.. Signirt A — P. Auf der Rück- 
seite des Titelblattes ein Mönch mit der Krücke und dem Ro- 
senkränze. Die Chronik endigt mit dem Tode des h. Matthias 
von Ungarn 1490**). 

Ioannis Pari de FERRARÜS practica nova, FoL (M. typ. 
p. 7. no. 29.) 231 BL (oder 222 Text und 8 J BL Register). 
56 Zeilen. Getheilte Seiten. Für die Initialen ist der Raum 



*) Dieser Sammlung vermischter Bemerkungen über lat. Syntax 
nnd hier und da niederdeutsche Redensarten eingestreut, z. B. he 
heft so langhe in tcalschlant gewoent dat heit duetz vergeten Heft 

**) Die Bibl. besitzt von dem Fasricnl. tempormn folgende datirte 
Aasgaben: 1) per Nicoi. Götz de Sletzstadt 1474. Panzer IV. p. 
279. no. 459 b - 2) Colon» per Arnold. Therhnemen. 1474. Panzer I. 
p. 277. no. 19. 3) per P. Drach. 1477. 4) Venet. per Geor. Walch. 
1479. Panz. III. p. 149, 410. BibL Spenc III. p. 320. 5) Venet per 
Erh. Rodolt. 1481. Panz. HI. p. 166. 517. Bibl. Spenc. III. p. 321. 
6) Memming. per Alb. Kune de Doderstadt 1482. Panz. H» p» 108, 1. 
7} Venet per Ratdolt 1484. Panzer III. 204, 703. 8) Argentinae. per 
Io. Pryss. 1487. Panzer I. p. 31, Ä>2. 9) Niederdeutsch. Utrecht b. 
Jan Veldenar. 1480. 10) Bündlin der Zeit hochdeutsch. Basel, b. 
RicheL 1481. 

11* 
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leer gelassen. Ohne Pag« Cust Sign« Panzer I. p. 84, 450. 
Hain Repert h p. 367. hält Mains üb* den Dmckort. 

Idem Über. Fol. (KL typ. p. 60. no. 15.) 222 BL nach 
einer alten Zählung und 10 ungezählte, Ten denen das erste 
leer ist. 56 Zeilen. Gesp. Seiten. Initialen eingemalt, zum 
Tfceil vergoldet. Sehr schönes Exemplar, übrigens dem vori- 
gen gleich. Das Papier hat das Zeichen der Krone, 

FLORETVS in se continens sacre theologie et €amaum 
floree. 4to« (M. typ. p. 38. no. 43.) 56 Bl. Signirta — i. Auf 
dem Titel ein Lehrer mit seinen Schülern und. der Ueberschrift: 
Accipies tanti ioctorie dogmata saneta. wie auf mehrern Quart- 
drucken QuentePs (Cöln). Die Verse sind mit grosserer, der 
Commentar mit kleiner gedrängter Schrift gedruckt. Schluss : 
ExpUcti liber fioretus sancii bernardi. 

Idem liber. (M. typ. p. 44. no. 76.) 51 BL Signirt Aa 
— Ii. Druck und äussere Einrichtung wie in der vorigen 
Numer*). 

FORMYLA vivendi canonicorum. (M. typ. p. 33. no. 18.) 
15 Bl. 39 Zeilen. Signirt a — c. Am Schlüsse folgt nach 
Expticit formuU* vivendi canonicorum eine Nachschrift, in wel- 
cher der Autor als ein reUgiosus qriiam ordinis Carihusiensie 
angeführt wird« 

ROBERTVS 6A6YINYS de puritate concepüonis beate 
Marie vlrginie. 4to. (M. typ*p. 31. no. 12.) 12 Bl. ohne Pag, 
Signirt A. B. 37 Zeilen. Die letzten 4 Seiten enthalten Lie- 
der und Gebete. Eine verschiedene Ausgabe (Paris. 1498. 4.) 
beschreibt die Bibl. Spencer. III. p. 331. no. 698. 

Der beschlossene ®Z3iX des Rpsenkralx Marie. Fol. (M. 
typ. p. 1. no. 3.) CCCH foliirte Blätter. Gespalt Seiten. 53 
Zeilen. Zahlreiche Holzschnitte mit verzierten Rahmen. Nach 



*) Auf dem Einbände ist ein bärtiger Kopf mit der 
OH eingedruckt, ohne Zweifel Cito Heinrich, Palat. Comes. auf der 
im6 andern Seite ein Wappen mit der Weltkugel und den b&iriachen 
Wecken. Darunter MDZ. 
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Panier Ann. der d. Lit. S. 22. »o. 24. zu Nürnberg gegen 
das Ende des 15. Jahrb. gedruckt Vergl. Brun's Beitr. 1 St. 
p. 56 & 

EGERHARDI Zutphrnl] Tradol** dr SfirUualibüs ascen- 
eiombus. 8. (M. typ. p. 63. no. 3.) 68 S. 30 Zeilen ohne 
Pag; Signirt a — i. Panzer IY. p. 214., no. 1330. 

Ioannis GERSON TractaUts de nendicitate spmiuaU. 4id. 
(M. typ. p. 40. no. 52.) 68 Bl. 27 Zeilen. Ohne Pag. nnd 
Sign. *Eingemahe Initialen« Nach Panzer IY. p. 133. no. 349. 
Ten Uhr. ZelL Unbeschnittenes Ex» 

Idm Über. 4to. (SIL typ. p. 49. no. 98.) Dieselbe Ansg*, 
nnr stark' beschnitten, aber schön nnd" rein erhalten. S. Sect. 
X. Bd. IL 1. S. 169. 

Ioannis GERSON Practatus de sTmpltfkacoe stabükone seil 
mudificacone cordis. 4to. (BT. typ. p. 49. no. 99.) 69 Bl. 27 
Zeilen ohne Pag. nnd* STgn. Die Initialen eihgemalfc Druck 
für. Zell*8. (Anseer dem erwähnten Tractate sind hier verei- 
nigt! Opuscuhun astrologie iheologisate. contra superstUiosam 
dierum observatiönem. dialogus de perfecUone cordis. trigüogium 
astrologie tHeologtsate. de diredione $eu recüludlne cordis. aduer- 
sus doctrinam cujusdam vnedici %n monte pessutemo. Panier I. 
p. 330. no. 405 et 406; 

IDEM de poltuüone nocturna. 4to. (M. typ. p. 42. no. 6.) 
32 Bl. 27 Zeilen. Ohne Pag. und Sign. Cölner Druck von 
Ulr. Zeit. Fol. 16. de cognicione castitatis. Fol. 30. fornxula 
absotutionts sacramentalis. Panzer L p. 331. no. 411. See- 
miller I. p. 106, 

E1VSDEM quaestlo de custodia Unguae et corde bene mmi- 
fimuhr. 4to. (M. typ. p. 42. no. 61.) 6 BL 27 Zeilen. Unbe- 
schnittenes ExpL Cölner Druck von Arn. Terhörnen oder Ulr. 
Zell. Panzer IY. p. 133. no. 548. 

EIYSDEM Concluslones de dwersis materiis moraUbus. 4to. 
(M. typ. p. 43. no. 63.) 37 BL 27 Zeilen. Eingemalte Ini- 
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tialeo«. Unbeschnittenes Exemplar. CSlner Druck* Panier I. 
p. 330. no. 408. 

EIVSDEM Sermo de conceptione glorios. deigemtricU tirgi- 
ms Marie. 4to. (M. typ. p. 36. no. 34.) 16 BL 25 Zeilen. 
ScUiusschrift tob 6 Zeilen: Exfttcit egregto* sermo — pro« 
nunciatus — coran^ sacro BasiUenH concüio. Cölner Druck b. 
Jo. Guldenschaff. Passer I. p. 343. no. 493. 

EIVSDEM Tractatus de remediis contra^ pusiUanimUatenu 
Fol (M. typ. p. 4. n*. 19.) 8 BL 34 Zeilen. Gedruckt zu 
Ulm b. Jo. Zeiner. S. Panier UI. p» 645. BibL Spenc. UL 
p. 149« wo mehrere Schriften damit verbunden sind. 

Er GESTIS Romanorum historie notabOes. Eol. (M. typ. 
p. 20« no. 80.) XC1II foliirte BL Signiri a— n. Das letzte 
Capitel ist CLXXXJL Sehluss: Ex gesüs romanorum cum plu- 
ribus applkatis historüs de virtuUbus et vitiis mystiee ad inteU 
lectum trassumUs recoUectorii finie est feUofter*)* 

Gottfried Bischof zu Wirzburg geistlich Gerichtsordnung. 
Fol. (KL tjp. p, 16. no. 64.) 18 Bl. 32 Zeilen auf dfcr Tol- 
len Seite. Vielleicht Nürnberg von Koberger. 

Devotae GRATIARVM acUones de tota vita — Jesu Chri- 
sti. 8. (M. typ. p. 53. no. 1.) Das erste Blatt fehlt. Nach 
Haine no. 7923. Colon. Joh. Landen. 

GREGORII Papae dyalogorum UM quatuor. per Barihot. 
de Uncke. 4to. (M. typ. p. 66. no. 9.) 152 Bl. 27 Zeilen. 
Auf dem ersten Blatte von alter Hand geschrieben: Isti tracta- 
tue gtirietur in hoc Ulro. 1482. Signirt a — t. ohne Pagina; 
die Initialen eingemalt. 



*) Dem neuen Einbände ist die Jahrzahl 1475 aufgedruckt; ge- 
wiss mit Unrecht Ueber den Verf. dieses merkwürdigen Werkes s. 
Görres teutsche Volksbücher S. 79. Von der Benutzung desselben 
Im Renner, im Barlaam u. a. s. Valent Schmid in den Wiener Jahrb. 
26 Bd. S. 41. VergL Leasing*» Werke 13 Bd. S. 122 t Eine Aus- 
gabe sine 1. et a. (aber nicht die unsrige) mit Typen von Ulrich Zell 
beschreibt die BibL Spencer. Uf. p. 340. no. 703. 
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Gerhard* GROTEN eermo smodaüe. purgutorium 
tum appellatus. Ate. (M. typ. p» 33. no. 19.) 44 Bl. 3» Zei- 
len« Signirt a — fa. . Schlnss:. Explkit Sem* Reverend* Magi- 
*tri Gherardi dicti groet de Focarietie. 

Baptisia GVARINVS od Mafeum GamUrnm BHxianim 
de ordine decendi ac etodetidi* 4to. (IL typ. p« 33. nö. 21.) 
18 BL 25 Zeil, ohne Pag.. Signirt a— & SchMesst foi. 16, 
mit 5 grieeb. Zeilen ; tynpa* tax* har in^oßm etc. mit wrter- 
gesetzter Ueberdetauig. •* 

GYlfrONIS de Mmte Rothern Mmfvbts curaSorum. Fol. 
(M. typ. p. 3. no. 16.) 77 Bl. Gesp. Seiten za 43 Zeile» \ 
ohne Pag* und Custoa, mit Sign, a—k. Fol. 77« Inmpti fa- 
toila *• ragnatrum» Ftoh 77k J&rpUci* mcHpulus ewratonm cum 
tabula. Hierauf folgt mit fortlaufender Signatar 1 — o. libellve 
artis predkaturtüs cempeeitne 4 fratre Iacoba Fueignant. 16 Blät- 
ter. Fol. 94. Et ei* eet finie UhtlU de arte predkandL und 
darauf: aUqui vereue In. quibue tenentur casue per quee aUquie 
eacerdotem ledens a crimine heure extnwattfr. Auf derselben 
Seite: Ineipif prohemiwn de art&bme morfeftdt» 8 Bl* Fol 102. 
Sequilar de quibusdam eas'thus pro qufyue Mt eerta pentienti* 
imponend*. 3 Blätter« In dem Kolophon foL 104. werden die 
in dem Bande enthaltene» Schriften erwähnt. S» Haine Repert. 
no. 8162.*) 

Fratrxs GY1LLERMI Postitta anper Evangelfq, dommioalicL 
Fol. (M. typ. p. 5. «fr. 23^ 158 Bl. Anfangt VUam beatam . 
et extium beaium. Ege frakr GfoUUrmtü etc. Yergl. Panzer 
IY. p. 136. - • - 

Export* HENRICI de HASSIA euper Ave Maria. Fol. 
(M. typ. p. 15, 56.) 5 Bl. 30 Zeil, ohne Pag., Sign., Cnstos. 
Fol. 6. Exposkio beatl AYGVSTINI episc **per symbohm. 



*) Mit Unreclit ist den libris sine 1. et a. (M. typ. p. 17. no. 67.) 
eine Strasburger Aasg. dieses Werkes von 1483 eingereiht; 77 Bl. 
Gesp. Seiten an 43 Zeilen. S. Haine no. 8189. 
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3 Bl. Fol. 9. Sermo b. AugustM de oratione dominica. Genau 
beschrieben b. Haine Repert, no. 83§5. 

Exposxtio teneraJMe mgri Üelnrici de Hassia «tiper 
dominkam oraeknem. Fol« (M. -typ. p. 15. no. 57.) 9 Bl. 
30 Z. Typen. Wahrscheinlich von Petr. Brach. 

Idem liier . .AfgiMtinu» in eumboUtnu Ej. in oral, dornt*. 
Fol. (M. typ. p. 21, «&) 15 Bl. Gesp. Seiten. 34 Zeilen. 
Signataren, ohne Pag. Panzer BL p. 30, 73. Haine no. 8392. 

HENRICI de HASSIA de arte praedicandi tractatue. 4to. 
(DI. typ. p. 31, 15.) 11 BL Sign. A.A. B.B. Ohne Pag. 
Panzer IV. p. 89, 121. 

IAherl. IHERONIMI contra hehUUm de virgbilate S.det- 
genetricis Marie, (15$ Bl.) Ejued. epistola ad Gaudentinm de 
institutione fiUe. SoMoquium b. AYGVSTES1 episcopi (6* Bl.). 
Tractatue fratrie THOME an Ikeat uti Iudküs astrorum (1 
Bl.> Das Ganze 24 Bl. 27 Z. Ohne Pag. und Sign. Ini- 
tialen eingemalt. (M. typ. p. 47, 86.) Typen von Terhoer- 
nen oder Ulr. Zoll. 

Expoeltio symboli gloriosi IERONIMI contra Iovinianutn 
hereUcum. Ato. (M. tjp. p. 41, 56.) 29 Bl. 27 Z. Ohne Pag. 
und Sign. Typen Ulr. Zell's. Panzer I. p. 332, 417. 

H1PPOCRATES de natura hominis, de riete, de taenda 
valeludine. Medkinae lex. Hippocratis jusjurandunu Hippocratis 
demonstratio* £ ariee sunt. Hippocratis inveotura in obtrectatores 
medkinae. vertit Andreas Brentius Patavinus. 4to. (M. typ. p. 
66, 11.) 18 Bl. 27 Z. Unbeschnitteues ExpL Signirt a— c 
YergL Hiine no. 8669. 

HISTOBIA dwe Anne Dornte* auie docene cuUores ejus in 
freeenH et futuro seculo singulari sibi a domino induUo priuüe- 
*U> bene psjfari. 1 Adeeto mettercia Inclita Anna. Auf der 
Rückseite des Titelblattes : Adeeto o diua, atque propkia Mater 
Anna. Darunter ein Holzschnitt: Maria mit dem Christkinde; 
zu beiden Seiten Betende mit den Unterschriften Phikmmee und 
ZophkQsler. Von dem Kinde gehen die Worte ans : Tota jmUkra 
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et mater mea quia mmmla non est in fe. von dem Betenden cor 
Reckten: Sancta est eonosptio toa faaßssima tirgo markt, von 
dem cor Linken:. F$Ux et ^uta in utero ntatrit Sancttyfcata. 
Fol. 2. Inciptf prohgus in historia lecfor2f» in diue Annslaudem 
aähortims. (M. ryp. p. 41. no. 118.) 7 BI. 34 Z. Signirt A, 
Auf der letzten Seite: Vale saluus pittttme mater. darunter 
zwei Wappenschilde: ein Stern zwischen Hörnern und eine 
Stadt. \ 

HISTORIA Septem Saplentum Rome. 4to. (M. typ. p. 40« 
no. 104.) 72 BI. 26 Z. Genau beschrieben b. Haine Repert. 
no. 8722. 

4>3@aX>&3@ unb Men — M $tytflcn Styfd&öf* unb 
^melfürjTen ©ant SBoffeanfli. 4to. (M. typ. p. 45. no. 81.) 

8 BI. 30 Z. Unter dem Titel ein Holzschnitt, den Bischof 
vorstellend. Ohne Pag. und Sign. 

4>3©3£>9?3e »Ott fant Urfulen unb ben eelf bufcnt 

Sttnffercm. In deyn. säuerlich geystlich liedt ran sent Ursulen 
Schyff ader broderschaff Danby alle kyrchen ind gotzhoyser 
mjt yr principail hejldom der werdiger etat Colne. 4to.. (M. 
tjp. p. 45. no. 82.) 9 BL 32 Z. Ohne Pag.; Signirt A. B. 

Anfang des Liedes: 

Ich hayn gelesen tzo latyne 
Tan der eilf dusent meide pjne 
Uvie sie sjnt tzo Collen kommen 
Des Collen bat beide ere rnd vrömei» 
Die wil ifch vch tzo dnitze duden 
Gott gunne myr dat ich allen luden 
Also weil muesse behagen 
Das is skh neyman endurfife beklagen. 

Ueber die lateinu Urschrift und die Geschichte der Elf tausend 
Jungfrauen s« Freytag im App. litt. L p. 204 — 210. 

HOROLOGIVM deuotionis circa vUam Christi. 8. (M. typ. 
p. 53. no. 2.) 64 BI. 30 Z. auf der vollen Seite. Ohne 
Pag. Sign, a — h. Mit zahlreichen illuminirten Holzschnitten. 
Panzer IV. p. 06. Haine no. 8928. 
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M$ii I.oobt ieHoeckttrmttm Dtfmmrüm fratrw» 
mm d k a nt m* vmtra rarato* ISm tp& friuätgia fratrum injutte 
impugnant. Auf dem Titel: Epigramm F. Iaeehi gaudenso ad 
Kbrum: 

Ne qah echidneo posthac beae dicta labeUo 

Toxicet emiflsus es liher ipse fora» etc. 

» 

12 Bl. Ohne Pag. Signirt A. B* Verschiedenartige Schrift. 
Auf der rollen Seite 46 Zeilen« (M. typ. p. 4. no. 9.) 

IOANNIS Sptculum humanae salvationis. Fol. (M. typ. 
p. 22. no. 91.) S. Seet HI. Beitr. I. 1. p. 152—159« 

IVSTINIANI Institutionum libri IV. cum glossa. Fol. (M. 
typ, p. 6. no. 26.) 102 Bl. Signirt mit aa 2 bis nn. Schluss: 
Institutionü opus cura suma atque diligentia castigatum faxt. 

BERNARDI IYST1NIANI Orationes. Ejusdem nonntilfae 
Epistolae. Ejusdem traducüo in Isocratis libeUum ad Nlcodem 
regem. LEONARDI IYSTJ^IANI epistolae. Fol. (M. typ. p. 
58. no. 9.) linpressum Venetiis per Bernardinum Benalkm. 66 
Bl. 40 Zeilen. Ohne Pag. Sign. a~*l. Panser HL p. 493. 
Haine no. 9639. 

IYSTINI Ustoria ex Trogo Pompejo. LVCH FLORl Ep*- 
thomata. SEXTI RYFFI de histori* Romana opus* Wappen- 
schild mit IBHAN PETIT. 4to. (M. typ. p. 69. no. 18.) 
Foliirter Text I — CXL. Vorrede und Indices signirt A. B. 
der Text a — s. und &. Schkss; bnpressa in vioo diu* Joan- 
nes beltouacen in asdVsms Antkoni bcmemsre. 

93on bctr navofgtnge 3$e|fo crtfK wt 23ocfcn. [Thomas a 

KEMPIS]. 4to. (M. typ. p. 37. no. 40.) 103 Bl. Ohne Pag. 
Signirt a—->s* und Z endlich ?L Fol. ein Holzschnitt: Maria 
mit dem Kinde; darunter ein Gebet: Qrktgrotet systu alder kyl- 
geste junckfrowoe Maria u*s.w. Aa# der Rückseite : Bat erde 
hoch »an der na volginge Jhesu erisü. Am Schlüsse wieder ein 
Gebet und Register« Das letzte Blatt fehlt. • 

[LAMBERTVS de Monis Quaestia] de saluatione Aresto- 
teUs. Fol. (M. typ. p. 17. no. 65.) $Bl Gesp, Seiten tu 
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62 Zeilen. Signirt A.1IL worauf B.UI. folgt« Dann A. IUI. 
and ein onsignirtea Blatt; worauf B.I. B.1L B.IH. und wie- ' 
der B. III. folgt Das. lotste Blatt ohne Signatar« 

ChruAopbori LANDINI DispvUOume* CamalduUnsee. Fol. 
(M. typ. p. IL no. 47.) 130 BI. 31 Zeil. Ohne Pag. und 
Costos. BigjarL. Vergoldete Initialen. Genau übereinstimmend 
mit Hake -no. 9852. (nicht aber mit Panzer IV. p. 151. no. 
701.) Vielleicht b. Nlcol. de Alemania Florentiner 

[Constantini LASCARIS de octo pariibus oratiotiis.] 4to. 
(M. typ. p. 71. no. 26.) Ohne Titel. Fftngt an mit arpoot- 
fLtov toi dsvriQov. 10 Blfttter. Signirt A. dann ein leeres 
JHatt und wieder neue Signatar A — EL Kcwararrlvov A. 
TrpWjUfov rov icsqI. owftaxog xal ^fiarog ßißXlev tqItov. 
52 BI. Am Schlüsse ein Epigramm Sxinlawog xaQTSQrjpaxov. 
dann: evrtlqisw naQ ZiXdtp ovx avsv nQovoptov a*g mal iv 
aXkoiq. und eine kurze hebr. Grammatik. 4 BJ. Quae inter 
imprimendum euenere errata dioQ&axng räv v^gde rijg ßvßXov 
afia^TfjfiaTO)V. Ördo quaternionum. 4 BI. Die bei R&iouard 
Annal. T. II. p. 200. ed. 2 da beschriebene Ausg. ist von der 
unsrigen Verschieden. (Die Schrift de octo partibus. Tenet. 
1512. 4. Rfaeuard. p. 58. besitzt die Bibl.) 

Ute Iractatu* int'Uulatur : L AVACRVM consdentiae omniim ' 
iacerdotum. 4to. (M. tjp. p. 34. no. 22.) 100 foliirte und zwei 
unfoliirte Blätter. (Mine Signatur. Panzer IT. p. 151. no. 705. 
Haine no* 9956. 

«3»e» BX®2C$Ö3t»3R. bet »ctte Orten. 4to. (HL 

typ. p. 45. no. 80.) 10 BI. 33 Zeil. Unter dem Titel ein 
Holzschnitt mit 3 an einem Tische Essenden. Bin Vierter 
trügt das Bssew auf. Auf der Röckseite ein andrer mit 5 Per- 
sonen y die schwere Bündel und Tolle Körbe tragen. Darüber 
in deutscher Schrift : Kenia volget eyn ewuerUch boubelgyn ge- 
nant LAber Vagaionm gedMkkt* van eynfl™ hoe&vnrdighm tney- 
etet nomine expertus in trufis« Ohne Pag. Signirt A. B. 
Schliesst mit-eiifem Vocabularitis der Bettler oder RoÄwÄlschen 
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Sprache« Das erste Wort ade. das letzte : Sclmherwetzer. 
Das letzte Blatt fehlt. (Vier andre Aasgaben beschreibt Pan- 
zer in den ZusAtzen p. 26. na. 104. e. f. g. h.) 

Compendiosa in Kfcram de sensu et sensato et aUos panto» 
mm «laturaiiwn Kfrrot edicto JWtyktri IOANNIS LIOTHOLCZ 
de Mnncberck in studio francophordwnsi promulgaUu Fol« (SL 
tjp. p. 26. no. 107.) 25 BV Unter dem Titel ein Wappen- 
schild mit I. L. Ohne Pag. and Custos. Bingemalte Initialen. 
Sign» a — d. 

Brevis atque utäis in Kbrum pKttosophi ie memoria et re- 
minitcenfki 2?dUio per Johannem LinAofos de Jfonchforcfc etc. 
Fol. (M. typ. p. 26. no. 108.) Wappen wie in der Yorigen 
Nnmer. 36 Bl. Cf. Panzer Ami. VII. p. 54. 

LOTHAR1TS de mieeria Humana« condtiionis. 4to. (M. 
typ. p. 50. no. 108.) 41 BI. 26 Z. Druck Ulrich Zell's oder 
Terhörnen. S. Sect. IT. Bd. I. 2. p. 165. 

[LYCIANI] Lucius e. Asmae ex interpr. Poggii Ftorenfini. 
Fol (1VL tjp. p, 58. no. 8.) 16 Bl 32 Zeil. Ex officina ei 
ducta ludouici hohenwanng de elchingen. Panzer III. p. 546, 87. 

[LYDOLPHI de Saxonia.} Vita Iesu. Fol. (M. tjp. p. 12. 
no*50.) 193 Bl. Gesp. Seiten. 55 Zeil. Ueberschriß 6 ro- 
tte Zeilen: Incbpü prolog) in inty Xhesu spi descriptu juxia seria 
epuxhtor emngeUofy a qpoda magne deuocois ac reUgiosiMie 
patre sacri oräis carihus. monacho etc. Ton dem Yr£ e. Götze 
Merkw. I. & 212. 

BdpMae MANTYANI tarnen de tfritatien* b. virgtms 
Mariae. 4to. (M. tjp. p. 36. no. 36.) 6 BL Titelt De eisi- 
fotione beattssime virgUns Marie earmen cum cantico ejuedem ad 
elegbacwn redaclum. BapUsie Mantuarii in laude dtui Jeannie 
baptiste pro nätaU ejus earmen* Auf der Rückseite: Magister 
Simon fricbrici Tarrensis Yaolfgango et Cristeffero Ljntaehers 
Lipezensib* adajescentibos bone indoKs suis discipuüs ->S* D. 
Von dem Autor s. Freytag Appar. litter. 3» p. 18 ss* . , . 
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MANVALB parochialium sacerdotum, 4to. (M ♦ tjp« p. 44, 
no. 73.) 16 BL Fol. 15. Explicit Manuale paiTochialium 
sacerdotum actum Anno dnf MCCLV. Sequitur de allocutione 
naeerdotis et muti in inductone ad confitendum. Am Schlosse: 
Casus serrandi epiacopo. Auf dem letzten Blatte : Isti casus 
serrandi sunt p^pe. Ad papam clernm feriens falsarius urens 
Eedenam. sjmon andens cefebmreqne missas. 

ßoannes' de MECHLfNIA] utrum perfecta dei opera pos- 
Bint impediri demönis malicia. 4to. (M. tjp. p. 37. no. 38.) 
ö BL 31 Zeil. Bruchstück eines andern Buches, indem die 
Signatur mit C. 1111 anfängt Schluss: Explicit determinaciö 
— - magistri iohannis de mechlinia habita in nninersitate co- 
lonien. in scolis artistarum in quotlibet. 

MENSA philosophica auctore vel Conr. de halberst Tel 
Theobald. Anguilberto. 4to. (M. tjp. p. 48. no. 95.) 95 Bl. 
26 Zeil. Ohne Pag. Signirt a— n. Die Initialen eingemalt. 
Schluss: Presens liber: qne mensam philosophica} yocat etc. 
Scheint ein Druck Ulr. ZelTs circa 1470 zu sejn. 

Le MESSAGIER damours. 4to. (M. tjp. p. 43. no. 67.) 
15 Bl. 26 Zeil. ' Auf dem Titel und der Ruckseite ein Holz- 
schnitt. FoL 2. Le messagier damours. 

Lacteur« 
Estant seullet chatät an coing dun bols 
En cheminant et faisant plusieurs tours 
Tjs cupido tenant son arc turquoy» . 
Arec Yenus la deesse damours 
Honnestement parez de grans atours 
Plains de perle« et de pierres yenheillea 
Luy de drap der et lautre de relours. 
Estoient yestus reluisana amerreilles» 

Fol. 19. Explicit des ditz et des tours 

du petit messagier damours. Auf der Rückseite ein 
Wappen mit 3 Lilien. Darunter: Balade joyeuse pour le$ 
*Me$ paakwr$ de France. Darunter ein Holzschnitt mit einem 
Schreiber. Das letzte Blatt füllt die Ballade. 
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BOSS AUS notulam dnotum Uufankmim - imitanlis epi- 

gramma. ' * 

Noä caafigati viciorura labe caremus. 

Non habet in nobis cretica Üngua locum. 
Arte sua Georgius Stb'chs nos pressit in ürbe 
'Nurnberga celebri: quem <b$ kiudat opus« 

(M. typ. p. 59. no. 12.) Nach dem Fr 11 rifcilri und andern 
Prolegomenis auf 16 Bi. folgt: Missale sem notulam dommo«- 
nun theatunicorum. Dominia prixpa. Hierauf Signaturen A — 
R. und fqKirte Bl. 1 — CXXXYL Dana 15 EergamenibL mit, 
einem Holzschnitte, die Kreuzigung vorstellend, «als THeL Auf 
dem zweiten BL Te igtiur clementissme pater etc. in der. Ini- 
tiale die Opferung Isaaks* Auch auf den folgenden & Blättern 
sind die Anfangsbuchstaben mit Holzschnitten verziert. Hier« 
auf folgt wieder dieselbe Holzschnitttafel mit der Kreuzigung 

• * ■ 

und dieselben Gebete auf 6 Bl. , aber mit Verschiedenheiten. 
Beide Pergamentjagen sind schwarz und roth mit den grössten 
Missaltypen gedruckt ; die zweite Lage vorzüglich schon. Offen- 
bar gehören diese 15 BL zu zwei Exemplaren eines andern 
Missais. Nach ihnen fahrt der Papierdruck mit fol. CXL bis 
CCLV1I und den Signaturen A— P fort; Höhe 1' 3|", Br. 
lOf". 

- Speciale MISSARVM secunäkm chorwn hertipolensem. Fol. 

(M. tjp. p. 2. no. 8.) Nach 6 BL Festkalender folgt fol. 7. 
Efforcitmii* «alt«* Fol. IL Anfang der Messen mit LXII fo- 
liirten BJflttera, Das XTebrige wie bei Panzer I. p. 460. no. 7. 

Officii MISSAE sacrique canoms esposifio etc. (Ueber- 
schrift auf vieriehalb rotben Zeilen.) Fol» (M. tjp. p. 11. no. 
44.) 181 Bli 35 ZeiL ohne- Pag,, Sign., Cust. Eingemalte 
Initialen. Vielleicht von Valdarfer. S. Seemiller H. p. 153. 
Panzer L p. 94. no. 582. 

Officü MISSAB tot'msqm eemonie expositio. Fol. (M. tjp. 
p.6. no.25.) LXXXIX foliirte BL Fol; L Elucidarius omnium 
difficultatum circa officium miese oecuftencium. Schluss : £1 sie 
finit Elucidariiie eeu UÜum miese* von Frater Bernhardus de 
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Ordinis Praedicatorum etc. Panzer IV. ' p. 172» 
no. 913. 

NotabiUs exposUlo super catumem MISSE. Fol. (M. typ« 
p. IS. bo. 72.) 11 Bl. 35 Zeil« Panzer L p. 131. no« 195« 

3Re©@@ flnßtn ober lefen wer tat tyun foß. Fol. (M. 

typ. p. 3. do-. 11.) 95 BI. 38 Zeil, ohne Pag., Sign., Cast. 
Die erste Seite leer; auf der Rückseite ein Holzschnitt mit der 
Zusammenkauft Mariens and Elisabeths. Ausführlich beschrie- 
ben in Panzer's Annalen S. 19. no. 17. Zusätze S. 2. 

Evangelium NICHODEMI. Fol. (M. typ. p. 20. no. 82.) 
14 BL 35 Zeil. Ohne Pag., Sign., Cast Eingedruckte Ini- 
1 tialen. Seltner Druck Georg Zainer's um das J. 1470. Pan- 
zer L p. 134. n6. 207. 

ORDO observatus in sacra episcopali ' sinodo HerbipoL 
an. 1452. 4to. (M. typ. p. 29. no. 2.) 112 Bl. 32 Zeil. Das 
erste Blatt meist roth gedruckt. Die Initialen zum Theil leer 
gelassen. 

LOSPITAL damours. 4t©/ (M. typ. p. 44. n*. 71.) 28 
Bl. ohne Pag. Signirt a — 6\ Unter dem Titel eis Holzschnitt 
mit 5 Personen, worunter der geflügelte Amor mit dem Pfeile; 
auf der Rückseite dasselbe. Fol. 2. Asses jouyeux «oft« lestrs 
Irop En lo cottduife fe desir L» jour dehn swruM aeop E* 
lassemllee de plalsk. etc. 

£>%%£) von $P7C©©£)2B€ ä3tt$ ber t>fer unb citten&fa 
ttften ober ber gulbtn tron. Fol. (M. typ. p. 220. »o. 2.) 

147 BL 38 Zeil. Ohne Pag., Sign, and Custos* Die Initia- 
len eingemalt. Auf dem ersten Blatte der 'Heiland, auf der 
Ruckseite der Kräng. Johannes mit dem Adler auf der Hand. 
Vor jedem Hauptabschnitte wiederholt sich das illnminirte Bild 
eines Lehrenden, vor dem ein gekröntes Kind kniet. Heineke 
Nene Nachr. h S. 264. beschreibt diese Ausgabe als eine sine 
L et a., ihm fehlten aber oie beiden letzten Blätter mit dem 
Register und der Dankbarkeit dieses Baches, wo es 
heisst, dass Otto von Passowe, lesemeisterzu Basel, das Bach 
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vollbracht labe am Abend tot Marie Lichtmeqs im Jahr 
MCCCCLXXXVI. Ein anderes, etwas weniger beschnittenes* 
aber schlecht erhaltenes Expl., in welchem das erste und die 
beiden letzten Blätter fehlen, befindet sich unter den Aufgaben 
. sine loco et anno. (M* typ. p, 24. no. 100.) 

OY1DD Metamorphose*. Fol 8. Sectio VL 1 Bd. 2. p. 
307. (M. typ* p. 8. no. 35.) 

Ejuedem Fastorum Kbri. 4to. Q/L typ. p. 37. no« 37.) 
Sect VL p. 308. 

ORATIONES famüiares ex omnibus Publii Ovlon lihris 
formatae. S. Sect YL 1 Bd. 2. p. 308. (M f typ. p. 64. no. 
5.) 12 BL Signirt A— L. Dieses Buch ist eine Sammlung 
Ton Redensarten, die man in Briefen brauchen kann. Der 
Oridischen Verse sind yerhältoissmässig wenige. 

PANIS qvoUdkmus de Saudi*, hie liber ideo hoc nomine 
uppeUatur quin quotidk per totum annum singularem orationem 
vel meditaUonem de eaneto cujusKbet dm continet. 4to. (M. 
typ. p. 35. no. 28.) 18 Bl. Register; dann signirt a — s und 
A — B. Nach einem aweiten Titel . folgen : carmna fratrie 
Judeci Fabricü RomuU ordMs saneti Augustini Canon» reguh 
super scripta fratrie hkronynd de etfta vitis sjusdem ordinls 
professi: Si javat eüseos per strieta yialia campos Carpere etc. 
- Von L2 an sind yiele gereimte Gedichte in der Form von Ge- 
sprächen des Menschen mit Gott. Zuletzt Tabula olphabeüca. 

PARATYS continens Sermones de Sanctis per circulum 
anni. Fol. (Bf. typ. p. 5. no. 21.) 66 Bl. Gesp. Columnen. 
Ohne Pag. Signirt V— Z, dann A — F. LXXXI Sermones. 
8. Fabric. BibL Lat med. V. p. 195. 

PARATVS de tempore continens euangeUorum de tempore 
Opposition«*. Fol. (flf. tjp. p. 19. no. 79.) 125 Bl. 51 Zeil. 
< Gesp. Seiten. Signaturen b— t CLYil Sermones. Anfang. 

Serm. I. Paratus est judkare efo# et «lorfuo*. Schluss : Pa- 
rate* contmems semnöss de fps anni tofiu* opus jfutile finit 
feUcUer. 
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> Qmnes PATRIARCHATVS, Archiepiscopatus et Eplscopatus 
iotius ecclesiae haiholicae siue omnium prouinciarum tarn orien- 
talium quam ocoidentalium nationwtu 4. (M. typ. p. 31. no. 11.) 
6 Blatten 

Ioannis Franciscl de PAYINIS de Padua relatlo de cano~ 
nizatione Leopold* principis Austriae. Fol. ' (M. typ. p. 22. no. 
92.) 52 Bl. Nach einem leeren BI. fängt es ohne Titel und 
Ueberschrift auf der Mitte der Seite an: Emitte lucem tuam et 
ueritatetn tuam domine. 22 Zeil. Auf der vollen Seite 35 Zeilen« 
Die Rede ist im J. 1483 gehalten, wie aus Fol. 13 a. erhellt. 

[PAVLI de Sancta Maria] Dialogus qu\ vocatur. • Scruti» 
nium Scripturarum. Fol. (M. typ. p. 20. no. 83.) S. Sect. VII. 
no. 26. 27. Bd. I. 2. p. 344. s. 

Idem opus per Robertum QouUet recognilum. Fol. (M. typ. 
p. 57. no. 7.) Signirt a -^t. CII foliirte Blatter. Das Titelblatt 
ist mit Bildwerk in Holzschnitt umgeben. Schluss: Impressum 
fuit hoc preclarissimum ac vere divinum opus per me Anthonium 

honne mere impressorem In ahm universitate Parisien — espen- 
eis autem — lolmnms frellon bibliopole etc. 

PERSIVS. Fol. (M. typ. p. 19. no. 78. et p. 26. no. 109.) 
S. Sect, VI. Bd. I. 2. p. 308. 

Franc. ^ETRARCHAE ad loh. Florentinum de Kistori* 
Griseldis. 4. (M. typ. p. 49. no. 105.) 11 Bl. 27 Zeil. Initialen 
eingemalt; ohne Pag. und Sign. S. Difcd. Aedes Althorp. II. 
p. 224. 

Conmmmtm Franciscl PHILELPHI UM auo ete. (M. typ. 
p. 65. no. 7.) 64 Bl. 36 Z. Der Titel abwechselnd roth und 
schwarz. 13 Zeilen. Darunter ein Wapgenschild mit hf hemon. 

h. {eure. Venundatur ab eode etc. Ohne Pag. Signirt a — k. 
Am Schlüsse Ttloo. 

P1I Pape II Bulla retractaüonum. Ej. Episiola ad Män- 
nern de Akh. contra aulkos (scripta an. 1444.) 4. (M. typ. 
p. 39. no. 45.) 36 Bl. 27 Z. Ohne Pag., Sign. Eingemalt« 
III. 1; 12 
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Initialen. Druck ülr. ZelPs. (9. Panzer I. p. 325. no, 371. 
372. welcher andere Ausgaben beschreibt) 

EIVSDEM Oratio ad Mahumetum prlncipem Turcontm, 
4. (M. typ. p. 39. no. 46.) 51 Bl. 27 Z. Druck Ulrich Zell's. 

Ueberschriftr iHue papa secundus eloquetissimue. q. obiit Anno 
M. CCCCLX11II. in Anchona. du jtjkisci pposuerit contra turco*. 

coposuit. 

PLVTARCHVS de liberis educandis trat, per Guarinunu 

4. (TVL typ. p. 41. no. 53. und p. 43. no. 66.) S. Sect TL 
Bd. I. ?. p. 311. 

PLVTARCHI Tilae pardUelae. Fol. (M.tjp.p. 23.no. 96.) 
238 BL 49 Z. Ohne Pag., Sign., Cust. Eingemalte Initialen. 

5. Sect. VI. Bd. I. 2. p. 311. Seemiller. I. p. 142. £. 

POGGII Florentini faceüarum über. Fol. (M. typ. p. 14. 
no. 55.) 45 Bl. 33 Z. Ohne Pag., %ign., Cust. Schöne römi- 
sche Schrift. Ein gern alte Initialen. Schluss : Pogii fiorentlni ao 
secretarii apostolici facetiarum Über expletw est feliciter. Keine 
der Ausg. bei Panzer IV. p. 178. stimmt mit der nnsrigen 
überein; so wenig als die in Aed. Althorp. II. p. 233. oder 
in DibdiVs Tour III. S. 511 beschriebenen. 

PRECEPTA elegantlarum de latinis orationibus ornate Umate* 
qiie componendis. 4, (M. tjp. p. 49. no. 101.) 16 Bl. 35 Z. 
Signirt a. b.c. Anfang: Postquy pueri nostri in ogruitatie regu- 
lis. Schluss: A\ hec de clcganlüs oro/ttij dca (i. e. dicta) suffi- 
cianU Aehnlich dieser Schrift ist folgende: Elegantlarum vtgintl 
precepta incipiunt. 4. (M. typ. p. 49. no. 102.) 16 Bl. 27 Z. 
Signirt a. b. Eingemalte Initialen. Anfang: Ad conficiendas 
eleganter epVas pauca scitu dignissima. Schluss: hec et mattet 

slm'üia ex epistolis famMiaribue tuUii colligi possunU Elegelxa^ 
precepta viginti finiunU 

Tractatus de PRAEDESTINATIONE. Fol.*) (M. tjp. 



*) Von Bqnorius Auguitoduneniu. S* Panzer. II. p. 234. no. 343* 
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Fol. 17^. iftdp{f tynicö iife a solitario qttoäa dialogice editas 

Anfang i'Sapiecia de* qüe o* muti aperult. Scniass: <pit no$ om~ 
iiev adjummum bonifin 9a ipse est pducaf. A.MtE.N. * 

PltÖITAfe FALCÖNIAE Gmlo ifc Mo. Fol. (M. typ. 
£ 66; nWflti. uiid p. 29.' no. 5.) 12 BL 30 Z. Ohne Pag.,' , 
Sign., CusÜ' tfie Üeberschnff Fol. I. und der Schluss Fol. Ha/ 
wie bei Panzer I. p. 197« no. 295. und in Bibl. Spenc. Ifi; p. 
4%. ho'. 7581 Druck von Wcnsler und BieL 

ÜBER de PftOPRIETATffiVS termlnoruk CycerohÜ jwckl 
orStn&n alpliabeticum compendiose editits, 4. (M. typ. p. 71. nö# 
&>.) $£ Ä. 27 Z. Ohne Pag. und Sign. Initialen roth 1 einge-' 
mär£ 6 Anfang :' inier pollkeri et promittere hoc interest. Schluis f 
mar pufilü ä$ proprietatibu* jtf, Ckeronis. Zwollis ünprestois. 
fimt fetitiier, 

iiter verierabtiis PRVÖ'ENCir äi sepiern jieccäti* mortalibus 
dt viritliibiis 'Septem opposUi8.F6l.*(tfl. typ', p. 10.' nö. 4l.) 13 Bl. 
3$ Z. tVahrsclieinTfch von Kobürger. nach Dibd. Aed. Älthorp; 
fr fc*£ an CepWus #dlf. dachte Laire Ina. P. L p. 174. ; 

PSALTER1VM cum eoplanafiofie B. Brummt*, epwc. Her- 
U0. Piit (ÄL <yp* p. 23. no. 99.) 278 Bt *> Einleitung 8 
Bl. Öespl &i<eri za 50 Z\ Fol. g*. Anfang des Psalterii; 
prächtig mit Gbltf geschmückte Initialen; auf der eintaf Hälfte 
Üer ä&tii uW tfexV mit 1 Missalbuchslaben und rothen Ueber- 
■äHMAil? ge^nffb^ <Jfc c Erklärung; Nach den 150 Ps. der 
gewöhnliche Anhäng/ 

CömpenckösMm' scriptum PSÄLTfiRll intenc\onem hrevissime 
dectafan* et expöriensi; Fol. (Ml typ. p7 f6. 110» '89.) 30 Bl. 
38 Z. Ges£. geilen, ohne 5 Pag., Sign,, CM? Anfang: Sicut 
olim manriä habuit deieciämentum* 

Die Titel des fß@2( ££691© über einen jeden Psalm. 4. 



*) Dibdin Äe£ Älthoirp. v U\p. $43. flo. 124Ö. »Shlt 475 BL Er \ 
glaubt, es sey strisefeerf 1*80—1490 tu Wtobufg gedruckt 

12* 
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(M. typ. p. 71. no. 27.) 20 JB^,2# Z. Ohne Pflg^ Sign* Ctfsfc 
Auf der Rückseite David in Holzschnitt 12zeilige Schlug 

* \ - 

Schrift wie in Panzer's Ann. der d. L. S. 19. no. 10.. (Zw*»/ 

sehen 1468 — 1471.). 

Oratorie institutionez ex veterum instituto per Iacob PV- 

BLICIVM ad Cyrillum Ceearem. 4, (M. typ. p. 47. no. 88.) 40 

Bl. 36 Z. Ohne Pag* Signirt A — F. Ausgedruckte und Ter« 

• * 

eierte Initialen. i 

Theoricae n^vae planetarum Georgii PVRBACHIT. At tu 
las Fruncisci Capitata de Manfredonia expo&t'w. Fol. (M. tjp. 

^58• no, 10.) Bruchstück eines grössern Werkes mit p — s 
und 2 Lagen mit & und 9 signirt. Am Schlüsse ein Gedicht 

~ • « - * » * 

Ton Tuscu8 Cesenas an Franpiecua Capuame: Quam bene syde- 

• * • 

rte* *iperi* Franc*«?* meatus etc. Die Rückseite ist leer; auf 
einem besondern weissen Blatte steht auf der Rückseite: Theo* 
rice rioue planetarum cum comento. Angehängt sind 14 beschrie- 
bene Bl. mit, astronomischen Tafeln und Erklärungen. Ein 
anderes ebenfalls mit der Signatur p anfangendes , stärker be* 
schnittenes. aber reiner erhaltenes Exemplar ist mit no« 100 
bezeichnet. 

LibeUue de RAPTV aie [animae] Tundali et ejus visione. 
traetane de penle inferni et gaudüs paradm. 4. (M. tjp. p. 50, 
no. 112.) 18 Bl. 27 Z. ohne Pag. nnd Sign* Druck Ton Ulr. 
Zell. Anfang; Anno dm MiUeslmo cetesimo quadragesimo nono 

q.fult ang eed'us expediconie Bherosolimo^ Coradi r'gie romanoy^ 
REGIMEN SanUaüs Salernitanum , nee non et mgri 
Arnoldi de nova villa feüciter ineipit. 4. (M. typ. p. 29. nq. 3.) 
36 Zeilen. Ohne Pag. und Cust. Signirt A — L. Schluss: Ex~ 
plicU Regimen samtatia compositum eeu ordmatum a Magisiro 
Arnoldo de vUla nova, Cathalono omnium medlcorum viventium 
gemma. Hoc opue optaiur quod floe mediane vocatur* 

REGVLA pastoraUe Gregoril papae. 4. (M. fyp. p. 29. 
no. 4.) 151 BL 24 Z. Ohne Pag., Gast, Sign. Wahrscheinlich 
Ton Mart. Flach. Panzer IT. p. 227. no. 482b* 
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ßting gegen qnb nribet ccneö ßctaufem fuWn-fltnäht qjfefferfötn 
Mrata'tt toetrutft «föaitgt*. snma&rfaftfgl ftymadj&u^Hn^Sfo* 
fienfptfgff. Bahnte* 'emieBrilie. 4; (M.typ.p.3l.iio.41.) 6ui& 
paghrfrte BL DAhA T T-*XLI. und noch ein unpaginirteä Blatt 
mit Corrigendis. PanWs Ann. der d. Lit; pu 330; no. 694:* 

ROBEÄTI de Liteo Opus Quadragetimale. Fol. (M. typ. 
p. 4. no. 17.) 288 Bl, 40 Z. Ohne Pilg^ Sign. 12 BL RegU 
sfrum. In der Schlussschrift heisst der V£ jlobertus d£ Lipio« ' 
'S. FaWic. Bibl/Lat. ni. VI. p. lÖU " "'. *.".', 

C. Crispi JSALVsTD liier debeUo il'iguriino. Fol. (M. typ. 
j). 16. no. 63.) 40 Blj 24 Z. Am Schlüsse; per Baccalßureum 

Jüarfinum Herbipofeftiem. Panzer I. p. 502. no. 300. T 

* . "... * »\ 

JHeronym» SAYANAROL AE de . Fenrarta Expo*, el Medlh 
t» Psalmtcm: In U domne Speravu 4. ;(M. typ. p. 33,. no. 17.) 
9 BL gesp. Seiten. 37 Z. Signirt a. k Auf dem Titel eia ; Cru T 
cifix und ein betender Mönch. 

SENECA de Clempntia. Fol. (M, typ.,p.26. no.Ill.) 13 
BL 28 Z. Ohne Pag» Cust Mit der Sign. I. K. Auf dem Ti- 
telbl. ein Springbrunnen, daneben BF. ' 

ELVSDEM Bpistola* ad Ltictfmm, FoL (M. typ. p. 21 f 
no. 84.) S. Sect VI. p. 316. 

Dornt Secure. SIJRMONES dominicaha cum expositUmtbu* 
evangeliSrum. per unnwtn. Fol. (M* typ. p. 5. no. 22.) 152 BL 
ohne Pag., Cust., Sign. Vielleicht von Conr. de Homborch. 
Panzer. I. p. 339. no. 466*). 

SERMO de preaentaäone beatist'm» virginU Marie. 4. (M. - 
tn. p. 89v no. 2.) .12 BL 27 Z. Auf Fol. 1«. ein Titel von 
8J Zeilen. Sermo ad populum predicaWfo. Alles wie in der Bibl. 
Spenc. III. p. 506. Gedruckt im J. 1470, wahrscheinlich von 
Ter Hoernen. Die Blätter sind von 1 — 11 gezählt, so das« 



> Ausserdem besftat dio Bibliothek die Ani*. Argent. 1489. «ad 
1493. Fol. 



\ 
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die Zahl auf d*r^MS tte des Äussern Hantle* «fett, £fljta «ebner 
Drock. Pansser iy. ,p. 2^1,.^. ^ ,; ; # -, (j - ; «..-. .,.._.. r..--j» 

. Bl^ ?• Auf &m TM «W H«l?a#oi# ^-SflWÄ sdüflfeftdjBw 
JMÄdcbea, darüber ^^.^^ifar.wwpej^jBR Fr^v^über 
Honte. Auf der B^^te./äeraf% ..jricd^jiojc Qbue P^Sifc- 
mrt a. b. Fol. % Cy commence le mug &on <U la fmdle. 
a lenre du songf dore ,,,.... 
lorsqu laube du jour se fiere efc. 
ol. 13« ' Cy finist le sänge dore autrement abpelle dune buceUq. 
und hierauf : Ballade falle a la rescripcion ieso) ä)ame % * 

Or yoy je bien q mon dueil renouyelle. etc. 
Ohne Schlussschrift. Panzer beschreibt I. p, 506. no. 4T eine 
andere Ausgabe« 

Aureum SPECVtYM anime peccaf riete. 4. <M. typ. p. 34. 
ÄO.-25.) 24 BL 38 Z. Ohne Pag. Signirt a— d. Auf dem Ti- 
tel ein Holzschnitt aus der Ars moriendi. Schluss : Spekulum 
aureum anime peccatricis a quodam cariuiiense editum fintt fett- 
riter. Panzer. IV. p. 195. no. 11«4*). 

STATVTA protlncialia vetera ei nova. Fol. (M. typ. p. 6. 
no. 240 XlX foliirte Bl;, von Pol. HI an die Statut* vetera 
enthaltend. Nach U Seiten Register folgen Pol; I — XVII. die 
St. nava von Theodericus Archiep. Mog. In stacra synodo de anno 
1451, Auf dem letzten Bl. finiunt Statuta provinclalla tnoguntina- 
nova und auf der Rückseite ; de indulgenüls festl corporis christi 
mit der Unterschrift 1451, 4 

Jdem «6er, Fol, (M. typ. p. 18. no. 70.) 31 Bl. die Sto- 
lufa vetera. 13 BL Statuta nova. Die volle Seite 41 Z. Ohne 
Pagina und Signatur. Ohne Titelblatt, Fol. 1, Attcndfit uhlversi 
plati. Der Schluss auf dem letzten Bl, wie in der Yorigen No. 

Der @Se5R9l MmUah. 4, (M, typ. p, 43. no. 65.) 6 fei, 
aus diesem Werke, eine Anweisung zur Kennfniss der hebräi- 

*) The editions of thia worfr in tlio 15 *ad X6 ceeMe» #re in- 
»omeraWe. gjfci, Spencer« IY, p, 18, 
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•dien Buchstaben enthaltend. Ueber das Ganze i. Panzer's Ann* 
der d. Liter, p. 95. f. und Aedes Althorp. U. p. 261. f. 

SVMMA Collatlonum ad omne genus Itominum. 4. (M. typ, 
p. 40. no. 50.) 263 Bl. 27. Z. Ohne Sign. u. Pag. Einge- 
malte Initialen. Fol. 1. Tabula prlme parils. Ueberschrift : ad omne 
hoim genus. Incipit Kber Suma collatlonu dklus. Fol. 10. der 
Prologn». Fol. 13. Sequitur prima distmctio primc pari* hujus 
summe. Panzer. L p. 330. no. 404. Voran ein beschriebenes 
Blatt Ton alter Hand mit der Ueberschrift : 

Prosen ti opusculo trietatus habentur 

9ui subscripto ordine clare subsequentnr« > 

SVMMAMVM Summas virtutum et viüorum per fyuras. 4. 
(M. typ. p. 30. no. 13.) 14 Bl. Anf der Rückseite des Titel- 
blattes : TUulorum Summarü Summe virtuium ei vtitorum anno- 
lolio. Der eis* Titel ist de fide. der letzte : de suspltione ei fuU 
eis judmls. Jedem Titel sind Verweisungen auf bibl. Stellen 
beigesetzt. 

TERENTII Comoediae sex. Fol. 'S. Sect. VI. Bd. 1. 2. 

p. 320. 

De TERRA sancia ei itinere IherosohmUano^ ei de statu 
ejus ei aliis miraUlibus quae in man coiwpiciunliir vläelicei me- 
dUerroneo. Fei. , (M. typ. p. 25. no. 101.) 34 Bl. 40 Z. Ohne 
Pag.,. Sign., Cust. Gespalt. Seit. Eggestein's Druck. Auf dem 
ersten Bl.geht voraus: Registrum de Üinßre ad terram sanciam.^ 
In der Zueignung an den Bischof von Paderborn nennt sich 
der Vf. IVDOLPHVS parochialis eccl. in Suchen reetar. S. Fa- 
bric. Bibl. Lat. med. IV. p. 286. Panzer I. p. 84. no. 446. 

TEXTVS Cänonum penifentionuUum -r- de Summa fratrls 
Asiensis. 4. (M. typ. p. 34. no. 24.) 8 Bl. 33 Z. In der Summa 
ist diess der 32ste Tit. des 5ten B. Panzer IV. p. 105. no. 273. 

THOMAS de Aquino de perkuKs conttogentihus. Fol. (M. 
typ. p. 10. no- 400 * M- « 2 z - Ohne Pag., Sign., Cust. Panzer. 
IV. p/228, no. 498. c 

Idem Über. (M. typ. p. 17. no. 66.) 7 BL 30 Z, Ohne Pag., 
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Cast., Sign. Fol. 7». EpUtola S. Thome de Itufeto ad comUissam 
flandrie feliciter finit. Günther Zftiner'4 Druck. Panzer. I. p. 134« 
no. 209. Bibl. Spenc^ IV. p. 440. no. 926. 

Idem Über. 4. (M. tjp. p. 46. no. 83.) 9 Bl. 26. Z. Ohne 
Pag., Sign. Die Ueberschrift auf 3 rothen Zeilen. Cölner Druck * 
Ton Terhoernen. 

EIVSDEM Summa die Articviis fidel ei ecclesiae eacramen* 
He. Fol. (M. typ. p. 16. no. 62.) 19 Bl. 30 Z. Basler Drnck 
Ton Wensler und Biel. Panzer. I. p. 196. no. 291. 

S. THOMAE de perfecüone etatus spirilualis. 4. (M. tjp. 
p. 48. no. 92.) 57 Bl. 26 Z. Schluss: Expliclt tractatus sancti 
Thome de jtfectione spiriUialis vite. Cölnec Druck von Terhoern. 
Ohne Pag., Sign. Eingemalte Initialen. 

Liliu8 T1FERNAS In Sermones S. lo. Chrysostoml 4. (W. 
tjp. p. 40. no. 51.) 46 Bl. 27 Z. Ohne Pag. # u. Sign. Ini- 
tialen eingemalt. Schluss : Expliclunt Sermones Sancti loh. Cri« 

eostonü \njustum et beatum lob de pacta. Colner Druck Ulr. ZelPs. 

TRACTATYLVS de vinea eplrUüali s. de perfecta reli- 
glonla. (M. tjp. p. 48. no. 89.) 84 Bl. 26 Z. Ohne Pag. Mit 
Sign, a — 1. von Terhoernen. 

TRACTATYLVS Solemnis de arte et vero modo predicandls 
es diversie sacrorum doctorum scriptum et princlpaliier — I7w- 
mae de Aquino — una cum tractatulo eximii doctoris Henrich 
de Hassla de arte predicandu 4. (M. tjp. p. 31. no. 15.) 11 BL 
35 Z. Signirt mit A. A. B. B. Panzer IV. p. 89. no. 121. 

Iohannes de TVRRECREMATA Tractatus de efßcacia 
aqtie benedicte. Nürnberg, per lo. Stuchs. 4. (M. tjp. p. 63. 
no. 1.) Unter dem Titel ein Priester mit dem Weihwedel, u, 
die Gemeinde vor ihm. 8 BL 40 Z. Panzer II. p. 240, 377. 

EIVSDEM Contemplationes. Fol. (M. tjp. p. 10. no. 43.) 
15 Bl. 38 Z. Gespaltene Seiten. Ohne Pag., Sign., Cast. Eioge- 
aalte Initialen. Vielleicht aus Cour« von Homborch's Officio* 
Panzer I. p. 346. no« 514« 
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Nicolai öVUBALDIS de Perusio Tractalus ife sucoessioni- 
hts ab intestato. Fol. (M. typ. p. 19. no.77.) 18 Bl. 6? Zf Gesp. 
Seiten» Signirt a — c. Fol. l a . leer; auf der Rückseite ein Pro« 
benrinm an den Cardinal Ursini*). v 

Lavrentll VALLAE de linguae latinae etegantia libri VL 
deque reciprocatume libellus, cum Antonii Mancinelll litna etc. 
Ejusdem adnotatUmes in Anionium RaudensenietApologus t. Actus 
Scenkus in Poggium Florentinum. Parrhisiis per loh. Granjon» 
fol (M. typ. p. 60.no. 17.) tXlII foliirte Bl. Signirta — t. Auf 
der Ruckseite des Titelbl. Episiola Iodoci Badli Ascensii. Schluss : 
Explkiunt eUgantie et nqte in Raudensem et Pogium Impresso per 
Nicolaum de Pralls — • pro Joanne granion librario jurato e|c. 

Maphei YEG1I Laudensis dialogus intet Alithlam et Phila- 

Xiten. 4. (M. typ. p. 43. no. 65.) 14 Bl. 27 Z. von ülr. Zell*. 

Ohne Pag., Cust., Sign. Schluss : ExplicU feliciter Mafcl vegei 

. • «• • • • 

düogus (sie) inV Alithia z PMlaliteij a. S. Bibl. Spenc. IV. p. 54« 

lern clojler ju fant Marien ber alten ty Srier gelegen tc. 4. 
(M. typ. p. 45. no. 79.) 8 Bl. 29 Z; Auf dem Titel die h. 
Marie mit dem Kinde , daneben der aufgehangene Rock , mit 
S. Pontianus. S. Vitus. 

Le recueil des hystoires de repues franches de Maistre Fran- 
cols de YILLON et ses compaignons. 4. (M. typ. p. 43. no. 68.) 
10 BL 38. Z. Gesp. Seiten. Signjrt A. B. Ohne Pag. Auf dem 
Titel 2 Figuren mit Lhosstesse und Maistre Francis. Derselbe 
Hobschnitt auf der Rückseite. Fol. 10. steht ein Mann und eine 
Frau yor einem Leichensteine; ebenso auf der Rückseite. Anfang,: 

*) Panzer IT. p. 429. no. 75. erwähnt diesen Tractat als 1471 an 
Rom gedruckt. Diess ist unrichtig. Das Prooemiam ist unterschrieben: 

An. dni. MCCCCLXXII. die XVI Maji. In dem Schlusssatze heisst 
es : Sub tm. dni. MCCCCLXXI die penalt. septbris regnante sisto IM« 
P. M. Pontiac, sui anno Imo subimttens opus ipsum correctioni. U. 
R. D. Et eujuseunque alterius melius sentientis. Der Tractat kam 
also im J. 1471 in die Censur, und wurde vielleicht im J. 1473» 
gedruckt und öffentlich bekannt gemacht 
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qni cherchet les repnes franches , , 

Et tant jours ouuriers gue dimauches 
' * v Nares pas plante de btohiioje etc. v ' 

Speculum historiale fralris YINCENTII P. L IL (M. t/p. 
p. 55. vo.2;) Im grössten Folio, Ohne Pag., Sign., Cust. Am 
Schiasse des löten Baches : EffpUcif. eecunda. pars, epeculi. histo- 
rialti. Finceticü. impressa. per. Iohannem. Mentellin. (jDocialen.) 

Idem Opus. (M. typ. p. 19. no. 73 — 76.) Fol. Grösste» 
Format. Ohne Sign., Pag., Cust. Gesp. Seiten. Nach dem Pro- 
oemio von 27 -Z. folgt: tabula prtmi volutninis. Fol. 3« Specu* 
tum hyttoriale. Fol. 7. Register des Inhaltes aller 32 Bücher 
(auf 19 Bl.). Vol. I. enthalt lib. I — VIII. Vol. II. lib. IX— XVL 
Vol. III. lib. 18—24. VoLIV. lib. 25 — 32. Am Schlosse* 
Speculum Vincentii historiale esplicit. 

VINCENTII Beluacensis Spekulum naturale. Fol. (M. tjp. 
p. 60. no. 15.) 320 Bl. 69 Z. Voran gehen 11 Bf. geschrie« 
nenes Register von alter Band. Ohne Pag., Cust. und Sign. 
tJeber den Colainnen gedruckte Ueberschriften. Die Initialen 
eingemalt. Schliesst mit lib. 18. Cap. 146. ohne Schlussschrift*). 

EIVSDEM Speculum doctrinale. Fol. (M. tjp. p. 13.no. 51.) 
"Gesp. Seiten. 67 Z. Ohne Pag., Sign., Custos. Die Initialen 
der Bücher zierlich aasgemalt ; die übrigen abwechselnd roth 
und blau. Das lste Bl. mit Cap. 5J fehlt, worauf C. VII. folgt 
Den Schluss macht L. XVIII. c. 64 **). 

VIOLA Sanctomm. 4. (M. tjp. p. 29. no. 1.) 88 Bl. 
(eigentl. 92. <Jie 3 letzten aber fehlen) 33 Z. Ohne Pag., Sign., 
Cust. Initialen and Titel roth eingemalt. Ohne Zweifel die Bas- 
ler Ton Panzer I. p. 193. no. 273. erwähnte Ausg. circa, an. 
1475 bis 1486. 



*) Wahrscheinlich die Hälfte der k Panzer IV. p. 208. no. 1275. 
erwähnten Aasgabe. * 

**) Ueber die verschiedenen Aoeg. des Speculi a»Bnttra. in Affuseo 
Antiq. studier. Vol. I. p. 251 — 254. Ueber den Inhalt des Werke* 
Eckhard** Nachr. von seltnen Buchern S. 31 —33. 
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[C?roH VIRYLI] fomntys eq^lajfs JW»^ flfM jap 

lüri *« ^p. jinh .It- <» «tat. * V*.Mfr P** 1 * 



-■ TITA «* LBGBNDA & Mtriritftoit Jr«Me$, Siltew, 
«cd. et pafroni. ecc?e*ie Paiautefimt. 4/'(M, iyp. ; pr§ft:W/ äft) 
15 M. 24.ii«.£6, Z. Sign. *.. bv « - VMumNIA * JtittNK Gri- 

?FTA iRetti ttm*. 1 Fo*. ^Ml «^i p. 92; iaSW^f 1Ä BT. 
55 Z, Geep, Seiten. Ohne Pag., Sign., Cast iftögemalte h*- 
iialen. Votäh 4iriö Whe secfcszdH^eiü^eirsdiHÄ: Atcfpilpro- 
lopt» in tfra'Aefftrxpi detcripft* jtwr jerfe quatuor eudngeltol^ a 
quodam nrngne tieuocois ac rellglositatls patre sacri ordis tafthus. 
moiuzcfco professo domg motte beate märte virgmis ppe inctita ciun 

täte Argentinensem. Auf dem 'leiteten Bl< eine Oratio ziiCäp/XjCli. 
Auf der Rückseite die mbrka ♦cöpfcWomift* " ' '. 

161 Bl. 41 Z. Gesp. Seiten, , Oftn fi £a gt , $n* n Siffvlraüfc 
Ur. ZeUX, Sj^h^; fytpl'wt libßr #*•*«« ftf -rifff «**oriim 
patrum. B^GraHa^ 9%e faulffifen ^ej^s^ln* Wgu *aA[rjHh» 
Panzer I. p. 335. 50. 435* .:, i . 

2689691 Jfei« &»%•* AtMVef *u Latein geiidnni PtUt$ Pa- 
trum. Fol. (ML tjp. p.2» ne.7*) 230 Bt Ohne Pay., Sig«, tust. 
Zahlreich-? HofeschniUe. Schtetfr flw endet *wf> ifa* Btu?& der 
bilden JAttttfter Witt einen ByspHetk. Das tu lättfn genaüt M 
Vitas patrum. • ( ' - 

Der J7e%en 2gS5G5l. Summerteyt. Fol. (M.' typ. p.23. 
no. 07.) CCIV foliirte BL und ein unfoliirtes. Signirt a-*z. 
A — IL Fol. L Codear maril sancil Matihie ApVL continens vi- 
tas saiwtoii $tis vtxualis. Auf der Rückseite eine Kreusigunf 
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•nebst den Stylfibolen der Tier Evangelisten. Fol'. 2. Register. 
•Schlier: &ye l ärtäet •did ( der*~n$,lj}äA Z*Be# iftw #umnt«r fcyt 
: ■ Da* Pension«! jjetiafat der Heiligen Leben:' Pol.* (M. typ. 
-p* 1. flditfv) "Das SutomeriheiL CLXXX1V. DI. Das Wintert!*». 
CXC1X 91, 49 Z. Sigöift und IbBirt Am Sdhlasse ein Höfe*. 
schnitt, die Stadt Strassbni^ ti. ^ie ,t ' Jungfrau M»ria^arübei». 

^rugfcrg Zu er« öVvtqtotyp» Jfufter Gote#. } B#cJjfJtu# diwe* 

- • <>2fer !£hi%6j| Lebe» Hü«' tm* tä me AriJ$£ t* äam* * JWwä*. 
Fol. (M. typ. p. 1. no. 4.) CLXXYUI folürte B1. Schluss: HW 

,^*\|p^>«W«r Piffvnotm. YlVIANi tupsr j&tftfifcfo,: Sujwr 
Codice, Casus Umgl wjyr Ji\8titutis. (M. typ. p. 6. no*28.) Jede 
dieser Schriften ist besonders foliirt. Die Iste XCVI Bl. Die 
2te XCV1II. Die 3te CLXXyill. Die 4te hat die ersten 18 BL 
ünfoliirt ; dann XIX. XX. J&I. und von Fol. XXIY an regel- 
mässig bis XC1I. Die 5te endlich LII BL Yon den Casibus 
longitfWd ihren Verfassern 's. Savigny G % esöH. (, des röm. Rech- 
te» Bd,5. & 237. ff. Und S. 312 ff. ' : L 

YOCABYLARIVS ineipiens leutonicum ante latimm. 4. (M. 
4yp; p. 48; no; 97.) S. Sect/YlJ. 25. Bd. t 2. p. 344. Panzer 
Ann. der d. Lit. p. 56, 105. Znsfttze S. 28. 

YOCABYLARIVS latw-&manim$. 4* (U typ. p. 48. 
no. jD4 ? ) S. ..typt. VJI, 84. Bd. h 2. p. 343* 

, [Conrad* W1MP1NA] Pßnegyrms de Christi — tocetoit 
Jmntacylafe sponsi zelesiss'mh 4. (DI. typ« p. 36, no. 35.) 6 BL 
34 Z. Ohne Pag. Signirt X Auf der Ruckseite des Titelblat- 
tes nennt sich der Autor Gonradus Wmpine ex Fqgit« 
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SE*TVS RVFVS, 



ÄEXTt RVFI BreTiariam, junctum cum Eutropio et Fronllno. * 
Cod. Mbr. I. no. 101. Vid. Sect. V. no. 53. et 125. in Fas- 
cic. II. p. 228. 8. 263. Scripturae specimina yid. ad calcem 
Volnminis lmi. Tab. Ilüa. Librum satis vetustum, noni, ut vide- 
tur Saeculi, comparavi ad recensionem Henrici Verheykii , quam 
exhibet editio Lipsiensis anni 1793 curata a C. H. Tzdchacke, 
adjecique lectiones editionis s. 1. et a.*) a Yulgato conjextu sae- 
pissime recedentes« Has distinxi sigla b. membranarum lectiones 
sigla a. 

Fol. I. Eutropius i cronica» Tum versus colore rubro Htteris 
unciaiibas scriptas : De Brevunno Herum gestarum Populi Jtomam» 
Cap. I, quatuor priora vecabula uncialibus scripta* o. precepü. 

a. b. ut semper e pro ae. quod in sequentibus non magis com« 
memorabo quam alias scribendi ab hödierno usu abhorrentes 
lectiones. — - praeceptis. V. praecepto. o. omitlit yocabulam b. 
quippe qui b. pro cuu V. ac ante morem om, b. culculatorum V. 

b. calcu?onum o. acrc bretuori. V. b. aeris brevioribus. a. Verba 
res gestas usqae ad eloquar om. b. — ouae breviter dicta. ¥• 
guoct br. dielt* a. auo br. dicfa. b. — comptifenfur. V» b. co^n- 
putetur. ci. «ff anno« et acfatoin. V. et om. a. ut annotam wfw- 
siatem. b. ac praeferifi facfa^ V. ac om. b. pretertta. a. gloriosem 
V. tibi gUmosUsime. a. 



*) Hanc editionera coimnemorayt irt Sect V.' no. 125. not* nM 

Tide. Bpictolae Angeli TiphernatM tvfajectae raat notitfa» noimulla» 

ex antiqnissima Italiae Historie, seqnitar FoL 2do medio tttatas: 

SextiRuffi vki coattflurit 
Valenciano Augn$io de HU 
-"Moria Ho. Liüellus tnvipit. 
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Cap. IL Igitur. V. om. a in orfunu Y. in ortu, b. fa~ 

cftim. V. om. b. frm [i. e. fratrum. quod legendnm esse 
tidit Barmannas], a. Homamim «ortifu« es. V/ b. Borna «or- 
lila est. a. lectio verissima. Post verba anni nuwwaiifur nttiZ« 
cenfum decem e* Septem sequitnr in membr. Sic eub regibue 

anni numerantur CCXLIR. a. ani numerantur sie. sub regtini* 
m± CCXLL b. eub imperatoribue quaäringenü eeptem. V. anni CCCCVf« 
a. — regnaverunt Y. regnarunt*)* a. regnavit annoe. V. per an« 
fto«. b. eingüli. V. om. a. 6« — ATuma Pomptfiu« anno«. V. 
ante anno« insertum regnavit a. b. anni«. b. Post J7o«ftliii« iterara 
insertnm regnavit a. b. nt etiam post Afarriu«. Sequitar in membr. 
Priscit8 Tarqüiniue regnavit a. Tarau iniu« Pri«ctf« regnavit b. Post 
eeptem in membr. habetur: Serviliue Tullue regnavit. a. Servlue 
Tulhte regnavU annie. b. — Post qualuor legilur in membr. 
Lucinius tarqüiniue euperbue. a. regno expulsus est. Y. expulsue 
regno. a. b. anno vieeeimo attinto. V. b. annos XXXIIII. a. 

deinde om. a. b. a Brtfto. Y. a Junto Bntlo. — fiirfiam 
V. Hirticum a. numero CCCCXVII. Y. DCCCCXVL a. oclin- 

penti LXXVII. b. praetor eoe. V. prop* eo«. a. «ödem anno. b. 
forte. V. «orte. a. b. (foadraainia wovem. V. JMiwem «nirn. a. 
Quaäraginta quinque. b. «üb Iribuni» — miafifor. Y. «üb tribunie 
milifaribu« anni« f ribti« röma fuit annie quattuor. a. tw<yu« om. 
a. in Jooi. a. u«aif« in Iuvi. b. quaäraginta quatuorV. XL1II. a. b. 
Cap. Ilh et post comulari om. a. ueque ad Portunu V. 
od om. a. b. Oetiam. V. boetlawv. a. i«Jra. Y. tnter. b. mitta* 
riwm. a. b. a paetoribue. Y. a om. a. quo« nonntinauam. V. et 
interponit b delet ante dktatoree. — quadringentoe eexaginta 
eeptem. Y. CCCCXLVII. b. ueque träne Paäum Ralia. V. Itolia 
ueque. a. Africa. Y« Affrica. a. iipbrica b. «ubaefa. V. eel ad- 
dit 4i. lud« fllyrici. Y. de Iftyrico. a. inde lllyrium. b. Dalmafo«. 
V. dahnaci«. b» Moett«. Y. cum Mieie. b. etiam ad Oanubinm. 



*) Ab hoc Tocabnlo ineipit nomm eapnt cum titalo: De rtgihue. 
-fc. Btfaun quae portea sequuntur per capita tituloaque diyita tont» 
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T. H dannvkim. oiusso od a. pedem postiere. V. pectan ä. po- 
• Wir t «! fe. jRöntt rejptunt Mccupatomu V. Pontee reynum *>uc. a» 
occupatem e*t. h. «I ernte Armema am. a. peraefttt ex&oüu*. V, 
ctmrcitiis p e r e eni t. fe. GerAiejMC« Y» c ard ac n oc. a. b. — ~ &arr*~ 
cenos et Arabes. b, Cilicia et Syrid. Y.' cüicia syriae. a. venerunt. V. 
perveficwnt.a. cu>ce*cert*nt tarne». Y. tonten Dm« a« MoeciacY« m£cie. 
b. Danuvii. a. prewnciam, Y« provinciae. a. ArmenUn major. Y. 
npnör. a. b. Assyrkt4 Y. a*«j/rtw. a. X«ia. b. jtira. V. • jure. b. 

- Cap. IY. cwtem online* V. ardta* ayfem« ä. adseyuuta eil. 
V» «ececoto esU b. **teit<lttitr tto. V. in/m oeUmtitur. a. ito 
Mi/Va ocieftdifer. b. fiicitk» facto est. V. facto «st SiciKa. b. 
racto — proestdtbu«» Y» recto pociea e. comtnieea p*$*$. a, 
recto- est pwfea eef comtoa preeWbtfc. b. [Distingaendsm vi- 
detar: a praeterie«*- raeto, poctea 00t com. pr.} qo» et irinm«* 
pfeauit. V. 9Ut et om. a. b. cp& rebeUavere saepe. V. reo. ectepe 
Sanft, omisso qui. a. pos* «juaeJibet etioe. Y. quaetibet om. a. b. 
a eutc praesUtikm tegmtor. Y. geruntwr, omnsis a «nie. a. a 
prest<Ubt« b. amissa eu'ut! — Aomana Iramnnteea Jtnt* siptta« 
V. romana arma trauern, ctmt 4mkso cigna. a- per P. Säftonem. 
F. per Affneanmm Sctpiettem. a. Caritagine. F. Catlhago. bu «uo 
pmoacuKlu*» V. cub oin..a* etil ameuloribii*. b. fliempiafem. Y* 
flempbalem. b. Hictpeae. rejic JHie*. Y. fili**Micty*er*gibus. a. aj- 
trito.Y. «tflribttfo-a. YtebaqfiaeaeqiLiinfor per Jfariwn capto, in om. 

a. popuU jAmani potectatem. V.. poiestßtem populi Ifcm. b. Maureto- 
niae.Y. Mauritaniae. a. b. a Boccliorege. V. aetregeom.a. Juba. V. - 
Juua. a. ab lulio Caecal». V. a Julio-4uö;u*to. a. manu. Y. voluntate. a. 

b. IIa — Carihagoest.Y. Ito maut tibi carthagoesi mediis omissis a. 

• • • 

Bysacium concttlarictom. b. Maurctoniac duoe, V. Aiaemaiiritoniae. 
a. proecidolec. Y. proecidiole«. fe. 

Cap. V. aÄuercuc. Y. aÄwercron. a. ScipUmee. V. iSciplo- 

nem. a. Lucifonoc in. V. tmtanos. b. Hicponioi per. V. Mepa« 

niam per. b. C^adec. V. Gaus. a. Poctea. V. f^st- ä* Pecii« 

ltifN«c om. a. Silonus cttm exwcitu misms. Y. Sylla metms. a. 

DL1. * 13 
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omissis mediis« vicil. V. ckw* a. tu fltepania. V. cum fllep. b. 
rebettavere. Y. beHauere. a. ivbeRabonl, b. «ed ntieeo minore 
Africatuh V. «ad om. b. m&ao jumoriScipion*. a. minore Set- 
pione. b. poene. V. prope» a. oecostone beZK Serfortani. V. Ser- 

de 

fortan« oecoeione beBi. a. in diftonem nostram. V. dtetonem, 
(de alla manu Script.) dedicionem. b. nostram om. a. b. ao~ 
cepfae. V. «unl addit a. b. ifi qttinoiflnnium. V. qun^uenniu a. 
omisso in. — et Astures» V. noefure« omisso e* b. -4c per. V- 
ac om. b. sex sunt* V. *e# nunc «unt. a. «e# «tinf nunc. b. I>i- 
siftanta. Y. LuxUania, ut herum in proximis. b. Gallaeäa. V. 
iralKcia. b. Tran« fretum. V. lYane/retana b. in solo. V. im 
eolae. a. iiiftthu b. Afrkae. V. affricanae. b. eef post Jltepa- 
niarvm om. a. Ttogitahica JMatfrefania. V. tingi maurit. a. IV- 
gttonta MKjnommalur. b. fiaettea. V. «etica« a* proeeidafa; etwtf. 
V. «in* praeeidee« a. praeatdialet. b. 

. Cap. VI. grauistima beUa populus Romanus habuU. V. 
poptdue Rom. aravissuna beUa naouft. b. graoissma bsüa po- 
pttU Roman* (omisso habuit) a. Galli enim. V. emm om. a. b. 
«Harn. V* eam. a. in ova. V. tibi, b. Rubteoftem. V» robteonem. 
a. fluvium Unobat. V. tenebant fluvium. b. el caeti*. F- o% om. 
a. apud -4lftam fluvium. V. om. haec a. CapUoUumque* V. quo 

om. a. nobile« o\ senatores. V. nobifaeimi oen. a. b. gui miKe 

vi * 

auri pondo «e. V. gut müia auri Hbrt «0. a. ab obeid. V. ab 

om. b. collecfa. V. collecto. a. et transcensis* V. et om. a. Ce- 

terum. V. om. a. Copti« Caesar. V. Gajti« Caessar. a. guae 

guaterna. V. guae om. a. pr. manu superscriptum gut. a. 

tabiierunt. V. nabueranf. b. per annos octo. V. annoe Villi. 

a. Sequentia in b sie leguntur: ob Älfibus in Britania usque 

ad GaUiae UanslvU. Decimo anno Rritanlas GaWuts tribut. b. 

in Qalilia. V. Gattioe. omisso in. b« In proximis cum et pro- 

«inoiae om* a. ei post Aquüania om» b. provmde XVIU b. 

V« «Arionenete, b. Fienneneie JVarboneneie. su 
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Novemptpufana. V. Novempopularia. b. Lvgdunensss duae. om, 
9u b. öreja*. V. Gagte. b. Germania*. V. jprntanicae. a» fiel- 
gica* ihia«. V. beUice. b. - Sequitür Ltgcfeneneie duae. a. Lug* 
dunenses dum. b. JFIatriai, V. Caesaripit« addit a. Fkivia 
om* b» 

i 

V 

Cap. VIT. In addlt ante X%rtcum. b. «b ora maritimem V. 
ab ore morUimo. a/b. JLaetrifiu*. V. lebintf«. a. levinius, b. JWe- 
feftum proconsulem. V. corwulem b» 91» Cretkus dictum est. 
omisso Yocabulo didus. a. adtwreti*. Y. aefoereum, a, Macedo- 
fitim. V. Jtfacedonie. b. ad extremum. V. ad postremum. b. 
JMttmmuim proconeufem. V. Aumitmt in coneufem. b. procule. a. 
snpra ab alfa manu proconsufc. — cum rege Pyrrho. V. cum 
pyrro rege, a. praeeumeeranl. V. prc^wwp«erun** a. atque Hhe*- ' 
«alt. V. hg ifteeeale. a. «itfr Ferse sub Pseudophüippo. V. «üb 
Jfreseo «tb Peetnlo. PfriRppo. b. PhUippum Flamininus. Y. pfti- 

i o- philippvT 

Icfpo /ilium /lamiitinu«. a* quoque. V. om. a» adjuneta* Y. /sittcfa 

est. a. lUyrkos qufa* V* lUyrio« gut. a. gui atftftfitim Macedo- 
rübus aUulerant b. fuferunt. a% LucUim Antöum. V. l«?iwm 
ancium. a< JL. Manilttmu b. Moesos. V» maeeiacoe. a. moesio*. 
b. Curio proconsul mbegü. V. Ctfriue. b. proconwle* £fif» a. 
Doftftbtutn. ' V. Dantivittm. (sie semper) a. ei Octaviano Caesa- 
ribus. V. caesare augusto. omisso el. a. cesare. b. factum est 
V, Mi om. b. trieft«. V- ttfftcit*. b* Bafone. V. Batiwne. a. 

bonccofie. b. Pannonionim. V. panniorunt. a. in ditionem nostram. 
V. in dicione. omisso nostram. a. /Saoum. Y. slavum. a. Stauen*»*. 
Y. «awen*i«. a. «favetwi*. b. Ponfioftiorum kca. Y* inverso or- 
dine a. i. • N 



Cap. Yin. Marcomanni ef. V. marcomom». b. et om. a. 
Tolertae qwe. V. varieque. b. DanuMifm. V. Hamwftmt. a. per 
Ftndelioktm. V. per om. a. VtndeUctm» a. Ftndoliciam. b. Pan« 
momam. V. Pannomas* a. borftarico. Y. barbaricae. a. tu cir* 

13* 
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cutyu dedee. V. , interponitnr hahnt a. b. qu6d verbum iidem 
libri in proximis omittnnt. ao Dardaniae. V. Terba omksa in 
b. Habet V. praefigitur Protwnckw in a. qaod Yocabulam in 
proximo versu ibidem omittitur. — äecem et eeptem. V. XVIII 

a. Pannoniorum. V. Pannoniarum. a. Saviam. V. Serviam Sla- 
tiam. b. Daciarum ducw. V. Dacie iuae. b. diaece&t. V. dicöne. 

b. jlfacedoitiae. V. Macedonica provtnciae. a. 2%e**aUa, «dcfeaia. 
V. lltaafta Jchaiae. a. Thessalonica Achala. b. Epiri. Y. piri 
a. ef. (Velo. V* et om. a. ei Crctom« b, 

Cap. DL In ante Thracias om. b. In Tfrracio« region*- 
bu*. Y. lforacum. Mkfkmt adiicit a. fcobttoverunf. V. hdbtiarunt. 

a. cr«d€l0....memorantwr. V. credufet et calKdi mufta de eaeui- 
da praedicfortim fa&ul<»a memoranhir. su crudeks et calUdum 

I gerne, b. sevicle. b, fepeftte capf worum. V. koetium captiw*. b. 
aliquando om. b. Ktoverittf. Y. Utarunt. b. a(^fue eangutitem 
Autnanutn. Y. <juod humanuni eanguinem. a. polar«. V. porfare. 

b. est caesus. V. caeeu« etf. b. vaganles. V. vacantes. a. Jf. 
JM tnifriu* in flebri /Itimift»* jptacid« Y. M. om. a. b. in ehrt flu- 
minie glaciae. a^ In hebreo flumine thraete. b. procoftetriem. Y. 
pro coneule. a. Hfcodqpen. V. rodopam. a. Raodopom. b. conflixit. 
Ipeam. V. pujpiavit ipsam qfue cttpud ^ncium. b« lYa&wt. Y. 
thräciam. a. lfcroce». b. JZaentimonftino*. Y. Enitn montan**, b. 
£«mo{p»adem. Y. Eumolpiadam. a. b. JPfeilippopoIt*. Y. JWwKp- 
populi*. a. Uscudumam. V* (Mfmpidtam. b. nominolur om. a.. 
€alyben cepti. V. capylen accepU., a. Cavitam. b. JFonfum. V. 
porfutn. b. Calatin. V. calatfru. a. Goliaciam. b. Tomos. Y. 
Tomcw. a. IIa ditioni. V. In difionem. b. conquisifae. V. adqv»- 
eitoe. a. Thracia, Haemimontus, Moeeta. V. Iftracioe. Emipon- 
fua mieia. b. Bhodopa. a. b. Isttropft om. b. eecundae. V. «ede. 
b. Komani orto*. V- Äo. urbie. b. constitutae. V. conetifttiti. a. 
Postremom capitis vocabulom Contfonttnopoli* om. a. 

Cap. X. Nunc eoae« # Y.-a. Ateno autem ea$. b. ecepfris 
*uie. Y. scriptis suis, b. porawrint. Y. paraverunt. b. in ««dem. 
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V. in hiedem. tu b. habe*. V. habebi*. b. eoraitefcfr. V» faitehi r. 

a. b. <4ftol», V. aftafo. a. nequid tarnen* V. tole. b. syriarum. a". 
fityriorum. b. jtirtcta cfedttume pervenertint. V. irfcta. b. dictone 
vefiertutt, a. poptilis. V. additor e#pf». a. w/ietfisÄii^ paet fide- 
Ueeimie auxiltatoribwi uri eumue. Ba Rhodus et itmilae. V« 
tofeetieeumis eitmue poet üe&em fideUsskrtle au&. uiebamur*). tu 

tut eumue %ta. BhodUe ineuk. fc. ppstea...pervenerunt. V. paetea 
dementer provocantibue pervenerunU a. mediis omissis, — proo- 
cantibus pervemt. b. reliqua ut in ediftis« 

Cap. XI. Lydam, Pkrygiam, PMdfam, Cartihk, IsmrUm. 
V. Lyckm et Pieidktm om. b. Phryglam Cariam etleaurum 
om. a. Hkarktm. b. proconeuL Y. procoftttile. a sec. m. a. 
ptrofornm. V* £ptr<#arttm« b. cbfimcfi rqpi* Jftcomedi«. V. #i- 
come&e defuncti regte, a. rtyia om. b. 14 ert C|pJati*m. V. Am 
etf. a. QaUutoau a. b. emm «I nomäit rttotial Gaffi* Ga- 
fcrtae qfiioiL V. ettitim* a. e* Gattt*.. b. «I e# GaBi «o«al nomen 
Gallute quo* quod. b. JUanlUif procoftetil. V. JMmnaiiu* procoft» 
«nie. tu Mwarime* b. «I con/Wyiente*! V* quum fugfaäee* b. 
Afapabam. V. itfepartim, b. Mo jtalto, b. «ktoftgOe. V. £1 tricfoc 
a. Tetrarches noble. V. Beet« re# noVUe BomanU. b. ut fermtmu 
V. Mi «peciem« a, JEam« V. et eawi. a. pro praetore* *m. b. 
Cappadoeee primo. V« Cappodocea primi. a. -4rtawrtfcf. V. epa*- 
fracce. tu artararte. b. per Ugatoe om, a. b, eemperque ku V. 
*emper iitfer. a, /twre. V. ftiertfnt. b. Mazaca. V. Megrou b. 
ckfto* Gappodociae. V, efattafet capodoetae« iu nänciipareitfr. V. 
cojpiominaretur a. quum/om, a. Caeeare Archefaw. V. cum in- 
serit a. «ar. V. res, tu Gappadocla, V. capadoetwu a. reye Ponto. 
V. Ponüfico. tu Pylaemente. V. I^/Iemene». a. ' Phüomene». b. 
popitlo fiomono. V. popuU üomaiti. a. provkicia PapMagonibue 



♦) Sic (gitur-totus hie locv« Tidetuf coöitittiendus : Bhodüs et m«u- 
larum popuIü t experti primum infestistumis, posi iUdem fidelüsi- 
•r* a*xiUatorihu$ mtebamur. r 



\ 
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UnposHa est. Y. prouinciaekis Paflagonikus impostium. a. pro- 
wncia ejus. b. 

Cap. Xu. Romana porreserit possessio. Y. possessio Rom. 
porr. a. rom0n poeeeeeio porrexif . b» res potentissimus. Y. in- 
verso online a. populo Romano. V. poputt Roman*, a. a pr« 
man« fakafi* efiam. V. etiam om. b. instruxti. V. deetraffit. b. 
vktus paos. Y. «9t insitit b. Taurum montem. V. montem om. 

a. b. eel post permieeu* om. 1L sub clientela populi Romanl 
regnum Syriae. V. regnum Syriae sub clientela populi Roman*, 
tu b. GMces. V. caftcee. b. ef praedontbus mariimis. Y. oc. a. 
maritim* om. Jb. proconeisL V* prooonsule. tu isque de Calidbus. 
Y. hicque^de Calicibus. b. atque. V. Uaque. tu est cognomtnatus. 
V. invcrso ordine b. , 

Cap. XSL aerarn Romani, Y. vornan* om. tu, el lom. V. 
ef tarnen, a. btf». V. data. tu .Lifo, b. aceepto wmtio rex Qf- 
priu*. V. accepto res Oyprius ntutfio. a. #»metl quo. V. «umpett 
«f. a. ito tif jus. V. «to jw. a. simus adsecuti. V. «um**, a. b. 
Plotemaei antiquioris. Y. ptohmei antiquiores. tu IAbyam. Y. 
Lybiam. a. b. «4pioni». ^. Appionis. tu Octaviaro.'V. Octotrö. 

b. tempor ibus. V. tempore, b. £üomaftif* iudex] V. haec verba 
taentnr membr. a. et b. 

Cap. XIV. signa. Y. arma. a. PhylarcU Saracenorvm m 
Oeroene. V. FSarcbi. a. trieare» Saracent el IKrifie. b. Osrhoena. 

a. euperaft cessere. V. ceeeere euperafi. a. iVietbie. V. ur&». a. 
Pfcoenice. V. foenix. a. PfcoenScee. b. dtadema jublaitfm eel. V. 
8ublata omi3so est, b. Jeeyria. V. aeeirkie. a. Syrki. b. ripam 
ffamMs. V. ripae omisso flaminis tu eonetftffto* eef. V. est 
instUütus tu ghriae Trajani. V. inrerso online a. el Assyriam* 
Y. et om. a. et Syriam. b. postea. Y. post a. ef Vero. Y. haec 
om. Jb. el Severo Pertinace. Y. ac-Pertinaci. a. nota perünacia. 

b. adversus. Y. adversum. tu dimicaverunt quater. Y. dmicarunt 
quae quater. tu recepta. V. accepta. b. Dtoclettom. V. dtockme- 

• • • 

Uani. tu äiocKtank b. conflfctu. Y4 conflk&us. tu uxore% V« *f ux % 
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b. et eum. V. et ei*, b. ripotn. V. ripo*.' 4« re^Srmalii*.. V. re- 
/brmolti*. ju d*ti Ctaiffonfti. V. <KuaKp Gofaetanlii. *< oonstan- 
Ihm. b. 

Cap. XV* titolyfo princep*. V. om. b. vefgaf. V. perpat. a. 
Begttiri*. V. regufoe*. a. gtiotie*. V. quotiens. a. Ba&yZoniae el. 
V. bahyloma an. a» eoitafa «in*. V. oonlafa. a. «util, b. viribus, 
V. om. a. eonteiwforin*. V. cohfoderent, b. omtcituitti. Y. amicfc ' 
Ito*. a. pereeqftfutu* e*l. V. proeecuitf* e*f, b. Septem millibus.Y. 
tntiitibus. a. ftiiniyentie clibonarii» el cenlum triginlt miftibti*. V. 
haec omnia om« a. cum *epfem tniftbur clypeati* et cmuim. b. 
ipee cum. Y. cum om. a. mllibus Romanorum. Y. Romancrum 
miltiibus omisso nuUibus. a. Bowianorum om. b. Tigranocerta. 
V. TtyranocKirlant. a. Gmim. b. Madenam. Y. Jlfaclaenam. a. 
Üfedeftam. b. opintam. Y. op(mu»nt. b. JüeZiieftam el jlfeeopoty** 
mktm. V. Mehtem ad Mesop. b. dttcendit. Y. dieceniKf. a. M- 
sito«. V. AKneabtum. b. etfcceesorem. Y. eucceeeionem. b. 

Cap. XVI. expertae. Y. er parle, a. b. nocle. V. fiocfunto« 

a. hosfium. Y. fcominum. b. epi*. Y. om. b. cum. V. enim cum. 

b. Boeporon. Y. Bosforos. a. b. ^fuurn partim ageret vis venenu 
Y. el cum tri* venetti porum ageret. a. b. ille ee ei oblato* V. 
ei ee obfafo. a. er om. b. Artaxata. Y. orfaeeato. b. tiedil. Y. 
dedidtl. iu JPAoenice*. Y. Phoenicis. b. ai<pce tnfra ^rmeniain 
majorem. Y. el tu Jrmenia minore, b. fioepomnie. Y. Bo*foria- 
ro*. a. Boeeoronie. b. Jrietarcfctmi. Y. Aristarcum. a. Oroefi, 
Y. orÄocteei. a. orcodosi. b. jiZfamortifn. V. aJbano. b. Iberiam. 
Y. JKberiam. a. b. ulrloce. V. Artoce. a. Arsaceb. foedus fecif. 
V. ejecst. a. Baphneneem factum Y. Damnensem lamm. b. 

Cap. XYII. Cfaseeu*. V. Marcue Cr. b. Jlf « Oae. a. aduer- 

*w*. Y. od wrewm. a. Parlnoe rebeßanle*. Y. inverso ordine 

i 

A. b. fHicem. V. pax b. Parfti*. Y. pea*. a. Cteetpnoiftem. V. 

Ctesifonta. a. Tfteeipfamlem. b. (et sie ubique.) Apud Zeugma. 
V. Zeuginam* a* qui optici Zeomate. b. et a. Y# el om. b. 
Abgaro. V. nio&sor. a# Jfaracfco. b. IW. V. Je. b. circumvaU 
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lantibus. V. eWtomvotantibus. b. 8ühce et Summa« V. Sita». 
tu SUeme et 8ümo. b. qtrnm od. eoM o y wui m. V.' #m eotiwpmm* 
tu qfuum om. b. potuisset. Y. poeeef. a. b. el dum fugam petü. 

V. #* /tyam pecene, 4, ■ *#«* u; <jfui. V. «t om; & wtfl d<we 

rqgatu«, V. f>pie rpflafw*. b. mortui. V. . vmhn v fc. ßajue Ca*- 
eius^exercUus. Contra. \. JU Caeme« tu Jb..CrQ**ue <pt*ster 
t»r sUremus Crom reliquias fusi oolUgit. %*emtm contreu b. 
irrumpentes. Y. Irmmpefi«» b« gdmtnifiofl* Y« «d»ifiMr«**oii** 
a. redacfoe, V. ejeetoe. tu 

Cap. XVIII. Labiato. V. Loot^fto. a. iuce om. a. Verba, 
quae seqauntur: epi Pompejanarum ....refugerant habet a. b. 

4 

oecupaverunt. Sed. V. oecuporunf. a. Sed om. a. h. Parihos, tu 
ducenie Labieno. V. duce. b. .Lautend, a. Tauro. Y f capro. a. 

ciiparo. b. .Labtenut». Y. lauinienum. a. persequutus est. V. etf 

# • 

om. a. Patorum. Y. patmrum. tu Parthorunu b. «ödem om. b. 
triefu* fuera}. Y. /wert wcfu*. a. primu* om« a. b. jtyftediani. 
V. in Med. b. ef primt* eoe proelüfi vicit: verum* Y. «* primum 
eoe twit, J). verum om. $. b. tompeefalftusfliie. ¥•• jyp* om. a. 
femporum, V» temporis. tu pm^tlsus. V« percueeue, b. 

Cap« XIX. Caeeare AuQusto* V. -ingusto Coeeare. b. Cajtw. 
V« Claudius, tu b. per mipetfafem, V. prp mapetfate. £• ei «e. 
V. ei *ytic. b. irant Porfhi«» Y. erottl cum P. a* dedidieeenk V. 
dedteeeaf. a. b. Pompeji dielte, V. Pompe* prae dkü*. ft» Cajtz*. 
Y. Claudio, a, b. Pomnes. V. ßonfu*. a. Doms. b. N g uem rear 
4rto^eri» praepfteuerat. V.'quem, parthis awacyt praep. tu quem 
Arsaces prep, bw ecripft, V. cotiecripfi. a. iraperotor romaatf*. V. 
romanu* imperafor. b. cu&tro. V. nitro, a. Domtißs om« a, I>o- 
tiee. b. «im. V« claudtum, a. b. confossus. Y. confusus. & pr. 

• • • 

manu a« Ca/ue tmlnerakie revereu*. V. clauditu ejp tmlftere re- 
^re«eiw. «. iOloudiuli. b. Piirlhk Y. Per«äe. A. b. Cbeeari. V. 
angusto addit a. 

Cap. XX. est poma respuUtca. V. respvM. «ef pas. b. 
romana est passa ft reep. a. Armenias duas: tum Romanos 
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UgUmee duoe enb jugum o ParlM*. VL Omenta duae tunc. rom. 
leg. sub jug. a pereis, 9u rometnae am. b, eui jugo. b..a per«»« 

a. b. f*edärun$. V. foedenanK a. fedawre. b. reg» om« a. Ibero*. 
V. fciteroi, a. fahr**, b. \Boeporanoe. Y. bosforianos, tu b. /ic- 
cepil..Y. twwptl. a« , Ow enar u *. V> Sarracenortim. b. Cordue- 
nee. V. . oardtmat. iL b. *f AI arcomedo* om. a. et Marcumeoß. 

b. ^JtloNtt^mm opiftiam. .Y. ante MtiQium optimum entm. b. 
optisnam. a. äefoticiam^ii* .el* Y. fietetietam omisso <jue el a. 
Menciam el Ifteeipfamlem el. b. ac om. a. el lefiut!. Y. ac 
tenuif. a. .mori. Y* mar«, a, .iMyriam el Mesopofamiam. V. 
MesopoUmiam Assyriern. 4* Mesopot. et Assyr. b. 91100 toter 
Txgridem. V. qvae poel el apud T. b. Ti^riden« a. irriguis amni- 
bu#» V. Iribti* interserit i. in imperio. Y. in om. b. Äc 
eponle. V. Wo om. a. reduclfc. V. revocalis. a. flto eorfe pro- 
prio inde edttcfo. b. of ^^y^ 111 * V« el om. a. el Persas me- 

u V. ac persas eu/roien sila inrignis medium oeee wkril. a. 



medtum om b. 

Cap. XXL el Feme iRe toeor hie gener. V. el Beverus. b. 
fcoo est eocer el gener. a. fctc eocer el Ute gener. b. imperiuni. 

* 

Y. imperalores. b. potestate. V. imperium addit b. ufnlommi*. V. 
Antonius, b. ititilla el Y. el om. b. quadrinyentis, V. ^fiiadra- 
genfi*.. a, jEfeptimitie Severue. V» prius nomen om« a. b. efre~ 
mitoime. Y. elf enue. a. Adiabenos delevit. Y. om. a. Ariabenos. 
b. talertore* om. b. obtinuit. V. obtrwil. b. el ilrabiam. V. el 
in Ar. a. el om. b. fecil. V. refecil. b. quaesita. V. ocguteilo. 
b. Partfctcif* Jcliabenicv*. Y. inrereo ordine a. Axiabenicue. a. 
el Arabiens om. a. nam ar dbenicus Parikiens el <4r africif* cojmo- 
miniflttt eel. b. Bcw*ianwe om. a. Osroena apud Edessam. Y. 
osrhoena ap. aedessam. a. Effreniam apud ewitatem Edosam. b. 
propria tuetur a. b. 

Cap. XXII. natu* om. b. reftajue. a. Kontern». Y. Imperü 
addit b. hoc loco, omiüit postea. regem Xerxen. Y. regem no- 
bUissimum Xersem. a. nobiUssimum Darsem. b. Alesander. V. 
III. 1. .14 
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Jdexmärum. a pr. man. a. scrintofknu V« MciWum icfai««"b. 
jttri* coiwtftteffm. V. juris gef miUfwn i» su p*mjv* «ppd{a6ttt. V- 
romo* pompa epeGfofttfe. a. Attgusto «r jupeiäoffo, V* «^r» e» 
jtajenfatt*. ä. /Mtidl». V. pruftfpttatfdit ft. ataifttet** V# comcussu 
b. de pereide redien* tricfor. V. r*die*r©k&r *de pewide. ä. Jft- 
lue* ei ffimtfltmw V« miKte* ffu* omisso- fumukmu 4w €lrcem.V« 
ctrcensio. a. ectriro om. b. ef nunc. V. 4t »au a. b« Rtniaftt. V» 
, ftomani. b. mawim* reverenUa* Y/uenwMonls wtetpomta. 

Cap. XXÜI. referrö. V; /err*. a. «ed Atme eowcifu* 6^aJ- 
lienum. V. cum udterkmum effercffut- Gfaifteftuift. a. fecü. V. 
fecisset. a. Seqttitur m b : e ftiifat In jtfeeopotomiam. ad- 

vereu*. V. advereum. a. Sapore. V. Xapofe.b. ctfpltto in deda- 

• • • . 

core servitutis. V. vuptus dedecore ffite sue. b. cdpfu* in dtdem* 
«eroifufi. a. Mesopotamla tnvdsa etiani Syriath. V. Mesopotä- 
ntiam intfaeam et ifesyriam etfam« b. dtairio 'Itoffittffenu*. Y» 
de Curio Palmtfenu*. b. atiguofie*. V. 'aUtjuotiens. ä. b. ftmifem* 
V. mittlem, b. Cfeeipfconfem» V. Ctesifonem. a. Thesipbonffim. b. 

ttlfor. V, olfor. a. «Uro. b. minmt est die** V. «ifofc dMu e.a. 

Cap. XXIV. Odejtadii. V. otdittaü. b. cf ftanofforttift. V. 
clipeatorutn. b. Immas. V. Pirnas, b. ef Komae. V. captam in- 
terpomt k. b. de Perei*. V. disgsU. a. ifttridtam ctfefeefi* in- 
duptafionft. V. kivütiäih sitpetm numinis. b. ingfreeette Areidentw 
V. eet £*idci. a. Persidam. b. </nasl riuifo. V. ef qfuürei ^i nullo 
obetanfe. b. Coclwn. *V. CoZcftcim; 'b. Persarum öffi. b. *ü/*er TJ- 
«jridem.V. eupra %nde».a. fuhninis ktu.Y. vi fulmihiü kttt. a. 

Cap« XXV. Diocteticino. V. Viocütiäno. ä. ac Xanta iftdigna- 
ttone a Diockliano V. tanta a diocktiano indignatione. a. 
Iimitanei8. V. Umtaneos. a. '^Irmenia majore. V. armöentam 
majorem, a. hoefinbu*. V. 7w)sti6ue. a. Aoeliuni. b. infer- 
necionem cecidil. V. interrempcionem occidit. b. effülfit. V. ef 
ftijfif. a. ef cum maxxma. V. ef om. a. cum um. b. |)udicifiae 
cuefodia. V. pud. sunt custodiäe. a. admiraUone Ptrsac. V. 
admintefrafione. a. Pers\de. b. eed efiaiiw V. eedef. b. euperio- 



r 
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i 

ree esseiUmtantr. V* Jtomwperjtire* '«tte« fl., Jtoroana* Am« b. 
Tr rt ü WiyfrrfH iJr V, lVa««*i$raflk. b. qpiito;!* . om. *. ./acta, Y. 

«rihrtdtfdit b. h.. «.,;.;- • .. ,„ „., . 

. t . Capi XX VI. *fftp jW** V. itw* trita*. b, ramti, V. f*- 
eenluu, a. jforforfor. ettdria* V* inflere» ftröiie a. mjrific. ¥• 
.ciH wüfb &. <hft»n4efaft...Y. A»<**äV*a*„ b, «a^f^nluHpit. V. flthnftfe 
x b» frö/Hdartmf. V.. JrtpMtoariMi. b. wf .¥..• ei a» ivppfar Ad 
*n* hgpfttio! afeftfiwreftr ¥«..1090119 JRsrmmm, .*.. eorvm Ugatio 
occurrerei. b. *f facturus . imperata promitteret. V.. faciuroe se 
«twp. promitterent. omisso et. a. Perffo« faeiurosque se imperato 
prpmitterßt. nee b. Goft4fai»(»o* V. Cotttfontino. b. meruerunt. V. 

fftremtfur. a. 

»*• •»» n» » < . . . " « > . 

Cap. X^Vn. . Constantius. V. Con^anfmua« b* ocie novies. 
Y» marte inoviei». a. sepüee^ \. sepUens. a. bis aä7*uit .... Con- 

• * • ' • * * •** • « « t ,4 am 

jfa«#M«n*i. V. ad^iit iiemm jmgnls* eisamem «ingorena et ife* 

mm sim/arena praesente constantio ac siegarena constantöniensi. 

a. Constanciensi. b. 4 m ^ a - V. flmiqö- _ b. eet a Perm. V. a 
Persie est. a. JVmbis. V. nitibt*. a. insibl civitas. "b. «wi. V* «1I0 

b. dbsideret. V. obsk&t. a. 'Jtoreenei. V. rtarareiwi. a. Mtumsi. 
b. hello om. a. oeetdit. V. oeeidtiur. a. Nocturna. V. nota. b. 
tn acfro om. a. Eleterm. V. eUiensi. a. Afoensi. b. Sin^aräm. 
V. Sin£farenam. b. praesens om. b. Contfanfius. V. Constanü- 
nu8. D. expeditionum om. a. od^oquetulo. V. acfloqwendum. b. 
improiHS» adversus. V« tnprövi^is aaversum. a. v ineumbente jam. V. 
ineumbentes jam. b. ineumbent & jam* a. luminilm«. V. /iiwnini- 
bu8. a. nimbo. V. morbo. b. qfuwm siolidc. V. cura stolidae. a. 

Cap. XXVUI. expertae.V. ex parte.b. adver sus.Y.aüversum. 

a. I« cum. V. w ettim. a. in PeaM. V. in paiihos. a. i«£fre««w. 
V, in wi0r. a. oc aast. V. e* ca«f, a. Ctesiphontem. V. l^esi- 
phontem. b. in Tigridhs. V. in npa Tigr. a. et Etipftrafi« ripa. 
V. Euphraie omisso ripa a. ripa jam mixti. V. ripam mürti. 

b. «oUicttudin^m. V. «olüudin^m. b. per. V. ef per. b. agttasjef 
V. acila««el. a. repente transuexit. V. fran^tolftl. a. versisque. V. 
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« 

versis. b. apertas Qesiphontis. V. aperik et ffaeipMnf* porti*» 
b. fti. V. niei. a. a mttttito&r V* a «omitibtis.* a. tnfenftaifc V. 
tftfefiHoni«. a. guum a. V« praepositionem om. b. in Amuntfc» 
triam. V. trioe In madeneam convpendk*. a. tneüi mand**ifem. b. 
defffrum. V. tter addit b. UUere Uer retigens. V. iafereJ*0eke*a» 
dum» V. cum. a. bi errat** 'Y* ertwef, a. b. ercpfu* * «nortcm«, 
V, erepfo euorum. d. ob ftoaÜMm ofrmo;' V.« ob ofofo bottümi. «• 

conto per Uta. V. contenfo. a. con*p4oto< per tZio* b* iaguia«*». 

■ • • 

V. tnipfifte. b. ordffte». V. ordinem, b. muHis suis adloquutus. 
V. multo. b. «wo* adlocatus, a. 

Cap. XXIX. proelii«. V. proeK». b. euBito om« b. amiss* 
imperatoris* V. ordine inverso b. ef Persae. V. ef om. a. b. 
epcftretbu*. a. Wer a^ftntnU. V. infer agmina. b. primu*. V. 
priu*. a. de pace serma. V. eermo de pake. a. b. redtf€t. < T. 
trund. b. «inerefatr om« a. b. occidif* V. ocoedif. a. Jfiiifri*» V. 
Inetbi. b. imperto» V« in imp, a. fua o princep* inuicfe /acfo 
incluta sunt. V. tu promcepf* factae sunt. a. o et invicte om. 
b. inclufa, V« indute. b. imparem dtcendi niep. V. in praedi- 
candi. a. ntoti. b. praeparabo. V. nie parobo« a. parobo. b. 
mmeaU V. ntaneanf. b. cui credte et ab cmäco cui. V. ,cf ab 
atroco cui credie ef creditue ee. a. conceeeo nufii ef omico cui fe 
credtderi* creäitus es numine inaucta. b. tif kanc ingpnlem de 
Gofbi*. V« 2>e hat gente skut de Gottte. b, üabylonicae. V« 
Babulomae. a. tibi om. b. Verba 0lorio*»eeime nsque ad iuem 
omittit a. Ferien*. V. Fafen*«Mie, b. 
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Pag, 1, edit Tb. Gale. Oxon. 1678. cap. L Ib. & 
to avrubv jjuLll, ajwBf , ajwuaj. iu| terba aS$ pd-ovcn* 
om, cod. 

Im. MV ot/JJ p}p tTttrtQd7To+ nvdny6$ar fikv xa). 
beae. f«Ä referendum ad (/« Ä' l<p* ijp«* örta. Jia. 22, fc(H>- 

£. 2. L L »ij* AtSr^* h$$hoig yrcupijr ijprva* proba- 
büiter. 

L 6. orn^a^cir Mir^. 10. terba ß&twf otpm om. 
laciuu reliqU, ..'.,,... 

L 12. . f fc M Aepo/uni .jrefiGxojm. • , 

h 18, ^6oXo/a5r. om. 24. <V jjV lor/ t« ovtokj} xaJ 
yocftra*, 

L 28. rtQoßaXMfL&a. 28. ärard? tto^' ij/ticor. 

Cap. IL p. 3. lim 1. ußvqtmv* 8. naqa %m. sed cor- 
rectum m^L ... 

L 10. *t rot naQaßaXXeiq. ric. 12. verba fjdfj nQwr&sp 
om» lacnna relicta, ut iternm h 14. pro verbis rd cVaUo- 
<pv2a reL lacnna« 

L 18* ico* ora ftpojpopoücrt. 22. dwaxov ante fiovo* 
om. com lacuna. tum legitnr dta Xoywv ivvaxbv. 23. tc *a- 
dwpeSiröat om. 
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« 

1. 26. rjp v$ naQay&T&M. 27. dwXoymv* 28. rovrtav 
ovSev om. lacuna relicta. . 29. reXdav. 31. &iovQpxwg de rat 
&iovqyixa anoxQivofied'a, 1. 35. ovvi&xoXov&ovvTeg* 

Cap. III. p. 4. lin. 6. anode&wg vnaq%Bi. 13. dislQye- 
rot yltQ avfjj* ; 15. xcu äduixony Qm, Jacuna^ fejicta. 20« o>s 
«t/ptovg ovrug. 21« orrco£ avnjr. 32. öcöaewg. 



favratW. 17. <u^€9?^s\£&\?9Vt<!fö .36. t% t/>vjft$ pepoiy. 

» > • 

P. 7. Uo^ 15.. xai, apte xiflrjveig qm A 16. .oytat. 17. «J 
da oiolai. 18. avrcu. 28. vnolafißuvtjg. 30. «I 3' wgTreQ 
IcTTty I^otA. 31. aqHöQtOTCU. " "40C^ro5y aya9£(oyro>y «raAo- 
-ft^perftfe. ;:46. ykt*&äi. ; .«/ .0 .•:""' .;•!»•» f .?,.'•' 

P. 9. lin. 5. xal ixyaivovoav. 18. xal post l^jfW* *«& 
81. afuxty&t<&. 38, «pa£o<rH*> 4$^ *i ftpwtfuig^ 44. x<u to 

Cap. VL P. 10. 1. 18. waw a*ro. — jerf^ifm. ' 19. *ai 
i*av&a. 22. 9A0* ft ^SBL-Vi^^'^/'oÄhi^' 4 a 

P. 11. 1. 1. T<p TrpoTtaro). TJ. yivvvtv, 17. 7rapaoe*xrura*. 

Cap. VII. P. 12. J. 5. ZotTTa? re itavx <$anoTg*. f. .Tdrvy 
t« fliy*. 9. reXicog xal av {lacdnal xai avfvdsäo. 15. aWaiy. 

17. q ovTcog. Qic. 24. e Ja^xerv. 33. Irro^aet«. -recte. 

Cap. VI IL P. 13. 1. 1. xrp> v7$i 9 14, vnr^sxtt. lj.fiyov- 
fuvBvat. 2jS. inßipioiffa. 30. ngog de Tovjotg. ui^Dmqjie ye- 
rum. 30. ra owfAaxa xal rJTTpnwsZ. 33. »a{ ?a fa^pfotov? 
ei i* airoig £ni$fi<M. • 

P. 14» lin. 13. y«(> ioduckmi^ sajierseripio «ßJ. 16. av- 
Tifc Ti]y. 19. ra aertü^ara. 25. Iv VTra^ova^. 31. avair^i». 
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35. ri Tot?,, $?. t£ (t/mqtov, 40. k^J^i iSü&ftm*. 

47. X07TT«*. ' . * 

P,^^ K jl< Kid ri &*€iQyo*i 12.- antt* «&£** H* alT&xg 
om. 15. V^€<n, 17* ; w*i*w|W/ «IW*. Jn toatg. ehvr.\ 
33. upotg. 36t '«Stop fnfliira* 42# »«pc/gorta« iteQtffowt. 

P. 10: V^2.« ityowfteZ omr *' 7* I* «Srjf. 12. tnü dy. 
15. ,lniffioS!jficrV-M. %\v ä*ri(>trjii£fnt. 

Cap.lX. p.ld. U 19. e£» teefro in ättttctr 20. ftivw;* 

31. (AttfurtätQ vtefjiY(mq>aZq dtBi^yövfidvQtK . • - 

P. 17. 1. 16. !? avTfji Je. (Sic etiam in codi MonAc> 
ofim August not 490« nbi particula hujus capitia habetur.) 
17. omerf cXefr. (etJani Moto.) 20. afror^i/Whi^ stabile über. 
30. h ovrqk ntefqüe* 35. tt^tft» rn Moih 30. 9096/4«** ov*i~ 
ytb (ilxQoiq de [ts. Mon.] to7$ *ao»$ a<po$ifa xül ra fto$$<a- 
rcnrn duaxujpdm Mai tig *t%. nterqne cod. 36* pitam 6vvd- 
jtuxv. nterqu*. 40» io 9i ti¥l 41.ijwju&>«* [ipwju/ror. Mon.] 

P. 18. 1. 10. ovalav ij. 14. nagaaraaig. \7. iv 9lxijS 
20. a 0^. tum #*/«* omv 23. post itaiQ&w inseriter ofcwo- 

Cap.* X/ p. 18. 25; pevA ~t<*Jtij*. 36. toi navpirl 

P. id. fc .2» tftwttttttf«» *fi* «3 /JovfoK 22. xal h M 
Bidet phövaa. 27. i'xoi. 33. Hxgtujoiv aqi* iavtäv. 

P. 20« 1. 3. iitixtijrof, 0. fri/fttro&A 12/ ottoidnövoir. 
17. T^Cto ^ p5*« 18. ^ i^ eUi. 

Cap. XI. p. 21. 1. 3. <7/uy avju/ftwvoVro*. 16. nfolapt* 
ßafovttc^ 17. &wfciy4 et vifv iavtofg. 21. ^fooyrov. 22.aAAa>? 
om. kcüÄft feticUt, 27. &vp<dh}nd n «%*t. 28« OT(t»*<xXtftr#a».r 

32. unoyivfipw. txm altr%>^QfftK)<JVf(t& t1.tMito.8%.'sa> 
xwiß eldwv. 42. xow ofc(ifätoyai*6T$£ri&l4 

P. 22. I 2. *otiwta>?. 3. •du'Ojttmit. 22. i$a*ovitAeva. 
Gap. XI 1. p.22. 1.23. oÄ#o£ nMpti*. 28. airo^df^. 
P.23. L14. ä*?i}Mft£avo. 18. Tr&ty **c. 21. ff&qwg om. 
26. Tt}g &eik$ fytkla$r 28« o$x*»9 *& oVojUck' -' •• 

• Cap^ XIM. p/*24, 1. 14/ rtpo«/«;*** .25: r<fr*Tt>. /?. 
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eap. XV. p. 7&;2i. to& &t&v iflyaimm xfti tfijv *#v pt%± 
i»ftag. «api XVI. p. 6$ <tt. i*S-$&nfrg* *c#m4f0t6r &* 

von to*$ aWtyawmc, ais <)W ^ <^/ XVlil* >. fc4, Ml 
N otoivtkxv xAetqvtot. ditp. XX. p. 80t 37. *^# ofcefow %ovaa 
t**, Cäp. XXI. p. 87, 25. «fr *«*n rtdwfl *&b$. eap. XXH. 
pf 89, 29. twvnij Ijoittiy crötrfa* oiteä»^ eap. XXHL p 00, 
15« ämßäXXopev • xai nQayiutTevoafAGVOt, itotöcükg o$* J»*- 
ß&tikoptv* oi>x fot — eap. XXtlll. p. 9$ 23^ Srnq kofipiov 
med epUHfyhto yvxrjg. eap. &XX* f. 1021 ^rrtfteiW afrtjf 
fiffiäfidgs eap. XXXI. p; 10», 10. f ^ a*# tu* i&£w 
do£av, mg afxt %i\v naoav pomttav ano rov. 

8etU FV. e. VI. p. IlO» 27; attw xmot Si iranog 
ävafrioi ' xal ol — c. X. p. 113, 24. <)*' 6/*owTijra, «* <V 
epoufci)**' vo?$ — 29. et M t«? t*&m* «dmpi e. X3L p. 
119; 7. *«* ti öimeffofi & XIH. p. llA> 9. %a «£ *«hr. 
19. otot t« ovt«$ **#. 

Steel. V. fc. K fr« 118^ 3* &*(<*^i*n* *»J ij-Jifojyuc 
*£* #*8i> foaüwt; br&rtQcdtTai. «afp; Vffll p r 12»> 8. ftfcwr 

ij ixllo u — eap. X. p. 129, & ij &t)(nt<x&em¥ t} Avmva- 
&tKty m «arg. c*p. XF. p. 127, 9. iSfcjfc \t f%e*v#vjkl« 
tK n 9b* tu* &*£ vijg vXt)g ätfm*. top« XV- p. 130, Mfc 
fierecoQol re tcJJ rq5 p«^ ofar* eap. StVll, p«S3fl^ 39* «&- 
ftpä/fa? ^ töv /n(lr ^Vroero j xe motiQ&t8tv *cd rat fokexa- 
ptraf ivtftqayLw üvfifletpti» — cÄp. XfX. p. 134, 2*w Vfro 
r^ <pu0tt»$ na&aftZw avtötg ov* e&tvr Atoßkipw, öAft ^ 
va tMj? $u9€ö>£ %a iTrrßttiit * — c. XXHKp« 1§9. ^o5/i«rt» 

Seet. VI. c. IL p. 145, 4. ^eot^ #«w $n^t » to ^ ftlar 

" Sect. VRE c. IL p. 158, 15. 9io *al oiütanatwQ «o-. 

fori] twv yoijtwr Aqxh 8io *al voyraQxyt -" *&&• IV. 
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p.160, 14. [Reines, in marg.Ieg.Kparatovg rjyspovaQ]. I7.2UU 
peoxwva [Reines, in marg. 1. 2aX^t%tnaxoXg et cf. e^ qoae 
ex Epist Poiplqrrü «d Anebi etc, Bnseb. Praepr Evan^. 1< 
3. c. 4. vid. et Salm, de Ann. dim. p. 604. 8.1 

Sect ES. c. VÜl. p. 171, 5/£?da^Q>y 6 to* yow l^wy 
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In der Verlags - Buchhandlung dieser Beiträge ist 

so eben erschienen: 

Tossü, Gerardi Ioannis, de historicis graecis libri treau Auctio- 
res et emendatiores edidit Antonius Westermann, 
Litt graec, et rom. P. P. 0. in Acad. Ups. Soc. graec. 
Sod. 1838. 8maj. 

Torstehende Schrift des Yossius wird noch immer als classisch 
für das Fach der griechischen Historiographie anerkannt, da sie die 
efnzige ist, welche das so reichhaltige, überall hin zerstreute Material 
for diesen Zweig der Litteratnr-Geschichte in ziemlicher Vollständig- 
keit und passlicher Uebersichtlichkeit darbietet. Eine neue Bearbei- 
tung derselben erschien um so zweckmässiger, je grösser die Fort- 
schritte sind, welche seit der Mitte des 17. Jahrhunderts die Kennt- 
niss des Alterthums in kritischer, wie in rein materieller Hinsicht 
gemacht hat. Es ist daher die Bemühung des Herausgebers gewesen, t 
dieses Werk durch Berichtigungen, Nachtrage und litterarische Nach- 
weisungen aller Art auf den gegenwartigen Standpunkt der Wissen- 
schaft zu erheben. 
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Vorrede, 



jwacfe eiser Unterbrechung von befnnhe vier Jahren 
ist es mir verstattet, das im Jahre IÄ8$ angefangene 
Werk, so weit als kh mir vorgesetzt hatte, zu voll- 
enden^ Sass mir dieses bei »einem hohen Alter ge~ 
-stattet ist, danke ich der Gnade Sr. Heraogüchen Durch- 
lascht , des dritte« Ernstes y welche mir vergönnt hat, 
mich der Bcschreihnng einer Anstalt hinzugeben, welche 
zwei gleichnamigen grossmithigea Fürsten ihre Grün- 
dong and eihen in Laufe der Zeit immer wachsenden 
Rufan verdankt» 

Ernst der Fromme, 4er Begründer alter Anstalten 
und Einrichtungen, denen dns Gothaische Land sein m- 
neres Gedeihen und den auswärts, nach den Maasse 
seines Unrfaogs nicht unbedeutenden Rohm verdankt, 
obgleich selbst in wissenschaftlicher Erstehung vernach- 
lässigt, warde -doch durch seine christliehe Bildung auf 
den Werth der Wissenschaften geleitet, and von Achtung 
dafür durchdrangen, beschloss er , da er die Grenzen 
seiner p olitisehen Macht wesentlich »kfct erweitern 
kennte , in seinem Made das Gebiet des Geistes taacfc 
seinen Kräften zu begründen. Diese Gesinnung ging 
auf die Seinigen üben Unter der Regierung Friedrichs 
des Zweiten wurden die wissenschaftlichen Anstalten 
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vermehrt, wozu Cyprian, wie ich in der Geschichte der 
Bibliothek erzählt habe, mit der Fülle seiner Gelehr- 
samkeit und seinem einflussreichen religiösen Eifer bei- 
trug. Damals galt noch der durch die gothaischen Schu- 
len durch Deutschland verbreitete Ruhm: — „In Her- 
zog Ernst's Lande seien die Bauern so gelehrt als in an- 
dem Ländern die Edelleute." Aus jener Zeit strahlen auf 
dem gelehrten Gebiete die Namen von Franzke, Ludolf, 
Glass, Seckendorf und Reinesius, deren Bath und Wis- 
senschaft von den Fürsten des Hauses zum Gedeihen 
ihrer Lehr-Anstalten und des evangelischen Glaubens 
benutzt wurden. Sie erkannten frühzeitig genug, dass 
eine gelehrte Büchersammlung nicht — wie es bei der 
ersten Einrichtung der Gothaischen Bibliothek gesche-. 
hen war, einem wissenschaftlich nicht gebildeten Diener 
anzuvertrauen wfire 5 und durch Befolgung einer zweck- 
mässigem Verwaltung vermieden sie die Nachtheile, von 
welchen die Geschichte mancher Bibliothek, unter an- 
dern auch der in früheren Zeiten so berühmten Bucher- 
sammlung der Herzoge von Burgund, vornämlich Philipps 
des Guten und seiner Verwandten, ein trauriges Bei- 
spiel giebt *)• Bis auf Friedrich den Dritten hatte bei 
der Verwaltung der Bibliothek vorzüglich, doch keines- 
wegs ausschliessend , die theologische Richtung vorge- 
herrscht Durch die geistvolle Gemahlin jenes Herzogs, 
Luise Dorothee, trat an ihre Stelle die Vorliebe für 
französische Bildung. . Die weise Oekonomie, durch die 
der Stammvater des Hauses, nach dem Ausdrucke Jo- 
hannes von Müller, grosse Dinge in einem engen Wir- 



*) S. de la Serna Santander snr la Bibfytheque dite de 
Bourgogne. & Bruxellei. 1809. p. 66 bb. , 
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kungskreise ausrichtete *)> wurde v er g essen und ver- 
nachlässigt, indem man gang m thun hatte, dem durch 
den Krieg verursachten Aufwände und den Opfern, wel- 
che die Zeit forderte, Genüge zu thun. Von der bessern 
Zeit, die unter Ernst dem Zweiten aufging, und von 
seinem Bestreben, nach dem Beispiele seines Ahnherrn 
das Gedeihen der Wissenschaften in seinem Lande zu 
befördern, ist in der Geschichte unserer Bibliothek, deren 
«weiter Gründer er war, hinlänglich berichtet worden* 



Obgleich das, was in diesen sechs Heften gegenwärti- 
ger Beiträge gegeben worden, die Vorrithe der Bibliothek 
an Merkwürdigkeiten noch nicht erschöpft, so scheint 
mir das Gegebene doch hinreichend, um der Pflicht 
meines Amtes und den Rücksichten auf das literarische,. 
Publikum Genüge zu leisten. Es reicht hin, die Auf- 
merksamkeit des letzteren auf diese Büchersamiplong, 
die in Rücksicht auf die Zahl ihrer Bünde so vielen 
anderen nachsteht, zu richten und ihm wenigstens an- 
zudeuten , welche zum Theil noch nicht hinlänglich ge- 
brauchte Schätze sie in sich schliesst. Hierdurch glaube 
ich auch der Pflicht der Dankbarkeit gegen die Stifter 
und Beförderer dieser so schätzbaren Sammlung nach 
meinen Kräften genügt zu haben , die durch ihre Berei- 
cherung die Bedürfnisse der gelehrten Republik im All- 
gemeinen , und die wissenschaftliche Bildung ihrer Un- 



*) Allgemeine Geschichten 3« Band« 8. 253. JSoitu „Herzog» 
Ernst war nach dem dreissigjahrigen Kriege der Täter und 
Retter seines Volkes. Nicht nu* rergrosserte er den geerbten 
8tnat durch gerechte, friedsame, von der leitenden Torsehnng 
ihm zugewiesene Mittel : er bildete die Unterthanen durch Bei- 
spiel und Anstalten zu hanslicher Tugind." 
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terthanen «(mächst' im Auge- haften. Rirnlftdi persön- 
lich rechne ich es zu den glückfieheri lirtfgrtigstfn mei^- 
ttes Lebens, da£s ich, wSbfend f ich dfö Kräfte >reines 
frühern Alters dein öffentlichen llnterrichte der Jugend 
Widmete, durch die Huld Ernst des Zweiten y der mir 12a 
allen Zeiten ein gnädiger Herr gewesen ist. zugleich in der 
ihm so lieb gewordenen Sammlung benutzt wordeil hin. 
In dem Laufe von länger als dreissig Jahren hat 
sie mir eine eben so nützliche als angenehme* Beschäf- 
tigung dargeboten, und was Ttrilius von der Philosophie 
sagt y „dass 3ie die Lasten des Alters ertragen helfe/* 
das habe ich auch durch die Beschäftigung mit den 
Werkzeugen der Wissenschaft erfahren , wenn gleich 
ein Theil dieser Beschäftigung nur mechanische Hand« 
habung fordert. Wenn diese Stellung erlaubt, auch die 
eigene Bildung und literarische Zwecke zu fördern, so 
legt sie ebenfalls die Pflicht auf, dadurch dass sie wis- 
senschaftliche Leistungen Anderer erleichtert, indirect 
das Gedeihen der Wissenschaften Jurch Bereitwilligkeit 
zu fördern, und sq (das harmlose Geschäft der Bewa- 
chung und geordneten Erhaltung zu einem Frucht- und 
Segenbringenden zu veredeln. . 

Indem ich nun die Obliegenheiten meines Amtes und 
die Reihe meiner literarischen.. Arbeiten mit dieser Re- 
Vision einiger Merkwürdigkeiten der h. Bibliothek be- 
schliesse, danke ich der göttlichen Vorsehung, dass sie 
mich auf diesen Weg gestellt hat, auf dem ich meine per- 
gönlichen Neigungen befriedigen und zugleich Freunden 
jund Fremden die Beförderung ihrer liebsten Wünsche 
Erleichtern konnte. Möge üe Vorsehung, welche feiger 

* * * * * 

über diese Anstalt gewacht, und nicht blos das, was 
ihr Verderben drohte, ctos ITaheil des Krieges ? ohne 
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Geftkr «öd Schaden m ihr vorbeigeführt, sondern dieses 
auch zufällig w ihrer Beförderung gelenkt hat, dieselbe 
Liebe , Milde Und Obhut auch in der. folgenden !#\\ 
ober sie walten lassen. Büge dar Geist der Wissenschaft 
wie bisher, die Fürsten des Landes und ifcre treuen Die- 
ner beseelen > und xrögea jedem würdigen Bürger die 
Schätze der Wissenschaft mehr gelten als die, welche 
banausische Rührigkeit zu Tage fördert, und ihren, edle* 
Samen über die gesegneten Fluren Thüringens ve ifcrettea 
Ick kann diesen Torberkht nicht aeMie&e*, ohne 
theils über den Verzug der Erscheinung dieses Heftet^ 
theils über die Nichterfüllung einiger TetsfHrechui^a 
noch ein rechtfertigendes Wort beizufügen« A|s mir, mein 
verehrter College erlaubte, ihn als Mitarbeiter zu nen- 
nen, hoffte er ohne Zweifel, seine anderweitigen zahl- 
reichen Geschäfte mit einer gemeinschaftlichen Bearbei- 
tung dieses Werkes verbinden zu können. Diese Hoff- 
nung sollte leider nicht in Erfüllung gehen* Das Publi- 
kum erwartete schon seit geraumer Zeit die Vollendung 
seiner geographischen und andrer Arbeiten ; und es war 
nicht langer in seiner Gewalt , die Erfüllung aufzuschie- 
ben 5 daher er die von mir gehegte Erwartung nur durch 
einen Artikel im lsten Hefte des dritten Randes 
(Fechtbücher p. 102 — 144) erfüllen konnte. Jetzt, wo 
sich ihm die Aussicht mehrerer Müsse darbietet, glaube 
ich, da mir mein Alter die Vollendung der versprochenen 
Arbeit verbietet, in seinem Namen versprechen zu kön- 
nen, den Rest und vorzüglich den historischen Theil der 
Herzoglichen Bibliothek dem Publikuih näher bekannt zu 
machen. Hiermit wird auch, wie ich nicht zweifle, der- 
jenige Theil der so schätzbaren orientalischen Samm- 
lungen, welche theils der Sorge des unermüdlichen zwei- 
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ten Gründers der Bibliothek, Ernst IL, theOs seines 
Nachfolgers, Anglist Emil, ihre Erweiterung verdanken, 
durch die weitere Beschreibung meines der orientalischen 
Weit rühmlich bekannten Collegen, des Herrn Archiv-* 
rath Möller, vereinigt werden. 

Mit dieser Hoffnung übergebe ich, nahe dem Ein- 
tritt in mein achtzigstes Jahr, diese letzte Frucht meine? 
literarischen' Lebens, mit dem innigsten Danke gegen 
Gott, der mir gestattet hat , diese Arbeit, die mir ein 
Geschäft der Pietät war, bis hierher zu vollenden. Möge 
sie des Zweckes, den ich vor Augen hatte, nicht un- 
würdig scheinen! 

Gotha, den 17. Febr. 1813. 

i 
\ 

I*. Jacobs. 
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Lib. HL tum quae» cod. lunc. possint. cod. possxU cap. I. 
1. Aequis. cod. equis* PtaefaUo Frontini Ubri tertil. cod. — ag- 
gressus est. cöd. adgrtssus. ömisso est. 2. animadvertit in Hin 
spania. cod. in Hispania animadvertit. — inoptttonfe*. cod. in- 
opinafoe. — quatnduu cod. guadVudui» — cum qumtridui iter 
hlduo arripuerunU cod. quom quadridui iter dubio eripuerint. 
[novissimum Yocabulum cum Oadendorpio]. c. II. qul obsiden- 
tur. cod. obsidebuntur. 1. bbsideret Lucam. cod. obsederet lucriam* 
— - situ non tanhim. cod. 'non tonfum eito. — circuki. cod. 
circumke. — in castra. cod. in castris. — nü ab eo. cod. ni- 
hil ab eo. — o&ambufandi. cod. otambwtaTwJt«. — - direkt, cod. 
derexlt. — dederent et oppidum. cod. (federen! oppidani. [cum 
Oudend.] murum occuparet. cod. mtirorum. [locus suspectus et 
fortasse mutilus.] 4. his exploraverant. cod. iia explorawrnnt. — 
«trage hostium. cod. cufli Stratege host. 6. ofaideret. cod. obse- 
deret. — consiüh speck, cod. speciem. 7. vcupinfibtfe. cod. t>a- 
tctnfifat*. 8. paiea refertis onusla. cod. paleae ref. honesta, 
9. Suenda. hoc tuetur cod. /ntmenttim reportanfe* submiail. cod. 
ffumentatum reportantis summ, 10. cum porfum. cod. cum por- 
tatum. — armatis compl. cod. armis. — quae long. cod. ouo. 
— apparere. cod. appari» [locus nom est integer. Fortasse 
legendum : quae longissime remota erat a portu.] — occurrerunU 
cod. concurrerent. [cum Oudend.] 11« Thymarchus cod. K- 
marcfaf»» 

Cap. III. 1. Papyrius. «od. JRapirttw. — gut tont, cod. qu» 
cum. — obiinefcaf. cod. o&fiftefrant« — referens. cod. efferens. 
2. Marcus ante ilfarceßu* inserit cod. cum Syrac. cod. cum ad 
5«/r. — remfeeiore*. cod. remtoiori*. — Eptcide«. cod. JEpicy- 
dee. — caesis. cod. caesas. 3. i* ante iftctwafo ora. cod. et 
mox ut ante odio. 4. suum comifem. cod. comiiem etium. — 
procurrendo propitf*. cojl. et procurando prwsquam. ~ «üri- 
gendo. cod. derigendo. 5. ilpollonto praef. cod. Jpoüonide |>r« 
6. Eoneum. cod. eo noneum. — interdiu non Kostet, cod. non 
oni. — Liuio offerreU co<fc efferret. — lVinc /rocfa porfa. cod. 
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tum facta porta. — excepKs Us. cod. %%s. 7. Ephesum appeh 
lebat. cod. appellabat. — qut postea. cod. qm om. 

2*&er ir. Fraef. in fcoc. cod. in om. deecripttont. cod. 
deecripfzone. — sWategemaUcwv. cod. «trafapmete. {voluit strate- 
gemata]. qwmvis dara. cod. clar&. — inäocte. cod. tndocti. 
[indtfcfi Oadend.] expedlenda sunt. cod. exp&lumdi fmt. — in 
quo ttctit anfea. cod. in qua. omissfe vöcabulis «ku* antea. — 
de affectu. cod. de effeefu. 

Jul'n Frontim Sfrafe^ematicoit Li&er Uli incipit. cap. L 
1. fuoftdiafia. cod. coftidiana. — oibaria imperatnt. cod. impe- 
rabat. — trajkere assuescerefL cod. trakcere adsuesc* — expro- 
frranfe. cod. earprofrrafttes. — imperatore. cod.. tmpefaforetn. — 
ttooUifer cum vett. editt. habet cod. — C. Meuio. cod. G. Mem- 
mio. 2. quam o *« a«ea eßarope. cod. quam assaeUxaue. 3. Pyrhrus. 
sie cod. h. 1. et alibi. dekctori. cod. dtlecfatort. 4. anle eitim. 
cod. antea enim. — ■* con/urabanf* cod. jurabant» — *e« /ifgae. 
cod. eed /W^. et habkuro* 5* !/fphricanti*. cod; Affricanus. — 
non se mlran. cod. non mi/rari se. 6. cafonee. cod.. laeone*. -*- 
porfare. cod. portori. 7. impedimenlorum. cod. imperatorum. — 
agmen oneralur. cod. acute noneraiur. — miUtum. cod* tnUÜls. 
— onus, cod. ftofit». — in proüerbium. cod. in om.. 8* dein, 
cod. dei»de. — quo facto quos tum Ikabebat. cod. quo f. cum 
habebat. (recte Stewechius corrjgit: quos secum habehat). — et 
cum %n. cod. et om. 10. smm filium divertisse audUset* cod. 
fifium suum audisset deuertlsse. — edkcil. cod. dixit. 12. /fftum 
posset habere, cod. habere poeeef /Rttim. *13. T. Scawrtie. cod. 
Af. Sc. — adoleecen«. cod. adulescens. — Benet>enfam. cod. 
Fatuentum. 14. inferret. cod. inferrent. 15. tradidi*. cod. fra- 
dif. — in principe*, cod^ in principis. 17. capfi. cod. capla. — 
remissi. cod. remtse. — ad pedttem. cod. ad pedem. 20. Mtio. 
cod. inifia. 21. defrectoese*. cod. detradasseU mt saepias. til 
mtarentur. A patribus detnde. cod. ut nofarenfwr a patribus t 
deindc. 23. recuperandum. cod. reciperandtmu 24* Serinum tuetur 
cod. 25. at in Sic. cod. at om. 26. post Pieo cod. inserit 
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cos. — quotutie. cod. cotidtoe. — conviviisqw. cod. convivUs. 
27. Sulla cod. 28. «eidit, etdemgue. cod. «cidit idemgtie. 29. 
Lucemanu cod* facerutm. — awratw. cod. adversus. — defecto- 
rifcuÄ. cod. de*ertorion«. 31. Ltparärom. cod. Uspararum et 
«tenom. 32. a SauO* movit. cod. a om. [at Oadend.] cum 
traätoo* cod. tardato. per dato emendarit Oudend.] alta voce. 
cod. o terra voce, cum eodera. «ttpplicio afßcL cod. juppKcia 
adf. 34. fiwte. cod. /twti. 36. ilqftttriu«. cod. Aquilegiu*. 
38. ccmfuou cod. cafutn. — ex ü*. cod. ex et*; 39« Papirtn* cod. 
~ adueroti*. cod. adumtim. — triroi« popo*cif. cod. virgas. 
[Yidetur corrigendam: «itgcu popJtcif, oaesum muri percmseu- 
rus.] — neo toi quidem. cod. ne eÜbu In proximis remieeo pr. 
suppt mefu cod. leetionem Scriver. taetnr« ao pariter, cod. et 
pariter. 43» coneufore omntbtis« cod. ordttttbu*. cum Oadend. 
post haec. cod. poaf feoc. — poetero. cod. poefera» — ob oo «w- 
pefrari. cod. impetrari ab eo. 44. Ue Jtemp. cod. is [i. e. iis}. 
46. JPetiKu*. cod. petulws. — aeraque restinderentw. cod. aera 
rectderenfur. / 

Cap. U* 1. Caeeit. cod. Ctasi. et iternm statim. transitu 
maturando. cod. inverso ordine. — ne non solum. cod. non 
om. — etiam in. cod. et in. — Brutianis. cod. Bruttanos. nt 
Oadend. 2. qui certioro. cod. quia. sie Oad. 3. paucisstmi*. 

cod. paucia *tmiu*. 4* mtW&tw om. cod. — innuniercw. cod. 

innumeraUtes. [innumero equifafu est supra II. 3. 14.] 7. -4r- 
fosereen cod. 8. qttaiuordecim miUta proelio. cod. quaUuor- 
deem proelio mMUa. — tncognifa. cod. ignota* — ajehat* cod. 
agebati 

Cap. UL 4. geetas in Uispania. cod. in Hkpania gesias. 
6. «uppeMecttf». cod. eubplectiH. «— afcemim et vert* unicum. cod. 
ttmeum t>ero. pro ahenum autem membranae leorea exhibenU 
In quibqs vestigiis «foream latet, qnae est. Graem correetio 
tonge oerässima. 7. de nocte. cod. nocte. — ad coenam t>aca- 
bat. cod. vocabat. 12. AT Curius. cod. C. (Mtw. — eiset id. 
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cod. »dem. 14. aä ebeequmn. cod. oo. — ei fradidif, cod. 
traduüt mihi. 15. prarinciam. cod. provincias^ ut Lipsias 
eonjecit. 

Cap. IV. vdeptusqu* e$U cod. qua est om. 2. post Fofori- 
cium cod. atifem addit. 

Cap. V. 1. sed potius morifurum. cod. poftu* *e toorifu- 
mm. omisso «ed. tum vero ee mutatum in sed. 2. tumenübus 
aninüs. inverso ordine cod. mos eos. cod. eosdem. 3. 7iostes. 
cod. hostis. 4. L. JWarceMus. cod. Ct. Marc. — equum in or- 
bem, cod. circum iti or • — hostes irrupit. cod. ?wä^s mr. 
5. e^fuum. cod. eguont. — cladi. cod. ctaudt. — vtdneratus accl. 
cod. volneratm adcl. 6. desperasset de repubUoa. cod. desp. 
rempuoKcam. quod recepit Oudend. Nam et. cod. fiam om. > — 
fomorifaisoud. cod. honoribus quoque. 7. C. Octaotu* Tribunus. 
cod. Cfo. Od. frtouft». — ut etHngereiit. cod. ut om, esse ammu 
cod. ordine inverso. — affirmantes. De cunctantibus duodecim. 
cod. adfirmantea decunctantem. XII. Tarn verba vel peditibm 
om. cod. «ustinuerafil cod. susttnefeitt. Ö. Cosso cos. cod. 
consuft. omisso Cosso. — ducern iis. cod. Ais. — in diverat. 
cod. in dwersum. 10. vom tradiiur nomen. cod. tmrkie trachui« 
tur notmna. — alii Laberium, noitnulU Q. Caediüum. cod. oft* 
Vemm nonrwlHque ca,edkum. — omni» swpmora» cod. omnia- 
que sup. — deewrit., cod. decucumt. 11. confusiß swmm ani- 
mis. cod. cow/toior «#*wni. -— asse6irfus. cod. adeecufu* es*. 
12. nwm inqtö. cod. «um quid. 13* propugnablmus. cod. puo> 
nabmus. 14. ei jus. cod. «jus. -— arusptce*. cod. Aaruspiees« 
— ac CaeUum. cod. od CaeL [Scr. a* cum Oudend.] periturum, 
aeetn owWti: ou« occisa, nostoa wer<ntu vincente. cod. peritw- 
mm fion ducifwit de ea re peauma qy nostro ex. [Fortasse 
dcritttndum : nm dubitavU iare se r&pubUcae. quase nostro ex.\ 
«oft Cßetoum. ood. noit clondtum caeftum. 16« avufljite aod. cod. 
mo$qpe addu*. — • Thraei, a <yqp feftebaJur , oculum- cod. ocu~ 
hu» tfwc^w a. </ f f. qruil. — fNNr dokirett^ cod. opere doL 
17. ejccidisse uo0»mx* cod. «ayinae. — rednt. cod. redil. 7- r«- 
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cuperato. cod. reciperato. 18. et igne. cod. in {9110« 10. Prima 

hnjus exempli verba cod. sie exhibets fttepani et* fähre sesse 
se eadem. — JEfenm Mo, cod. Mrfttlejö. 20« cenJum denarit* cod. 
CC. — wenisse. cod. «enttoe. 21« od patiendum. cod. pafie»- 
dam, 22« Segobrigenses. cod. Jügottkiefiee«. — ■ o Ftaiafo. cod. 
Fina&oi*. — caederentur, cod. redderenfttr. 23. domttum. cod. 
domum* 

Cap. VI. de afferiu. cod. de effectu. 1. idoneum. cod. Wo- 
tteortfm. 2. desUiti. cod. deriluU. — curetujue ipse pedeetri. cod. 
quo et pedestri om. — perwntf. cod. om. — m&orem. cod. rw- 
morem. — - egutim. cod. «qftiom. 3. capitata cod. capftal. qaod 
adstrnxit Oudend* conceditur. cod. contendüur. 4. adoteecenfem. 
cod. adtdeecenlem. 

Cap. FIX. 1. Caesar, cod. Tita* Caesar* — ewe «K. cod. 
tibi eeee. — .«tiperondi. cod. operandi. 3. «eitern om. fcod. 
5. eum vtiam posse. cod. posse eum vitam. — cumque demon- 
etrarei el gladUntorem. cod. cum delnde störet gradiatorem. qaod 
patrocinatur lectioni ab Oudendorpio reeeptae : quum deinäe in- 
staret. [Fortasse, tarnen simplicius scribendum: quumque, insta~ 
rief.] congressurum. cod. ' congressurumque. nbi que natum ex 
praenomine ß. initib proximi exempli ponendo. 6. Q. Sertortus. 
cod. Q. om. deposcentes. cod. deposcenft*. — altert ante admo- 
dwn om. cod. — • simtUter affectos. cod. electos. — robustiori. 
cod. oc robueftor. nbi. ac recte additam. — cum infirmi. cod. 
iit/irmt*. Jam, inquit Sertortus, naiuram Rom. cohoriitm. cod. 
tarn om. Tarn habet: naiuram, inquit Sertorius, Rom* Vitium. 
sient edidit Oudendorpius. — oetendi. cod. oafendtf. — - eo» la- 
cerabit. cod. eaedem.Zaceratrit. — atfeftfaverif. cod. adtempktverit. 

7. e#ptoraiorem« cod. effproperaiorem. — quoties: cod. quotien*. 

8. Gaettus. cod. caediti*. — Farktfiam. cod. valenanam. 9. eet 
post iaculatue om. cod. 1% impeft*. cod. dento. 13. omnem 
qutdem. cod. omitkim. — armie tanfum. cod. armie tarnen, com 
Oudendorpio. j— protenus. cod. proiiiwe. 16. fugiendi. cod. ad 
fcgkndum. 17. Ferkle*, cod. Fache» et -4 (hemenses. — » ejatqtie 
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ofeecutoe. cod. eteyue ofoecvlie, — securitatem om« cod. promt- 
eil ef e» ea persuasume. cod. promtoi ef*e peuaeioi»*, 20. eor- 
eroifN» cod. effereiium, — effcitovmmf. cod. ftrcifafcanf. rem 
iectio, in aliis libtfe non obseirata. 21, ifftenienete.,.. pugna- 
ftmie. cod. Äfheniensea et pttgftoJuroe. — perfiictoeieetmttm. ced. 
pentMoeieetmam. 22. £• Pin. cod. (7. Pin. — Enncre. cod. 
Heimas. -— tabetaf repoecenfibtie. cod. fafbebcmt reponenttftue. — 
EiwMfUMim. cod. Hennefteium. et sie etiam in sqq. pefüt. cod. 
pefft, — ee cfaeee. cod. daeet ee. — eotantate cod. wlupfate. 

24. affigeret et qualtfor . cod. adficerente quaüuor. — faule» 
fuglssmt cod. /ndieeent. 25. redegieeef. cod. redtgteeef . 26. dif- 
ftsdif. cod. diffundti, — Oriepimie Hanntbalem. cod. Crispmum 
Hannftal. 28. franeiftf*. cod. frafietfurue. — agmtoi. cod. a^- ( 
mitte. 29. Fufott. cod. fWhii. — medioerie staturae eranf. cod. 
mediocrM eran* efaftirae. — galericuKe. cod. galei ovulis. — in» 
äpere. cod. reeipienftbue. optima Iectio. Supple: eos. SO. com- 
miilerefnr. cod. commtiteret. 31. abnigafo. cod. negato, — cau- 
eali. cod. conti. 32. 6 ante Caesar cod. ont. — odeereom. 
cod. aversanu 33. Foccei. cod. Focca ei. — - quoque om. cod. 
34. Cardiantie. cod. Sardianu«. clauetie. cod. clueue. — natu- 
ralem assistendu cod. naturale adeist. — ad sudorem undique. 
cod. tieque. confinnans Gronoyii conjeetoram. 35. ei magna 
summa eis* cod. magnae summae ie. — aut interf. cod. ut. 
promieeio. cod. promieeo. cum Oudend. 36. nccereterait. cod. 
areeeeieraf. — in reUquum. cod. reJtyiom. — fidentem. cod. 
fiddenu c. Oudend. 

37. vi« aforef. cod. ei« enteret. — necesettattmt. cod. ne- 
cessitatium. 38. qua coHegam. cod. quo. — tentarenfur. cod. 
temptarsntor. 39. adoleecene. cod. adulescefte. — nie» ante aö- 
clperet om. cod. 42. in Hispania, cod. in italto. continerenU 
cod. continuerunt. 43. Moratfoftem. cod. iqaratfona. nee aliter 
infra. — praecurrisset. cod. proecuciimseetytie. — tmpleeeetyie 
om. cod. — eeee numerum. cod. unrerso ordine. 44. Cereris. 
cod. cereree. — tnotronie. cod. nuOronibus. .— etfto». cod. ef[u~ 
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45» CiMOfi, cod. amen. — • itöem. cod. eiodem« — JEu- 
fymoJonfo» cod« giwyn*dona< — quin e*. cod.<p*# el«. — ' ca«e- 
rnnt. cod. catariffit» Libro qnarto finito, in membramis nostris 
■eqnitiir, bbHo spatio reljcto, eapttt ein titulo; St re* pro» 
opwe «iteril ex L. II« 10. tum: dt duhumtm animis m fiäom 
retinatdit« L« II« e. II« qfuae fadenda sunt pro cajfrorum de- 
feniSofia, o» «äffe fUnwfae in prneaentibua copm non hahcmus. 
L. IL 12. Quo capite finito sequitnr snbscriptio: JuM Fron- 
Uni Afrnk^emokNi ßtar quartu* ejqrfiotl. 



2. EUTROPIUS. 

f 

De Cod. Membr. 1. no. 101. dixi Fascic. H Jo . p. 228. 
Sect. Y. p. 191« Comparavi membranas cum editione Entro- 
pia, qnae prodiit Tnbingae« ap. I« 6. Cottam. anno 1798. 8 T °. 

Fol. 9. merfibr« Incipit Breviarius Eutropi. colore rubro. 
Pag« 1. vita egregla exstiterunt. uitae grecia extiterunt, « 

ro 

Shukiunu In inlnstriom nimm« (sie.) 
tofione» legationenu 
Lib.Ll.editas. aeAhtus, cod. 

oetedeeim« deeem et oefo« Tom natw in textu owis- 

sum, snpra scriptum« 
mau. mata*« 
«I qui. auf qtfi» punctum literae o supposituin eam 

delendam esse indicaC Post fradtnil wembr* 
anno inserunt» 
l.2.p.2. proptet. praetor, superoeripto propfer. 
Tvncu Utnu 
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atque earum virgines. haec verba in conftexta omissa, 

alia manu in mar;, supplentur* 

« i 
Vejentes. bezentes (sie). 

trigesimo. Pricensimo (ste). eepümo om. sed supra scr. 

et consecratoe in marg. al. man. 

annus onus, tutu* anw*. 

I. 3. Romains, romottw (sie). 
compntatione, supputaiione. 
tertio. et tertio. 

I. 4. nulliario. tmKarto. sie seniper, mtie, milio. 

t 
Vejentes. bezentes. 

Coelio. caelio. 

dnobns annis. et dnos annos. 

I. 5. maretus* 6npra scr« 

ostium. hostianu 

Vigesimo qnarto. vkensimo et qu. 
I. 6* adjnnxit. junxit. 

trigesimo. tricensmo. 

I. 7. famnla. ancüla* 

Esquilinnnh aescylUium. 

circa, cireunu ' 

censum« census. 

LXXXIII. LXXin. a pr. m. 

miUia omissom. 

XLV. imperii amo. haec omissa. 

scelere. «ceZm. 

Tarquinii* Tarqmni miperbt* 

$uae om. 
I* 8* Volseos. uulsco8. 

ni 

Gabios. gabios. 

o 

Pometiam. pomaetom, 
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nrbe« utbe roma. 

Collatini. conlatini. 

conspecta. conepecfo. ' m 

Tarqninii. contra (in marg.) farguinü. correctio a id. sec. 

eum qui. eum quo* a pr. m. 

uiginti quinque cum« quattuor et uiginti cum. 

quadraginta tribus; XLIIL supra al. m. XC. 

ad quintum d6cimum. öd XCE2 (sie). 

h 9. coepere. cepere. 

de caussa creari. causa creatu omisso de, 

eum. eum. , 

petteretur et larquinius. omissa haec in contextu , in 
marg. supplentur. , 

•ab 

snblata dignitas est conlata est dignitas. 
• • •* 

Valerius. hiclus ualerius. 
I. 10. Aruns. arruns. 

romanae matronae. hoc ordine cod. 

Tricipitinum, frtpictmmu 

quinque consnles habnit. hdbuti quinque consuks. 

Collatinus urbe cessisset propter nomen. conlatinus pro- 

pfer nomen urbe cessisset. 
proelio. in proelio, 

1. 11« Porsena a pr, m. Mox Porsenna a pr. m. 
pene. poene. 

praestaret auxilium. aux'Mum praestaret. 
quataordeeim. quattuordecem. 
est triumphatum. triumfatum est. 
Valerius. Iwms ualerius. 
IV Consul. quater consul. 
sicut« steuti. 

■ 

L 12. soceri uindicandäm, soeri vUlkandam. 

Neque quicqnam. JW& qukquanu correctio a in» sec. 






I 
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potesfati. potestate. 

Octauianus» oclawns* 

Cajns Caesar« gajus cessar. , 

regnaverint. regnauerit. a pr. m. 

Largins. argtos. correetnm lartius. 
I. 13. Plebis. plebi. 

1. 14. Seqnenti anno Volsci bellum, mpiente anno uuhci cdfH 
tra romatios bellum. 

Coriolos. coriulos. a pr. m. 

1. 15. post ejectos reges, postquam reges ejecti erant. 
Romanorum. romams. 
Yolseorum. uuhcorum. et mox uuUcqs. 
Romanosque. romanos omisso que. 
et nxor. et om. 
Volumina, dolumnia. 

I. 16. Caesone Fabio et Tita- draio faulo Ivcio. 

Fabia. fauia. 
vi 
Yejentes« bezentes. 

exercitoum. exercitum. a pr. m. 

In fine capitis: capifa cenfttm milkt trecentl deceni itouem. 

1. 17« anno« tarnen additur.. 

ferne, fere. 

dictator. dktor a pr. in. 

quatuor, quattuor. 

in opere. in omiss. 

sudore. sudwre. 

praetextam. praetextatam. 

I. 18. Deeemuiri nominati. decemuiris nomUiatis. 

« 

ex iis. ex Ms. 
Virginn. uirgmu 
' hpnestis. öftertto« 
decemviro sustineref. dtctmo ulro swtitet. tu pr. m. 
1. 19. decimo quinto. et quintodecimo. , . 
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praestabant bis Vejentes. his prasstehmi betontes, et mox 

bezenUum 1 nt etiam in pirodmiB. " 
abölnt obsinU v 

conjunxenint «e hfe et Voteci. ow u NiFer imt std Ate et trabe», 
eqnitnm. asqwtom. 
excisae. exscisae* ' 
I. 20« deinde annos Yejentani. deinde omiss, anos bezentanl. 

ipsos missns. mls808 missns. 
Italiae atqne. ItaUaeque. 
Post eam ceepit. potfett coepU. litera m erasa. 
est eu ert et. 
' cinitate est. -est om. 
granissimeqne« 0rauis*im«e</«e. 
aeeepto etiam. etiam aeeepto. 
trinmphans. Mumfans. et sie semper. 

II. 1. Romana res erescere, Roma crescere. 

omnes deletis eornm« omnibus deletis eorumdem. 

IL. 2. Alliam tieft. aUam uinciU qnod correetnm. 
ip3um Praeneste. ipsam praenesiem. 

IL 3. diu omissnm, alia mann additom. 

quadrienninm ita in nrbe. quadrigentnum in urbe Ua. 
triennio. trtennium. 

IL 4. seenndns post Romnlnm delatus est. post romuhun «e- 
eundus adlatus est. 

OL 5. Anienem. aniennem. 

Nobilissimus. IM nobil. 

T. Manlius. Lucius MeUlus. % ^ 

in perpetnnm. in perpetoo. 

sibi. et s'tbi* 

YIII millia. et octo mSku 

Ml 

dneti. dueta. (sie). 
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t 

IL 6. profectae. profecta. 

adnersas. aduertum. rt paafo ptst Menü», 
ooraue. snpra Script,, in contexta omiss. 
Conrad« coruiims. 

IL 7. exigere. «giere a pr. m. 

/ p* 

IL 8. (ante Papirio. fonfaptrio. (sie). 

IL 9« apud Furcula$ -r-conetaso*. Haec omissa» Paolo post verba 
dusU — Fatoum omissa, in marg. a mann reo. snppleta. 
datu$. superscriptnm. 
Samnitas. 8amr*Ue$. 
eornm oppida cepit. ipsorum et eoepit. 
Manins. Marcus. 
Dentatus. Denatw a pr, m. Tom omissa verba ambo 

nsqne ad confecere. 
noyem et XL. quoctraginta notwm. 

IL 11« Hi Pynfau Epiri. Ay pkrum «pyri. 

exploratores. explotores. a pr. m. 

Pyrrhi. pt/rri, Sic semper. 

quaeeunque a romanis. qme cum romanis. 

eosqne. ei eos. 
IL12.jimctis« conjunefo* 

Bruttiisqne. brtins. 

depopnlatns est« popuUUm est. 

Praeneste. praenestem. 

qui cum. qui eum cum. 

rmfimtifdi*. omissnm vocabnlum lineae superscriptam. 

admiratns est nt. vocabnla est, ui om. 

quarta. «I quarta. 

nt ad se. «I oin» 

contemtnsqne a Fabrido est. <wti69*ptu$qu* e$i «um a 

• • • 

Fabrido. 
ingenti Romanorum admiratione. Romanorum mgenti 
s " aämiraüone. 



x 
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II. 13. remandatumque. gue om. 
a Senatu est. est a Senatu. 

quod armati capi- haec verba a man. *e«\ imperscrip**. 
binorum. btnotortim. 

omnes. esse additam. 

1 

Pyrrhug. pyrrum aput a pr. m. 

Epinwu epyrtfin. 

Mus, hoc vocabnlum om. a pr. m. 

elepfcanti. elefanti. et sie saepius. 
II. 14. potuerat. poterat. 

ad eum nocte venit. nocte ad eum vmit. 

Teneno. se additur. 

Pyrrhoque dici. syllabae que dki a pr. m. 

Tone, tom* et sie paulo post herum. 

admiratus. eum additur. 

ab honestate. ab onestate a pr. m. 

Samnitibas -et Lucanis. Lucanis ei Samnitibus. 

caesa hostiom. ce$a astium. 

quatnor. quattuor. 

civitatem. citrifa. a pr. m. 
II. 15. C* Fabio Licino. G. Fauio Licinio. 

et C. Gajo. omissö et. 

Canina. cantno. 

Ptolemaeo. Ptholemaeo. 
IL 16. Ogalnio» gulinio. 

Ariminam. ariminus. 
IL 17» Mio. lanio. 

Apulia. Appulia. 
IL 18. habitos : inrenta. fem ante tnvenio adecriptam. 

beUumi superscriptum ; ut etiam paulo posf et rege. 
II. 19. Catanenses. caUnenses. 

aeeeptae sunt, capto« a pr. m. sunt om. 

Hieronem. additar; regem «tculormiu 

patratam est paratum gesUm est. 
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a Romanis impetravit. hae« om. a p^. m. 
talenta ducenta. inverso ordine ced* 

11.20/ belli Punici. Punict beW. 
agebatur. gerebaUur. 
Romani. omissum a pr. m. ^ 
Dailius. DuMim* 
naves cepit* nauem coqrif. 
Aqaillio. aguila. 

abdaxit. adduxit. 

II. 21« Manlio. mallio. 

Vulsone« ttufocon*. ex correct. 

Hamilcarem. Amikarem vegm. 

CJypeam. clipeanu 

Consules isque. usqus om. a pr, m. 

captivorum. capttuo, 

com Regulas, cum om. a pr. m. 

petiernnt. petiuerunf. 

tantum. hominum superscr, a m. eer . 

II. 22. Aemilio Paullo. emilio paulo. 
Servio. seruilio. 

tum fuisset. tunc f. ' 

nisi tanta. «ist quoi fanto. 
fuisset. eraf* 

exspectare exercitus. ordine inverso cod. 
vix potuerint. vix om» potuerunU 
infractus fuit, fuit om. a pr. m. 

11.23. Caepio. Seepia. Sequens et om. cod. 
ad Africam. od. 

11.24. Pacilo. plarido. 
Sicilia. siciUam. 

CXXX elephantis. trigmta ehfantis. 
Numidas quos. qaos om. cod. 
redvnt. dedturif. 
III. 2. 1« '. 
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cum CXXX. cum trigMa. suprascriptum tenf««. 
jfetierunt. petkwnwf. 
proficisceretur. profkerelur a pr. vu 

11.25« desiisse. destese. 
se tanti. *e om. 
rediit. redit. 

D.26.L« Junio gn. Jtiroo. 
CCXX. CC et XX. 

classem uaufragio anrisit. nrnftaefio daeeem amiei*. 

11.27. nunquam. numqwtm. 

CXXV. «juingue et tttflifiti. supra C scriptum, 
hostium. hontinum a pr, m« 
argentique pondus. wgenll preäae. 
Carthaginienses paceai. pacem Cartaginenm. 
petierunt. petiuerunt. et sie älibi quoque. 
est eis. est his. 

II, 28. Manlius. matto. 

transegerunt. tgerunt. ex corr. träne superscriptura. 

III« 

III. 1. Ptolemaeum. pfotomeum. 

ei ante helhim om. 

auxilia non. nuxiUa a romanls non. 

Hiero. hüeron. 

dono. donwm. 
JÜ. 2. triumphatum. Uiumfatum est, 

tum bellum, tameh b. 

tentabant. fempfabattl. 
IH. 3. Manlio. maUio. * 

Bulbo. ut*^o. 

pace. pacem. 
III. 4. de Ulyriis. ex Ä» 
III. 5. L. praenomeu om. cod. 
, { sc a re9 p er consulem tum. Sei per eonmlee tantum. 
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III« 0. finiiumque est bellum, est om. 

Cn. et Cneo. 

Tone. tum. 

Viridomarum. virodomarum. 

humeris. unten«, ex corr. veteri scriptum «rasa. 
III. 7.Rufo. rufio. 

Histris. Hstribus. , 

quia. jam. 

annum agens. an* habene. 

aetatis. suae addit cod. 

legatos. legatum. 

bello absfineret bellum (a pr. m.) sabstineret. correctum 
ee ab. ' 

gereret. hoc om.' 

reddita. data sunt. 
III. 8. bellum Carth. indictum est bellum carl. bettutn lud, est. 

adhuc. tum. 

et XX millia, XI tSL omisso et. 

Galli. omissum toc. 

e Sicilia. e# etctfiae. 

trajecit. traneuesU. 

III. 9. Trebiam. freuiam. 
caeteri. ceterae. 
adyersus. ad. 
impetu. ambitu. 

III. 10. quadragesimo. qwnquagmmo. 

ambos Consules mouuit. ambo cons, mouit (a pr. m.). 

2 

calidum. calulum. a m. sec. 

impatientia. impatientiam. 

consale altero. aUero consule. id e. emttio paulo. 

Aemilius Paidlus consul. consul aemitius paulus. 

aut praetorii. et pferti* 

aut occisi. ei oodsu 

16* 
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XL millia. millia em. et h. 1. et versa proximo. 
qaingenti. quingenta. 

III. 11. paraerant. parauerunt. 

ut captivog. In (a pr. m.) capt. 

non esse necessarios. non cessarios. alia m. ne snperscr. 

aareoram annulorum. inverso ordine cod. 

e manibns» ex mambus. 

Senatorum. hoc om. 

perditque. perdila. 

a Carthaginiensibos ad reparandas vi. His omissis scri- 

ptam: el res XII milia. 
IV millia equitum. omiss. 
XX elephanti. XXX clefanü. 

III. 12. in Italiam. ad II. 

/ captis. acceplis. 

Manlium. mallium. et sie semper. 
deseruerat. desenienmt. 

III. 13. quatuor. quattuor. et sie ubique. 
in Hispaniis. in om. 

Hasdrubalem. hastrabahm. a pr. m. sie etiaro paulo post 
in Macedonia. in macedonianu 
a Scipionibns« ab *c 

ULH.Hannibal. om« 

nsqne ad aortam. ad portam usque. 
consulum metmenm exercitu venientum. consulum cum 
exercitu venientum metu. 
■ ejus Hasdrubale. Hasdrubalis omisso ejus. 

m 

tenere Afri. tenere* correctio sec. man. 
coeperant. ceperunU 
nobilissimae urbis. twlilksima urbs. 
•* in Macedonia. in macedoniam. 
Asiat AU. — Annonem quend. Haeo oraissa , verbis sie 
jnnetis: ei rege dam aftsnm. 
i ' 



\. 
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Agrigentum. agricenlum. 
eumque. que ora. 
omni» omni*, 
recepta. est addit cod. 
cum ingenti. cum om. 
adgressus. est addit cod. 
11 (. 15. ad Hispanias. adisp. a pr. m. 

Hispaniae capit. ispaniae. tum inaortum GflgMif. 
iH qua. et (jua. Tum et ante wjpä&fom «m. 
omnes fere. fere om« 
ad eum üno animo. uno animo aj mm* 

III. 16. Q. Fabias. jn&Uus Fat. 
millia. fcomtntim addit cod. 
transierant. transierunt prius rursns. 

* 

Insequenti. iii8equente, % 
-/egregias. grecia a pr. m. 
recepit. receperunU 

HL 17. Hispaniam. Mspanias. 

profectus est. prof. fuerat. 

UI. 18. chicem cm. 

in Ual. ad Ital. 

apud Senam. tit senam. 

Poathaec. posihac. 

diffidere. jam addit cod. 

belli, hello a pr. in. 
III. 10. Bnrttiis. Irifti*. 

1IL 20. f»st ipostea. 
Italiain. italia. 
Africa. afrkam. 
utter£cit interfmti. ' 

capit. caepit. 

quataor millibus ei. quattuer ei qu'ntQ0*tis miHbus. 
Syphacem. sifacmn. et paulo post ji/wr. 
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ab Scipi. a 8dpi. 

fer* Balia. ordine inverso. 
III. 21. quam flens dlcitur reliquisse. Haec om. cod 

induciae. indtiiae. 

Romam Ire. ordine Inverso. 
DL 22« pacem. Com. pacwn a pr. m. 

iisdem. tockm. 

addita. addifo. a pr, m. 

pondo argenti. argenti ponio. 

eis totnm. hfo totum. 
111.23. Interea. inter. a pr. mv 

ad bellum, ad m. eec. superscripsit. 

qui primum. qu* om. 

i 

su^ellectilis. «ttpfecftti*. 

8ept!mum decimum. noman decimum. 



3. MARTIANUS CAPELLA 

De Nuptiis Philologiae et Mercurii. 
Cod. Membr. BIbL Goth. form. 4 to . Nr. 98. 

IAber 1^. 

Edit c. Notis Hug. Grot. Ex Offio. Plantin. 1599. 8. 
Primum foliunt- deest. Incipit p. 2. lin 4. ab ult. a verbis 
per muha mestissimxm «eniorem. 
P. 2. faitfum dependiese marito. c. gl. propttr amorem fecisse 
Ad reginam est gl. fetcbm. ad marito gl. osirin. 
tantum marito dependisse. 
P. 3. 3. conspicaiur. cod. contpicatus. 

5. zodiactea. gl. in zodiaco circulo posita« 
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6. impulerat. gl. coegerat 

7. juvenilis, cod. juvenaUs. 
9. pubescentes. cod. putonle*. 

10. inwlofifm^ue cod. invdatum. Ib. cetera» ut paulo post 

ceZttaftmt. cum gl. castHatem. 

11. atternat. glos« p cogitat. 

22.. lYonoe major «ef. cod. (pnoes major e. c. gl. pro« 
ridentie. 
providtim. cod. if>viäum. 

25. EitdelecAkM. cod. endeltcfti* 

27. «if educota cura. ced, cwa eil edwcila* 
^wjüfl. cod. juycft* 

28. Jupiter, cod. juppthr*. 

32. 4ftam infertila. cod. ettam |exj ifitefuto. ric. Ad ricinio 
gl. cincinno. ad «fropAto gl. cisgulo. 

fiammarum e cocco. flamarum instar s cocco. 

P. 4. 2« ac tpftiu*. o. atque vpsms. 

5« quo se recognoscens. c. quo so renowens. 

6» Ui8opibüi8 Uli permnUatis» c. ipsl insopibilis peren. 
gL indeficitntis. 

8, aphrodite. c. afrodtie* 

10. ofgu* ftioniltbti*. c ac tnon. 

P 
IL inetnbrague. c. membraque, 

einctri. in cod. feupra9cr. i. legari. 

14. somnium. c. «omnum. 

15. illecebris. c. ißecebra, c. gloss. immimdicia. 
17. atque. c. ac. 

18* velocitate* c. celertiale. v 

19. Ucet eam aut compedibus titigatam. cod, ea aurl comp. 

iltigata* prias videtar faisse eam et UUgatam. sed m 
erasum. 
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P. 4. 1. 20. 4*>jp2*. c psichen. 

dtiemqw. c. dUakique. 

v 23* ifroo*. n. Anikas. 

i 

29. in potottfam. c tnpotentia. 

31. pmamfam. c p metonlem. c. gl. preeantem. 
32» praecurskme. c. pcuraione. i. e. percureiom. cum 
glossa circultlone. 
P. 5. L 1. pen\ta. gl. secreta. 

2. oefforeosgue. c. adheriosque. 

titlocttofts. c ceterüute. 
5« pfypiculatf*. c. /wiculatfe. com gl. mtaralibus. 
6. pnröcü*. c. ,p*ftcto. gl. resptmis. 
& adt^onM*. o. <i dilfu m. gl, tenpt. 
0. citife tM qfii e. o. tittitgue. . 
12, uereos. c acfkerio*. 

16. Heüama. c. eKcona. 

17. hederas, o. ^dercw. 

18. carionfem. gloss. putrescentem. 

19. repererun*. c. reppererunt 
23. cirrfceo«. o. cyrreos. 

25. or&nem. c. oräine. 

27. emaiso« c. anauo. sapra : «• «pacta» . 

P. 0. I. 1. resultahaU c. resttllobanl. 

8. «esgutaltori*. c. *e*<jualtera. 
n6, Kmato. c. Ummata. cum gl. cmilonia (i.e.hemhonia). 
8« edicil. C. edidicit. 

11. hlncque est« c. hincque esse, 

12. quoci Üle. o. ^f«od iKtc. 

17» cyUenlus trirftttt» c. virfoti cyWeniufr. 

18. aä eum ipsum. c. ad dm ip«ttm. 

23. facti* instar alius. c. aliti* facti* tirufar. 

24. miti* per omnia. c. mit»* ornma. 
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igne. 



25« minlo rubeoque igne rutilanles. c. mlnio ntbroque 

mutantes. 
31« ille electro. c. i^o clectro. 
33. efi« odor. c. odof ejus. 



4. ALBERIQ POETRIA. 



Varia lectio membran. Goth. no. 55. ubi opus 
Alberici adhaeret Operibus Lactantii *). 

MncipU poetria magistri Alberto adscriptnm : Alherlcus est 
nomen ejus. Sequitur prologus bis verbis: mülta um tieferes 
cum scribendo sibi gloriam querere uiderentur. Iraplet hie pro- 
logus paginam integram et sex praeterea'rersus. Tum: Ex- 
plkti prologus. Incipit Über de ortu ydolatrie. Capitulum pri- 
mum. Fuit in Aegypto vir ditissimus nomine Skoplutnes. usque ad 
Terba: dispensationis sue dfaemtate censetur vocabulis. Sequitur: 
capitulum seeundum de saturno. Ut autem demeeps inexpli- 
citoa etc. 

P. 153. 21. ed. Bod. flammivomum* cod. flammlvolum. 
35. tristitiam. cod. trislia. % , 

37. unde usque ad undae omittit. cod. 

38. scorpio. cod. SGorphone* 
40. nocua. cod. noewa. 

P. 154. i.senex est a cälare. cod. senum est ut calore. 



*) Vide quae diximus in Zimmermanni Eph. an. 1834. nr. 132> 
133. p. 1058 — 1066. Codicem comparavi ad Gcorgft Henr. Bodii «di- 
tionem scriptorum r«ram mytn. triam. Cellis. 1834: 8. 



y 
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5. destltutus ei frigid, cod. destiluti frigid, omisso et. 

laboral. cod. hborante. 
& Ht. cod. eis. 

et trem. cod. eiiam frcm. 

fcufu* rieft«, cod. falfif«modi skUa. 
9. el. cod. omlttiu 

10. qffecto. cod. effectu. 

11. etiamet. cod. eiei. 

12. tarnen, omitt. cod. 

13. sua umbra. cod. suh'a su». 
16. «enear. cod. tum senex. 
19. pro. cod. quandoque pro. 

ifinuif. cod. uf «wft» 

# 

23. pleg. cod. /fecj. 
abundanl. cod. habent. 

» 27« propterea quoque eundem cautim. cod. eftam canum» 
omisso quoque. 

Haeo speciminis loco snfficlant ; ex proximis gra- 
viora täntum commemorabimusi. 
P. 154» 45. falcem feri non tfimerifo» 

P. 155* 10. ijutim retrogradus est, «sie perkwtoeum. 

31. hoc autumant ratione. 
85« auae tflorftti*. 

42» fewnf quia. 

P. 156« 1« quae omnta per» 

f. et ab eisdem nwMosus* 
21« terrenie substantiis $ap+ 

24. faUicie macbini* /iigaotl.. 

32. tfo« proeerptna call* 
36. /icfum est. 

41. aal cautium spec. 

P. 157. 13. ob ferliUtalem agr. 
14. tdeofoU wt^uU. 
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« 

P. 157. 25« nam denoe pvpubis is unus. l 

26. quasi nuUius ind. *) 

29. a demoud id est. 

30. «I poete nunUi. 

37. FifgiKtim egisse dkimui tibi all commtmemaife. 

P. 158. 81. diBtingaendam videtar cum meinbr. Alma parens 
deortim dkitur tellu». alma ab eo quod nos alat. In eojlein 
cap. lin. 39. scribendum procul dubio ex duobus nostris et 
Paris, cum» vehi dicitur, quod terra in aere pendeat. 'pro 
terra mpendeat. Ducta haec ex Lucretio II. 601 — 604. 

P. 159. 5. ipsi etiam op% dantur tympana. 

25. ignem in templo juglter habuerit. pro luppiter. uler- 
que Goth. et sie legendum esse monuit editor Götting. 
Tom. II. p. 115. 

P. 160. 8. lege com membr.' Palem quoque, quam optici Wr- 
gilium deam dieimus pabuli^ cuique eacra undedmo Kalen- 



*) P. 157. 26. Glossae mstae Virgilianae ap. Mnncker ad Fnl- 
gent. p. 110. Indigetes proprie eunt dii — abusive omnes generaliter, 
quasi nullius rei egentes, Gyrald. Hist. Deor. I. p. 26. a. Servius 
io XII Aeneidos duplici ratione indigetes dici asseverat, vel seeundum 
Lueretium , quod nullius rei egeanU, quasi, nihil indiga curae. In 
proximis membr. nostrae: daemones , inquity dicii sunt a demonci, t. 
e. a prineipatu populu ubi, quod Bod. dedit, a örjpovxoi an genui~ 
num sit dubito. Fortasse in demonci sive demonti latet: a demon 
crati, &tjfia>v xqaxti. In fine hujus sectionis praeeunte cod. nostro 
lego et distingao: quos deos Apulejus medioxunos vocat, hoc est, ut 
ait Servius, qui ex hominibus dii facti sunt; de cujusmodi nomine 
VirgUium egisse dieimus, übt ait: Communemque vocate deum, Her- 
eulem scüicet utriusque naturae medium I. e. inter mo'rtalitatem et 
diuinitatem se habentenu Sic est ap. Servinm ad Aen. VIII. 275. 

P. 157. 42. unde et vdxvr&og dicitur quasi vag xvv&og id est 
solus fioSm Cod. brevius: unde et hiascinthos t. e, solus flos, . Mani- 
feste scribendum: unde et Hin cinthos ex Fnlgentio III. 11. p. 111., 
nbi laxvv&og editnm. Ut enim rj vdxiv&og dicitur, sie Falgentias 
vocabulo a se ficto cynthus femininam formam tribuit, In cod. Goth. 
Fnlgentii iegitur parva varietate : unde et iaemikos dicitur quasi hios- 
eintus, quod nos latine solus ßos dieimus. 
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darum Majarum die — sotvebantur, aüi matrem de um, aUp 
Vestam volunt. quae ducta ex Servio ad Georgic. III. 1. 
quam aln Vestam alii matrem deiim votunt. — flute Sacra 
solvuntur XI Kalendarum Majarum die, ubi Gyraldus Synt. 
I. p* 59. corrigit XII Kai. 

P. 161. 22. Quo* enlm Joviaüs Stella* aflkwmnt radii, proeul 
dulno vivent. Scribe cum membr» ftostris quod «mm.... 
juvant. Serviu» Aen. IL 690. quia intaentes du javant. 
aut, seeundum mathematicos: quod quidqnid Jupiter irradia- 
verlt, felix facit. Post vereum Yirgilii: Dwa seh fixes ocu- 
los aversa tenebat sequitur in membr. nostris id est uratos: 
nee videdtur esse contrarlum. oniissis mediis deos aversos us- 
que ad intelligas. In fine paragrapbi herum absunt verba: 
Sinistrum enim usque ad denuntiare Xegitur. et qoae praece- 
dunt sie ibidem leguntur; Haec autem et cum a sinistra 
parte oeniunt, prospera nuntiant , quia quae sinistra nobis vi- 
dentur kituentibus coelum, illic 'sinistra non sunt; non quod 
sinistra bona sint 9 sed quod dextera coeli nobis sinistra sunt. 
quae sine dubio praeferenda vulgaris. 

P. 162* 12« Scribe cum optimis membr. Elsmeato igUur cali- 
dissimo et Umpidissimo , videlicet aeiheri id est Jovl iUud ant- 
mal consecratur. 

P. 162. 45« verbis ab eodem Jove cormpta est. haec inBerta 

leguntnr in cod. nostro: Dane quoque corryniU [scr. cor* 
rupit] Jupiter aureum mutatus in imbrem. Nam st hodie 
niulti Joves iA est potentes et dlvites auro et opihus muVterum 
etiam virginitatem expugnanU Jupiter enim non phivia Danen 
comipif * sed peeunia. Quae a lectorc quodam margini faisse 
adscripta oratio male vineta demonstrat. 
P# 163« 5. Leda vero quasi loidij dtok» est, cod. quasi Ude. 
Sic quoque in Fulgentii cod. nostro II* 16* leda wro diota 
est quasi Ude. Tum lin. 11. post taceant. Iiaec addit cod. 
tiitde et olor dktiur ab oligor'u*, quod latine dicitur injuria. 
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ex Fulgentio 9 ut reliqua. Pergitnr vero in cod. Sic et quo» 
Mens nobüis vir etc. In proximis valde discrepant mem- 
branae. Nam sie habent: ovum est testa humoris grossi et 
rotundi, turbidi et viscosi plena. Nam sicut in ovo sordes con- 
tinentur intoinsecus, ita in effectu httjuriae immunditia est. 
Nihil enim aliud quam turpitudo injuriam comitatur* Quae 
ad vtrbum fere respondent Fulgentio, apud quem in nostro 
libro legitur ut in Leidensi: quae purgari polest in genere* 
non in igne. et praeterea: ita etlam in effectus injuria omnis 
est immunditia. Proxima apud Albricum nostrum post dis- 
cardiae in merabr. a vulgaribus iternm discrepant, sie vi- 
delicet leeta: Helena enim, quae multa discordia interpretatur, 
intet Graecos et Trojanos bellum concitavit. et panlo post: 
Sed et Pollux, qui perditio apo toy apollin i. e. a perdendo 
dmtuty et Castor, quasi carosteron, id est, malum ewtremum, 
ab eodem ovo orti sunU Ap. Fulgent. \\. 16. in loembr. 
nostri^ : pollux apo tqy pollin et caslor quasi catonsteron, in 
editis ano roxi anoXXetv et xuxov vareQor. 

P. 164. 1. cod. Goth. 55. ut seminarium veri reünquamus. 

P. 165. 9. haec enim ineumbunt, illa subjacent. Scr. c. <>od. 
«IIa subterjacent. 12. Ideo autem juxta Tullium aerem effe- 
minatunu cod. yerissime effeminarunt. Cicero de N. D. 11. 26. 
effeminaniüt autem «uro, Junonique tribuerunt, quod nihil est 
co mollius. ubi Davis, comparat Jul. Firntic. de Err. prof. 
rel. p. 9. iisdem verbis utentem. Sic iterum c. 5. 1. p. 171. 
10. pro a nuiando cum utroque Goth. a nando et pro Por- 
tumnum scribendam Portunum .ex eodem loco Ciceronis. 

Multa hujus capitis praeterimus , ubi membranae cum 
bonis aliorum librorum lectionibus consentiunt. In fine au- 
tem uterque cod. Goth. una cum Paris, addit traetatum de 
ventis, quem editor Gotting« Annotatkmi criticae p. 123. 
inseruit. cujus lectiones quam a nostris valde discrepent, 
totum hone locum hie repetam: De aere dkwvus quod aer 
est etc. 



242 XX. Appendix critica. 

P. 172. 2. Hoc loco primum repone ex utroque Godu Sic 
que looo reUgionis superstiUo exorta est. Tum ex optimis 
membr. Haec autcm vel [ab] aniculis, ultra consuetudinem 
humanae vltae. super stitibus , teste Servio, vocabulum sums it. 
i. e. nomen suum sumsit, duxit, ab aniculis. Servius Aen. 
VIII. 187. ab aniculis dkta superstiUo. In proximis autem: 
et propter nhniam aetatem tarn deUrarum vulgato non est 
deterius. 

P. 173« 16« Sic et peregrinos quorumque non novimus patriam. 
cod. quorumcunque. , Serums 9 unde haec ducta, ad Aen. III. 
241. hinc fit, ut quotlenscunque desunt patentes, redeatur in 
generalitatem. Sic et peregrinos Neptuni filios dicimus, quo- 
rum ignoramus parentes. Paulo post pro alienum concupiscere 
ulerque Gotb. aliena rectius, qunm sequatur concupita in- 
vadere. 

P. 174« 23. Haec in cod. nostro paulo aliter leguntur, et 
fortasse rectius: Quod vero fiuvlorum dicatur rex> nemo 
mlratur, quum et ipsi aquae sint dedicatae, et in regnum 
ejus u e. mare universi amnes decurrunt. 

P. 175. 5. vel \denique tibi sit 7 a veris theologis requiratur. 

quibus veri h. L iheohgi non placent, legant c. codice: 

übt sit animus, theologis requiratur. quod bene dictum, ut ap. 

Ciceron. de Offic. 3, 9, 4« honesta bonis viris non occulta 

quaeruntur. 

* 

P« 175. 8. initio hujus capitis primum scribendum cum cod. 
et physica pro plnlosophica* ut supra lin. 2. physkas atten- 

. das rationes. pro philosopUcas. Tum vero lin. 12. pro et 
duorum magnorum cod. habet et deorum m. In versu Vir* 
giliano (Aen. VI. 439) pro coTiaeret cod. cobercet. i. e. coer- 
cetj quae est certa editionum lectio. Tum sequitur in cod. 
Nam cinguUs vel circüUs IX ängitur terra. Ducta haec sa— 
pientia ex Serrio ad Aen. VI. 127. ergo hone terram, in 
qua nos vMmus, Inferos esse voluerunt, quia est omniunx 
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•circii hrum inflma, planetarum seil, septem — • et äuorum 
macpioriim, HorlzoiUia et Zodiacu 

P. 176. 11» DU entm laeti etinl eemper; und* el immortaks 
*«nc, gut moerorem jion eentitiftl etc. Ad haec ex aliis libris 
nihil varietatis notatum. In nostro habetur: unäe et immor- 
tales: hl ergo, qui m. n* *• Prorsus nt in Mythogr. I. 178« 
p. 54. DU uulem laeti sunt semper et immoriales: ergo moe- 
roreni non sentiunt* et in Myth. II. 54. p. 93. 

P. 177. 38. et tarnen in corpore vltatn esse pulantis. Scr. cnm 
cod. nostro el tantum. Error ortas ex compendiis. tarnen 

scribitnr tn. tantum tm. Yeritatem lectionis nostrae arguit 
Macr. ad Somn. I. 10» p. 57. qu&, antequam in corpus trude- 
retur, potita est solamque esse in corpore s vltam putanlis. 
In fine hujus jrectionis scr. c cod. huic qui dem tractatui 
minus idoneam jud&cavi. 

P. 178. 8. fripohrum optntone*. nterque Goth. frivolophorunu 
Ib. lin. 23. in quaedam corporis incrementa turgescit. cod. 
siäerei corporis* nt est ap. Macrob. in Somn. Scip. I. IL 
p. 64. dnbia tarnen haec lectio. alter Goth. cnm Paris. 
foedi corporis offert. Nee sordidi a scriptorie sententia alie- 
nnm fuerit. Yetns tarnen esse ftp* Macrobium vitium, 6i 
vitium est, ex nostro loco apparet. 

P. 170. 37. ieinde elementä perire putantur. cod. c. Yaticano 
etementa mutantur. nt est ap. Serv. Aen. VI. 724. nnde to- 
tns hie traetatns est descriptns. Tum cod. skut corpus. 
pro sicut et corporis. Seqnitnr p. 180, 1. in satis tnvalido 
etiam ratlone carens. nihil hie prodest cod. 55. ubi etiam 
vulgato deterins: tn satis valido. propins ad verum cod. 
136. infansm scribendnm enim: insanis invaliäa et ratione 
carens. ut est ap. Servium. 

P. 180, 11. Atque divinus animus. Scr. c. cod. Atquu adsti- 
pulante Servio. Tnm lin. 17. Occurrit namque et ißud. Scr. 
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c. cod. Occ. autem et Mud. et lin. 27. Quae •» quando ra* 
ctracla (sie excusum) fuerit. cod. verissime cum Servio : 8i 
qua autem reteeta fuerit. et: splendorem tarnen proprium non 
amittit pro autem» Idem liber paalo post habet : nee fulgor 
ejus quia (quamvis vulgo) impeditus, jam (rectius vulgo 
ideo) etiam corruptus est. In fine paragraphi denique vulgo : 
At quum corpus deposuerit, antiquum reeipii vigorenu cod. 
cum Servio: suum reeipit vigorem. 

P. 181* 11* an quod futuri slnt ignarae. Desiderant autem in 
corpora reverli. Scr. cum utroque G9Ü1. an 9 quod futuri 
sint ignarae, desiderium'habeant in corpora tedeundU quoi Tel 
Servil comparatio postulat. Finem paragraphi cod. exhibet 
plenius, ita, ufc, quae infra §. 18. p. 184, 18. in aliis li- 
bris leguntur, in nostro autem ibi omittuntur, ajunt etiam — 
diutissimo tempore esse, non ad verbum, sed ad sententiam 
hoc loco inserantur. Aliae enim , ajunt , propter v'Uam malam 
redeunt, aliae propter fati necessUatem; et quae pejus viserint, 
ctiius, quae melius, furdiu*, quae vero opllme, propter vilae 
merita vel diuHssimum, vel, per apotheosim, aeternum deo- 
rum consortinm adeptae sunt» Haec quoque dueta ex Ser- 
vio Aen. VI. 745. 

Ex §• 14. unum tantum locum commemorabo, vitiosum, 
ut arbitror, nee facile restitaendum, nisi fontem, unde pro- 
fluxit, indagaveris. Est is p. 182, 11. Dkebani alii, tmm- 
dam edndem atnmam patlter cum humana anima in homine 
esssj et de ea vermes in homine vwificari. Pro vermes cod. 

per coinpendium scribit: umes. Supra autem alia manu, sed 
satis antiqua: vf ejus vlrtules in homine vigere. 

In proxima eectione multa praetereo, hoc unum monens 
p. 182, 18. reponendum esse etiam 7 ex nostro cod. ab he- 
braka veritate pro inepto : mm ab Abelica virtute. §• 16. p. 
183« omissa in cod. omnia inde a verbis JSßnc est usque 
JW ObUvia potanU quae majorem partein dueta sunt ex Ser- 
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vio Aen. VI. 714. Iteram §. 18. p. 184. 18. verba Ajunt 
etiam usque ad tempore esse omissum in cod. VW. ad 
§. 12. p. 181. 
P. 185, 45. locus de Fulgentio ex nostro cod. sie scribendus : 
Nam üla Fulgentn de his ckeulis commenta subtilia sunt, sed 
hie quidem tradl indigna judieavi, fjuippe quae moralHatem 
tantum panmlam conetiient. 

In fabola de Tantalo p. 186, 37. avarus Uaque, fruendi 
usu äestitutus, rerum suarum puscitur visione. rectius uterque 
Goth. fruendi usu jejunus sola rerum s. p.t>. seeundom Fdgent. 
de Contin. Virgil. p. 159. ubi membr. nostrael omnis enim 
auaricia jejuna fruendi usu solius vistonis imagine pascitur. 
In eadem pagina ap. Folgentium ,in epigrammate Porphy- 
rii eaedem membr. habent: Quanto altus magis es, tarn 
mage deiceris. pro despiceris. , Illud vero postulant quae prae- 
cedunt: poena enim superbiae depetio est. 

Yemm ne in tanta materiae copia ultra fines evagetur 
scriptum, ex proxünis capitibus paucas aliquas membr» no- 
strarum lectiones breviter enotabimus, quas yulgatis prae- 
ferendas arbitramur. Sic 6, 25. p. 189, 6. terram sphaeri- 
cam esse, pro sphaerkant. Ib. 19. pro stupri praemio. cum 
cod. 55. et Paris. Servias Aen. YI. 448* pro stupri pretio. 
§. 26. p. 189, 28. per conlrarietatem. c. Serv« Getfrg. II. 
380« — Ib. 27. p. 190, 40. moris enim erat. §. 28. p. 191, 
,9. funestata.. domus. §. 29. p. 192, 5. apuä varias etiam 
gentes varia fuerunt genera sepulturae. qaamquam ap. Serv. 
Aen. XL 186. diversa genera legatur. Ib. 6. alifei proprias 
remittebantoradpatrias. ut est ap. Serv. 1. c. Ib. 17. ininferiis, 
ut Bodius conjicit , habet cod. 55. Ib. 22. mane j quiä^ enim, 
inquii, melius est luce. ubi vulgo duo postrema vocabula 
desunt. cum membr. nostris facit lsidor. Origg. V. 30. p. 
939, 13. Cf. Macrob. I. Sat. 3. p. 216. §. 30. p. 192, 
24. quid vel quu cum utroque Goth. 

Et haec quidem hactenus. 
III. 2. ' 17 / 
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Totum hunc Alberici codicem diligenter eontali ad edi- 
iionem Bodii, ex editione Maji repetitam; variasqne lectiones 
ad marginem notavi. Has si quis desideraverit, labentpr tra- 
dam. In fine libri, qui est de Perm adscriptnm minio; 
Explicit Über de poetario Alberici. 
Eine zweite Handschr. des Albericn* igt Mbr. IL 1*0. 136. 
beschrieben oben IL 1. p. 116 — 120. CL I. 2. p. 202. im- 
primis p. 205. 
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Lifari priini dece-imi'L 



Ann. 146% 

\j m JuKi Caesaris Commentarii. Romae in domo Petri de 
Maximis. an. 1469. (Cf. snpra I. 2. p. 301). Auf dein 
letzten Blatte, welches, dem Index librorum nach, voraus- 
gehen sollte, steht: Joannis Episcopi Aleriensis Epistola*)* 

Ann. 1470. ♦ 

Ciceronis ad BL Brutum et ceieros Epistolae. Bomae per 
Sweynheim et Pannarz. 1470. 
Cf. snpra I. 2. p. 292. nhi adde Bibl. Spencer. I. p. 324. 
Sennones et Epistolae devotique tractatns Thomae Kempis. 

1470. 4to. 
Sermo in praesentatione b. virginis Mariae. apud Arnold Ter 
hoerner. 1470. 4to. 
Panzer It. p. 271. Bibl. Spenc. III. p. 606. 
Lactantiua. Romae ap. Sweynh. et Pannarz. 1470. Fol; mit 
vergoldeten Initialen und verzierten Rändern. S. Haine no. 
9808. Bibl. Spenc. I. p. 210. Panzer II. p. 419. 

Ann. 1471. 
Eutropius et Paulus Diaconus. Romae. 1471. Fo£ 

Panzer II. 428. no.71. Laire p.175. Bibl. Spenc. II. p.28. 
Roderiei Zamorensis Speculüm vitae humanae. August, ap. 
Günther Zainer. 1471. Fol. 



*) Diese Epistola ist wiederholt in Quiriai <fe opfimorum libror. 
edltionibas. p. 146. Per Bischof von Aleria starb 1475. Vid. Phil. 
Bonanücam de claris pontificiarum epistolanun seriptoribns. p. 1201. 
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S. Angnstini ad Petr. Diaconum de Fide. Coloniae. per Wal«* 
dener. 1473. 4. 

Ann. 1474« * 
Crispi Sallustii Opera. Venetiis. 1474. Fol. 

. Panzer in. p. 100. Bibl. Spenc. IL p. 334. 
Tractatos diete salutis. Coloniae ap. Joann. Colhoff. 1474. Fol. 

Panzer L p. 278. ' * 

Calderini Comment in Juvenalem. Romae. 1474.' Fol. (rectius 

1480). Dibd. Aed. Althorp. n. p. 97. 
Ejusdem Commentarii in Martialem. Yenet. 1474. Fol. 

Panzer IIL p. 101. Bibl. Spenc. II. p. 172. < v 
Franc, de Platea de osnra. Colon. 1474. Fol. 

Panzer I. p. 278. Bibl. Sp. BDE. p. 461. 
Rolevinck Fazcic. temporum. Colon. 1474. Fol. 

Panzer I. p. 277. Bibl. Spenc. HL p. 318. 
Lactantias. Romae. 1474. Fol. 

Panzer U. p. 444. Bibl. Sp. I. p. 214. 
Johann, de Turrecremata Expositio super Psalterio. 

Tide supra I. 2. p. 340. no. 19. 
Liber Pfendectarum medicinae Matthei. Süvatiei« 1474. Fol« 

Panzer II. 4, 7. 
Festus. 1474. Tide supra I. 2. p. 296. 

* Ann. 1475. 
Joannis Njder Expositio Decalogi. Ap. Anton« Sorg. 1475. Fol. 

Panzer I. p. 106. 
Seneca ad Lncilimn. Romae. Cf. supra I. 2. p« 316« 
Poggii Facetiae. ap. Crensner. 1475. Fol. 

Panzer n. p. 174, 27. Dibd. Aedes Althorp. H. p. 233. 
Ptolemaei Cosmographia. Yicenciae. 1475. Fol. 

Cf. supra I. 2. p. 313. . 
Omnibonus in Lucannm. Yenet 1475. 

Cf. supra L 2. p. 304. 
Bulla Sixti IY. Romae per Udalr. Gallo. 1475, 4. 

Panzer II. 458, 201. 
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Biblia Sacra V. et N. T. Venet 1*75. 4. 

Panzer HL p. 110. 201. BibL Sp. I. p. 24. 

Ann. 1476. 
Arnold! de Hollandia Speculum conscientiae. Bruxell. 1470. Fol. 

Panzer L p. 264. 2. 
Bonaventurae Speeulum b. Mariae wginfa. 1476. Fol. 

Panzer I. p. 107. 34. BibL Sp. m. p. 195. 
Boetius de consoL pbil. Nürnberg. 1476. Fol. Cf. supra I. 
2. p.<285. 

Panzer II. p. 175. BibL Sp. I. p. 280. 
Scripturarum. Nurnb. 1476. Fol. 
»— im XL yrl7b. 32. 



Justiniani Institutiones. Basil. 1476. Fol. 

Panzer I. p. 147. 6. 
Lactantius. Rostock. 1476. Fol. 

Panzer IL p. 557. 1. BibL Spenc. IV. p. 522. Dibdin 
Bibliogr. Tour. m. p. 489. 
Tnrreeremata Expps. in PsalL 1476. Cf. supra h 2. p. 347. no. 28. 

Yid. supra L 2. in VII. MogunL 1478. no. 28. p. 347. 
Justiniani Institutiones» 1476. FoL 

Tide L 2. VTL Mogunt. p. 341. 20. 
Vocabularins i. Mamotrectum. Venet. 1476. 4to. 

Panzer m. p. 116. n. 238. 

Ann. 1477* 
Biblia V. et N. T. Basüeae. 1477. FoL 

Panzer L p. 147. s. no, 8. 
Teutsche Bibel. 1. 2. FoL Augsburg. 1477. 

Panzer Annalen 93. BibL Spencer. I. p. 47. 1. 
Desgleichen. Augsburg, von Anton Sorg. 1477. FoL 

Panzer Annal. p. 94. BibL Spenc. I. p. 50. 
Joannis Dons Scoti in libr. I. Magistri Sententiarum. Venet. 
1477. — Vol. IL in librum n*-. 1478. — Vol. HL in 
libr. Iff-. 1477. — Vol. IV. in libr. IV 1 -. 

Panzer m. p. 126. no. 282. 
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Lucanus. (Venet.) 1477« F*l. 

Panzer HI. p. 131. n* 010. Laguna Epfef. p. XIII. sq. 
Decretum Gratiani c. glossti Bartolomei Brixiensis. 1477. Fol. 

Exemplar splendidm. 
Digestnm norum glossatnm. Venet. ap, Jenson. 1477. Fol. 
Exemplar splendide arnatftftu Fuit P«tri UgeÜiekneri Fran- 
cofurdensia. 
Panzer TU. p. 124. no» 27*. 
P. Candidi de civilibus Romanornm bellis liber. Venet« 1477. Fol. 

Panzer m. ISO, n*. SOS« Bibl. Spenc. IV. pv 439. 
Nicolai Sicnli lectara snpe* quitrto ei qainto deretaütun Kbro. 
% Nürnberg. 1477. Fol. 

Panzer II. p. 170. no. SS. 
Anlas Gellins. Venet. 1477. Fol. 
Panzer m. p. 129. no. 3öüfc 
Appiani öpera kx- interpf. t. Candidi. Tenet .1477. Fort. 

Panzer m. 130. no. SOS. BiUl Speac. IV. p. 439. Cf. 
eupra h %4 p- 282a 
Statuta u*bls Venetae, Fei. 1477. 
Panzer HI. p. 129. no» 287. 
Marcho polo Reisen. Kürhtarg* 1477* Fol 

Panzer Ann«d.. p. 09* K6<k aede» Ahforj* II. p. 176 : 

one of the yery rarest boeks in existente $mi of an 

lntrinsiciniportanee eqaal att least to its extreme scaritj. 

Vocabnlarins latino-tetffoniems. ap* Bdektermmue. 1477. 4. 

Panzer Annalen p. 104. no* 86« Cf. snfra I# 2. p* 342. 

Mainzer drucke fto. 23. 

Chochaf Hanröchah oder State de& 9feseliafc« Bettung» 1477. 4. 

Panzer Annafen f. #6' nor 78v 
Eatroito e porln de» qftele *h# voleno hnpitrare Mimfov H la- 
Um tfa Velpraehl dfcrca Aäanr ven tUdtfdl. 1497. 4: 

Anm. 1478. 
Lactantins. Venet. 1478* Fol/ 

Panzer HL p. 35. no. Oft BM $k L p. SI& 
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Senecae Opera. Tarvisii. 1478. Fol. Cf. supra I. 2. p. 316« 
Petri de Bergamo super opera Thomae Aquinatis. BasiL 
1478. Fol. 

Panzer I. p. 148. no. 13. 
Petri Loihbardi Glossa Psalterii David. Nürnberg". 1478. 

Panzer IL p. 170, 47. 
Consuetudines feudonun cum glossa, Basileäe. 1478« Fol. 
Nicolai de Ausmo Summa, vulgo Magistrutia 8. Pieandla dicta. 
Nürnberg. 1478. Fol. 

Panzer IL p. 180. no. 53. Haine Reptrt. 1. p. 269. 
Handschrift!, besitzt die Bibl. diese« Werk. Mbr. IL 36* 
Yocabularius Juris utriusque. Spirae. 1478. Fol, 

Panzer III. 19. no. 7. 
Innocentii IY apparatus saper quinque lifrros Decretalfum* 
Argent. 1478. ' 

Panzer I. p. 21. no. 25. Haine Rep. IL I.p« 13L 
no. 9191. 
Calendarium <*um supputatione idwim etc. Ulmaw» per Jo. 
Zainer. 1478. 
Panzer HI. p. 538. no. 19. 
Laclantius. Yenetiis. 1478. Fol. (per Joann« de Oslonia et 
Matthen de Geretih.). - 

Panzer HL p. 141. no. 343. Eotaft ann* ati» Vtnetiis 
est impressft ab Andrea de PaUasichi*. VA Yid. Bibl. 
Spenc. I. p. 216. 98. 
Petrarca Yite de' Pontefiei, Fl«re*t 147». Fol. . 

Panzer I. p. 406. 13« 
Djalogns qui rdcafur Serntimam scnptararmii per P. du Sancta 
Maria. Yid. supra L 2L Y. Mogantima no» 26. p# M4 sq. < 
Celsus de Mediana. Florent. 1478. Fol. 

Panzer Lp. 405. 221 BibL Spenc 1. p. 303. 
Bartoli de Sarfoferrato super sec. parte, ff. (digesti) novi* (Vcntt.) 
ap. Jo. de Colonia etc. 1478. 
Panzer HI. p. 136. no. 337. 
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Ann. 1479. 
Piatina de Vita Christi ac Pontificain. ap. Joann. de Cotouia 
etc. 1479. 
Panzer ID. p. 146. no. 393. Bibl. Spene. HL p. 462. 
Leonard* de Utine Sermone» qnadragesimptes. Yincentic. 
1479. FoL 

• Panzer HI. p» 513. no* 37. 
v Decretalia Gregorii IX cum glossa. Yenet. ap. Jenson. 1479. 
Fol. Exemplar splendide exornatum Petri Ugelheimeri. 
Panzer in* p. 145. no..384. 
Constitutioires Dementis P. V*' . cum apparatu Jo. Andraae. 
Yenet. ap. Jenson. 1479. Fol. 
Panzer HL p. 145. no. 38& 
Bonaventarae Sermones. Zwollis. 1479. Fol. 

Panzer HI. p. 566. no. 1. 
Horatiufi. Yenetiis per PhiUppum confe , duoante Jo» Mozenico. 
1479. FoL 
Panzer OL p. 147. no. 399. Bibl. Spenc. II. p. 80. 
Summa Hostiensis (i. e. Henrici de Sosa) super tilolis de- 
cretalinm compilatio. 1479. 
Panzer L p. 385. no. 1. 
Collecta magistralia per adrentnm domini. Nuremberge. 1479: Fol. 

Panzer II. p. 183. 
Terentiue cum Donato. Yenet 1479. FoL 

Panzer III. p. 149. no. 407.. Dibd. aedes Altborp. IL 268. 
no. 1270. Bibl. Spenc. IL p. 425. 
Uebenrindnng Christi wider Sathau. Augsburg. .1479. FoL 

Panzer Anüalen. p. 224 s. Cf. Bibl. Spenc. III. p. 181. 
Fasciculus tempornm. Yenet. 1479. FoL 

Panzer HL p. 149. no. 410. 
Biblia latiua. Nürnberg. 1479. FoL Exemplar eleganter ex- 
ornatnm. 
Panzer II. p. 183. no. 65. 
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Ann. 1480. 
Dionysii Halicarnaesensis Antiqu. Romanae. latine. Tarvisii. 
1480. Fol. 

Panzer HL p. 38. 39. Dibd. aedes Althorp. II. p. 119. 
Ensehtos de praeparatione eyangelica. Tarvisii. 1480. Fol. 

Panzer. III. 37. no. 31. 
Ciieronis Tuscui. quaest, Venetiis. 1480. Fol, 

Panzer III. p. 165. no. 439. Bibl. Spenc. I. p, 340. 
Ejnsdem Epist. ad famil. c. comm. Hubertini. Venet. 1480. Fol. 

Panzer III. p. 159. no. 464. 
Dnrandi rationale divinor. offic. Nnreberg. 1480. Fol. 

, Panzer II. p. 185. no. 77. 
Fasciculus Temporum. ap. Veldenaer. 1480. Fol« 

Panzer III. p. 547, no. 8. Aedes Althorp. II. p. 126. 
Het Boeck des gülden Throen af de vierentwintig Ondvaters. 
Utrecht. 1480. Fol. 

Panzer HI. p. 547. no. 8. 
Quarta pars Summae Antonini Archiepisc. Flor. Venet. ap. 
Jenson. 1480. Fol. 



VlTAE SANCTORÜM. (Mbr, I. no. 64. * Cjpr. 
p. 12. no. X.) 238 BL gesp, Seiten. Missal -Schrift auf 
schwarzen Linien. 42 Zeil. 1*' Höhe, 1' 18" Breite. Die 
Anfangsbuchstaben roth und verziert. Ueberschrift : In nomine 
ece ei indluidue trinitatis. amen. FoL I. auf der ersten Spalte ein 
(nicht ganz vollständiges) Verzeichniss des Inhaltes. 2te Spalte: 
Vita sei nyckolai epyscopu Nycolaus itaque ex illnstri prosa- 
pia. fin. et in sempiternnm ostendere non desinit Fol. 3» 

Passio ece lüde vgis (virginis). Cam per univeifeam proninciam 

sicilie. fin. dno. ihn jßo.cui est honor et gloria in sclasclor. 
amen. Bei Sarins Tom. YI. p. 987. m. Decbr. 13. FoL 4 b . 
GregorUi8 h%c arbe romana patre Gordiano. fin. Sepultas vero» 

est in ecclesia b. petri apostoli an secretarinm die quarto 
idaum martiarum etc. (doxotogia). In den Actis Sanct. Mart. 
T. II. p. 130. ^netore anonjmo sed sjnchrono. bis p. 136. 

FoL 10. Incvpit prologus In vita sei Godehard* epiecopu Summe 
reverencie decore venerando domino meo et magistro roeo tote 

semper deuotionis studio colendo a spu et corge modieufe. 

FoL II. de uita sei godekardi. Quia eoangelion ueritatis voce, 
worauf FoL 14. ein. Anhang folgt, überschrieben: Item ai 
defensorem, und nach 14 Zeilen de episcopatu. fin. proeul du- 
bio eodem momento quameunque consolationem in vera fide 
sperans obsecrat, eam celerius meritis ejus euffragantibus im- 
petrat etc. (doxolog.) *), 



*) Bei Sarins Tom. III. p. 95. m. Maj. 4. i«t diese Vita aas 
einer einzigen, nicht ganz vollständigen Hdbchr. und von dem Her- 
ausgeber umgearbeitet; ne Stylus obseurior lectorem offenderet, qua»» 

ra. 2. . 18 
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Fol« 24« pernio «et Peregrini martyris. Tempore illo cum se 
pestifera barbarorum rabies. fin* martyrizatug est beatissimus 

peregrinus epc. sub die XVII El', ionii. prestante dno nro etc. 
In den Act. Set. m« Majo. 16. T.III.p. 563. exvariis codd. mstis. 

Fol. 25. passio setrum marcellini et pelri *). Benigniias salua- 

toris nri martyrumperseuerantia comprobata. /in. baptizatns est in 
eenectute et per bonam conversationem [confessionem. Sar.] peruenit 

ad miam [misericördiam] salvatoris cui etc. In den Actis Seto- 
rum m. Jon« 2. T. I. p. 171. ex plnribas pervetustis codd. 

; Fol. 27. Asta et passia sei bonlfacii archiepi scripta ara- 

hoüoe trajeetmsis ecclesle epo ad, fuldensem abbaten*. Incertam 
et Inbricau? yitae hujus babitudinem. fin. gandio ghenni tri.- 
pudlat cum Jiiis qui amicti sunt stolis albis et sequnntur agnnm 

quoeunque ierit cui est etc. 

Tg Fol. 31 b . Passio sanctorum mrm Primi et Feliciani. Tem- 
poribus djocletiani et maximiani imperatornm. /in. Est autem 
basilica eorum ab urbe roma miliario quarto deeimo quornm 

natalis est sexto idus junii regnante dno nostro etc. Bei 
Sarins Tom. III. p. 670. Acta Sanct. m. Jon. 9« Tom, II. 
p. 152. ex variis antiquis codieibus. * 



Fol. 34 b . Passio scorum mrn\ nazarii et Celsi ptieri. 
(praecedente prohgo). Virtutum landes et belli gloriosa cep- 
tamina. fin m et snseepta sanitate salutis sue secum gaudia re- 

portare cognpscat. prestante dno nro etc. 

Fol. 40 b . Passio Scorm mrm geruasii et prothmu Am- 

brofiius aenrus %)i fratribus per omnem ytaliam. /In. satisfa- 



dam etiam reddita paraphrasticafc. Aas mehrern Handschriften und 
Broweri Aasgabe in den Actis Sctorum. m. Maji. 4. Tom. I. p, 502., 
wo sich der Verf. Wolfherr nennt. 

*) Bei Sarins T. IH.*p. 623, welcher auch den Stil aliquot loci* 
s* verbessern gesucht hat» 
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ctum est petitioni ure ut condendas hesterno in hodiernnm die» 
differremns reliquias. In den Actis Sctorum» au Jon. 19.. T. DL 
p. 849^ 

Fol. 44. P&mo sd alhan* sei fheonesti et so&orum ejus. 
Temporibas impiissimi bonorii regis persarum. fin. et in bonis 

operibas indesinenier confartare dignetar et auxiliante dno 

nro etc. 

Fol. 45 b . Fifa »aticff^mi Atfirici tmperaioft»« Anno ab 

infearnatione dni millesimo primo. fin. corpus beatissimi hein- 

rici de terra sableuatur et hoaorifioe canonizatum inter sclr^m 
reliqoias collocatur. 

Fol« 52 b . Beda in historia Anglomm de sco oswalio *)• 
Beatus osuualdus rex et märtyr egregius. fin> cepit annnatün 

ejnsdem regia ac militis %ov natalicios dies missarum cele- 
bratione uenerari cui est etc. Cf. Acta Sanct. Aug. d. 5. 
Tom. II. p. 8& 

Fol. 56 b . Passio *ci pelagii martiris. Temporibas itaqae 
numeriani imperatoris. fin. passus est autem beatus pelagius 
sah numeriane iibperatore et cnelasio jndice die quintiu Kai. 

septembris. Regnante no dno etc. 

Fol. 59. Passio sei mauricii et soctorum, ejus. Dyocle- 
tianus quondam romane reipublice prineeps. fin. cottidiana de- 

notione et landibns frequentamus adiuuante dno nro etc. Ein 
anderes bat Sarins IT. p. 243. ' 

FoL 61. Incipit actus* et passio beaüssimorum martyrum 
cosme et äamkinu Fait temporibas dyoejeeiani et maximiani 
quedam mulfer. fin. qne per eos dns ad Iaudem nominis sni 

*) Verschieden h. Surros T. IV. p. 114—522. Aug. d. '5. G«sta 
qnaedam S. Oswaldi regis Anglonun Autore Venerabili Beda I. 3. hi- 
«toriae eecl. Angfor. Nämlich L* III. c. 1 bis cap. 13. tom. 3. 
p. 62-63- 



i 
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faeit fieri usque in hodiernum diem. qui cum patre et epu 

sce etc. Verschieden b. Sarins Tom. V. p. 403. Dasselbe 
in den Actis SS. d. 17 Sept. Tom. YU. p. 473 ad 478. 

Fol. 63 b . Vita beatissimi Jeronimi pbri et ecdesktsii au- 
ctoris. Jeronimns nr in oppido stridonis qnod a gothis sub- 
Tersnm est. fin. imperante utique fllo cujus anni nee inchoan- 
tur ne finientur in secnla eeclorum. C£» Surius Tom. Y- 

p. 495. 

• 

Fol. 68. Fifa sei remigii remendum archiejn. Post vin- 

dietam sceltrum que a dno facta est cede galliarum. fin. in 

eodem loco per ipsius sei merita ex diuersis infirmitatibus sunt 
operate , quas babemus descriptas. Sed hie propter pluralita- 
tem quia sepius ibidem ostenduntur, omisimus ponere *). 

Fol. 82. Passio sei dyonisi ariopigite et sociorum ejus. 
Preciosus denique dyonisius cum arcis romane meniis. fin. 
qua percussus uitam cum tjrannico prineipatn miserabiliter nt 
paret amisit fegnante d. n. i. #. 

Fol. 86 b . Passio serm martyrum thebeorum gereonis, victo- 

* ^^ 

ris et sociorum ejus. Thebeorum martjrum sacratissimam le- 
gionein« fin. ad quod consortium nos perducere dignetur qui 
Tivit et regnat etc. **). 



Fol. 89*. Passio scarum unäeeim mUium virginum. Reg- 

nante dno nro ihn %qo cum post passionem. fin. in celesti 
ihrl'm ul* nonissime sortis munitfpatum capiamus. prestante 
dno etc. 

Fol. 94 b ). Passio serm. crispini et crispiani. mrm. Cum 

«/ 

*) Dasselbe Leben vom Erzbisehof Hincmar^eschrieben , ist bei 
Sarins Tom. I. p. 278 bis p. 309. Acta Sanctor. 1 Octbr. T. I. p. 135. 
*^ Von Helinandus r nach Surius , bei dem dasselbe Leben be- 
findlich ist Tom. V. p. 755. 
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sab maximiaito et dyocleciano qui mmvt iinperio potiti. x fin. 
salotem largiiur infirmis etc. *). 

Fol. 96 b . Pa*8io sei cpmtM martyrls. Sanctnm atque 
profestam et gloriosnm triumphum. fin. Sepeliuit autem cor- 
pus beati quintini mrs YIIL Kl. iuT. post gloriosissiifiaBt 
resnrrectionem diu etc. 

Fol. 99 b . Passio sei cesarii mr et dyaconi. Tempore quo 
Claudius matrem suam neeavit gladio, fin. nbi orationes x eorum 
beneficia prostant usque* in presentem diem. in landem et glb- 

riam dhi etc. **)• 

Fol. 101. poMio sanctorum quafotor wronatorum. Nempe 
[scr. Tempore] quo dyocletianus augustus perrexit pannonias. 

fin. anniversaria recolatur dies eorum regnante dno etc. 

Fol* 105» passio *d iheodori martyris. Temporibns suis 
maximianus et maximinns imperatores miserunt. fin. et uariia 
infirmitatibus liberantur usque in presentem diem ad landem etc 

Fol. 107» Pa88io «et menne mro. anno sco knperii sui 
djocletianns augustus observanda per proyincias uniuersas. 

fin. in qua multas virtutes Operator dnus ad landem nominis 
sui usque in presentem diem etc« 

Fol. 109. Vtia sei martini epyscopi. Igitur martinns 
sabaria Pannoniarum oppido orinndns fuit, fin. cui post 

quSdragesimum quartuni epatus annum defuneto scus eusto- 

cbius successit uir magnifice sanetitatis regnante dno etc.* 441 ). 

FoL 114 b . Incipii prohgus tangmkurii fbrt in vita oeofi 

bemwardi epi et conf\ diuine prouidentie sapientem, FoL 

115. Incipit vüa «ci bernwardi epu (kfus igitur egregie 



*) Dasselbe Leben ist b. Surius Tom, V. p. 1057* qui stylum 
mutavit et historiam nonnihil contraxit. 

**) Bei Surius Tom. VI. p. 12. ex vetustis libris pressius descripta. 
***) Bei Surius Tom. VI. . 260. 



\. 
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indolis paer berawardas. fin» fec responsioae ohfitruiftiir 
machinatio arcbi'. et saper hae ro nee mutire quidem amsus 
est in vita yeserabilis bernwardi episcopi *)• 

FoL 132. PoMto «ci ckmafUi* pape et martyrtt. Ter- 
$iua romane ecelesie prefuit epo Clemens« fin. omnes infirmi 
salvantur et est ibi laus'dni com omni pace et benedicitnr dei 
filius qni reg. etc. 

- FoL 135* Prologu8 im vite sei ServaUi epu Dlustrissimi 
niri Serratii stemmate ioclito natu /im Yenerande impendia 
sepulture sollempniter ex&cta sunt cooperante signis et virtu- 
tibos illo cujus regnum et Imperium sine fine permanet etc, **). 

Fol. 143. Inciplt prologus in passione beatissime virginis 

Katerine* Dum scorum fortia gesta ad memoriam posteronan 
transscribimus. etc. Vita vel passio gloriosissime virginis Ka- 
terine* Tradnnt annales historie quod constantinus. fin. Ser- 

rans videlicet diem et horam qua %qo pro mundi rederaptione 
ad passionem properavit. cui honor et laus etc. 

Fol. 165 b . Converslo cypriani episcopi et martytit, Tem- 
pore illo sub diocletiano imperatore in ciritate antiodiia. 
Fol. 168 b . confessio sei cypriani* Fol. 17ö b . Passio sei Q/- 
priani. /in. aeeipiunt sanitatem a dno per orationes . beatissi- 
morum mrm glorificantes patrem etc. 

Fol. 187. Passto duorum ewaldorum martyrum^ Annoutb 
incarnatione dni nostri ihu %qv sexcentesimo nonagesimo. /in. 
fertur autem qnia in loco quo occisi sunt fons ebulliat qui in 
eodem loco usque hodie copiose fluenti sui dona fundit •**). 

*) Die Vita S. Bernwardi vob Tangmarus ist von ChrpluBrouwer 
in Syderibus Germaniae. Mogunt, 1616. Cf. Lelbnjt. in Scriptor. 
Bruasvic. reram illustr. mserv. p. 441 bis 469. Ondin. Tom. II. p. 635.sq. 

**) Das Leben des Servatitis ist bei Surius Tom. HL p. 29S ans 
des Gregor. Tur. Hist. Franc. II. c. 4—6. ausgezogen. 

***) Ausgezogen aus Bedae Histor. angL V. *• IL p. 124 •• Cf. 
Surf. Tom. V. . 554. 
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Fol. 178. Pasäo M mainmetis (Mamaittü flute) m+$. 

Cum primniri ab aurelianö peröecutores gpianis pe* univerenrii 

orbem missi essent. fin. liis dictis de'posuit spm sanctus inam~ 

mes XYII kal. noveb. regnknfe dnö uro etc. 

Fol. 180. Passio sei eustachii et soewrum ejus, In dietms 
irajani impiissimi imperatoris, demonum prevalente fallacra. 

fin. rapetrant sine dubio que promissA sunt edhetia per gram 

dni nri etc. 

Pol. 185*. Pässio sce Sabine martyris. Säbinns nobilis 
et opibna nabondaiis. fin. haec autem ancilla dei mit annofr 

XL et octo et obiit in paco sab die qnarta Kai. Septeinbr 

regnante dho nro etc. *). x 

Pol. 188 v . Passio sce margarete virginis. Post passionem 

ei resnrrectionein dni nri« fin. ut suis preeibus nostri dignetnr 

memorari ante dnm nrm etc. Vid, Acta Sctorum. Jnl. d. 20« 
l'om. V. p. 24 es. 

Fol. 193 b . Passio sce batbare virginis. Temporibus maxi- 
miani imperatoris erat in nicomedia ciuitate qnidam uir. fin. 
in quo loco multa beneficiä prestantur per merita ei orationes 

scorunT mrm ad landein et gliä nois dnni etc. 

toi. l95 b . Passio sei longini militls qui lancea latus do- 

mitti apertitt. In diebns dni nri ibu %oh fuit quidam miles 
centnrio. fin. quod est appellata capadocia HU nonus decem-> 

briuni snb preside oetauiarid regnante dno eic. 

Fol. 1Ö7. Passio äecem mitium militum. Adrianns et 
Antonius roniani imperatores andito quod gadareni. Am 

Schlüsse: missa de decem milibus mrm. 

Fol. 198 b . Prologus in passionem scorm mrm Juliäni ei 



*) Ein kurzer Auszug aus dem Leben des Erzbisch, von Trier 
Adon. ist b. Sarins toi». IV. p. 1009. 
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i* 

lasHisse vkgfsu Beati mres seeundum el tormenta superanta. 
fin, nunc ad illud tempus Yeniamus quo martjrium adepti 

sunt persequamur et dedaremus eor gloriosissimas palmas. 

Fol» 202. Passio eorundem. Gra %Q° V" est fidelis . in ver- 

bis snifiu et tantam glm prestat nerbia suis et cum patre et 

8pa 8co etc. 

Fol« 2J3 b . Vm Kai. Ja. passio sete anastasie martyris: 
Pretextati illustrissimi uiri filiam anastasiam legimus a criso- 
gono uiro. fin. septimo idos septemb, in eadem basilica in 

qua Operator beneficia sua dnos ad landem nominis sui nsqne 

in finem scli. * 

•na» 

Fol. 222 b . II Kai. Jan» sce cohimMne ulrg. et marU 
Eo tempore quo adbnc mnndns sab gentili erat traditns errore. 
fin. Acta sunt baec in ciyitate Senonis die pridie Kai. Jan« 

regnante dno nro etc. 

Fol. 225 b . Passio sei luclani et marciani primi p magi 
postea facti sunt glorios* martyres. Martirium nobis fratres 
enarrabo. fin. Sicque uenerabiles niartires complentes ago-> 

nem suum passionis dni partieipari meruerunt. 

Fol. 227« Passio sei projeeti auernensium epyscopl et mar- 
tyris. Igitor sanetus projeetus auernensium pronintia ortus. 

fin. nn et exinde ad alia sanetorum loca nbertim transmisit. 
abbinc satis dictum deineeps futura futuris seiremus. 

Fol. 234« Paulo sei polkarpl smlrneorum episcopi et dt- 

sdpull sei lohannis apostoli. Beatissimus policarpus epc et 
martir non solum ab apostolis eruditus'est. fin. ut sequentium 
animi ad processornm viam exemplis insignibus suscitentur 

prestante dno nro etc. 

Fol. 237. Passio sce doro(hee % virgints et theophiU scola* 
stiel. Quedam dei puella nomine dorotbea cotidianis diebus. 
fin. qui nndeeima bpra uocatnsk cum illis qui ante primam 
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horam usque ad undecimam horatn laborauerunt eqtoalem 
mereedejn accepit hoc est martyrii equalem palmam per eum 
qai glorificat eocios euos coi est honor et gloria in seofda 
seculorum. amen. *) 

Fite ScU Alexii Confessoris. Mbr. IL no. 142. . (S, Bei- 
träge. I. 1. Sect II. p. 127 ss.) Fol. 91 b . 11 Bh 17 Zeilen. 
Anfang: Fnit virRome magnus et nobilis eufemianus nomine 
dinea nalde et prinras in palacio imperatoris. Schluss: peti- 
cionis effectum consequi nalent. Quod ipse in omnibns nobis 
complere dignetur qai nivit et regnat per omnia secuta secu- 
lorum. amen. Explicit yita sei alexii confessoria. Dieses 
Leben, ist Auetore anonjmo eonscripta ans einem Cod. mbr. 
abgedruckt in den Actis Sanctorunt Jidii Tom*. IV. die XY1L 
p. 251 — 253« Ein anderes ex Simeone Metaphraste findet 
sieb in Surii Yitis Sanct. Tom. IV. p. 221. 

VUa $ancti Annonis. Ch. A. no. 25. Cjpr. p. 50. no. XXIY **)• 
gewöhnliches Folio. 203 Bl. 25 Z. Schrift des löten Jahr- 
hunderts. Fol. 1. IncipU prologus in vUa saneti Annonis Ar- 

chiepi Colonien. Cum nonnullis id consnetudinis Sit, repre- 
hensioni magis quam emendationi fraterne operam dare. Nach 
dem Frologus folgt der Index der Capitel. Fol. 6. Incipit vita 

in 

saneti ac beatissmi pris Annonis Coloniensis Archlepmop* ***). 



*) Ohne Zweifel dieselbe Vita, welche Sarins Vol. L p. 896. ex 
egregio cod., wie er sagt, abgeschrieben, -aber mit Veränderung des 
Stils edirt hat (stylum hinc inde modice emendavimus). 

**) Eine sehr alte Hdschr. der Vita Annonis zu Trier erwähnt das 
Archiv für ältere d. Gesch. 2. Bd. S. 284. 231., eine andre zu Wol- 
fenbüttel aus dem 12ten Jahrhundert , ebendas. 6 Bd. S. 7. In unsrer 
Hdschr. sind von neuerer Hand an mehrern Stellen die Jahrszahlen 
beigeschrieben; besonders auch die Uebereinstimmuug mit Lambertus 
Schaffnaburgensis bemerkt. 

***) Diese Vita, aber ohne den Anhang der Translatio, ist bei 
Surius Tom. VI. p. 783. mit dem Titel: Vita 8. Annonis Ep. Col. 
scripta graviter jussu Reginhardi [aequalis Annonis] Sigebergensis coe- 
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Ana* generie et patriae wäe #ecns siderftfcs ipsis, ffleritis 
«hier et Alamanmorom popoHfc beatam d*xk originem. Das 
Iste Bneh ist in 38 Capttel ge&eilt; das 2te in 25 , das 3te 
in 27 Cap. Schluss Fol. 122. prestet einnipotens dens at in 

illa vito prosit aie (i. e. animate) siqnid'in hoc ope dighüm suis 
Jandibus elaborati sitque migrailti patronns. tjui scribenti ma- 

teria mit Anno, ter qnaterqne beatns per Jesam Chrnk dnm 

nrm etc. Explicit yita sancti ao beatissimi patris Ännonis 
CoU arch. Nach drei leeren Blättern folgt Fol. 126. der 
prologns in translationem scti annonis. Deum secundum quod 
magnns est et landabilis nimis nemo digne laudare potesC 
Die Schrift, selbst fängt Fol. 126. mit den Worten an: lgitur 

evolntis diebus cum rernm dmno qui ponit tempos tenebris 
et prodncit lucifernm in tempore sao placnkset. Das Werk 

ist in rier Büfcher getheilt. Fei. 20a b . Sehlnss: pax et etna 
eains sit efcraibus annohis ine&iöriam reeolentibfes a deo salm- 
tari nostro cui bonor etc. Explicit liber quarlus etc. 

Tita Sekte Barbaras. Ch. B. no. 155. Fol. 115 V*) mit 
yoraiigesetztem Bilde der tleiligen: Temporibüs maxinliani 
imperaioris et marciani praefecti erat qoidam 6atrapas nomine 
djoscoras. Endet Yalentinus yero qnidam Yir veneräbilis se- 
pelivit Corpus beatae barbarae in loce ßolis nbi mftlta Hb eft 
Signa et virtutes fnernnt ad laudem omnipotentis domini. Tu 

antem dae inwerere nöbis* deo gratias* Bin' ailderäs Lfeben 
ton Petrus Galesiftiüs ist b. Surins Toö. Tl. p. 774. 

Fol. 120. Achacins prineeps nobilissimus et Öelyades 
iux et Hieodorus magister militom atqne carcarins campidu- 

nobii AibatiSj a.qoodam, qui tarnen nomen suppressit stuun: satis 
antem indicat, se Sigebergensia coenobii monachirm fuisse. 

; •) Dem Jacob de Cassalis vom Schachzabel (S. Beiträge III. I. 
iect. JtVlt. t>. 92 ff.) Tfagehängl ist Fol. 113. die täwiseh täfel (eine 
fjebertefeuffg fori Kftchengebet£n, anfangend miLdemVäterfiäser), and 
ÄAcll <Ke$*m' dier Lefeefi eitriger Heiligen. 
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ctor com aais «o«ns lee«m ■ilibas oames im die )mc «m4« 
pssa sunt. Vergl. Sanas Tom. UL p. 13t. n.Msji.8 Tel 7*** 

PASSIO EDMUNDI REG13 ANGLIAE. (Mmbr. I.no.81» 
Cypr. p. 17. LYD) ♦). 230 BL H " H. 9f Bit Schrift des 
13ten Jahrb. auf braunen Linien. Gespaltene Seiten. 48 Zei-^ 
len. Abwechselnd rothe und Mate Initialen, ineist einfach ohne 

Verzierung. Inctpil prologus de passione sei Bimwnii regit et 

martyrie XU Kai. Decemhri*. 2\ rothe Zeilen« Domino «es 
m«fropoRlone ItoffwerneniUim. dWobernie et Cantuarte ecclesie ar- 
ebtepiscopo Itoiiffcifio tor» tnoribus et etate nrntoro »bto /lorta- 

cenei* mofiacfcu* lenita eist indignus a %Qo dno Urriguum etipertoe 
et trfknium fa/eriu«. Der Prolog endigt auf der .zweiten 
Spalte: Explidt prologus. Inotptt passio heatissiml edmwuU regit 
et martyrie* Acciti aliqaando in Britanniam precario munere 

in perniciosum tres Germanie populi. Quo sasonss diuulebant 
Jngliam BriUmvbus dispersa* Anfang: Faclumque est ei arclutie 
BriUmibus statuunt intet ee dividere victores aKetitgtne insulcm 
bonls omnibus feeundissimam. 

Die übrigen Leben folgen in der ersten Htifte dee Wer-« 
kes, meist ohne Titel und Ueberschriften, in folgender Ord* 
nnng: de seto Cuthberto« de 8. Neoto. de •• Cebba. de 0b 
Egwjno. de s. Ethelwoldo. de e. Ceadda* de 0» Cedd epiee. 
London« de 8. Gudlaco ponfess. de 8. Wirino. de 8* remigio, 



*> Diese Hdschf. erwähnt Tenteel Conen«. Blbl. It04. p* 444» 
aber ohne nähere Bestimmung» als dass es eine Beschreibung von 
Englischen Märtyrern enthalte. Von Abbo Floriacensis f Abbas et 
Martyr s. Ondinos T. II. p. 509. wo einige Handschriften der. Passio 
Edmandi erwähnt werden , denen wir ans dem Catalogttö of the Ma* 
nnscripts in the Cotton. Library p, 34« (Tiber. B. IL) htansetsene 
Cod. mbr. eonstans Foliis 259» Vita et passio S. Edmandi regis Anglor. 
Orient, per Abbonem Floriacensem monachnm, ad S. Dunstannm Do- 
roberneasiam eecl. archiepiscopua. See« XI. Hierauf folgen I Ejusdem 
»iraenla ab Hermanno archidiaeone Scripta, Das Werk Ül fedroefc* 
bei Sarins 1 om. VI. ad d. XX Ne¥eübrk« p. flObV 
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primo epo I^inc. de s. Hugone epo Line, de e. Swithino, 

wjnton. epo. de 8. Edmundo, Cantuarensi episc. de s. Cath- 
manno. de s. Petroto confessore. Diesem ist Fol, 143» eine 
vita metrieo sermone eingeschaltet» Anfang : 

Sieut seriptis legimus sepius relatis 
Vir quondam enituit mire venuitatis 

Sehluss Fol. 144. 

Que si lector argnat pnerilis curae 
Et etati venia detur et naturae. 

de e. Eadmo rege et martjre. de s. Alphego. de s. Oswjno. 
de inventione Ejnsdem. de s. Oswaldo rege et martjre. de s. 
Alcmundo rege et martjre. de s. Aethelbrito. de s. Elfodo et 
Ruffino et aliis. de 8. ffremundo. de 8. Elstano. de s, Ed- 
irardo rege et martjre. de 8. Kenelmo. et de miraenlis ejns- 
dem. de 8. Peteano heremita et martjre. de 8. Albano proto- 
martjre Britanniae. de s. Rumione. de s. Pjramo. de 8. Ca- 
doco. de s # ELfino. de s. Thoma martjre cantuar. archiep. 
de saneta Editha virgine. de seta Mildberga. de seta Cuth- 
bnrga. de acta Mildrida. [Vita setornm Aethelredi 6t Aethel- 
berti martjrnm et setarum virginum Miltrndis et Edbnrgis. 
Vita Edgjthae tirginis.] de sota Helena, de XI m. virgini- 
bus. de seta Ethelbnrga virgine. [Vita sete Hidoiithe virghus.] 
de seta Wulfilda. de seta ffridesejda *). 

* 

Mehrere dieser Leben sind wortlich ans Beda Venerabi- 
lis entlehnt. So Fol. 64 bis Fol. 80*. das des h. Cathbcrtns 
zugleich mit der Zueignung an den Bischof Edfridus. S. Opera 
Bedae Tom. III. p. 152—185. (ed. Colon. 1688.). Fol. 83. 
sind die. Namen der Bischöfe Lindisainensis ecclesiae; die der 
cestrensis und cimelkensis ecc]esiae eingeschaltet. 



*) In dieser Ordnung werden diese Vittte auf der letzten Seite 
der Hdschr. Fol. 230 b * zusammengereiht; der Text selbst scheint ia 
einigen derselben hievon abzuweichen. 



Vitae Paparum. 273 

'' Leben der Päpste von G. SpaloUn. Ch, A. no, 113* 
Cypr. p. 66. CXII. ♦). Gewöhnliches Folio. 115 Bl. Titel : 
AUer Betete Lehen geschickt und Stifftnng aufs hürizt begriffen. 

anno dni XV ei XIII. Dieses ganze Bach ist von 6. Spala- 
tins (der sich auch Fol. 70 nennt) **) Hand geschrieben« 
Die ersten 80 Blätter füllt das Leben der Päpste. Anfang: 
Ton Sanct Peter «dem Ersten vnd hayligen Babst. Sanct Pe- 
ter der hajlig Apostelfürst ans der Stat Galilee Betsaide ge- 
born. Das ursprüngliche, von der frühern Hand geschriebene 
Werk scheint mit Leo dem X ten (Fol. 61) zu endigen ^ in 
dessen Leben nach den ersten 18 Zeilen die Fortsetzung ton 
Spalatins späterer Hand bis auf Paul den Dritten [regiert 
ron 1534 bis 1549] folgt. Die letzte vorkommende Jahrzahl 
»t 1543. Zwei Jahre nachher starb Spalatin. 

Fol. 84. Der Rom. Keyser vnd Bebste Ordnung. 1517. 
Ebenfalls von Spalatins Hand. Fängt mit Sanct Peter und 
Nero an, und endigt Fol. 115. mit Leo dem X tm und dem 
Jahr 1517 ♦♦*). 

Historl vnnd Geschichten der Bischoffen zu Wurtzburgk. 
Durch Laurentium Friesen, Fürstlichen Würtzburgischen Rath 
und Secretarium zusammenbracht und geschrieben» (Ch. A. 
no. 183. 184. Cypr. p. 76. nd. 183. 184.) In 2 Theilen, 
von denen der lste 450, der 2te 544 Blätter enthält. Diese 
zierlich geschriebene Handschrift ist an vielen Stellen mit ans- 



*) Nachrichten von dieser Handschrift gibt Cyprian im andern 
Theil der nützlichen Ubrknnden S. 3—5. , wo auch S. 11—37. aus 
derselben die Leben der Päpste Julius II. Leo X, Hadrianus VI. Cle- 
mens VII. Paulus III. abgedruckt sind* 

**) Bei dem Leben Clemens VII. heisst es in einer Randanmer- 
kung: „Im Cardinalstandt Julius genandt des titeis Sancti Laurentii 
in Damasco, wie davon seyn Brief der Zeit im Jar xv° £ym neben 
Babsts Leo des ZehendenJ breve wieder vnsern lieben vater dootor 
agnstiner Luther an mich Georgius Spalatinus gegeben klerlich auss- 
weisset." Auch Fol. 65. und FoJ. 115. nennt er seinen Namen. 
***) Diese Schrift ist in Cyprians Catalog übergangen. 

/ 
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gemfikm Wapp«*i und historischen Bildern geschmückt, welche 
freilich kein* besondere Kunst zeigen. Einige der letalem 
Quid erst Torgezeiehnet / aber nickt ausgemalt. Voa dm 
Verfasser geben Ludewig in den Wirtzb. Geschicihtschreibem 
(Frkfrt 1713, Fol.) Verr. §. 9. Ignatz Gropp in der Wirtzb* 
Chronick. I. TbeiL Vorher. §, XVL p. VII- ss M , voa seinem 
Werke, das er den Bisehof Melchior Zobel .(1554) gewidmet 
hat , ebenda», p. III— VU. Nachricht. Alle Handschriften: en- 
den mit. Rudolph yon Sehernberg (1495). Johann Reinhardt 
Auszug gebt bis 1546. Die Friesische Geschichte hat Lude- 
wjg ans Tier Handschriften, mit Vorrede und Demcatwi p. 
373 /bis 866 abdrucken lassen» Hier Iste Theii unsrer 
Hdschr. geht bei Ludewi« bis p* 630» Der gte Theil. bis. 866. 

Dem alten Lederbande ist die Jahrzahl 1594 auf- 
gedruckt. 

Unsere Hdschr. erwähnt Sagittar« in Notitia scriptor» bist 
*ccles. c, 20. §* 149« p. 527. Plenum autem de episcopis 
Wuerzebnrgensibus opus conscripsit Laurent« Friese,, qned 
dnibns tonris mstis ad&emtar in. bihliotbeea ducali Godiana* 

UßrbipoUntia. Cod^A- no. 216. (Cjpr.p. 80.no. GCXVL) 
Bk Met sich an das Lantoechtbuck, 40 Blätter» (Agit de 
judieio prerinciali, Franeoniae* Cfypr.) Anfang; Harro gol 
feimelischcr Tater. durch dine mute gute wie geschuffie da 
dem menschen mit drivaltiger werdikkeit. 1 Die erste wer« 
dikeit ist daz er ist nach dir gebildet. Nach einer langen 
Einleitung, worinne unter anderm gelehrt wird, dass zur Er- 
haltung des Friedens und des Rechtes unter den Menschen 
Gott zwei Sehwerter gegeben., das eine Petro, welches der 
Papst führt, und das andere der weltlichen Obrigkeit, fol- 
gen einzelne Capitel mit Ueberschriften. Das lste.. Was tu 
dem Imne M vnd in 'der achte «her die g*$MzU* ziU 2; von 
Arier hande vrien litten. 3« von voU te dinge. 4. von den etiben 

herschüien. 5. von sipzal fei dtiz recht vn gevellet «na tooL 
6. der vater erbet des hindu gut. 
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Pol. 40. 1 hie bat da«; tgpfrecht back ein. eade $ot Alle» 
ungemach yns wende« 

1 hie hebet sieb das» leben buch* an. 

Fbl. 55 b . von des huches ende, hie bat diez buch ein 
ende alle lehenrecht] han ich zu ende hie bracht die von 
leben recht &int. u. s. w. 
liep gab oicbt vnd zorn haut das recht dick verlorn« 

Fol. 56« Confirmatio dmni Arnolfi Regie super Jura 
fcanatus ecclesiae in Heylprunna et ällarum cappeMarvm. mit 
dem Datum : xi kalend. decenibr. ano diu D CCCLXXX Y1III 
Indictione Till anno vo u regni dni Arnolfi piissimi regia 

acta ad frankenfurt üwg?* nomine feliciter amen.. 

Fol. 57 73. Donationes, concessiones et alia ad rem 
ecclesiasticam pertinentia. Copien verschiedener Diplomen, 
die meisten vom Kaiser Carl iy. 

Fol. 74 — Fol. 110. Mancherlei Gedichte. Das lste 
von einem rawber. (Die übrigen 8. verzeichnet in meinem 
Catalog III. Fol. 200 ff.) 

FoL 112. nota diagna composicio inter dominum 
Iringum. episcopnm et civitatem suam herbipolensem. anno. 
MCCLX. prirao Nonas Octobris. (Von den Handln des Bischofs, 

Eyring [Iringus a Reinstein ab, ano 1253.—: 1260.] injt. den, 
Bürgern von Wirzbg & Ladewig p. 570 f.) - 

Fol. 114. b . compo&itio inter dn MangoMan^Epm cun&ci-* 

vitate 8ua Herbipol. ano 1208. S» Ludewig p. 597 fll — 

Fol. 117. Compromissafia civium herbipm obligatio de rati- 

babitione compositionis inte« dnm Andream Epm et ipsoe 
cives. an. 13Q7. S. Ludewig p. 605 f. und so mehrere Com« 
positiones. Die letzte vom J. 1344. S. Ludewig p. 627. 

* Fol. 124 b . Cronka no$a digna de 6bMlone { civitatis Her* 
bipoknsis. an. 1354. S. Ladewig p. 639 f. nebst (FoU 125) 



i 
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der Regia suna neu compositio inter dhm Albertum Epm et 
clerum säum herbip. et cives suos Ibidem, von Kaiser QhH IV. 
im J. 1354« Fol, 12V. Erklärung Heinrichs v. Hohenloh, als 

mittelsman zwischen den streitenden parteien, worauf eine, Er- 
klärung der Burger von . Wirzbg folgt. Fol. 128« 

Fol, 129 b . Die richtung des Stifts zu Hang um die hbfe 
die die burger zu wirtzburg im ersten hrkg verbrannten. Erklä- 
rung der Bürger, dass sie 10600 Pfand Heller als Entschä- 
dig zahlen wollen, an. 1355. S. Ludewig p. 640. 

Fol. 132. Merkt ein Üblich richtung byschof Albrechts 

geln einer Stat zu wirzbg die an dn damit er behub stns Stifts 
friheit. gegeben zu Tachauwe. 135t. V. Ludewig p. 644. 

, Fol. 135. De episcopalibus statutis debitis et consustis 
annis singülis ante et prope vindemiam et eymingam ad populum 

congregandum in civitate herbn in Epali domo seu palacio publi- 
candis* Diese Statuten sind deutsch. 



Fol. 135 b . Stabung a juramenta dnorm dnorm in Dnmo 
unius in Hange et unius in noninxosteiro herbn canonicorum 
capitularium^ Item dnorm militum ministerialiam ecclesiae 
hrbn et sex civium ibidem et sie duodeeim antiquo more re- 

eeptorum ad Epalem consiliu palatii herbn. 

« 

Fol. 136. In Gotes namen Amen Dies sint byschofs 
Ölten seligen zu wirtzbrg setze vnd geboU Das » Verzeichniss 
dieser 84 Satzungen geht Fol. 135 b . voraus. Dann folgen diese 
selbst bis Fol. 144. 

Fol. I44 b . CapUülum herbn habet conferre infra scriptas 
ecetesias p quaWar* 

Fol. 146. CapUuhtm herbn habet conferre infra scriptas 
eccUsias per mensem. Dann noch andere "Verzeichnisse von 
Stellen, die das Capitel zu vergeben hat. 



f ' 
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Fol. 151. Hoc sunt Secreta dm Gerhard! *p[ herbipb 
publicata dl« dmca ift Cre....imo... — ^. sce marie Virginia 
äno dm MCCCLXXY. bis FoL 160. 

HerUpolensia. (Cod. A. 182. Cjp*. p. 75. no. 182.) Mförto» 
hurgieche Croniea. angdundt anno post Natfoitotem Christi 43. (Aul 
dem lsten Blatte : Otto Henrich von Gebsattel.) 387 Blätter. 

Fol. 1. Prunus Episcopus Herbipolensis S. Chilianus. S. 
Colonatus. S. Totnanus. und2Iat Epigrammata, mit der Notas 
Ad postem Sacelli novi Monasterii, quam jam Crufftura vocant, 
effigiata et Vita et Passio S. Chiliani circumscriptis bis carmi- 
nibus aureis literis. Fol. 2. Wie das Römische Reich zum 
christlichen Glauben kommen. Fol. 2 b . Wie die neuen Christen 
verfolgt worden. Fol. 4. Wann Würzig und Frankeiüand 
Christen wurden. — Wie Sand bunfrieät, eonsten Bonlfacius 
genanndtj in diese jLandt kommen» Fol. 5. B. Burghardus der 
ander Bischof eue WürtzburgK 

FoL 170—246. Geschichte des Bauernkriegs« 

FoL 246* ff. Das auch in Gropps Wirtzb, Chronik I. 
p« 177 ss. enthaltene Gedicht: Von dem fünfzehnhundert an 
Da man zahlt fünf und zwanzig schon etc. und andre Lieder 
bis FoL 265. 

(FoL 374 b . wird b. Jahr 1518 in dem Capitel: Wie 
Bisehof, Conrad der L den alten Stein gewonnen haben soll, 
das Zeugniss von Lorenz Fries angeführt, aber thne Erwäh- 
nung seiner Chronik.) 

' FoL 130 b . stimmt unsre Handschrift mit dem, was Lude- 
wig p. 844. not. 8. ans Reinhards- Chrom Wirzbg. anführt, 
wörtlich zusammen, und schaltet nach der Grabschrift von Jo- 
hannes de Grumpach eine Geschichte von einem Diener dieses 
Bischofs, Haass genannt, kürzer als hei Ludewig c. LXX. 
p. 845, aus Lor. Friesen ein; worauf Fol, 131. ein Gedicht 
auf 7 Seiten folgt, dessen Anfang: 

IIL2. 10 
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New« Mehr will Ich Euch lehren, 

Von dem Hasen undt seinem Herren, 

Da Bischoff Hannss gestorbeu was*, 

Kahm einer geloffen, sprach o hass u. s* w« 

Hierauf folgen die Begebenheiten in derselben Ordnung wie 
hei Ludewig (aus Laur. Priesen), aber mit mancherlei Abkür- 
nungen, so das« man nicht zweifeln kann, das« dieses der 
Reinhardischa Auszug sej. 

Fol. 165*« endet das. was aus Lor. Friesen genommen, 
und folgt nun Bischof Laurentiue Leben, so wie es aus Jo- 
hann Reinhards Chronicum bei Ludewig p. 866 v steht Fol. 
157 . wird Lorenz Fries zuerst als Verfasser einer Grabschrift 
auf Bischof Laurentius genannt« 

Fol. 171 b . Per Bauern Krieg. Fängt mit einigen kleinen 
Verschiedenheiten an, wie bei Ludewig p. 873. „Lorentz 
Frieas von Wertheimb (6ic) Wurtzburgischer Seetetarins, ein 
wahrhafter, treffentlieher geschieht Schreiber, hatt ein schon 
hjstorj von allen Bischoven zu Wurtzburg beschrieben, dar- 
aus» dicss buchlein von ein blat biss [diese vier Worte sind 
in der Handschrift ausgestrichen] uff gezogen [dieses Wort ist 
ausgestrichen] vndt alss Inn der Bäurischen Aufruhr u. s. w. 
[Alles wie bei Ludewig] — auss solcher seiner Historj diese 
nachfolgende Historj, diese nachfolgende Handlung genommen 
worden" u. s. w. 

Nun folgt bis Fe). 246. Alles wie bei Ludewig* p. 905, 
wo aber, nach der Nota, die Verschreibungen der Banern 
betreffend , sogleich der Vertraf des Bischofs Conrad mit sei- 
ner Ritterschaft folgt, in der Handschrift aber: Volgen nuhn- 
ndw efflüke teutoefce Ferssk in von der-Bewerpedhen Auffruhr 
vnnä empQbruny. auf 2{ Seite , wie in Gropps Wirtsb. Chro- 
nic, 1. p. 177 f. ©*nn Fol. 247 b . Ttttull des ntßhgeeohrkbc- 

nen ^ietleinß geeangwei*. ^ 

, Das Liedtejn sagt dir von der schaute 
und von dem Bauernkrieg' 
Wie Jedermanns und Niemands 
Einander wollen krlttf 



HerbipolfTi&ia. 279 

• • Biner thnet den andeqp tringen 
Keiner der will es halben Methan 
Daromb erhebt sich ein Ringen 
Wilta «liss liedlein recht singen 
lieblich vnndt schön 
So heb denn an 
Im Bewren Thon 
von. Tppiglkhen Dingen 
80 wöJen wir» fahen an» 

Man folgt das Lied in 6$ Strophen, wie in Gropps Wirtib. 
Chronik p. 141—163. und daraus in Wolfs histor. Volkslie- 
dern p. 236-~<266. Endigt Fbl. 265. 

Fol. 266. Biseh. Conrads Vertrag mit der Ritterschaft 
wegen der Entschädigung his Fol. 280. Alles folgt nun wei- 
ter wie hei Ludewig. 

Fol 286— Fol. 325 b . Her He$sen Krieg so Anno 1528 
sich erhoben. Ludewig p. 910. und Gropp W. Chr. L Th. 
179. ans Reinhards Chronik Ms. ' 

Fol. 326* Wie Bischof Conrad den von Würtzburg Ihre 
Verechrmbung wieder zugestellt Ludewig p. 920. Das bei Lude- 
wig folgende Capitel von der Ermordung eines Wächters 
durch den Grafen von Henneherg fehlt in der Handschrift» in 
welcher Fol. 327* b . folgt: Wie zween Thwnbherrn einander ent- 
mt faben. Ludewig p. 921. — Fol 347*. ist das Capitel 
von dem Cktieam Weihen (bei Ludewig p. 929) ausgelassen. 
Die Geschichte geht nun fort bis in des Bischofs Melchior 
Zobels Leben Fol. 354 b ., wo die Geschichte pit der bischbfl* 
Weihe (Ludewig p. 931) schliesst. 

Von Fol. 354 b . an folgen Anhinge. Ettliche Formen 
der A*dt. 4üH der Borger zu Würtzburg und aller änderer 
deso Stifte Stätte , Merhhe vnndt Dörfer. Aldi des Rathe der 
StaU Würtzburg i und dann der übrigen Classeh yon Unter- 
tanen bis Fol. 358 b . (stehen aus dem Anhang yon Reinhards 
Chronik b. Ludewig p. 1049.) Vertrag zwischen Bischof Bofisten 
von Gnrnioocb vnd setner RUterschafi ano 1461 aoföerkht. 

Bei Ludewig p. 830. — Fol. 363. von vier vnud zumtzig Pfart 

19* 
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die König Carhnan dem Stift Würtzburg zugestellt hat» 8. Lude- 
wig p. 412. — Fol» 363 b . Von S. Martins Nackt Burchards 
vnnd Fassnacht. Martins gensen. Martins u. Fassnachts Hun- 
nern. Ludewig p. 412. Fei. 365 b . Wie man hat angefangen 
im teutschen reich teutsche Brief zu schreiben» 8. Ludewig 
p. 587. 

Fol. 367. Von dem Landgericht dess Iterzogikwmbs zve 
■Francken vnnä worumb man dem Bischoff das * pchwerdt vor- 
tregt. 8. Ludewig p. 492» 

Fol. 370*% Vom -vrsftrnng vnnd Herhemmen der Franckm 
vnnd toie sie in diese Landt kommen. Bei Ludewig p. 379 f. 

Fol. 872. Was Major domus bey den Alten gewesen vnnd 
wie honig heldenreich dess königreichs endtsetzt vnnd Twrzog Fi- 
pmus zum König gemaclU worden ist. Bei Ludewig p. 389. 

Fol. 374 b . Wk.Blsclwf Conrad der erst davon oben ge- 
melt den Alten Stein gewonnen haben soll. Bei Ludewig p. 572. 
wird die Sage vom Bischof Ejring berichtet. 

Fol. 376. Von Wunderzeichen so bei Bisdhof Braunen 
grab Geschehen vnnd Walfarih auch de anno fabricae. Ludewig 
p. 470 und 561. 

Fol. 377. was in Zeitt der Regierung Bischof Hermanns 
zue Würtzbg der Schröter Ampi gewesen. Ludewig p. 5691 

Fol. 378. Wie Bischof Mangelt ein Satzung gemacht der 
Kinder halben die sich ohne willen ihrer eitern verehUchen oder 
in geistlichen Standt begeben. Ludewig p. 600. 

Fol. 379. Wie zwen Bürger zue Würtzb. einee Domherrn 
Knecht mit Gwalt auss der Kirchen gezogen «find erschlagen 
haben. Ludewig p. 61 L 

Fol. 380. Wie einer Conrad Hagen genanih wieder , das 

frohntn 

Messframen vnnd Seel gerecht gehandelt vnnd geredt aber öffent- 
lich wiederruffen hat. Ludewig p. 626. 

Fol. 381. von dem JaerUehen waUen gehn WÜrtsbg. u. s. w. 
Ludewig p. 530. 
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Fol. 385. Von- dem Messpfennig. Ladewig jk 547. 
Fol. 385 b . Wie die Bischoffs zue Würizbg vor Jakren 
l aigener Person gewejhel haben. 
FqL 386 b . Vrsprung der EdeUeufk Wappen. 



Stitzburgisohc* Chronicon. (Chart A. 180. Cypr. p. 75. 
no, CLXXX) ♦). Der Titel, welcher eine volle Seite füllt: 
Chronica und Beschreibung, was für Bischaue auch Ertzbischofe 
etc. Dann die Zueignung an den Churfdrsten Maximilian 
dm Andern —* mit sondern fieise zusandten getrogen und 60- 
schrieben durch den Ehrentuesten Cristoffen Jordan Etooolanng 
gewesten fürstlichen Cantzley verwunden daselbst. Voran yon 
Fol, 2. gebt eine Beschreibung Ton Salzburg, nebst einigem 
Historischen mit Berufung auf «ftjn h» Sererinus zu JRusmi **)• 
Fol. 8» fängt das Leben des h. Rndbertus an, dem, \yie in 
Cod. Ar 178. , 14 oder 15 römische Inschriften angehängt 
sind» Bndigt mit Joannes Jacobut 1560» Am Schlüsse die 
Beglaubigung: Concordat cum suo original! maauseripto. 

Kurz» Beschreibung der Bischöfe von Sulzburg , mit der 
in Char. B. 179. vorangehenden Vorrede: Der heylig Seve- 
rin ete. Cod. Cb. B. 49. — enthält 41 Blätter^ und die Le- 
ben von 62 Bischöfen tob dem beil. Rueprecht an bis auf 
Wolf Dietrich 1587, confirmirt zu Fassau. 

Beschreibungen aller hoclwowrdigsten %nn Oot Fürsten und 
Herrn Erzbischofen des ErzsUfies zu* Saltzburg. Cb» A. no. 179. 
p. 75. 222 Blätter. Auf der Rückseite von Fol. 1. die vier 
Landsherrn des ErzsUfies Salzburg, mit 5 ausgemalten Wappen ; 
in der Mitte: Uhann Iacob der 64 ErzUschof. Legat des röm* 
Stuhls. 



*) Ex Elbetorali bueiim Bavariae bibfiotheca belk annf 1632 m 
Saxoniam transkttom. Ligaturae atireift litteris impressa verba: Sere- 
ttifffimo prineipi ac domino dm* MaxunUUmo Rheni Patanne virirnque 
Bavariae Durt etc. 167 Blätter Fol. max. 

+*) In Cod. ifembr. 1W: zu Padna. 
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Fol. 2. Von dar SM Salzburg, aus Eugipi — zu Pa- 
dua *) Historien gesogen. Zmerst von Sanct Rueprecht dem 
ersten Bischof. Eingeschaltet ist Fol* IL von im alten Gri- 
ffen v« treu gebraucht» emok von Stand Cehmben (Cölombanns 
ans Schottland, Gründer des ersten Klosters in Baiern); wie 
andb andrer Orten gleichseitige Begebeflhekeit erwfthfct wer- 
den« Hier und da sind auch latein, Verse mit deutscher Ueber- 
aetanng eingeschaltet. Dem Leben einen jeden Bischofes ist 
sein aaagemakes Wappen vorgesetzt **). Das Werk schliesst 
mit dem 64sten Erobiachof Johann Jacob im Jahre 1561« Auf 
dem Kinhand* ist das Jahr 1&80 vnd Cromo« eingedmekt 



C o n c i l i a. 
Di Sgnoio Gttngreusu (Gh. B. na. 899.) 70 Bl. •**) 
Voran stehen der gedruckte Bfcüter: Caaaae» tetoatae &ynodi 
qnae Gangrae in Papfilagonia aen reginne Pfelasgottm« circa 
an» Dam« $24 oelebrata est , *— editi a Georg» (X Düraadio« 
Hafniae. 1592» FoL 1. IJQoleyofiBVu in SjÄodnm Gangren- 
senu Inter omnea formaa et gradua indieii Ecelesiaatiei etc. 



*) Von Engippns s. Fabricii Bibl. med. tatin. V. p. 122 ss. 

**} Fol. 195. bebst es: Dieser Bett hat Martinas Lütter* von Ets- 
Üben, im 1483 geboren, ein Augustiner Münoh au Wittenberg eretüeh, 
angefangen zu schreiben wider das Babstumb, Jon diesem Jar utordi 
durch hayser MaoeimiMan, ein grosser Heichstag zu Augsburg gehall- 
ten, Darauf harn Caieimus der Btibs$kih Legath, undDoctor Lutter 
war für ihm dtirt, und durch Johann Friedrich Herzo gen m Sagten 
dahin belaitt, wardt nicht aussgericht, Lutter beharrt auf seine 
maynung* &*eser Marthinus Lutter ist in Saxen in Gott gestorben 
das 1646 Jar, den 18 FebranrU seines Alters 63 Jar, Ugt in Wiu 
tsnberg im Christo oegrabeu. Dieselbe Stelle befindet sich in Chr. A. 
ISO. Fol. 147. mit Ausnahme der zwei Zeilen am Ende, die der Ge- 
sinnang eines eatholischen Historikers wenig angemessen waren. 

***) Auf dem ersten Blatte ist der Name des frühern Besitzers 
(oderVfr?) efafeselirieben s Johannes Georgias Ftaislfergeiiib» anno 1590. 



y 



Von der Rirebenversammlnng zu Grangri* nnd den daselbst fest- 
gestellten Sätzen s. Baron. Anaal. an. 361. Tom« III. p. §82« Maasi 
Collect™ CoDcilior. T. IL p. 1097— } 122. 



ConciÜa. £83 

Der grösste Theil dieser zerstückelten Schrift handelt von 
den Donatisten and CireumecHtenen. 

Ada CoitcUii Conatertlemls. Cb. A. fto, 22. 460 Matter, 
lesbare Schrift des löten Jahrbnadefts *), dscb InsweSen 
dareh Abbreviaturen verthmkeh. Anfang: 

Quin, «tpe ettfra poterailM rtgaei* ul ecp fvi. Me tmt-< 
per« gregutii fntpe XII et ecdesia, futmi. 0*itma. tteotoiman» in*« 
eeptt In untanrcftli eecfoeto preerns eram kt romwntf curia et 
vxecutus per ttigtota annoe eti circa im eibeiUmtm tpmtdtm Ur- 
frani FJ7* «iterantfue #ucce**oruiw remaiwi quafttor actanc» ntgn*- 
»nodi orfimi. habuerit «•— . Sektes der Yenede : Asm igitur 
voluntati Ute* deprecor hene ifc» od copis fatidejfe et fernerem pre- 
eifwe opus Übut oggridtor et maunv jprmAfom et .partim me ad 
oftatum sx&um , et cicmeiiter tniki fft«pira «I «UM. Io<pMi# £<tfi- 
caim «ed Mi eerftali subnünm, qui es du» tri* veritms et eito» 
benedicftw in secuta seculorum. — * Der Name des Verfassers, 
welcher mit halbverloscbner Schrift auf de» Rücken des Ban- 
des steht, wird Fol. 65 am Ende des Buches gelesen; et «fc 
£t /Me tapcr eprrt* compttti hmmtHe per ms Tbeedoftctom de 

Wem anno dorn M*CCCC*X* b»*fe*r* etil ifrbafii int <pw pwt- 

dktus pp *u4 corönationis tnsignia tecepit. Sit law etc.**). 

Ans diese? unserer Handschrift hat Hermann Von der 
Hardt einen Their seiner HFsforia ConciHi Constreitinensia 
aufgenommen, So Tom. I. p. XXtt. die Articnios Gcrmanicae 
nationis de reformatione supremi regiminis eccleshretici Mar- 
tina Y^papa exMfctogr Dann w i e der wi f iiw by eye» PJEXtli***) 



*) Pol. I. steht von after tfand': über Monasterif piganiensis. 
**) Dieser Schluss steht in der Ausg. Basit. löW Ibf. p. 183. 
Theodoricus de Ifiem war aus Paderborn , wurde später Bisvhof rori 
Verden und unter mehreren Päpsten wahrend des fangen Uchismä 
Scriptor der apostolischen Briefe , so dass er seit 1378 gleichsam Au- 
genzeuge dessen, was in der Kirche sich zutrug, gewesen ist. Mefr- 
reres siehe von ihm in Oudini Scriptorib. ecelesiae. HL p. 2256. 

***) Hier heisst es p. 1Ö17. : Üsi sumus praedarissimo cod. Mset* 
ducaii Gothano, qui non lolum aetatem concilii attingft, sed ei in 
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Die Fortsetzung FoL OB fingt mit folgendem Satze an: 
In nomine pp. Ho über condnet ordinationes, statuta, consti- 
tutione* , decreta et alia acta et gesta in generali Constan- 

oensi coneilio presidente sctissimo in %qo patre ac domino 
no8tro domino loannl dfaina providencia papa vicesimo fertio 
reeo!lecta t tisa et ordinata per nos pretonotarios et scribas 
infira scriptos ad id per eundem dominum nostrom papam 
Tpo (ipso) approbante coneilio deputatos sab anno dm pon~ 
tificatas mensibna et dtebus inferias denotatis *)• Die erste 
Session sebliesst Fol. 70, bei Mansi p. 540. d., doch so, 
das« Mansi ans andern Mannscripten mehrere Einschaltun- 
gen gemacht hat, die rieh in dem nnsrigen nicht finden« 

FoL 70. folgt: Sessio, qua dm« noster papa eessionem 
ahtidit aliisi worauf die Acta folgen wie bei Mansi p, 567. 
a. and «war am meisten übereinstimmend mit dem Texte der 
Cellectio Barbariniana bis -569. d. 

FoL 71*. Copia bnllae de Lauffenberg, wo der Papst 
lohaniLXXIIInniTersis fidelibns kund giebt, dass er vonCostnitz 
nach Schafihansen geflohen sei, datirt Laaffenherg pridie no- 
naa Aprilkj ist bei Mansi p. 507. 

FoL 72* Capitata facta inita et concordata inter Sigis- 
mundom Imperatorem Romannm etc.; dann acht Capitel bis 
FoL 74, die kh bei Mansi nicht finde. Darauf Prima Sessio 
post recessom Johannis papae. Mansi p. 570. Euer stimmt 



tpio coneilio lYoftariarum Germanicae nattonla^manii ridetur esse exa- 
ratns, In quibus Gumpertas Fabri famam prae ceteris obtinuit. Fer- 
ner P. XXVI p* 1095. .Monachorum Benedicünorum Capitalum pro- 
vinoiale Constantiense pro Visitatione ao Reformationo Monacboram 
Ordinis Benedict!. Tom* iL P. XVIII« p. 484* Sigismundi ac Lega- 
tonua Goneilii Cönstantiensis negotia Hispanica quoad eessionem Petri 
de Lima Papae Benedicti XLtt. Ibid. c, XlV. p. 541. Capitula Narbo- 
aensia concordata pro unione» 

*) Ebenso Labbens ia Actis Cencilii Constaatinens. abgedruckt in 
Mansi Collect. Conciliorum. Vol. XXVI. p. 531. Bei dem Letzteren 
finden sich «neb die folgenden 5 Absätze unserer Handschrift. 
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Alles Ms PoL 74b ad( Mansi aberein, doch ist diese lieber- 
einstimmung selten wörtlich, sondern meist nur ein ausfuhr* 
licher Auszag. So stimmt auch bis Fol. 88 das Meiste mit 
Mansi überein. Die von Hermann von der Hardt p. .990 ff. 
Tom. I. ex antiquissimo codice Gothano edirten Atüculi Ger- 
manicae nationis stehen in unserem Codice Fol. 336, wo un- 

• 

ter dem Titel folgende Abhandlung steht: Avisamente nationte 
Germanicae super articulis Fnp juxta decretum concilii re- 
formandi exhibenda domino nostro eanctissimo , — wie Hardt 
diesen Titel in der Praefat. p. 997. richtig anfuhrt, mit der 
Bemerkung: Meminit hujus memorabilis scripta, a Germanica 
natione in Concilio novo Pontifici Martino Y pro Reformafione 
oblati, Schektratenns in Compendio cihronologico laudato p. 
71. et Diss. 3* c. 3 p. 175, ast non exhibuit auffielt ex fre- 
quenti illius commemoratione constare, in Mssis quoque Rb- 
manis haec Germanicae Nationis Ayisamenta, mox ab electiene 
Martini pro rfformatione in Concilio edita, conservata esise» 
Nos ex antiquissimo Ducali Gothano Mscto, Acta Concilii 
Constantiensis complexo hausimus. Tantoque sincerius hoe 
hornm Avisamentorum exemplar, quanto rerisimilius, Gum- 
perti Fabri, Nationis Germanicae in Concilio eecretarii, cu- 
jus ^nomen in fine est subseriptum , manu propria essa 
exaratum. 

Acto K ConcilU Basfoensis alias Constantiente. Mbr. J. 
no. 69. 84 Bl. 1' 1" 2'" H. 9" 2'" Br. 52 Zeilen. Anfang: 
Frequens generalium concüiorum celebratio agri dominici prae- 
dpua cultura est. Die von den Notarien, aufgenommenen 
und -gesammelten Acten des im J. 1431 unter dem Yorsii&e 
des Cardinais Julianus gehaltenen Concilii fangen Fol. 2. mit 
den Worten an: In nomine sancte et indiuidue trinitatis fe- 
liciter amen. Censetur utique dignum et congruum. Jedem 
Quaternio ist die Beglaubigung des Notarius beigefügt *)? 



*) Sie lautet jedesmal : Concordant octo f#Ka anpraioriaU mm 
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'die letzte |Tol. 80« am Schlüsse der 43sten SHtzung, Auf 
diese folgt nach einer leeren Seite: Sessfo qttftdmgesima 
quarta de tnrtione snppositornm auf drei Blättern, welche 

mit den Worten schliesst: datum Sasilee in Sessione nra 

« 

publica in ecclesia majori Basilien solemniter celebrata V Id' 

Augusti anno a natiuitate dmni millessimo quadriagentesinio 
quadragesimo seeundo. Diese drei Blätter sind von derselben 
Hand wie das Uebrige geschrieben, aber nicht beglaubigt, 
auch nicht, wie die vorausgehenden Hefte mit einem, seidnen 
Faden zusammengeschnürt S. Harduin Acta Concil. Vol.YIH. 
^ro diese Acta von §» III, an p. 1106 bis p. 1301. abge- 
druckt sind. 

Acta quaeiam Synodi Bcmleensh* (Ch. A. no»258.) XFo- 
IIa« Schrift des 16ten Jahrhunderts. Fängt an mit Reformatio 
suppositorum opnciUi BasUeenm auf drei Seiten. Anfang : Ad- 



originaliftntf ipsius sacri concllil facta cbllatione per nie archlcl. Gal- 
teri notariuai «acsl totftttiL 

arcli. Galten. 

Am Schiasse der 43sten Sitzung Fol. 81, ist diese Beglaubigung 
ausführlicher abgefaast; Coneordant omnia deereta et sessiones srapra 
«eripta cum erigitftUtas insii« sacri ooaeift Bastiiensis facto «allatiMe 
per <me archaclem Galteri aotarium ejusdem conciHi , et continent se- 
ptuaginta octo folia cum presente dimidio. Ideo iu fine cujuslibet qua- 
ternionis signatum meum manuale et hie apposui in testiroonranr veri' 
tati» ' ~* anchn Galteri. 

Ein» andre Beglaubigung ist von weit spaterer Hand dem Rand« 
der ersten Seite beigeschrieben: ad probationem hujus copiae aulheu- 

ticae vidit et testatur F. Petrus Wachtendnnck , prof...inierto- fb- 

ramini filo serico. Appensum plambeanv sigillmn Notarii ; ted quoinodo 
avulsum aescitur. Einige Zeilen sind hier ausgekratzt. 

Zufolge einer Notiz des Vorsetzblattes von Dom Maugerards Hand 
hat dieser Cod. zuerst dem Erzbischof von Cöln , Theodorich , Grafen 
ton Meurs, gehört (gest. 1462), und ist hei seinen Nachfolgern ge- 
blieben bis auf den Erzbischof Hermann, Grafen von Wied und Meurs, 
der bei «einer Absetzung diese Handschrift mit auf sein Schloss am 
Rhein ohnweit Bonn nahm, wo sie nach seinem Tode (1552) in die 
Hunde «einer Erbe« kam. 
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* * 

von Seckendorf and Andern benutzt worden, and aas welcher 
Tentzel (Bericht vom Anfang and ersten Fortgang der Refor- 
mation« 1. Cap. S. 20 ff.), eine lange Stelle anfuhrt, ist zu- 
erst Ton Cypriam 1715, und wiederum zu Leipzig. 1718* 8« 
aus dem Aufographo an das Licht gestellt wurden*). * 

Spalalini Annales Reformationis* Ch. A. no. 340. 341. 
Zwei starke Foliobände. L 175 BL II. 326 BL Alles Historische 
ist von Spalailns eigner Hand nach den Jahren aufgeschrieben, 
und nur die eingeschalteten Briefe von der Hand eines Ama- 
nuensis **). , Der erste Band geht vom Jahr 1518 bis 1530« 



dieser Chronica, Welche aber voll Auslassungen und Zusätze (dies« 
letztern meist in lat. Sprache) ist. Sie ist von mehrern Händen, so 
wie nach. das zunächst folgende Somnium Friedend Myconii ostensum 
ipsi anno Christi 1510 cum Lutlierus nondum scripsisset contra Ta» 
pam. 16 Bl. — Diese Handschrift (B. 153) enthalt noch einiges Vermischte ; 
unter diesen Fol. 60. von der alten Religion im Babsthumb zu Wey- 
v mar. FoL 67. Schreiben des Chnrfürsten August an den Stadtrath zu 

Weymar. Fol. 79. Brevis Narratio D. M. Lutheri CurriouL Vitae. 
Fol. 83« D. Martini L. sententiae, die in mensa ejus etwan gefallen 
vnnd dureh den Anhalldischen Cantzler Ludwig Raben allso zusammen 
colligirt. Fol, 05. Bericht von der Vnterredung so mitt D. Casparo 
Peucero in der* custodia zu Leipzig gehalten, d. 19. 20. 21. Augusti. 
no. 1585- Fol. 105. Verzeichniss der Messen und anderer bebstischeft 
Ceremonien so zu Weimar in eilf Kirchen und Capellen vbüch gevesea. 
Fol. 1]5. Tobias tteltz Bericht, warum er aus dem Papstthume und 
Mönchsstande ausgetreten. 1 Oct. 1580. 

*) Cod. B. no. 65. enthält die letzten Capitel der Myconischen 
Chronik, welche die Geschichte von Gotha betreffen) mit dem Titel: 
Von der St ad Gotha, wie das Evangelium dahin kommen, die Mini- 
sterin der Kirchen und Schuten verordnet, und wie das Schlots er- 
bautet. 24 Seiten. Angehängt ist die Copie eines Schreibens des ehur- 
fürstl. Canzlers Georg Brück an den Stadtrath zu Gotha, Weymar, 
1529. ^Angebunden ist eine Erzelung aller verlaufenen Bandlungen so 
sieh innerhalb vndt ausserhalb der Vestung Gotha wehrender belegerung 
zugetragen hatt. Anno 1567. 35 Bl. , worauf «ine Berechnung der 
Kosten der Belagerung und des Abbrechen» der Festung folgt, nebst 
den Vorräthdn, die darin ne gefanden worden« 

**) Leider ist Alles auf ein sehr weiches Baumwollen -Papier ge- 
schrieben 9 das nicht blos durch den Gebranch , sondern noch mehr 
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Der 2(e von 1531 bis 1543. Fleissig benutzt ist diese Hand- 
schrift von Feil von Seckendorf, der sie immer unter dem Ti- 
tel: Spalatini Historia M&cta anführt*)} vollständig aber, so 
weit es die verwitterten Stellen erlaubten, von Cyprian her- 
ausgegeben: Georgii Spalaüni Annales Reformationis , oder 
Jahrbücher von der Reformation Lutheri, aus dessen Auto- 
grapho an's Licht gestellt. ' Leipzig, 1718. 8« Die darinne 
enthaltenen Documente aber hatte er, gleich nach dem Auf- 
finden der Spalatinischen Handschrift , als Anhang zu W. E. 
Tentzels historischem Berichte vom Anfang und ersten Fort- 
gang der Reformation Lutheri (Leipzig. 1717. 8.) von S. 353 
bis 509. unter dem Titel : Nützliche Uhrkunden zur Erläu- 
terung der ersten Reformations-Geschichte , abdrucken lassen; 
denen im Jahr 1718 ein zweiter Theil folgte, welcher auch 
Documente aus andern Quellen enthält. 

Hi$toria Reformationis. (Ch, B. no. 210.) 511 BI. Ex- 
cerpta ex Nicolai Rebhan, Siiperintendentis Isenacensis, Hi- 
storia ecciesiastica Isenacensi **) y . in welcher übe» die Reli- 
gionshändel jener, Zeit, vornehmlich über Nie. Amsdorfs Le- 
ben und Thätigkeit ausführlich berichtet wird. — Fol. 261. 
Die Artikel und Bewerung derselben, so die Prälaten, Aebte, 
Stifte und Klöster am Tage des vor dem Marggrafen Casimir 



durch den Moder «o abgenutzt nnd zerrissen ist, dass mehrere Abthei- 
langen gänzlich zu Grande gegangen sind, das Uebrige durch Ausbessern 
(um das Jahr 1717) nur nothdurftig erhalten worden ist. Dieser Um- 
stand, verbunden mit Spalatins sehr schwieriger Handschrift, erschwe- 
ret den Gebrauch dieser schätzbaren Reliquie ausserordentlich. S. Cy- 
prians Vorrede zu seiner Ausg. der Annales und zu den nützlichen 
Uhrkunden p. 358 f. 

*) Im lsten Buche §. LXII*- add. 11. (n) rühmt er die candi- 
dam viri simplicitatem et animi nioderationem. Seckendorf hatte eine 
Abschrift von dem Herzog von Gotha Friedrich II. erhalten, die von 
Christian Schlegel (dem Verfasser des Lebens von Spalatin. Jena 1093. 
4.) sorgfältig revidirt war, und wahrscheinlich noch in /der Majorats« 
Bibliothek zu Meuselwitz aufbewahrt 'wird. 

**) Die Dedication ist vom 1. Aug. 1621. 

HL 2. 20 
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gehaltenen Gesprächs. A. D. 1524, — Fol. 277» Bericht von 
Aenderung der Religion and Ausmusterung des Pabstthnms 
in der Stadt Nürnberg. — • Fol. 452« Beschreibung der Rcli- 

gions- Reformation zu Nördlingen. ao. 1520 bis 1552. — 
Fol. 524. Kurze Kirchen-Chronica und Historia Jessen, was 
sich von anno 1523 bis an. 1642 bej der evangelischen 
Gemeinde zu Regensburg begeben. (Ans Job. Jac. Dimpfels 
Acten genommen.) 1688. — Fol. 543. Simonis Grunaei,*Su- 
perint. Ligniciensis , Epistola ad Abrah. Scultetum, Theo!. 
Heidelberg, vom 1. Aug. 1617. — Fol. 551. Lutberi Epistola 
avsxdotog ad Job. Staupitium. ao. 1523. — Fol. 557. 
Epistola Phil. Melanchtbonis ad Justum Jonam de turbis ab 
E. Agricola commotis. — Fol. 563. Epistola quorundam Ita- 
lorum Bononiae scripta ad Ducis Saxoniae legatum. an. 1533. 
— Fol. 567. Anfang der Reformation zu Quedlinburg. (S. 
Seckendorf Historie des Lutherthums. 3. B. CIX. p. 1842.) 

Historia Lutheranlsmi a B. Joe. Martini SS. Theologiac 
DocU cotlecla. Ch. A. no. 342. *) 713 Bl. Fol. Dieses weit- 
läufige Werk umfasst die Geschichte der* Reformation von 
ihrem ersten materiellen Anfange an bis zum Jahre 1565 in 
fortlaufender Erzählung, mit häufig eingeschalteten Beglau- 
bigungsschriften und Briefen. Anfang: Liber primus. De 
occasione conscribendi Augustanam Confessionem. in 74 Ca- 
piteln. Fol. 397 k . Liber seeundus. De Augustanae confes- 
sionis conscriptione et exhibitione. in 26 Capiteln. Fol. 
574 b . Liber ttrtins. in 35 Capiteln. Das Ende fehlt. Ueber- 
haupt aber scheint in der zweiten Hälfte dieses Yen selir Ver- 
schiedenen Händen geschriebenen Werkes Mehreres durch 
einander gebunden, verwirrt und lückenhaft zu sein. 



*) £ biküotfaeca Tentzelik 1714. , wie aaf dem ersten .Blatte von 
Cyprian** Hand geseariebea ist. Der Verf. «ad Sammler dieser» Ge 
schichte ist ohne Zweifel der auf dem Titel geaaante Professor Phil. 
und Theol. primarius zu . Wittenberg, Jac* Martini, gest. 1S49. 



* 



* 
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Epistola Henrid VU1. Regit Angliae. Mbr. I. no. 10Ö.' 
Cypr. p. 21« no* LXX« Missa est baee epistola ad Frideri- 
cum Electorem Saxoniae et duces Jobannem et GeorgiunL 
6 Blätter; das erste leer, aber liniirt. Anfang! IHustrissimi 
atque exceUentissimi pjincipes, clarismmi domini, cognatique 
nostri longe omnium cbarissimi syncerant salutem ae foelicium 
süccessuum augmentunn Si quid fors incideret etc« ScMuss: 

Ex regia nra Grenwici die XX* Januarii. Anno d£i mfllimo 

qningimo vigesimo tercio. Mit des Königs eigner Band un- 
terschrieben: Tester bonos consangninens et amiens Henry. 
Dieser* gegen Lufktr gerichtete Originalbrief , worinne der 
Köni£, die Insolenz iAtik&n gegen ihn*), den Kaiser und 
alle Fürsten rügend, die Sächsischen Herzöge gegen die Ge- 
fahren dieser Neuerungen warnt **), erschien zugleich mit 
Herzog Georgs Antwort , yon Hier. Erntet edlrt, Lipsiae. 1523. 
4. Genauer aus unsrer Handschrift abgedruckt von Cyprum 



*) Contra Henricam Angliae Regem, in Lutheri Opp. T. IL p. 516 
ed. Jen« Deutsch in Walchs Ausgabe XIX. Th. S. 295. S. Über diese 
Händel and den Hauptinhalt von Heinrich« Briefe . Sahriteibf Kirchen- 
gesch. seit der Reformation« 1. Th. S. 306. 

**} Der König, der sieh ia dem grossem Theile des Briefes die 
Miene gibt, seinen Gegner zu verachten, wird gegen den Schlass hin 1 
immer dringender. Hier heisst es unter AndermT per* omnia vos ob- 
secrare (cogor) sacra, ut quam majthne petestis matttre defis dperain y 
nt execrabilis ista Lntheri Secta cohereeatfcr, abfqu* eede cujusquam 
si fieri potest aut sanguine, sin id quo minus possit peruicax ebsistat 
audacia, qnoqno modo coherceatnr tarnen , neqne permittatis, nt le- 
f;en , magistratus , principe« , respnblicae , dioina denique atqae hin 
mann omnia sie assnescant paulatim nilescere etc. Zuletzt ermahnt 
er die Fürsten, vor allen Dingen die Erscheinung der lutherischen Bi- 
belübersetzung zu hindern ; denn wie nützlich es auch sei , dass die 
h. Schrift in jeder Sprache gelesen werde , so gelte diess doch nicht 
von einer Uebersetzung , die auf Verdrehung äeB Sinnes ausgehe. S. 
Seckendorfs Historie des Latherthums L $. CXLV1I. p. 602 f. Rtpin. 
Thoyras Hist. d'Angl. XV. Vol. V. p. 183 erwfihnt diesen Brief mit 
dem Zusätze : Cette lettre ne prodoisit p« na grand eflet. 

20* 
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in fipistolis Goilu p. 8. no. VI., übersetzt mit der iatwort des 
Churfürsten Friedrich, in Luthers Werken Toin. XIX. p.438 f. 
und in den übrigen Ausgaben* 

Mticellanea ad Bistoriam Befortnatlonis «pecfantta. €b. 
B, no. 20. Cyprian* p» 113. no. XX. *) 47 BL von ver- 
schiedenen Händen des löten Jahrhunderts« 

I. Joannes Potken studiosis. **) 

1 2. Appellationis formnla a Georgio rege Bohemi&e an. 
1467. contra Fanlnm II exhibita. mit zahlreichen Unterschriften. 
/ 3. Epistola Jo. Eccii descripta ab ipsins antographo qna 
docebat, quam yera sit epistola quam E. Lipsäa Wittehergam 
scripsit qna se inyitnm alt snseepisse munus legationis aduer- 
sus Lutherum. an. 1520. m. Maji. 3. 

4. Epistola Cardinalis [Thomae de Vio Cajetani] ad prin- 
Pipern Fridericum. August. Vindel. 1518. m. Oct. 25. 

5. Friderici Electoris Responsio. Altenburg. 1518« m. 
Dec. 8. 

6. Epistola Ylrici de Hütten Equitis ad Martinum Luthe- 
rum. Mognnt. 1520. 11 Nonas Junii. 

7. Lutherus ad Yalerium. Wittebergae. 

8. Epistola Crati Rubiani ad Lutherum. Bononiae. 1519. 
1. Nor. 

9. EjV Epistola ad Eundem. 1520. 1 Maji. 

. , 10. Adrianus Episcopus ad Fridericum (Barbarossam) Im- 
peratorem. Praeneste VIII KaL Jnl. [an. 1152]. 

II. Epistola Friderici Imper. ad Adrianum Pontificem. 
12. Epistola Erasmi Roteröd. ad Albertum Archiepiscopum 

Mogunt. (Yid. Erasmi Opera ed. 1529. ji. 420.) 



■4*'- 



*) Nulla autographa hie invenias: attamen exempla perantiqua 
esse nemo non judicare potest. Cypr. 

**) fo. Potken. Praepositus eccl. Scti Georgii Goloniensis. Her- 
ausgeber des äthiopischen Psalters. Romae. 1513. 4. Colon. 1518. Fol. 
S. G. W. Meyer Gesch.. der Schrifterklärung. I. Th. S. 218ff. Wahl 
allgem. Gesch. der morgenl. Sprachen. S. 502. 
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13, Lodieri Epistola ad Wiitigenim Canon. Yratisl. Witt 
tenbevg. 3 Kai. Aug. 1520. (S. Luthers ungedruckte Briefe 
v. Gottf. Schütze IL p. 32.) 

14. Ejusd. Epist. ad Joannem Ejiiscop. eccL Yratisl. Wit- 
teber-. 3 Kai. Aug. ;i520. (S. Unsch. Nachrichtelt XXXIV. 
p. 7130 

15« Erasmns Philippo Melanchthoni. Louanii. 

16. Melanchthonis Epist. ad Carthusanum quendam. Wit- 
teberg. V° Non. JA. 20. 

17. Ep. Lutheri ad Patr. Michaelem Cisterc. professor. 
Witteb., 1520. in VigiL 11000 virg. f Vid. Schätz. IL p. 33. 

18. 'Synodi Augustinianorum de LiBertate Monachorum 
Sentenci'a. 

19. Melanchthonis Epist. cömmendaticia. (Epist. Phil. Mel. 

Lugd. B.1647. 8^ Tom. YI. p. 33.) Witteberg. 19 Febr. 1521. 

« 

20. Ej. Epist (ad Hessnm Pastor. Yratisl.) 152). (Ibid. 
VLp.328.) 

21. Testimonium [s. Censura Erasmi de Luthero ad Car- 
dualem Mogunt, 

22. In exustionem librorum D. M. Lutheri. Exclamatio. 
(Versus XLH. heroiei.) 

23. Enricos* Cordus ad M. Lutherum. (Bisticia VIII.) 
34. Indolgentiarnm Querela. (Disticha IV.) 

25. Miscellaneae qnaestiones theologicae nonnullae. 

26. Vdalrici Zazii Epist. ad Mucianum ftuffum. Friburgi. 
Dec. an. 20. 

» 

27. Epist. Anonymi» Yratisl. m. Maj; 1521» 

28. Oda Sapphica stropharum XII. 

Job. Bapt. Carrosius ad Carolum Imper. Oda Sapph. 

atroph. IY. 
Blasiner BabndinttsPannonicns ad Musas. doae strophae. 

29. Julias Simon Siculos Erasmo Yitellio plocen. Epo. 

30. Hyspani Bononiae. disticha IV. 
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91, Rationes quibns apud IncljL Senatnm Vrat. J. H. T. 
ae excusat quod praedicationis muneri hoe praesertun tempore 
band commode praeesse possit, 

£2. Eraam. Roterod, Ep. ad Chrphorum de Sehjdlowitz 
B*gpi Pol Canctllario. Basil. Tl. KaL Sept, 1528. 

33. Jacob! Bpi Vratisl. EpisL ad Capitata Eccl. in Oppelo, 
VII Febr. 152». 

84« Epist Lutheri ad VeuceL Lincum. 1528, (Ap. Aurifa- 
bram T. IL p. 386.) • 

35« Ej.Epist. an Herzog Georg zu Sachsen/ (Werke T. 
XYL 510. Walch. Ausg.) 

Leben Luthers und Geschichte det Reformation, Ch. A. no. 
114. Cjpr. p. 66. no. 113. 194 Bl. gewöhnliches Folio. t) 
Die einzelnen Abschnitte sind mit Überschriften versehen; 
die erste; Von VoctoHe Martini Luiheri Eltein v*d Abkunft; 
die letzte; Von D. Lutheri Krankheit und «einem seligen Ab- 
sterben zu Eisleben. Auf diese Lebensbeschreibung folgt Fol. 
73. ein versificirter Lebenslauf auf 41 Seite mit der Ueber- 
schrift: De vita D. Doctoris Martini Lutheri. 

TT an Martin Lntber ney geborn 
Wo zu Ihn Gott hab ausserkorn 
Wie fiel er hab gelehret jar, 
Hieran» du baldt kana* nenne* war. 
Die Zaal am Rand findstu bebend 
Tom Anfang an bis zu sein End. 



*) Auf dem Vorsetzblatte steht voa Cyprian's Hand ; Auetor est 
Ratzebergius , de quo et de hoe msco vide Seckendorf. L. I. p. 20. 
add. 2. et in Ihdice. Glasshis Fatt. HL exeges. Enangelionua texiaiim 
p. 196. et Sagittar. t. VII. Alten}, p, 427. Jaudant nunc eod. et au- 
ctorem faciunt SpalaÜnum. Sed probabilior est sententia Seckendor- 
fii. Die häufige Erwähnung Ratzebergers und die Anfuhrung seiner 
Reden und Handlangen in der Geschiohtserzakhmg, auch solcher , die 
Andern kaum so bekannt ae{a kennten , ßsst kaum den Zweifel an 
R's Autorschaft aufkommen« — Von dieser Handschrift besitzt die 
BibL eine Abschrift Ch. A. no. 115. (Cypr. p. 80. CCXIII.) 270 Bl. 
Angehängt Heran ist auf 7 BL eine Nachricht uau Georgia Spaktino, 
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Fol. 76. Bericht was «ich nach Doctorla Martini Lulheri 
seligen tode mit Churfnrst Johann Friedrichen zu> Sachsen tmd* 
in der ReUgion begeben indt zvgeiragenn. vom Jahr 1546 an 
bis auf die Synergistischen und Osiandrkchen Händel. Fei. 
147. folgt eine Anzahl Lutherischer Briefe, auf die in der 
vorhergehenden Geschichtserz&hlung verwiesen ist. Fol. 103 b . 
Epistola Doctoris Racebergii ad Doctorem Basilium Momerum 
ICtain. Fol. 167 b . Ettliche Schriften D. Matthaei Raeebergii an 
Herzog Johann Friedrichen Churfiirsten zu Sachsen 1 • Erinnerung, 
dass in dieser Kriegsnistung nichts vergessen werde. 2. Andere 
Warnungsschrift. 3, 4. Dritte und vierte Warnungsschrift *). 
Fol. 187. Iuditium Phtlippi Melanthonis de Eventü praesen- 
tts belli inter Carotam V. Imperatorem et confoederatos prin- 
ripes. **) Fol. 187. Eine Anaahl Briefe des Churfiirsten 
Johann Friedrkh an seine beiden Sohne Johann Friedrkh und 
Johann Wilhelm und deren Präceptoren. 

Dickt anondam ex ore D. M. Lutheri in famtiiaribue eoU 
loqun* annoiata. Ch. B. no. 148. 249 Bl. Sehr flüchtige und 
durch zahlreiche Abbreviaturen erschwerte Schrift. Anfang ? 
Causa cur Esaias sit interfectus in iudaeorura seriptis legitur; 
Von Fol. 21 8 b . folgen Gedichte von M. Streif perger, Gigas, 
Vincent. Opsopoeus (Fol. 250) ; auch Briefe , theils von Lu- 
ther, theils von MeXanchthon y von Casp 9 Cruciger, Georg Meter 9 
Nicel. Medier. Hin und wieder sind Lücken ***)• 



ausgezogen aus einer 1580 zu Ingolstadt gedruckten Predigt WoHgangi 
Agricolae Spalatini vom bell. Ehestande. 

*) S, Hortleder von Rechtmässigkeit des teufrchen Kriegs. Lib, I. 
c. 13. p. 38. 

**) Moments bemerkt hier, dass die Uebermacht der Verbünde- 
ten allerdings diesen den Sieg verspreche: Si vero astra hac in re 
consulantur, certnm est, quod Imperatori magis quam nostris faveant. 
Comque plus significationibus astrorom quam magnis cöpiis tribuam, 
non possum non Carolo victoriam promittere. 

***) So fehlen nach Fol. 104. zwei Blätter. Nach Fol. 188. sind 
2 Bl. leer gelassen , deren Inhalt ans Valenlini Barari Sammlung 
(Rliapsodia«) Fol. 360 bis 386. ergänzt -werden kann. 
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Dickt Luthert, Epistolae, ConsUkt.*) Ch, B. no. 15. 
Cjpr. p. 111. XV. 547 Bl. (1095 von alter Hand paginirte 
Seiten), mit sauberer Hand im J, 1548 geschrieben. Diese 
Sammlang stimmt in Rücksicht auf den Inhalt und die Folge 
9er Materien bis zu pag. 497. auf das Genaueste überein, 
so dass sich auch die hin und wieder beigeschriebenen Rand- 
anmerkungen meistenteils in beiden Sammlungen finden. 
Diese Uebereinstimmung endigt in no. 148. Fol. 237 b . mit 
dem Bekenntnisse des Bartholom. Latomus; D. M. Lutherum 
et Fhilippum pie scripsisse, se autem impie. worauf in Yalen- 
tiniani Sammlung p. 479 bis 510 die Epigramroata Yincentii 
Opsopoei mit untermischten Notizen mancherlei Art folgen; 
dann p. 511. Precepciuncula de tempore studiis impertiendo a 
P. Mosellano adolescentulis disdplinae suae commissis tradita, 
bis p. 517., worauf wieder Dicta und Epistolae Lutheri fol- 
gen. Dann p. 551. das Epitaphium Magdalenae filiae Lu- 
theri, und mehrere deutsche und lateinische Verse Luthers u. 
Andrer, p. 561. Epistola consolatoria Lutheri ad Georg. Spa- 
latinum ano 44. — pr 567. Oratio Ph. Melanth. de D. M. 
Luthero an. 1546, — p. 570. Yaticinium Lutheri. — p. 573« 



*) Der vollständige Titel dieser Sammlung ist: Rapsodie et dicta 
quedam ex ore Doctoru Martini Lutheri in familiaribus colloquns 
annotat*. Ejusdemque Epistol^, Confilia, aliaque pulchra et ne- 
cessaria aliquot iUustrium virorum scripta que omnia Valentin** 
Bavarus suo labore et manu propria tibi in hunc librum traasscri- 
T>endo, comparavit. Dem äussern Bande ist aufgedrückt: V. B. 1548. 
Der Sammler Valentin Bayer (Bavarus) lebte zu Naumburg, An ihn 
sind einige Briefe Victorini Strigelir und Jobannis Stigelii gerichtet 
(Rbapsod. Tom. II. p. 956* 9580; der erste mit der Aufschrift: Ta- 
lentino Bavaro civi Numhurgensi; der zweite mit; Valentino Baiero 
civi Ncoburgensi. Beide enthalten Aufträge zu Einkäufen von häus- 
lichen Bedurfnissen. Diese reichhaltige Sammlung mannichfaltiger, die 
Sache der Reformation bis zum Jahr J1549 betreffender Schriften wird 
von Dr. Bretschneider in den Praemonendis zu dem Corpore Refor- 
matorum Vol. I. p. XG in dem Indice Codd. msstorum, die bei der 
Ausgabe der Melanchthonischen Briefe benutzt worden, erwähnt , und 
die, welche sie früher gebraucht haben, p. XCI angeführt. 
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Ptsticha res dignas memoria et simiil annornm numeros con- 
tinentia* Auch weiterhin' sind Gedichte eingeschaltet, und 
unter diesen p. 717. eines an den Sammler selbst: Valentino 
Bavaro sno Streitpergenuu Viele Briefe von Luther und Me- 
lanchthon, Bngenhagen, Medier u. A. — p. 1083. Epigram- 
mata von Joh. Stigelins. Unter diesen p. 1088. Acclamatio 
contraria hominis papistid et Lutherani in Interimistanu 1549« *) 
Die aus 11 Distichis bestehende Elegie fängt an: 

Pontificum Sacra quod restauras dogmata Christi 

Gratia non Sathanas dat tibi consiliunu **) , 

Schluss: n 

Eximias canet hinc laudes non noxia vitae 
Crimina fransactae gens tibi posterior ***)♦ 

Den Schluss des Bandefr machen einige Disticha von Krasmus 

Alberus« 

SecuQdu§ Tomus Bopaocttarum 8. Actornm, quae tempo- 

ribus Talentini Bavari in Germania aliisque Nationflms acci- 

derunt et ad suas manus pervenernnt — Inceptus ano dmnl 
1549. 14. Januarii. Ch. B. no. 16. Cjpr. no. XVI. p. 111. 1104 
Seiten (552 BI.), Ton derselben Hand geschrieben! wie der lste 
Theil f). Den Anfang macht ein Brief von Georg Major ad 



*) Unter dieser Ueberschrift ein gezeichneter Krebs, andeutend 
das p. 1069 folgende Palindromische Gedicht (f/rog xaqxivtodts) f un- 
terschrieben I. Stolz, und dem Monogramm WIS, und das als Vor- 
rede dienende Distichons 

Si scripsisse tibi videor mendacia forsan, 
Hos versus Cancri noveris ire gradum. 
dann noch ein dem Gedichte selbst vorausgeschickter Vers: 
Ito ocnlis contra , sie carmina versa probabis, 
*♦) Oder umgekehrt: 

Consilium tibi dat Sathanas, non gratia Christi, 
' Dogmata restauras quod sacra pontificum» 
**") Posterior tibi gens transaetae crimina vitae 
noxia, non laudes hino canet eximias« 
•fr) Cyprian. Catal. 1. c. „Hos autographos tanti feeit Seckendor- 
fius, ut multa hinc transscripta Historiae Lutheranismi insereret Lib» I. 
§. VIII. add. HL f XXXVII. §. XLII. add. II. §♦ XLVII. add. 
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quendam Hallensern ministrum. ZnleUt LiUerae a4 D. -Po- 
memniun Tom J. 1549. von Erasmus Alberiis. An mehreren 
Stellen sind deutsche nnd lateinische Verse eingeschaltet p. 11. 
Ein Reym vom newgebornen Interim zu Augspnrgk getanft 
anno 1548. Der Bapst hat den Kijser recht geschont, Dar- 
lim ist ein schon kindf geborn (7 Seiten ; 160 Zeilen), p. 27. 
Auf ein Meteor von Nebensonnen d. 22. Jan« 1649. eine 
Elegie von Joh. Streitperger: Aspids haeo alto spectacula natu 
sub axe. 12 Disticha. p. 44. Ad Cardli Caesaris Interim, eine 
eapphische Ode von 27 Strophen , deren jede mit Interim an- 
fängt, und mit Carole Caesar endigt» p, 58. de Synoio Culm- 
bachii congregatorum ptorum hominum, Eltptcr tmutiuaria. 1548. 
Ton Matthi. Sjlber. 61 Disticha : Dio mihi Musa tiros qui 
verae relligionis Causa adsunt: Sjnodus quid velit ista sibi? 
Den grössten Theil nimmt die Characterisimng der Mitglieder 
der Synode ein« p. 65. Synodtu SMero respondet per V. GL C. 
[d. i. Yalentinus Cruserus Curiensis]. p. 101. Gehet eines 
beängstetefi .Gewissens: Ewiger Got Die schwere npth Thut 
zwingen nHich Das raffen ich Muse vnd dein Hülffe begeren. 
15 Strophen*)« P. 105» Bncwrium civitatis ynclita* Magdeburg: 
Magdeburgk die viel werde Stadt. 20 Zeilen. P. 112. E V i- 



§. LXXV. add, f. LXXXV. ine additionis. Lib. III. $. XXI. aUdit. 
H. f XXIIL §. LXXXVII . $. CXXXV. additione et utoltis loeis atiis. 
Idem I. 1. addit. §. CLL notat, bis Bavari eoilectaneis extare Me- 
lanchthonis ad Jo. Betsam epistola* plus minus XlIX, quarunt nonnisi 
prima in compilationo Peuceriaua exeusa sit. Die Briefe Melanchthons 
sind aus dieser Handschrift benutzt in dem Corpore Reformatoram. 
Ausserdem aber enthält sie eine grosse Meng« anderer Briefe vieler 
Gelehrten und Theologen jener Zeit , so wie auch Patente and Schrif- 
ten von Fürsten. Wir beBebr&nken ans hier auf "Aafuhreag der lat. 
und deutschen Gedichte. 

*) P. 105. folgt die Airthwort Gottes durch die Schrift: 
Schlag aus getrost des Teuffels Joch, 
Der alte Herr Got lebet noch. 
Sein Arm ist auch noch unverkürzt, 
Banüt er die Tyrannen stürzt. 
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topki«m Pauli Hf Pont. Römern. Pnlnis ewim terrae tenaisqae 
in pulvere ventus. 8 Disticha. P. 142. Pancletum Caesaream. 
Macaronische Verse. P. 145« Zu einer Zeichnung , ein Un- 
geheuer mit der dreifachen Krone vorstellend ,- ein langes Ge- 
dicht mit der Ueberschrift: Diese ist die heilige Frav> Sand 
Interim mtt Wir Anlegung. Das Interim bin ich genant. 
Mein Matter ist euch wol bekant. 5| Seite. P. 150. In Eis- 
lebkm Interimistam. (von Stigelias). Erg* etiam nostras tri- 
stissima pestis ad oras Ergo Draco- Sathana concomitante ve- 
nia. 10 Disticha. P. 154. Jta» Uedt Bock Emser lieber Do- 
mine gemacht an. 1520, itzo ernewet «nd auff Meister Interim 
gedeut etc. Herr Grichel *) lieber Domine Von wannen kommt 
Ihr her. 4 Seiten. 100 Zeilen. P. 159. Passio den christli- 
chen Churßrsten Johanns Friedrichs durch Pasquttlum beschrie- 
ben. 1548. P. 243. 245. Einige lat. Disticha und ein Epi- 
taphium dementia VII P, M. auet, Thema Venatore. P. 386. 

Ad mgrm Franciscum Vimariensem. Phil. Melanthoa» 7 Di'sti- 
cha. Cur te delectani aulae Francisco venena? Dann, nach 
3 Epigrammen, Begia PL Melanc htih o n i* ai Bernhardum flawm- 
gart. Dicere qua mallem tibi litera nostra salntem HJnc a 
Yindelica qwe veait nrbe feret (21 Disticha.) V» Ca). Aug. 
1530. P. -389. Qualis debeat esse auUcus. Quisquis ad alte- 
rins nntnm componero vultum Nescit. 6 Disticha. P. 403. 
Drei Elegien, auf den Tag Johannig des T., auf eine Son- 
nenfinsternis*, 21« Aug. 1541-, die dritte Mqrceüm **) über- 
schrieben: Alma veni nostris pax optatissima Musis. 20 Di- 
sticha. P. 630. Phft. MelancK <fe sec, Eclipsi 24 Jan. 1544. 
3 Disticha. MarceU* Regiom. Gras nbi Sol, 4 Distichar Car- 



*) D, u Jskmm Jgricoh$ f an Eiakben geboren. Von ihm und 
den von ihm erregten Streitigkeiten 8. Sechendorfs Historie des La* 
therthums. $ 4 Bmch $. 118. p. 1923 bis 1936. 

**) Job* MarceUns Regiomontanus , Professor der Poesie zn Wit- 
tenberg' 
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men gratntatorium ad Carohm V Jmptr. uo\Xev. Carola« im- 
perii qni nunc moderatur habenas. 8 Distieba. P. 866« J&- 
hannee Faber Boihagensie *). Jam pater omnipotens superi 
regnator OlympL 20 Distieba. P. 013* De non coiendie Ann- 
die Jo. Streitperger ad D. F. Pfeil. Vana superstitii» mentes 
invaserat olim. 24 Dist, Epigramme de eadem re per Emndem. 
Qui statoas divum, 6 Bist. P. 960. SappUewn Stigelii. Mol- 
libus nati pater ut labellis. 12 Strophen. P. 962. Jf . Luther 
ein geberner Suche, der Tewtechen Prophet und Apostel vnd der 
weit ende HeUae gibt dem Churßrsten Antwort. Churfürst da 
edler Gottes knecht 62 Zeilen. P. 964« I 

Als der Churfiirst gefangen -war 
Terlor Iren schein die # Sonne gar» 
Da merk da lieber Leser bej 
Die. gante greuliche vereterey. 
Das sey dir lieber Got bevolen 
Der Teuffei wird die Bueben holen« ' 
P. 965. Klagen dee gefangenen Churfüreten. Der Churfürst zu 

Saehfsen bin ich. 54 Zeilen» 

Farrago Utterarum ad amkoe et coUoquiorum in menea 

Ben. Patrl» D. Mari. Lutheru Ch. A. no. 402. **) 474 BL 

Die Ausspruche, Gespräche und Briefe Luthers, die in den 

andern Sammlungen zerstreut stehn, sind in dieser unter 93 



*) Johannes Faber, gebeten zu Rodach, gestorben als Superinten- 
dent au Eisfeld in Franken, Diese Elegie ist ein Akrostichon, wel- 
ches so lautet: Interim, Facie Ovem. Tergo Lnpam ostendit. 

**) Auf dem Titel stehen von verschiedenen alten Händen die 
Verse: Pestis eram virus , moriene er* mors foa Papa. (S. Ratzen- 
bergere geheime Geschichte S. 52). De Obitu ejusdem distichon: 
Magniloquns subiit coelestia teeta Lutherus 
Anno quo Paulus papa rebettis obrt. 
In testimonium et solatium Exuli cutdam: 

Fer , spera , ChrlstVs tVrbls Dablt hl« qVoqVe ffneM. 

Jacobus Haeroldus D. et pro tempore Rector 
Basiliensis. 

Ela MIserebltVr nostrl DeVs et in tVte nos ConstltVet. 

« 

D. Simeon Parchitius von Spigbergk 
M. et P. G. in Prognost. ßno A&trolog. 
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Titel geordnet, deren Register das 2t* Blatt anfüllt. Der 
erste ist: de deo et operibns ejns. Der letzte: Literae com- 
mendatitiae et testimonia« Hier nehmen die, nicht günstigen 
Urftueile über Erasmns Roterd. gegen sechs Seiten ein. Fol. 
154 — 156 b # über Lnthern selbst 32 Seiten. Fol. 100—115. 
über die Taufe 19 Ä Fol. 64 b — 73*. *) Yon Fol. 457. 
an, folgen Nachträge und Supplemente zu den frühem locis. 
Zuerst de fide et incredulitate et spe. Zuletzt Fol. 474. de 
Adversariis verbi et sectis. Am Schlüsse fehlt Einiges. 

Oollectanea er ore et scrtptis Lutheri et Melanfhonls. 
Ch. A. no. 263. 337 BI. **) dazwischen viele von alter Hand 
paginirte, aber unbeschriebene Bl&tter. Voran geht ein Index 
der einzelnen Gegenstände mit einem Nachtrage, auf einer 
Seite. Auf der Rückseite stehen einige Notizen De tardius- 

cula pronuntiatione. Fol. 12« Gesta dni Doctoris Martini quem 
in modum et qualem gesserit se nuper correptos morbo. Fol. 
15. Aetates quorundam praestantissimorum virorum (Lutheri 
praecipue). Fol. 26. eine Abhandlung De ratione legendi 
Historias in 5 Capiteln von Justus Mene Hand, mit der Un- 
terschrift 1547. 14 Jul. Fol. 35. eine andre De ratione di- 
scendi in 10 Capiteln (die 27 Aug. 47) von derselben Hand. 
Die verschiedenen Schriften dieser Collectaneen sind von ver- 
schiedenen Händen des löten Jahrhunderts. 



\k 



*) Auf Fol. 3. stehen vier Akrosticha auf die Namen Martinas 
und Lutheras von Erasmus Allem*, welcher sich Lutheri Theodi- 
dactu* unterschreibt; dann 12 deutsche gereimte Verse auf den h. 
CrUtoff. 

**) Angehängt sind Fol. 196. die Statuta faeultatis medleae et 
civitatis Erfurtensis, so wie auch hin und wieder Notizen, betreffend 
die Geschichte der Zeit und die Familie des Arztes Petrus Avianus, des 
vormaligen Besitzers dieser Handschrift, dessen illuminirtes Wappen 
Fol. 334 und einige latein. versificirte Grabschriften auf ihn auf der 
letzten Seite stehen, eingeschaltet sind- Fol 238. Der Stadt Erfurd 
Statuta und WilLhur. 
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CMoqma, Meditation** 9 Cen*>latione$ > C&neUia, Judicta, 
Sententiae, NamOionts, Reeponsa, FaceUae, D. Marümi JLu- 
tfcri — im menea premdü et coenme et tu peregrimatiombiu 
4b$eri*t0 et fidditer traneecripta Fol. II *). Ck. A* no. 262. 
310 BL Die ersten Capitel sind überschrieben: Absolutio 
privat*. Abominationes papisticae. Scortatio Canonkomm. 
Die letzten: Praedestmationis tentatio. Tentati in fide quo- 
modo coHsolandi. Aneb dieser Band ist tob sdir verschiede- 
nen Hfinden geschrieben. () 

Miscdlanea. Cb. B. no« 26. Cjpr. p. 114. XXVI. 462 
Bl. «(nebst 14 BI. Anhang.) Meist Briefe Ltdkers, Melan- 
chihons, Spalatins, Eraemus, Conu Creuner* und Anderer, wel- 
che Fol. 163. 164. ausführlich verzeichnet sind **)• Auf der 
Isten Seite steht die Jahrszahl MDXEL und die Inschrift: 

Illmi Frincipis D. Friedend Saxon. Ducis^- munua Mgro 
Tito Yuarbecko Aldenburgensi Canonico primum sacerdotn 
eacrificium offerenti transmissum. Georgias Spalatinns W 
praesentabat ***)• Die ersten Briefe sind von Luther an 
Melanchthon. Hin und wieder lange Abhandlungen, z. B. 
Fol. 281. de Feccato in Spiritum Sctum von Bogenhagen. 
1521. Fol. 308. de Sacramento Eucharistiae von G. Spala- 
tin. 1525. Der letzte Brief ist von demselben an Yitus 
Warbeck. 1526. Nach dem Register folgen auf 14 BL Pro- 



*) Ein Istes Vol. ist nicht Vornanden. Auf dem Vorsetzblatte 
steht das Symbolum : Qui cüpit esse beatus, discat contemnere et con- 
temui. und darunter: M. Äntonius^Lauterbach , der Verfasser dieser 
Sammlung, wie Fol. 31* am Rande bemerkt ist. Dieser Freund Lu- 
thers war seit 1539 Superintendent in Pirna. 

**) Diese Handschrift erwähnt Paul** in den Merk*, der Goth. 
Bibl. S. 32. 

***) Codex non quidem Spalatini mann-, std tarnen aetate ÜUus 
scriptus. Cypr. Viele Briefe Spalutim* sind ans dieser Handschrift yoü 
Christian Schlegel in der Vita Spalatini (Jenae 1603» 4.) und von Jo. 
Fr. Buddeui in dem Supplement der Briefe -Luthers (Halae. 1703. 4.) 
abgedruckt. . 
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phezeUnwgeo Laiben nnd Asdrer, Pasquillu» Baedlieiu u. ». 
Auf der letzten Seite: Testimonium 8/ Verba Eraami Rotero- 
dami de D. Christophoro a Carlowitz in Dialogo sno Ci- 
ceroniano. • * 

Mtscdlanea. Ch. B. no. 28. Cjpr. p. 115. XXIIX. 206 
B1. Von verschiedenen Binden, sämmtttch ans der letzten 
Hälfte des löten Jahrhunderts. Auf dem Titelblatte: Liber 
obsignaUts. nnd S. Chunradi MmachU. Alphabetisches Register 
des Inhaltes. Das erste ist: Bin Aufsatz M. Luthers (». Aug. 
1532) über die Churfursten Friedrich, mit dem die Weisheit; 
nnd Herzog Hamm, mit dem die Frömmigkeit gestorben sei$ 

hinführo werde der Adel regiren. DamiWVaticininm M. Ln* 

•• 

theri 9e seditione nobflium in Germania* ao. 1544. Auch 
dieser Band enthält viele Briefe, Jndicia nnd Consilia von 
LtUKeTj Melaneltfhon , Joach, Camerartua, Brentius, Pasquillo«, 

Aenigmata. Fol. 97. eine Elegie von A. A. D. ano 1547'. 
Carole quinte pntas Papae te velle tneri. 29 Dist. und eine 
Imitatio hornm versnnm per B. B. 44 Dist. Einiges über das 
Interim. Den Sehluss macht: Newe Zeitung- von der Vervol- 
gung der Christen in Gallia zu Paris. 1560. 

Unter den Briefsammlungen der herzog]. Bibliothek befinden 

sieh mehrere von Luther, theils eigenhändige, theils in Abschrift s 
ten. Wir begnügen uns , sie hier anzuzeigen *) : 

Epistolae Lutheri, Melanchtlionis , Myconii et aliornm 

(Ch. A, U)4S). 
Volumen Epistolarnm Lutheri collectarum a Joh. Christfr. 

Bagittarinm. an. 1697. 88. (Cod. B. 185). 
Epistolarnm Lutheri Vol. I. II. fortasse ex CoHeetanei» 

Seckendorfianis (B. 1,86. 187). Vid. Tenzl. 1. e. p. 195.. 
Lutheri et coetaneoraiu Episteke (B. 189;. 



- y> 



*) S. von diesen Sammlungen W* E. Tentzels Curiense Bibliotb. 
a«. 1104. p. 192 ff. 

I 
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Apographa Littentruro Lutheri latina et vernacula. (Ch. 

A. n. 398). 
Einige Trostbriefe Luthers. (Cod. Gh. B. 206), 
Doctor Luihere GesMecht. Ch. A. no. 935. 10 Blätter 
Stammtafeln Ton Luthers Abkunft und Nachkommen, nebst 
' beigefügten Erläuterungen. Yergl. 6. H* A. Ukerts Leben 
M. Luthers. Ir TheiL S. 49—63» 

Sammlung von UrtheUen [D. Martin Luthers] über wr- 

mMeäene meist theologische Gegenstände und Personen. Ch. B. 

no. 168. Cjpr. CaU p. 112. no. XIX. 471 Blätter. Das 

Ganze Ton einer Hand *). Der erste Abschnitt handelt de 

, interpretaäone Bibflnun Lutheri. Fol. 26. Studia Lutheri 

« 

mit angehängter Chronologie ton Luthers Leben **)• Fol. 
28 b . Acta Lutheri eomitiis Augostensibus. Fol. 32 b . Pars 
Wormacensis Historiae. Fol. 33 b . Captivitas I^utheri. FoL 
119 b . De infirmitate D. M. L. Historia. Fol. 122 b . Testa- 
mentunt L. Ton Fol. 132. an sind zahlreiche Briefe Luthers, 
Melanchthons , Bugehhagens u. A. eingeschaltet. Fol. 377. 
Fortuna et Eventus Luth. in causa Erangelii repurgandi. 
Fol. 384 • Monachatus Lutheri. E$perientia Lutheri per 
Tentaüones in Monachatu. Fol. 438. Vaücinium rererendiss. 
patris et praeceptoris nostri d. Martini Lutheri de seditione 
nobilium in Germania futura. Von FoL 440 an folgen Briefe 
Luthers« meist in deutscher Sprache. Fol. 466. Briefe JWe- 
lanchthons. Fol. 467. Epistola Lucii Pauli Roselli (Yenet. 
YII Cal. Aug. 1530.) an Melanchthon. ***) 

*) Zufolge der Fol. 338* eingeschalteten Zeilen! Scripsi sequen- 
tia Thebis Saxoniae ano Christi MDLIII. officii mei pastoralis Thebis 
secundo matrimonii mei tertio. welche von derselben Hand» wie alles 
Uebrige, geschrieben sind. So anch Fol. 438. Scripsi seqnentia ex 
libellis praepositi Voelicensis Ecclesiae. 1563. Nach Cyprians Ur- 
theile ist dieser Band noch während Luthers Leben geschrieben« 

**) Eine ähnliche Chronologie steht Cod. Ch. B. 15. Fol. 67. und 
no. 16. pag. 391 — 394. nnd Ch. B. 148. Fol. 64 b - 

***) Die Sammlungen von Luthers sogen. Tischreden und einzelnen 



I 
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Cottoquia SeroÜna D. M. Jj. 1536 et sqq. 22 Octobr. 
descripta ex avroyQaqxp Antonii Lauterbaehii primi Superint. 
Firn, in Misn. anno 1553. manu Pauli Jndicis aL Richten 
primi Pastoris Neap. ß. Neostad. prope Pirnam. *) Ch. B« 
no. 169. 144 BL 

Fol. 145. Eyn Innig Büchlein christlich zu leben Ton 
Johanns Gerson gemacht und neulich vertewtscht **) 

Fol. 177. Ex Supputationibus Er. Roterd. contra Bedam 
Natalem. MDXXYII. 16 Bl. zum Theil auch von Spalatina 
Hand. 



Sammlung verschiedner Schriften die Geschichte far Refor* 
mation betreffend, Ch. A. no. 453. 1037 Seiten; meist Ex« 
cerpta zu Seckendorfs Historia Lutheranismi. ***) Den Anfang 
macht die Copie der dem Grafen Hoyer von Mansfeld von 
Carl V. zu Saragossa d. lOten Juni 1518 gegebenen Instru- 
ction bei einer Sendung an Kaiser Maximilian I. f)« Dann, 
Copie eines Schreibens Carls des V. an den Churfürsten von 
Brandenburg Joachim aus Toledo d. 22. Nov. 1538. Fol. 139. 
Wie die wahre Religion zu Halle angenommen worden. S. 



Aussprüchen s. verzeichnet in tfkerts Leben Dr. M. Luthers, Gotha. 
1817. 2. Theil. S. 314 ff. Ein Miscellan-Codex der h. Bibl. (Ch. A. 
no. 435. Fol. 199) enthält Ex Volumine Msco aurea dicta ex ore et 
libris B. Lutheri excepta , die aber nur 5 Seiten füllen. 

*) S. Colloqnia, Meditationes etc. D« M. Lntheri cum praefat. 
Henr. Petri Rebenstochii. Frcfrt. 1558. enthält die Sammlung von 
Lauterbach. 

**) Von G. Spalatins Hand vor der Reformation. 

***) Fol. '53. bis 85. sind Verzeichnisse der Schriften eingeschaltet, 
welche ans dem Weimarischen Archive zu verschiedenen Zeiten, in den 
Jahren 1688 bis 1690, nach Menselwitz an den Ghrath von Secken- 
dorf communicirt worden. Von ihm enthält dieser Band auch viele 
eigenhändige Auszüge. S. Seckendorfs Vorrede. 

+) S. Auszug daraas bei Seckendorf 1. B. S. 123. deutsche 
Uebers. 

in. 2. 2i 
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«eckend. IV. Buch. §. XI. p. 2038« — FoL 398. Anno 1545. 
Wittenbergische Reformatio durch Phil. Melanchthon. Vera et 
salutaris gubernalio ecclesiae Christi praecipue in bis quinque 
membris consistit. unterschrieben von iAtfher, Bugenhagen, 
Cmciger y Georg Major und Melanihon* S. Seckendorf IV. B. 
§. XLV. S. 2348. *) — Fol. 436. Excerpta ex Arlaci 
Historia Reformationis in Dania et Noiregia. edita Hafniae. 
1623. 4. 

FoL 460. Brandenburgische Reformationsgeschichte. Fot. 
484. Extract aus Cyr. Spangenbergs Hennebergischer Chro- 
nik. (Strassburg 1599). Fol. 504. Extract aus einem alten 
Mscpt, Patrocinium Hennebergense betitelt, auctore Nathanaele 
Carolo, Archidiacono Meiningensi. Fol. 522. Ex Poligraphia 
Meiningensi Jo. Seb. Güthii, Past. et Superin. Hilpertusani« 

Fol. 548. Agricolae Boji Bedenken über Aufrichtung des 
wahrhaften Gottesdienstes. Fol. 570. Philipp Melanchthon* 
Summa der christl. Lehre an den Landgrafen von Hessen. 
Fol. 582. Warnung an die Kirche zu Zwickau. Fol. 587. 
Einige Schriften Georgs Margr. von Brandenburg und des 
Fürsten von Liegnitz Friedrich. 

Fol. 614. Excerpta' historiae de reformatione terranun 
Nassovicarum ex Msco tum Arehivi DHIeburgengis, cum bi- 
bliothecae Herbornensis. Fol. 622. Extract ex Annalibus 
Gassari, die Reformation in Augsburg betreffend. **) S. Secken- 
dorf. 3. B. §. LXXXH. p. 1637. 

FoL 670. Augsburg. Evangelisches Religions- Gedacht- 



*) S. Beschreibung von Ch. A. no. 647« 

**) Die BibL besitzt Ch. A. no. 204. (Cypr. CataL p. 79. no. 
CCIV). Annales de vetustate originis, amoenitate situs, splendore ae- 
di^cioram ac rebus gestis civium reip. Augstburgensis collecti per 
Achillem Pirminium Gassarum Lindaviensem reip. Augsb. medicum. 
Diese Chronik endigt 1576. Der Vf. starb 1577. Das Werk ist aus 
dieser Hdsebr. edirt in Menkenii Scr. Rer. Germ. T. I. no. XVII. 
p. 1315 bts 1965. 
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Bisa* Fol. 706. Extract aus den Protecollen des Frankfurter 
Ratha über das Religiona- und Kirchenwesen. Fol. 740. 
Bericht über die Reformation der freien Stadt Leutkirek» 
ao. 1562. 

Fp). 756. Reformation der Stadt Altenburg. Fol. 762, 
der Stadt Budissin« Fol. 806. Beschreibung der Stadt Soer 

in Denemark und der Universität daselbst. Fol. 826. Be- 
schreibung der Eroberung der Stadt Wirtzburg durch Wil* 
heim von Grnmbach« 

Fol. 862. Extracte aus Joh. Paul Perrins Historie der 
Waldenser und Albigenser« Fol. 906. Extracte aus der Hi- 
storie Georg und Caspars Ton Frundsberg. (Frankfurt. 1568). 
Fol. 918. Extract aus Peter Gengenbachs Stammbuche 
(ao. 1521). 

Fol. 932« Personalia Joachim Christophs von Seckendorf. 
Fol. 942« Prognosticon von drei Gespenstern« Fol. 958« de 
Jesnitis. 

Fol. .996. Sententia lata per Papam Gregorihm XIII, con- 
tra Bartholomaeum a Caranza Archiepisc. Toletanum, cum 

oratione per ipsum dnm Archiepiscopum habita in articulo 
mortis post saeratissimam Eucharistiae sumptionem. 

Miscellanea zur Nawnfoirgischen Stifts- Historie. (Ch. B. 
no. 620;. 181 Seiten. Voran zwei gedruckte Blätter, von 
denen das erste ein Titel: Johann Christian Grubners , Adv. 

imatric. und Jurispr., Historische Nachrichten von Anfang und 
Fortgang der Evangelisch -Lutherischen Religion, in denen 
Chur- Sächsischen Stifts -Städten, Naumburg und Zeitz, Bej 
Gelegenheit eines, wegen des am 25. Sept. 1555 im heik 
röm. Reiche geschlossenen Religions- Friedens, allergnädigst 
angeordneten Evangelischen Jubel- und. Dank -Festes , Nebst 
einigen dazu gehörigen, und noch nie gedruckten Urkunden, 
herausgegeben im Jahr 1755« Zeitz. Gedruckt bej Johann 
Christian Hucho, priv« Stifts-Buchdr. Auf dem zweiten Blatte 

21* 
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ist der Anfang des Ersten Abschnittes in gespaltenen Coluumen 
gedruckt; worauf dann das handschriftliche Werk, dessen 
Anfang mit dem Gedruckten übereinstimmt« Der lste Thei), 
welcher Naumburg betrifft, handelt in 10 Capiteln, öder 78 
Paragraphen, vom Anfang der Reformation 1519 beginnend, 
von den Religion«- und politischen Händeln der Stadt, und 
schliesst mit ausführlicher Beschreibung der Jubelfeierlichkel- 
ten, deren letzte auf den 25. Juni 1730 fällt. Der 2te Theil 
beschäftigt sich in 9 Capiteln mit Zeitz, wo die Reformation 
später eindrang , und ' endigt mit der Rückkehr des Herzogs 
Moriz Wilhelm zur lutherischen Kirche (den 16. OcU 1718) 
und seinem Tode. 

S. 151. Einige Zufälle und Begebenheiten, welche sich 
die vergangene 200 Jahr über, 1 sonderlich wegen der Kirche 
und Religion, zu Naumburg ereignet haben« S. 153. Pasto- 
res an der Stadtkirche zu St. Wenceslaus. von 1536 bis 1717. 
S. 167. Das von den Feinden ( beunruhigte JNauinburg. von 
M. J. R. Marci, Pastore in Mühlstedt. 

Marohica. (Ch. A. no. 922.) 86 BI. *) Acta diurna 

Statuum Marchiae in puncto religionis de ao 1665 et 66. 

conscripta a Davide Fabricio. ao. 1676. Briefe und Schrei- 
ben verschiedener Theologen an den Churfursten von Bran- 
denburg. Fol. 28. Cunr. Tiburtius Rango Schreiben an den 
Konig von Schweden, seine Historiam Sjncretismi betreffend. 
Fol. 31. Johannes BÖUUfrers Schreiben über ein vom Chur- 
fursten von Brandenburg am 16. Septbr. an. 1664 erlassenes 
Religions-Edict. (Magdeburg, d. 22. Mai 1665). — Fol. 46. 
Quid de Joh. Em. Phriii Theol. D. et Rectoris Stetinensis 



*) Anf dem ersten Blatte ist der Inhalt von Cyprians Hand so 
angegeben; Calvinianorum in Marchia fratema Caritas in Evangelicos. 
an. 1665. Ludekei ep. ad Spenerum de Schadei castigatione puellari. 
Nonnulla alia. 
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iribas Quaestionibus ao 1680 editis pro eandore sentireni. Die 
Schrift an den Radi Seidel gerichtet , der Name des Verfas- 
sers aber ausgeschnitten. Fol. 5 t. Consilium facnltatis theol, 

Francof. ad Oderam de ao 1633 (1673) de Visitatione ge- 
nerali et Reformatione in Marchia instituenda. Fol. 62. Die 
Historie des- Pabstnmbs. (Am Ende verstümmelt.) Fol. 70. 
Methodns redncendae ünionis ecelesiastioae inter flLomanense« 
et Prottstantes. ex speciali mandato S. P. Ernesti Augusti, 
Episo» Osnabmg. et Brunsric. a duohus Celsitadinis suae 
Theologis conscripta. Hanorerae. 30 Mart. 1683. von Gerard, 
Abt zu Loccura, und dem Hofprediger Hermann Barchens. 
Fol. 80. Schreiben des Propstes in C$ln Ludeke über den M. 
Schade, Reotor an der Joachims -Schale. 

Miscdlanea. (Ch. A. no # 282.) Meistenteils in Beziehung 
auf die Annahme der Formula Concordiae. 571 Seiten. Den 
Anfang macht p. 1. die Abbildung der Münze auf den Chur- 
forsten von Sachsen August , welcher den Churf. v. Branden- 
burg Johann Georg umarmt Dann Fol« 2. Formula Juramen- 
torum in Academia Wittenbergensi ad Formulam Concordiae 
praestandorum. P. 3. Historia introductae in Marchiam For- 
mulae Conc. P. 7. contra Danos das Concord. Buch belän- 
gend. P. 19; Gonsilium de Pace et Tolerantia inter Luthe- 
ranas ei Reformatas ecclesias ad mandatum Electoris Brande- 
bürg, Frider. Wilh. conscriptom a Christ» Grossio, Doct. 
Witteb. P. 39. Wittebergenmum ad D. L. Pomarium. 1659. 
7 Jon. — P. 47. Lipsensium ad Minister, fierlinense. 1664« 
17 Novbr. — P. 59t Wittebergensium ad Minister. Berolintnse. 
d. 29 Not. 1664. — P. 73. Helmstadiensium. 29 Not. 1664. 
ad Minister. Berlinense. So folgen noch mehrere Responsa 
von Universitäten und einzelnen Theologen. P. 291. Io. Du- 
raei Dissertatio irenica. Mehreres Ton M. Rango und andern. 
Zuletzt P. 539. Scripta et Responsa in puncto precum publi- 
carujji in Pomerania. 1663 et 1672. 
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Ada Reformation* Marchkae. Ch. A. no, 280« 281. 
In l. Band« 1. Summarinm historiae Reformatomm qaos se 
vocant Marciiae« antore Heintzelmanno, Praeparntoria wafa 
zu Zeiten der Regierung Churf. Job, Sigmund! sich ange- 
sponnen r der Calvinisterey halber, vom Jabr 1613 bis 1675* 

78 S, 2. Relatio Reformationia Marchicae de ao 1614« an- 
tore M. Henrico Sebaldo. von S. 79 bis 246« Sekr ansführ- 
lich mit Ansaugen aus den Streitschriften. 3. [ScbaHeri Syn- 

crettstae} Berieht von dem Sjnodo so ao 1614 den letzten 
YH bri * und den 1. 2. 3. YUI bM zu Berlin gehallen, von S. 
248 bis S. 267. 

_ II« Bd. Copia Diarii Berlinensis Aetioms «nna MDCLXV in 

po remotionis M, Georg. Lilii et L. El. Sigm. Reinhardt. Vom 
26« April bis zum Ende des Jahres. 29 Bl. Tagebuch des 
Jahres 1666 vom 18. März an bis zum 9. December. 14 Bl. 

von demselben Jahre in po Remotionis Frommii vom 7. Mai 
bis 17. Juli. 18 BL Acta quotidiana anni 1607. Gefangen- 
nehmung des Pfarrers M. Gigas. (8. 9. Jan.) , wozn als Bei- 
lage: Ad anum 1667 Relatio historica Captivitatis Dn. David 
Gigantjs , Diaconi Nicolaitani Berolini. 23 Blätter. Diarium 
anni 1668« M. Samuel Lorenzens Remotion und Exil. Acta 

Qelwigiana in po der Predigt von falschen Propheten coram 

Consistorio cum B. Stoschio ao 1669« 36 BL Juramentam Li« 
centiatorum TheoJogiao. 1669. Händel des Dr. Dreier mit 
z dem Ministerio« 8 BL Relation von dem Arrest des Diaco- 
nus Christoph Schröder und dessen Entlassung (im J.. 1667 
u. 1668). 2 BL Remotio D. Johannis ColbergiL 1673, 
9 PL *). 



*) Auf der Rückseite des Einbandes: Sun M. loh« Saaudüf 
I+aurentii. mit einer Note von Cyprian's Hand : Foit . pastar Gorlizen- 
sis } Jlius Lauren tii illius , quem Caluiniani in exilium ejeeerunt Be- 
rolino , ubi docebat evangelium in ecclesia Lutheranorum. Cyprian sah 
in den Vorgängen, welche dieser Band enthalt, nichts ab die 
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M*odkme<t< [Chart, A. no. 32. Cvprian. p. 51. XXXI.] 
S97 Bl. Herzog Moritz zu Sachsen und des Margr« am Bran- 
denburg Vereinigung des Interims halber. 17 Dec. 1548. -*- 
Fol» 6. Verse (32) gegen das Interim: 

Gleich -wie der Tenffell mannichfalt 
Sich verkert in Engels - Gestalt etc. 

Fol. 7. Beschluss des jüngsten Landtags zu Leipzig. 1548« 
*— Fol. 16» Antwort auf das andre Theil der Instruction, wie 
zu procediren, da Dr. Victorinus und der Pfarrer von Jena 
auf ihrer Meinung trotzig beharren» Fol. 25. Bericht wie es 
zu Jena ergangen. Fol, 30. Victorini Strigelii Erklärung de 
libero arbitrio gegen die Wittenberg. Theologen und fürstli- 
chen Commissarien. Weimar d. 5. Maj 1562. *)• — Fol. 42. 

Fürstt Instruction, die Visitation belangend, welche ao 1562 
pro restitutione Victorini Strigelii vorgenommen; dadurch die 
Ecclesia dissipirt, und grosser Jammer erfolgt. — Fol. 63. 
Verhandlungen der Herrn Visitatoren mit Dr. Alexio Bress- 
nkero zu Jena« IL und 12. Jul. 1562. und weitere Acta der 
unter Johann Friedrich dem Mittlern in Thüringen gehalte- 
nen Visitation. — (Fol. 157. Ursachen, Warum ich [David 
Scheffer, Pf* in Salznngen] in die unbillige Restitution Victor 
rini Strigelii und seine Vermeinte Declaration nicht willigen 
kann noch will.) — Fol. 221. Ursach, warum niemand Vi- 
ctorini Declaration mit gutem Gewissen unterschreiben kann, 
noch soll* ron NicoL von Amstorff. an. 1562. — Fol. 227» 



Seligkeit der Reformirtea gegen die Lutherische Kirche, weshalb e$ 
auch auf einem andern Blatte als Titel des Buches beigeschrieben hat: 
NB. Caritas Calvihiana. Oass, nach der eignen Erzählung der luthe- 
rischen Prediger, nicht die Verschiedenheit der Lehre, sondern das 
unaufhörliche Schmähen gegen die falschen Propheten von der Canzel 
und im' Beichtstuhl die Veranlassung zu ihrer Absetzung gab, wird 
dabei übersehen , vielleicht auch als pflichtgemässer Eifer des ächten 
und wahren Glaubens zum Verdienste angerechnet. * 

*) Die Geschichte dieser Händel s. in Schröckh's (Plane) Kirchen- 
Gesch. seit der Reformation. 4. Th. S. 558 ff. 



316 XXIII. Hiatoria ReformationU. 

> 
De Stosselii Cothnrno saper Cothurnum Yictorini Strigelii. — 

Fol. 267. Sabscribenten der Declaration Yictorini Strigelii. — 
Fol. 318. Anno 1563. d. 22. Not. treten die jungen Herrn, 
sa Sachsen Jobann Wilhelm und Johann Friedrich der jün- 
gere gegen Yictorini Strigelii „zwejzüngige" Declaration auf, 
und protestiren gegen die deshalb unternommene Yisitation; 
vorauf Verhandlungen mit Barthol. Rosinus folgen. — Fol. 358. 
Des Canzlers Chr. Brück öffentliche Abbitte wegen Vertrei- 
bung der Pfarrer bei der Yisitation von 1562. den 17. April 
1567, — Fol. 359. Grumbachiana. Fol. 366. Kaiserliche 
Verordnung, die Executionskosten betreffend. Fol. 381. 
Verkeilung der Aemter und Besitzungen Johann Friedr. des 
Mittlern. Fol. 388. Schreiben Alexii Bressniceri. Fol. 395. 
Verhandlungen mit Dr. Maximilian Mörlin, Superintendenten 
su Coburg; und Anderes , die im J. 1568' zu Weimar ver- 
handelten Religionsirrungen betreffend , wobei sich die Land- 
Stände hauptsächlich gegen die von dem Herzog Johann Wil- 
helm begünstigte Flacianische Lehre erklären. Fol. 534. 
Gegenvennächtniss Herzog Johann Wilhelms und seiner Ge- 
mahlin Dorothea Susanna. Weimar. 20. Dec. 1572. — Fol. 
544. Gebet des Herzogs Friedrich Wilhelm für seinen Herrn 
Vater in gefährlicher Leibesschwachheit d. 22. Febr. 1573. — 
Fol. 555. Einige Briefe und Berichte über die vom Churfurst 

August verhängte Kirchen -Visitation an. 1573 und 1575. 

Reformatio Wltlebergensis. Ch. A. no. 647. 331 Blätter. 
Original des von den Wittenbergischen Theologen abgefassten 
Entwurfes über diejenigen Lehren, die in einer zu erwarten- 
den Kirchenversammlung verhandelt werden sollen. Anfang: 
Rechte Christliche Kirchenregierung u. s. w. *). Der letzte 



*) Diese Schrift ist ans nnsrer Handschr. edirt von Cyprian im 
.Adern Theile nützlicher Uhrkunden (1718) S.410 bis 469. Bin Aas- 
zug daraus in der deutschen Uebers. von Seckendorfs Gesoh. des Lu- 
thertbums B. IV. S. 2349 ff. 
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Abschnitt bändelt von den Clustern. Fol. JAK folgt die. ei- 
genhändige Unterschrift von Luther, Bügenhagen:, Creu- 
tziger, Major und Melanihon. Fol. 75. Anhang einiger, Ar- 
tikel, die in der Reformation (dem Entwürfe) tbetls ubeiv 
gangen, theils nicht hinlänglich erläutert sind; Der lste 
handelt von der Christen Kinder , die vor der Taufe sterben* 
Der letzte von Ehesachen , mit denselben Unterschriften. *) 
Fol« 84. Erklärung einiger Stellen in der Reformation. **) 
Fol. 86. Melanchthons tat. Uebersetzung der Toranstehenden 
Reformation« Wiederum mit fünf eigenhändigen Unterschrif- 
ten **♦). Fol. 140. Schreiben der Wittenberger Theologen 
an den Chnrfürsten bei Ueberreichung der Reformation +). 
Fol. 142. Schriften und Handlungen des künftigen Colloquii 
und Freystellung auff gehaltenem Reichstage zu Regennspurgkl 

ao 1556. 1557. Unter diesen Schriften, von denen einige, 
die strittigen Lehren betreffende, noch in das Jahr 1541 fel- 

len . sind mehrere von Melanchthons Hand. 

. j > . 

+ Augsburgische Religionshandel. Ch. A. M. Cynr. p. 26, 
XCI. 454 Bl. Den Inhalt dieses Bandes besehreibt Brei- 

■ 

Schneider (Corp. Reform. Praemon. p. XCIL): „In hoG iibrö 
prolixe narratnr qnae controversiae de sacra eoetta födrint 
Aug. Vindel. inde ab an. 1533 usque ad an. 1539. item quid 
egerint legati a Senatu Augustano ad Lutherum ini&sft jb. Ju- 
lio 1535. denique sequitur defensio & Jo. Forstero /»eripfety 
qui commendatus a Luthero m. Julio 1535 Auguatam se con- 
tulerat, ut ibi Evangelium doceret, sed propter rfctas ^.eui 
collegis a senatu an. 1538 dimissus est. Adjeciae sunt et 
insertae epistelae Lutheri et Melanthonjs quae nunc qüidem 



*) Ebenfalls b. Cyprian a. a> 0. S. 470 — 478. ' 
**) Bei Cyprian S. 479 — 481. 

***) Diese lat. Uebers. ist edirt von Pezelias P. L eonsilioiMA laL 
Melancbthonis und in Seckenoorf. Hist. I<utheraa. .lib. III. j>. 522. 
f ) Bei Cyprian S. 408. 
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prima in Intim prodienart." Den Anfang macht die Er- 
sfthlungt Wie die • kaiserliche Stadt Augsburg erstlich ron 
den IWttengeistern belagert, endlich aber durch die Schwer- 
iner erobert ist worden, 1634. Ten Fol. 1 bis 124. — Fol. 
127. Atta Doetor Jobannes Forster mit unsern Herrn Prädi- 
casten alhier in Augsburg. Des ScUuss machen Briefe Lu- 
thers und Andrer in derselben Sacke 5 der lotete ton* lsten 
Dec 1537* 

Collectanea miscella es Bibl. Pauli Eben» Ch. B. no. 25. 
Cjpr. p. 114. XXV. 103 Bl. Voraus ein Verzeiehniss des 
Inhalts. I. Collatio de Impositione manuum in dedicando 
. sacerdote et dedicanda victima scripta in Conventu Ratisbo- 
nensi. an. MDXLI. *) Elegie auf 5 Blättern: Kos velus et 
prima deductus origine mundi. II. Formae agendi gratias pro 
collatione Magisterii philos. (von Phil. Melanchth. T) III. Dis- 
putatio Jo. Reifschneidero pVaeside. TV. Casp. Peucerus de 

Coena Dni ex arcanis sermonibns Philipp! soceri sui. 3 Jan. 
61. V. Epi^toJÄ Phil.. MeJanchthonis ad Matth, Fbtcituif (4 
Sptbr. 1666). VL Regauar Studibsörtm iistitattna a Paulo 
Eberou (Cbdracteriäirung der verschiedenen Stände in 3& Di- 
stiehis. Bes. Gre* stfcdiose mihi gratare et- fausta precare 
Nam fortona mihi tegi* soeptra dedit.) VII. Lefces regnl 

Seholatstici insdtuti prfd* natalis Dmni incboantisf anum 1551 
cui praefuh VrbanuS f feffotkorn Misnensis. Vlfl. IS. Epi- 
thalamia in nuptias fiKae P. Eberi et ipsiits Eberi. X. Pas- 
quillus Terentianus Ambergtte degens : Nunc gestus rulfasque 
est capiendus novus« XI r Lateinische Gedichte auf den Tod 
K. Maxinriliasi des II. , Kiiteer Rudolph und Andre ron Nico!. 
Reusner, Job« Major, Geor. Sabinus. Fol. 69. Canticum 



*) Aar dem Titel steht von Caap. Crocigei«* nicke r *ie Cyprian 
*e*lotftk«t> voir Melalicbthon«, Hfend: Ötftefltfi reverendo d. partori do- 
ttori Job. Poaeraso. poterit, ai ÜK vfcteMlur, pracfflgi Ufceüo d«r oi<- 
dinatione. 
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Ambrosii und Augusilni, Maria« Virginia, Zachariae, 
nis Ton Melchior Poppias, nebst einem Propemticon an Päd 
Eber, Alles in elegischem Sylbenäaasse. FoL 74> Iitania m 
Hendeeasyllaben. Fol« 78. In natalem Pauli Eben« 8. Novbr. 
1560. yon Job, Eber dem Sohne. FoL 86« Job. Esgelhardi 
Uebersetzung des Liedes: Herr Jesu Christ war Mensch und 
Gott; nnd praecepta pietatis in eleg. Sjlbenmaasse. FoL 89« 
Yerzeichniss aller Namen der Oeconomen, Lehrer und Schu- 
ler der im Jahre 1543 von Herzog Moritz gestifteten Schola 
Portensis. 

Colledanea nescio cujus. Gh. B. no. 23. Cjpr. p. 113. 
XXIII. 193 BL Fol. 1. de ratione studii. Fol. 6. Judicium 
Luther! de matrimonio Regis Angliae. Verschiedene Gutach« 
ten yon heimlichen und Winkel-Ehen. Fol. 12. Epistola quo- 
rundam Italorum Bononiäe scripta ad Dücis Sax. Elect. lega- 
tum. FoL 15. Sodaleti [scr. Sadolell] Epistola ad Phil. Me- 
lanch. Romae. XV. Kai. Jul. 1537. Fol; 17. De conditionali 
baptismo öententia Lutheri ad Wenc. LinciuuK FoL 22» Elo- 
gia quaedam Musiees. FoL 34. Epistol&e Phil. Melancfcth; 
ad dirersos. FoL 42. Historia conrentus Ratisbon. ab eodem« 
Fol. 47. Paäquillus bibiicus de practica Tridentina pro Ar* 
chiepiscopatu Salisburg, consequendo. Fol. 54. Walegus 
Echo. Pasqoüks et Roma. FoL 67. ilfpietölae Phil, Mv FoL 
60. Pasquillus Grammaticus de Interim. Fol. 62; Epist. Lu- 
theri ad Phil. M. Joannis Gnippii Andronici Epistohte et De- 
clamationes. FoL 75. Disputation Friedrich Mecum's mit Job. 
Korbacb von Cöln in Beisejn Herzogs Johann* Friedrich von 
S. den 19. Febr, 1527 zu Düsseldorf gehalten worden. [S. 
Seckendorf Historie des'Lutherthums II. B. XXXV. p. 817 
bis 822.] FoL 93. Vrbanus Regius yon weltlicher Gewalt 
FoL. 106. Confassion Johann Friedrichs des Ersten zu Augs- 
burg 1549 gethan, als ihm aufgelegt, in's Interim zu 4 willi- 
gen« Fol. 110. Bedenken der Hessischen Prädicanten über 
das Interim, Fol. 111. Einige lat. Gedichte. FoL 114. Epi- 
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tome belli Papistarum Caesare Carola Y duee. ao. 1546. — 
Fol. 128. Positiones Martilmrgi disputandae pro defeusioue 

Pohgamiae. ao. 1541. — Fol« 131. Declamationes quaedam 
Andronjdi et aKorum* Fol. 146. Philipp! Melan. Annotatio- 
nen in ]fe2? librum Qnintiliani. 1534. S. Beiträge Tom.- 1. 2. 
Seet. V. 113. p. 260. 

Mariin Schallingii Schriften an die Theologen der Univer- 
sitäten Witteberg, Leipzig, Marpurg } Tübingen sampt derselben 
Antwort. Die Aenderung der Lef*re und Ceremonien. in der 

ChwßrsÜ, Pfalz belangend, mo 1567 «md 1568. w (Ch. B. 
HO. 161). 191 Seiten. *} Nach einer Vorrede -über die Yer- 
anlassnng dieser Schreiben, folgt pag. 13. ein Register der- 
selben; und dann zuerst pag. 19. das an die Theologen zu 
Witteberg und Leipzig u. s. w. Jedem Schreiben sind die 
darauf eingegangenen Antworten beigefügt, beides bald in 
deutscher, bald in lateinischer Sprache. 

- Bpütöae D, Phtiippi Mdantkonio in exüio scriptae cum 
Sarepta Theologorum Yiteberga cingeretur obsidione a Carole 
jjnperatore .et Mauritio duce Saxoniae. Item Colloouium Mar- 
puf gense. . Üejft Qöllectanea ex lectionibto Philipp!. Item Ca- 

> 

talogos cometarum etc. I. C. V. (Volcamer). MDXLY11U. 
Ch. A, 401. 274 Bl. +*) Die Briefe füllen 40 Bl.; der erste 
ad Paulum Eberum ; zum Schluss ein Excerpt ex Kteris cu- 
|usdam de Moro. 



*) Martin SthaHing, zv Str&ssburg geboren , war int Jahre 1568 
Diaconus zu Amberg, und starb als Fastor an der Marienkirche za 
Nürnberg im Jahre 1608. 

**) De hoc cod. Bretschneiderus in Praemonendis ad Corp. Reform« 
Toi. I. p. XCVI. sie judicat: „Plarimae Epistölae Melantb«, quae in 
hoc e»d # babentar, editae jam sunt, faitqne qui eas descripsit, nee 
satis religiosus , quum hand raro quae ipsi parvi momenti viderentor, 
praetermiserit, nee <satis doetas, et graecarum litte rar um param 
gnarus, qnare graeca aut prorsut praetermisit , aut misere depinxit et 
deformvit." 
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Fol. 41 bis 130« Colloqulum Marbntgtnse super causa 
sacramentaria MDXXIX. Anfang: Die Joris post Michaelis 
Marpurgam venimus paulo ante meridiem. Angehängt sind 
zahlreiche Briefe Melanchthons , von denen der letzte an Jacob 
Müichius (1547) gerichtet ist. ♦) 

Pol. 131 bis 170« CoUectonea ex Lectionibü$ D. toUippi 
Vltebergae. Einzelne Gedanken, sogenannte flores und Anec- 
doten. Anfangt Ctdus rei nos admonent violae purpureae? 
Vitae scholasticae et doctrinae. Den Schluss macht Oratio 
Doctoris. Majoris de arca Nohe habita. 

Fol. 171 bis 179. Calalogus Cometarum quos insignes 
eventus sunt seojrati; ex secundn parte II libri Plinii de Me- 
teoris — per Mgrm Paulum Xfoerwn. Das Plinianische Ter- 
zeichniss ist hier durch die Zeiten des Mittelalters bis zum 
Jahre 1539 fortgeführt. 

Fol. 179*. Disticha res dignas memoria- et simul anno-» 
rnm numeros , N quaedam etiam diem continentia de D # Martino 
Luthero. 15 disticha, von denen das erste: 

Natas es Islebii, divine propheta Lutheres 
Relligio folget te duce, papa jacet. 

Auch auf Phil. Mel. folgen einige Disticha; dann ein 
langes Gedicht auf Margaretha Schlickin von Caspar^ Bmtch % 
de Obitu D. M. Lutheri Ton Jo. Grigas. 22 Disticha. Fol, 

■ 

183. Qua ratione schola Zwiccauiensis adniinigtretur. von Petr, 
Fljtteanus. Dann> Vermischtes : Egrani Predigt von Ketzer- 
Stücken. Predigten von Matthesius. Fol. 227. Alesii Scri- 
ptum in Epistel, ad Rom. Num Caesari resistendum sif« 
Fol. 237. Briefe Luthers und Melanchthons, zum Theil über 
dieselbe Frage« Fol. 263. Briefwechsel Phil. Melanchthons 
und Flacius Illjricus« Zuletzt Fol. 273» ein Brief von Alex. 
Alesius an Justus Menius. 



*) Die Verhandlungen in dem Marpnrger Gespräche 8» in Lu- 
thers Werken. Vol. XVII. p. 2352—2377. 
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lA*dlags-Vmb**dlmgm tiker Religio- 8*chm. <3fc. 1. 
no. 46. Cjpr. p. 55. XLYL 205 Bl. Fol. 1. Handlung auf 
dem Landtag zu JLeipzig. Donnerstag nach Luciä. an. 1548. *) 
Fol. 62« Conclusio Cosuicensis conventua (Abschied au Cos- 
lrig. 27. Jan. 1557). **) Fol. 67. Acta des Landtags zu 
Torgan Tom 27. Septbr. bis 6. Octbr. 1570. Fol. 167 bis 
205. Vorstellung und Bitte der Augsburg. Confession- Ver- 
wandte Cburfürsten, Fürsten und Stände an den Kaiser 
(Maxiaul. IL) die Religionsgrayamina zu erledigen, und die 
Unterdrückung der Bittsteller durch Partbeiische Concilien und 
Colloquia nicht zu gestatten ***), veranlasst durch das Ver- 
fahren des Herzogs von Baiern gegen den evangelisch gewor- 
denen Grafen Joachim von Ortenburg. 

Gutachten Über theologische Gegenstände. Ch. A. no. 93. 
Cjpr. p. 62. no. XCIIL 329 Bl. I. De coena domini autore 
Paulo Ebero, Prof. Witteberg. 

Fol. 10. Der Stände im Erzst. Magdeburg Bedenken be- 
langend eine christL Reformation über die Stifte und Clöster 
im Erzstifte. 

Fol. 20. Don Antonio de Toledo Werbung im Namen 
des K. von Spanien an den K. von Frankreich wegen eines 
Concilii, nebst Antwort des letztem. ' 

Fol. 28. Der Wittenberger Theologen'Erklärpng des Ar- 
tikels v. h. Abendmahl an den Churf. v. Sachsen, ao. 1561. 

Fol. 33. Incorporatio Ecclesiae. 1361. Emancipatio fejidi 



*) Ueber diesen das Interim betreffenden Landtag a. Plank Ge- 
schichte der Prot. Theologie. 1. B. 7. Cap. S. 340 ff. Schröckhs Kir- 
•aea-Gesea. seit der Reformation. Th. I. S. 600 ff. Bieeks dreyfaches 
Interim. Leipzig. 1721. 8b 

N **) Die Ueberschrift lautet: Vltima Philippi responsio de articu- 
11* exhibitis die 27 Jannarü ,. qnae est veluti abschid aut conelusio 
Cosuicensis conventus, 

***) Ort und Jahr mangelt. Dia Schrift muss aber nach 1564 und 
vor 1566 gefertigt sein. 



. '* 
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s. potius segalium monasteril) conferemdsimi«, 1403* Pia* IV 
concedit calicem. 1564, 

Fol. 37. Bedenken toä der JJXaulbrunaischen Disputation 
von der Vbiquität > 

Fol. 57« De confessiQne Ministrorum eecles. Yiheneis, 

quam de coena dni conscriptani ad ministros ecclesiarum Pru- 
tenicarum miaerant eorundem wnistrerum sententia. 

Fol. 61. Herzog Johann Wilhelm von S. Ausschreiben, 
wie es in Religionssachen gebalten werden solle. 16. Jan. 1608. 

Fol. 63. Beweis, dass Dr. Albertus Proposition der wah- 
ren Meinung der Augspurgischen Confession yom Abendmahl 
zuwider sey. , , 

Fol. 65. Instruction auf PhiL von Gemmingen und Dr. 
Hieron. Gerhardt, was sie bei Pfalz neben überantwortung 
der beiden Fürsten Herzog Wolfganges und Herzog Christof!» 

wiederantwortung ferner anbringen sollen, ao 1563. nebst Re- 
lation beider Abgeordneten. 

Fol. 82. De morbo et obitu Adaml Martini Curei Pasto- 
ris eccl. Yratislav. ad b. Mariam Magdalenam. 1567. 

Fol. 90. Mgr. Cuminanni Flinsbachii Superint- eccl. 
dneatus Bipont. Epistel* ad Dr. Gallum de Tentationibus et 
colloquio cum diabolo habito. actum Biponti d. 19 Octbr. 

ao« 1564. 

-Fol. 97. Historra Mgri Jac. Palsmanni* 

Fol. 101. Der Stadt Bremen Ausschreiben über Dr. AU 
bert. Hardenbergers Meinung . vom h. Abendmahl. 24 Deebr. 
1560. 

Fol. 106. Des Fastors Johann Rudolph zu Schwejnits 
Rechtfertigung über einige Amtssachen. 1564. 

Fol. 112. Translati mandati proclamati super instantibus 
multis negotiis ac periculis jam Comitiis RatispT impositis in 
ecclesia promulgandi. 

Fol. 114. Antwort der Augsburg. Conf.-Verwandten auf 



1 
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zweyer Venetischen päbstL Gesandten Vorbringen. Nürnberg. 
7. Febr. 1561. 

Fol. 116. Auszug ans einer Schrift vom Kreistag zn 
Halberstadt, Dr. Hardenbergk betr. 

Fol. 119. Des Raths su Bremen Mandat. 3. Jan. 1562. 

Fol. 121. Gutachten der zur Uebersehnng der Bergi- 
schen formula concordiae verordneten Theologen. 

Fol. 136. Acta Hamburgensia initio restanratae doctrfnae 
Evangelii. Vom Jahr 1521 bis 1605. 

Fol. 162. De confessione etc. Dieselbe Schrift wie 
Fol 57. 

Fol. 166. Erklärung der Wittenberger Theologen etc. 
Dieselbe Schrift wie Fol. 28. 

Fol. 171. Des Käthes der Stadt N. ErklärungsSchrei- 
ben an Herzog Wolfgangen Pfalzg. betreffend die Subscrip- 
tion der ao 1530 aufgerichte und hernach zu Naumburg re- 
petirte Augsp. Confession. 

Fol. 175. Pfalzgr. Georg Haussen Scommata contra do- 
ctores so auf dem DeputationsTag ' zu Wormbs den kaiserl. 
Commissarien überreicht worden« 

Fol. 177. Mengel gegen den Chtfrfürsten. 

Fol. 177. Votum seu Vox Populi Romano -Germani. 

Wie erstlich stecket Religion 

in gross jßwytracht spott vnd hon 

der hejlige Geist auch meister ist 

Ins menschen gemueth zn Jeder frist n. s. w. 

Fol. 183. Schreiben Herzog Johann Wilhelm an den 
Churfürsten t. Sachsen. Weimar. 1. Jul. 1568. und Antwort 
des Churfürsten. 12» Jul. 1568« 

Fol. 191. An Herzog Johann Wilhelm den (Flacium) 
Uljricum betreffend. Dresden 15. Jun. 1567. 

Fol. 196. Responsio brevis ad sophistica et iumulluaria 
Flaccianorum argumenta, quibus probare nituntur, deereto 
ill. principis de forma consistorii pie consentire neminem posse. 
(scripsit pastor Orlamundensis.) 
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Fol. 203. Tertia ducis Saxoniae Theologorwa collatio 
de Hypothesibus. 9 Martii 1569 tradita. 

Feh 223. Verschiedene theologische Gutachten über das 
h. Abendmahl. 1 

Fol. 237. Christenliches Bedenken der Kirchen - Refor- 
mation zu Ravenspurg durch die Diener des Wortes daselben 
beschrieben. 1546. 

Fol. 263. Mgr. Georgias Scharf, Medic. et Theo). Pro- 
fessor und Pfarrherr zu Leuben Schreiben an den Churfursten 
™ Sachsen. '• . ^ • 

Fol. 283. Reformatio Collegii in Episcopatu Caminensi 
Pomeraniae concepta a tiobili et erudito viro Henningo a 
Walde. (1563). * 



Verhandlungen der Churfursten von Sachsen , Pfalz qnd 
Brandenburg, so wie auch der Landgrafen von Hessen über das 
Torgaukehe VoncordienBuch. Ch. A. no. 921. 105 BL Yoran 
ein Summarisches Verzeichniss der ergangenen schriftlichen 
Handlung in 37 Numern. Den Anfang macht ein Schreiben 
des Churfursten von Sachsen an den von Pfalz, damals noch 
Statthalter zu Amberg. 11. Jul. 1576. Zuletzt der Schmal- 
kaldische Abschied vom 18. Octbr. 1578. Sämmtlich Copien. 

Original "Briefe und Schriften die Religion* -Irrungen in 
Thüringen und Sachsen vom J. 1558 bis 1569 betreffend. Ch.' 
A. no. 34. Cjpr. p. 52. XXXIV. 61 Bl. 1) Schreiben Sari 
cerii , Flacii , Aurifabri [an Herzog Johann Wilhelm] über die 
ihnen zur Prüfung vorgelegte Confutation. (Wehnar. 1558.) 
2) Amsdorfs, Musäus und Stössels Schreiben, welcher gestalt 
zu procediren sej, da D. Yictorinus und der Pfarrherr zu 
Jena' trotzig und halsstarrig auf ihrer Meinung bleiben wür- 
den. 3) Schreiben Ehrh. Schnepfens, Victorini Strigel, Andr. 
Hugel's als Antwort auf die Fürhaltung. (Jena. 4. Febr. 1558.) 
4) Schreiben Nicol. Seldneckers an Herzog Johann Wilhelm' 
!H. 2. v 22 



.*. 
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über sein Verhör die confntationes *) betreffend. 5) Beden- 
ken von 10 Weimarischen Theologen über der fürstl. Sachs. 
Coiumissarien Resolution. (Weimar, 13. Octbr. 1&67.) 6) 
Schreiben derselben W. Theologen, welche ihren Beitritt zn 
der Confutatio erklären (17. Octbr. 1567). 7) Sehreiben an 
den Herzog J. W. de jure yocandi ministros ecclesiae (Weimar. 
18. Octbr. 1567). 8) Vorschläge der chnrfüxstl. Räthe das 
zu Alienbarg zu haltende Colloquitini betreffend **). 9) Be- 
rathnng der h. Weimarischen Räthe mit Mag. Selnekker über 
denselben Gegenstand. 

Sammhingen von Actenstücken die Formula Concordiae be- 
treffend. ***) Ch. A. no. 275. Voran geht auf 20 BI. von 
Cjprian's Hand ein kurzer Auszug aus den Actenstücken 
selbst, mit vorausgeschickter Notiz: „Hier folget die Historia 



*) lieber diese > unter der Anctorit&t der Herzoge von Sachsen, 
von einigen Jenaischen Theologen ausgearbeitete, und den Irrlhümern 
der Wittenberger entgegengesetzte Coafutation s, Planks Geschichte 
der Bildung des Protest. Lehrbegriffs 4r Bd. S. 584 ff. Sie ist in 
Form ei* es Manifestes der Herzoge v. S. gedruckt erschienen zu Jena 
1559. 4. Vergl. Bericht vom Colloquio zu Altenburgk. Jena. 1570. 4. 

**) Das Lobenswürdigste unter diesen Propositionen mochte seyn, 
dass im künftigen Colloquio keine Condemnatio personarum geschehen, 
sondern die Tractatio allein de rebus ipsis et ipsa doctrina vorgenom- 
men werden solle. Es solle nur über den Punkt de Justifieatione and 
wie die Opera necessaria, de Adiaphoria, de libero arhitrio and de 
praedestinatione verhandelt werden. 

***) Ein auf dem äussern Bande befestigtes Blatt von Cyprian's 
Hand besagt Folgendes : „Diese copeien sind allesammt getreulich 
genommen aus denen Original -Acten Form. Con. welche Ludwig VT. 
Churfürst in der Pfalz mühsam hat samlen lassen. Die Originalia 
habe ich kraft f. ReScripts 1734. Dominic.VIII post Trinitat. (13. Aug.) 
an dess Fürsten Johann Augustens Durchl. nach Zerbst senden müssen, 
die ich in historia confessioiris Augustanae als znr f. Bibliotheque auf 
Friedenstein gehörig allegiret." Die Origtnalsammlung bestand, zu- 
folge des Rescriptes > in 5 Theilen (in 3 Bande gebunden) and war 
im J. 1722 von dem Prinzen Christiah August zu Stettin erkauft und 
dem Herzog Friedrich II « übergeben worden. 
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Fornmlae Cont\ , wie ich sie aus denen churpfiUzischen Ori- 
ginal-Aden mühsam und getreulieh extrahiret an. 1734." 
Die 4 Volumina der Originalien enthalten XXXYIII Numern; 
die erste: die Vorrede des zu Torgau entworfenen Concor- 
dien-Buches; die letzte: der Pfälzischen Räthe letzter Anrath 
wegen Pnblication F. C. Angehängt sind noch einige Privat- 
Briefe der bei diesem Gegenstande betheiligten Chnrfürsten, 
mit dem Zusätze: Nicht zu drucken. 

Verhandlungen über die Formulam Concordiae. Ch. Bi no. 
515« 319 Bl. Anfang Fol. 1. Schreiben der Landgrafen zu 
Hessen, Wilhelm und Ludwig, an den Chnrfürsten August 
von Sachsen (Leipzig. * 1. Mai 1577) wegen Annahme der 
Formula Conc. — Fol. 14. Antwortschreiben von 6 Holsteini- 
schen Theologen an den Herzog ron Holstein Adolph. Fol. 33. 
Mehrere Briefe Tielem. Heshusü, und andrer. Gutachten vie- 
ler Theologen. Fol. 59. Handlung der Theologen zu Torgau, 
d. 8. Mai 1576. — Fol. 66. Pasquillus. Witeberga defuncta 
loquitur. Quid prodest querulis etc. Elegie von 11 Distichis. 
Epicedion in obitum celeb. Academiae Wittemb. Ao. 1574 Die 23 
Jun. pie defunctae postquam floruisset annos 72. Si fuit ulla 
dies lacrjmarum flumine dignus. 28 Disticha. Fol. 68. Encomia 
Wittenb. professorum Theohgiae, Ceu manet intrepidus. Fol. 69. 
Epigramma in adventum Pauli CreUn doctoris et novi pastoris 
venturi. Ut Siculus periit. 12 Dist. Fol. 70. Pasquillus in Ala- 
storem Academiae Witteb. Magisterculum TheophUum Glaserum 
etc. Ore tonans. Fol. 70 b . Pasquillus dg vß^vv dtxaioovvtjg. 
Haec est sancta doinus. 28 Dist. Fol. 84. Ungegründete Ur- 
sachen warum das Buch der Concordien nicht nützlich, muh 
mit unverletztem Gewissen nicht könnte angenommen werden. 
FoL 93. TU. Heshusii Schreiben analen Herzog Julius von 
Braunschweig, voll heftiger Invectiven gegen Jacob Andreae, 
(Helmstädt. 25. Febr. 1578.) Fol. 99 b . Schreiben Heinrich 
Saleburgs von Riga an Churfürst August Fol. 116* Selneccen 

Erklärung über die Ubiquijtät. (1677. 18. Jan.) Fol. 118 b . 

22* 



328 XXIII. HUloria Reformation*. 



Btkft Sebastian! Botthit und Sigefridi Sacd über die com- 
I municatio idiomatum. Fol. 128. Ton -den in der Dresdner 

| Declaration noch näher 2u bestimmenden Punkten. Fei. 145 b . 

Contra delirium eommnnicationis Idiomatum realis sex argu- 
menta. Fol. 148. Nomine reginae Angliae acta cum Electoro 
Saxoniae in conventu Salcensi procurante Landgrauio. 1578. 
Kai. April. Fol. 156. Pasquillus publice affixus a stndiosis 
juxta Evangelium in Dominica Judica: In illo tempore dixit 
Pbilippas. Fol. 172. Bedenken der Hessischen Theologen 
über die F. C. [Cassel. 8. Septbr. 1576]. Fol. 186. Summa 
responsionis Theologorum Frincipis Georgii Friderici in Ouolz- 

bach. ad Electorem Saxon. missa. ao 77. Fol. 203. Respon- 
siones Collegii Theologici in Academia Lipsiensi ad quaestio- 
nes pFopositas. Fol. 201. Ludovici Palatini ad Elcct. Saxon. 

responsio de F. C. ao 77. — Fol. 217. Judicium duorum 
piorum Doctorum de propositionibus consensus Torgensis. 
Fol. 219 b . Bericht der Theologen zu 2erbst von der Person 
Christi. [Zerbst. 19 Maji. 1577.] Fol. 228. Bedenken der 
Holsteinischen Theologen über die Schwebische Unionsschrift 

ao. 1577. Fol. 232. Der Anhaltischen Theologen Censura 
über das Torgauische Buch F. C. genannt. [Zerbst» 7. Marl. 
• . 77.] Fol. 265. Causae cur Witebergenses nehmt d&mnarc 
Calvinistas. Fol. 268. Arboris Calvinianae in Witebergen- 
sinm quornndam hortdis plantare ejusderoque fruetuum bre- 
vis descriptie. Fol. 272. Epistolae nonnullae Alexandri Ale- 
sii. Fol. 277. Miscellanea academica in Versen und Prosa. 
Fol. 281 b . Confessio Jo. Stösselii quam habuit in agone mor- 
tis. Fol. 282. Sententia Phil. Melanchthonis de vera prae- 
sentia veri corporis J. C. in sacramento scripta manu ppia in 
libellum D. Majoris Anno LX die YII Aprilis cum postea 
rooreretur die ejusdem mensis deeimo nono. FoL 282 b . De 
lods communibus D. PKtiippi Mel. Elegie von 20 Dist. Fol. 
286. Camerarii nQoßovXevfiara der Stipendiaten halben. 
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FoL 292« Causae cur Witcbergenses nolunt damnare Calvi- 
nistas. FoL 297« Summa verboram quae Theologi convo- 
cati dederunt. Fol, 308. Originale et Protocollum des ersten 
Schreibens an den Cliurfursten von Sachsen, d. 17. Febr. 1576. 

Pradectiones privatae in Formulam Concordiae a Joanne 
Musaeo Jenae propostioe. Ch. B. no. 514. 147 BL 

Miscdlanea. Ch, B. no. 19. 256 Bl. Cjpr. p. 112. XIX. 
Mit wenigen Aasnahmen von derselben alten Hand. Den 
Anfang machen 10 Blätter Sentenzen ans verschiedenen, meist 
klassischen Schriftstellern. *). Fol, ll b . Epistola ad Eduar- 
dam, regem Angliae, (1548), Fol. 12. lo. Agricolae. Fol. 
13» Consiliom Lutheri an Caesari sit resistendum (1530). 
Fol. 15. Epistolae ad diversos. Fol. 21—34. Philipp! Mel. 
epistolae aliquot. Ejusdem Oratio de dicto Pauli: Probet 
unusqüisque opus euum. Fol. 34 b . Apophthegmata, narra- 
tiones, consilia et sententiae, excerpta M. Lutheri. FoL 56 b . 
De Missa Phil, Mel. Fol., 58. M. Lutheri consil. de bapti- 
smo, cum aliis. Fol. 81 —92. Jüdicia M. Luth. et Phil. Mel. 
de Bigamia Regia Anglorum. So sind auch weiterhin Ur- 
theile Melanchthons den Lutherischen beigemischt. Von Fol. 
126 an bis 143 folgen blos Melanchthoniana. Fol. 153. ««- 
TttXQipa tcS? ßlßhov xal rijg bpoloylag rijs tov KovXpavvov 
xal tov BsriQOV. (von iBrentius?) Fol.j 163. Epist. Phil. 
Mel. ad Culmamun; ad Besoltum, Languctum, alios. Fol. 
187. Scriptum Legatorum Gallicorum ad Theologos in collo- 
qnio Wormatiensi eongregatos. FoL 189. Responsio Phil. 
Mel. ad praefationem Praesidentis in colloquio Ynormatiensi. 
an. 1557. — Fol. 191 b . Ejosd. Elegia in Innere ad Recio- 
rem et Professores incl. vrbis Marpurgensis. 23 Aug. 1557. 
FoL 198 b . Ejusd. Protestatio Wormatiae. 21 Oct. 57. — Fol. 
207. IdyHion de Phiiomela (in laudem Phil. Mclanchthonw, 
et in vituperationem adversariorum ejus). 22 DisL Fol, 211. 



«* 



*) Fol. 5. ist überschrieben : Sancta Noeaata B. Lutheri ano. 1546. 
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Excerpte manniehfacher Art mit eingemischten Dictis Mc- 
lanchthons. 

Die Zusammenkunft zu Lichtenberg im Jahr 1576. (Ch. 
B. no. 42. Cjpr. p. 117. no. XL1I.) Den Anfang macht: 
Die Articul so von den Theologen berathschlagt und beschlos- 
sen worden, welche bey einander zn Lichtenberg versandet 
gewest, y{ erfordernng des Churforsten in Sachsen Ao, 76. 
16 Februarii. mit der Unterschrift von 12 Pfarrern. — Zu- 
nächst; Landtgraff Wilhelms Schreiben an Churfürsten Pfalzgr. 
über das Tnrganisch ConcordienBnch 11 Octobris 1576« — 
Abschied der Theologen zn Berg bey Magdeburg versammelt 
den' 29 May ao. 1577. mit sechs Unterschriften. — Der Chur 
Sachsen und Brandenburg Schreiben an die zween Pfalzgra- 
ven Gebrüder zu Newburg betreffend das Librum Concordiae 
d. 9. Junii 1577« — Memorial Dr. Eemnitii vom Concor- 
diWcrk. 25 Junii 1577. — Die letzte Schrift ist endlich: Ex- 
tract eines Schreibens an D. Martinum Chemnitium de dato 
2 Xbris Ao. 78. 

Sctöesisclter Religious Acten ^ zusammengetragen, durch Gott- 
fried Buckischen, 6ter und 7ter Theil. 619 ud 867 Sei- 
ten. Die letzten Theile eines grossen Werkes. *) Der 6te 



*) Nach dem auf dem 3ton Vorsetzblatte gegebnen Inhalts -Ver- 
zeichnisse enthielt Vol, I. die Geschichte der Einführung des Luthe- 
ranismus in Schlesien, auch der alten Stiftungen , und der Verbreitung 
des uncatholischen Glaubens. Vol. II. Die Majestätsbriefe, et quibus 
artibus selbige ausgebracht worden; auch von dem Widerstände, den 
der Erzherzog Carl als Bischof von Breslau und Neisse dagegen se- 
thau. Vol. III. Die über die Majestätsbriefe entstandene böhmische 
Unruhe , und die Theilnahme der Schlesier daran seit 1609. Vol. IV. 
Von Rejicir- und Äecipirung Kaiser Ferdinands IL, wie auch von der 
Flucht des zum König gewählten Pfalzgrafen Friedrich. Vol. V. Von 
dein Mansfeldischea , Sächsischen und Schwedischen Kriege bis zu 
dem Pra gerischen Neben-Recess. Vol. VI. Von dem Ossnabrückischen 
Friedensschlüsse und dem darin enthaltenen Passus das Religions-Exer- 
citium in Schlesien betreffend. Vol. VII. Von dem Religions-Zustaode 
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Theil omfasst <tfe Jahre 1647 bis 1674 in 18 Cupitelu, de- 
ren jede« wiederum in mehrere Abteilungen zerfallt. Der 
7te Tbeil beschäftigt $ich mit den kirchlichen Einrichtungen 
in den Herzogtümern Liegnitz, Brieg und Wohlau, deren 
Regentenhans im Jahre 1675 den 21. Nov. mit Georg Wil- 
helm ausgestorben war, worauf das Land an Oesterreich fiel, 
und nun, trotz aller kaiserl. Verheissungea, die' Einschränkun- 
gen der Religionsfreiheit sogleich anfingen« Nach Beendigung 
der Geschichte von dem Verlaufe der Unterhandlungen der 
Evangelischen, folgt S. 191 eine Ausffihrnng des Grundes, 
worinne die allein seligwachende wahre römische «catholische 
Religion bestehe. S. 262» Man fragt, warum ich lutherisch 
worden bin? Die Antwort ist: Aus Desperation wegen vieler 
Widerwärtigkeiten und Drangsale. S. 265. Man fragt, war- 
um ich wiederum so geschwinde sey aus dem Lutherthume 
zurückgegangen. „Auss keiner andern Ursach alss dieweil 
ich wusste mich in einen verdamlichen Stand zu setzen , und 
kein Augenblick sicher, wenn mich die Hölle verschluckte. 4 ' 
Der Vf. setzt noch hinzu, „er sey im Herzen allezeit gut ca- >. 
tholisch gewesen, habe nie sein heil* Scapulir von sich ge- 
lassen, minder ein liederlich Leben bey den Herren Luthe- 
ranern geführet, oder sich verheyrathet." 

CoMlliorum et Judiciorwn iheologicorum Volumen I. Ch. A. 
m». 282. 569 Seiten. Voran steht ein Catalogus Scriptoruin 
Volumine hoc l mo contentorum, in welchem 40 Numern ver- 
zeichnet sind. Fol. 1. Abbildung und Erklärung einer Denk- 
münze auf die Churfürsten August von Sachsen und Johann ' 
Georg von Brandenburg nach Vollendung und Einführung der 
Formula Concordiae. Fol. 3. Historia introductae in Mar- 
chiam Formulae Conc. — - Zahlreiche Gutachten der Universi- 
täten und einzelner Theologen über verschiedene Religions- 



ia den drei Erbfurrtenthiimera Liegoitz , Brieg und Woblau , und wie 
sie sieb nach und nach zur catholifchen Religion bequemet. 
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Puncte, ineist ans der zweiten Hälfte des XVH. # Jahrhunderte 
(vom J. 1659 bis 1672). Den Schlnss machen Gutachten 
der Greiphswalder and einiger Leipziger Theologen aber die 
Kirchengebete« 

Constiiorum Thoologicorum Msc. Vol. II. *) Qu A. no. 
283. 414 Seiten. In dem Torgesetzten Index sind 34 Na- 
men* verzeichnet, theils aas dem 16ten, theils aas dem 17ten 
Jahfhandert. Den Anfang machen: Anticalviniana nonnulla 
Philipp! Melanth« et Tilem. Heshosii« Qaaedam historica Eccle- 

siastica de Ordinaflione et Agendis Ecclesiast. Pomeraniae ab ao 
1558 ad 68« Eine Declaratio einiger Theologen des Stetti- 
ner Sjnodi aber denselben Gegenstand« 1572. Acta Sjnodi 

Grjphswaldensis. ao* 1578. Qoaestio: Ob auch die Pommern 
die Formal« Concord. angenommen. Vertrag zwischen Phi- 
lipp II. mit der Stadt Alten Stettin. 1612. — Christ. Grossi 
Bedenken, ob den Calvinisten exercitium religionis reforma- 
tae in Pommern zu gestatten. Judicium Dreien saper collo- 
qaio Theologoram Marpargensiam et Rinthelensiam. P. 180. 
Gutachten der theologischen Facultät zu Leipzig und Fol. 204. 
der Wittenbergischen aber die Worte Calvinisches Seelengift 
in den Kirchengebeten« P. 214. Controversia Antimeisneriana 
mota a D. A« Calovio. P« 328» Ton Abschaffung des Exor- 
cismi and anderer Kirchengebräuche. (Wittenberg. 1683.) 
P. 386. Ceremonien bei der Taufe einer indianischen Fran. 



*) Der Titel. der auf den Index folgt, lautet hier: Seriptorara 
Gonsilioram , Actoram et Jadiciornm theologicoram variorum a C. T. 
* Rangone C. P. SS. Theol. D. et Pastore Nicolai Sedini Collectorum. 

Tom. 11. Von Rango's Leben and Sehr. s. Zedlers Univ. Lex. 30. Bd. 
S. 806. ; von dessen Händeln Fellen Monom, inedit. XVIII. p. 185. 
Joa. Fr. Feller Monnmenta varia. (Jenae. 1714. 4.) Er war unter 
andern Verfasser einer Historia Syncretismi , gegen die sieb Tom. I. 
ein Brief des Cburfürsten v. Brandenbarg an den König von Schwe- 
den, nebst der Antwort des erstern and einer Apologie des Anton* 
befindet. Vergl. Cod. Ch. A. no. 022. Fol. 28. 
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Zuletzt P. 412« ein Pasquillus de aula Imperatoris Germ. 
Yiennae tempore miserabilis armisticii. 1. Jiovbr. 1662« 

Acta die Vereinigung der Augspurgmhen Cbfiferäona - Fer-* 
wandten mit den Reformirten betreffend. Gh. A. no. 920. 43 Bl. 
TJieils Originalien , theils Copien. Zuerst Rescript Friedrich 
Wilhelms, Herzogs zu S. Altenburg, an das dortige Consi- 
storium, dem er einen von der Pfalz eingesendeten Irenischen 
Vorschlag zur Begutachtung mittheilt. (8ten Decbr. 1657«) 
Dieses Gutachten ist dem Vorschlage abgeneigt, indem „aus 
der gesuchten conformität unfehlbar eine grosse difformität 
entstehen würde." 

Chart. A. no« 451. Copiales ex Archivo Vhutriensi. *) 
Nicht Hos Copien, sondern auch Dubletten von Originalien. 
Den Anfang machen Auszüge aus Briefen von Luther, der- 
gleichen auch in der Mitte und am Ende viele vorkommen! 
Sie scheuen sjtanutlich .gedruckt. Von dem übrigen Inhalte 
des aus 8» Weichen Lagen bestehenden Bandes merken 
wir nur folgende an: 1) Strasburgisches Bedenken, was des 
zerschlagenen Regensburgischen Colloquii halber ferner zu 
thun, und gegen kays. Maj. furzuwenden sey. Regenspurg. 
1546. 2) Des Aufschufss Bedenken wie vnnd weldier gestalt 
ein Neue Verfassung-* zu wünschen den ESynungsverwanden 
stendten vffzurichten sein sollt. Franckfordf. 1546« 

Ch. A. no. 452. Copiae ex Archivo Vinarienei, quas de* 
scribi curavit W. E. Tentzelius. 71 Lagen von ungleicher 
Stärke. Den Anfang, macht ein Ablass Johann Tetzels vom 
Jahre 1516 wegen einer verlohren gegangenen geweihten Ho- 
stie zu Schmiedeberg. Briefe Luthers, Melanchthons , Carl- 
stadts, Spalatins, Amsdorfs, Bugenhagens, Myconius. Schrei- 



*) Auf dem Vorsetzblatte von Cyprians Hand : Copiales ex A. V. 
descriptae in usum historiae Lnthernnismi curante W. E. Tentzelio, 
cujus cam manuscriptis bibliothecae inferebantnr anno MDOCX1V. 
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ben Hersog Georgs Ton Sachsen an den Churfürgten Friedrich 
und Johann und Antworten dAranf. Schreiben, der evangeli- 
schen Fürsten und Städte an Franz I» König von Frankreich, 
vom 16. Febr. 1531. Den Schlnss macht eine lateinische 
Schrift de Yotis Monasticis; ein theologisches Bedenken über 
einige Artikel des Glaubens, worüber dispntirt werden so:Jen, 
von Melanchthon,.Mjconius, Melander, Bücerus und Gretner. 
Frankfurt 1539» und ein Schreiben der Wittenbergischen 
Theolegen an den Churfürsten Johann Friedrich, den 23sten 
October 1539. 

Gh. A. no, 454. Ex archlvo Vktarknsl. collect* in usum 
Eistoriae Lutheranismi. 244 Bl. Kurz* Notizen von Tentzels 
Hand mit beigesetzten Jahren. 

Varia undeeunque coHecte, gl immvUmt historiue £«£&*• 
ranismi sertbenda*. Fast Alles von derselben Hand, aas Va- 
lentini Bavari Rhapsodiis und andern Afanascrinten der h. 
Bibliothek. 

Ch. A. no. 455» Exctrpta qusden* generi$. 333 Seiten. 
1) Index Epistolarum aliorumque Actonua, tjnae in Bibl. 
Ducali Gothana asservantur» von Tentzels Hand« 2) S. 65. 
Enumeratio autographarnm litterarnm varianua ad Historjaiu 
Lutheranismi pertinentiiun r quae in Archive Vittariensi ad- 
servanftur. 

Weimarimihe Religion* -Irrungen. Gh. A. no. 48« Cjpr. 
p. 55. LUX. Historische Erzählung von dem, was sich nach 
dem Absterben Herzogs Johann Wilhelm mit dem Fürstenthnm 
und uns, der Unterlassenen Wittbe, allermeist in Religions- 
sachen zugetragen. Zu nothwendig gebürlicher Rettung un- 
sers Gemahls, als auch unsrer fürstlichen Ehren und öffent- 
lich Glaubensbekenntniss , wider die Injuriirung und Diffami- 
rung so seiner L. in der Grube, und uns hierüber zugefügt 
worden. *) 51 Bl. 

*) Hierbei die Randbemerkung , dass dieses Coaeept von Dr t Rat- 
zenberg und Mr. ftasbeckon revidirt und oerrigtrt worden. 1573* 1574. 
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Dar wroDifftaan Herzogin Dorothea» Su$annen Bsligions* 
berlcht. Zu notdürftiger Rettung nnsrer wahren Glaubens* 
bekenntnisse. 1674 *) f 137 Bl. 

Der$elben Glaubtnsbekenntniss , nebst angeheng der Er- 
klärung der strittigen Artikel, und den Ursachen, warum wir 
uns ton der itat newangestellten Religionsübnng absondern, 
und untern Hofprediger ans dem Chur« und Fürstenthaine 
Sachsen dieser Zeit zu nehmen weigern. 1575» 124 Bl. 

Auszug aus der vorigen Schrift« 53 Bl. 

Bin andrer summarischer Auszug, 45 Bl. Diesem ist ein 
Brief Caspar Melissanders Tom J. 1575 beigefügt 

Weimarische Regierunge- und ReUgions- Irrungen. Ch. A. 
no. 49. Cypr. p. 55. no. XL1X. Kurze Erzählung, wie es 
sich mit der Schwachheit un#dem sei. Abschied des Herzogs 
Johanns Wilhelm zugetragen. 24 Bl. 

Verordnung für Heinrich von Erffa und Dr. Caspar Mc- 
lissander. von Herzog Johann Wilhelm zum Hofmeister und 
Präceptor seiner beiden Sahne bestimmt**) 1532« 32 Bl. y 

Bericht was sich nach dem Absterben des Herzogs Jo- 
hann Wilhelm bald nach dessen Begrftbniss, am Erbhnldi- 
gungs-Tage und sonsten begeben« ***) 1573. 246 BL 

Wahrhaftiger Bericht, wie die Churfärstl. Visitatores mit 
dem Pfarrherrn zu Wifeldt M. Johann Brandis precediret no. 
1573. d. 4. Jnlij. f) nebst den Confessionen und Verhören 
mehrerer andern Pfarrer, wobei meist dieselbe Prpcedur be~ 
obachtet ist; Heftigkeit und Grobheit der Visitatoren, die für 



*r»" 



*) Zufolge einer Randbemerkung ist diese Schrift von dem Hof» 
prediger Bartholomäus Gerhard zu Gera verfasst. 1574. 

**) Hier wird Fol. 21 • unter An derrn verordnet, dass alle Wochen 
der ganze Catechismus einmal Artikelweise aufgesagt werde ; die Haus- 
tafeln, das Corpus doctrinae, die Psalmen und 38 vorgeschriebene 
Spruche, theils deutsch, theils lateinisch, nebenbei; desgleichen das 
Nicaische und Athanasische Glaubensbekenntniss. 
•**) Vergl. Ch. A. oo. 47. 
f) Vergl. Cod. B. 315. A. 38. 39. 
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Melanchthon und gegen Flacins streiten; Eingenommenheit 
der Angeklagten für den letztern und Luthern ; Erfolg, jeder- 
zeit die Entsetzung der verhörten Pfarrer Tom Amte, Nach 
einem genauen Yerzeichnisse der entsetzten Personen in der 
Thüringischen Persecution verlohren in der Superintendur Jena, 
Weimar, Saalfeld, Eisenach, Altenburg, Ronneburg, Alstedf, 
124 Pfarrer und 20 Schullehrer ihre Stellen. 

WeimarUch« Religion* -Irrungen* Gh, A. nor 7(X Cypr. 
p. 58. LXX. 310 BL Ton einer Menge einzelner Blätter, 
eigenhändiger Briefe und Aufsätze, die, »ich anf kirchliche 
Angelegenheiten beziehen, und meist an Eberhard von und zu 
der Thann gerichtet sind, zeichnen wir nur einige ans, Fol. 1« 
Znstand der Kirche in der Giffschaft Mansfeld, 1573. mit 
riefen Original-Actenstücken, Fol. 30, Lat. Brief von Simon 
Dfusäus und Job. Wigand an die Geheimeräthe des Churf. 
Ten Sachsen Johann Friedrich, Eberhard von Thann and 
Dr. Matthaeus Wallredt. Jena. 22. Sept. 1560. Fol. 90. 
Brief von Flacins an Eberh. von Thann. Jena. 7. Sept. 1560. 
— Fol. 109. Visitation der Superintendenz Neustadt an der 
Orla angef. 1570 d, 31* Januar, geendigt d. 11. Febr. Fol. 
134. Condemnatio Declarationis Strigelianae. Fol. 194. Brief 
Jo. Brentii an Pfalzgraf Friedrich d. 19. Oct. 1560. über ^as 
h. Abendmahl. Fol. 238« Antwort der Lutherischen anf die 

ao 1555 von den Erzbischöfen und Bischöfen eingebrachten 
Bedenken. Fol. 253. Ytrum alienatio bonorum ecclesiasticorum 
sit jure licita. Fol. 285. Widerlegung des fürstl. Schreibens 
Ton Weimar den Bann und öffentliche Busse betreffend, von 
Nicolaus Bullins. Fol. 292. Propositiones de duabns naturis 
in Christo et de communicatione idiomatum, siniul de contro- 
versia quae ex omnipraesentia Christi in articuJo de coena 

dmni ab Hejdelbergensibus contra Theologos W r irtebergenscs 
hoc tempore movetur. Fol. 300. Disputnfio ^enehsimn contra 
Yictorinum. 
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* 

* 4 

Desgleichen. Gh. A. no. 71. Gypr. p. 58. LXXL 

Zuerst Verhandlungen des Dresdner Ober-Consistorii mit 
der Weimarischen Regierung« d. 20. Aug. 1583«* die Beru- 
fung Bartholomaeus Gernhardts betreffend. Die folgenden Ak- 
tenstücke fallen in das Jahr 1574 und beziehen sich auf die 
Religionsbedrängnisse der verwittbeten Herzogin von S. Wei- 
mar Dorothea Susanna bei Besetzung der Stelle eines Hof- 
Predigers ihrer eigenen theologischen Ansichten, um in ihrem 
Zimmer und vor ihrer Dienerschaft zu predigen ; ein Recht, 
worüber von den Theologen zu Regensburg und andern Gut« 
achten eingeholt werden« Der Churfürst von Sachsen, August, 
versagt diess zufolge seines vormundschaftlichen Rechtes aus 
dem Grunde, dass, ausser dem Hofgesinde» auch andere 
Bürger zugelassen worden« 

Mi8ceUanea. Ch. A. no. 72. Cypr. p. 58. no. LXXII. 

Den Anfang macht ein Brief des bei der sächs. Visitation 
von seinem Amte vertriebenen Pastors Adam Remp an die ver- 
wittbete Herzogin Dorothea Snsanna, deren Unterstützung er 
in seiner grossen Armuth anfleht; ein Brief, der als ein^Büd 
des traurjgen Zustandes so vieler Leidesgenossen gelten kann, 
die, bei dem Hader um unverständliche und unauflösliche Glau- 
benslehren, zu ehrlich gesinnt, um den einmal bekannten Glau- 
ben zu verleugnen, von Amt and Heimath vertrieben, im Elend 
umher irrten. — Fol. 3. Rechtfertigung des Pfarrers Bartholo- 
mäus Gernhard wegen angeschuldigter falschen Lehre. Fol« 
12. Erklärung der von Churfürst August zu Lichtenburg ver- 
sammelten Theologen, um zur Beilegung der theologischen 
Händel Vorschläge zu thun. Die in diesem Bande befindli- 
chen Schriften fallen sämmtlich in die Jahre 1576 und 1577. 
Viele derselben betreffen die langen und mühsamen Verhand- 
lungen wegen Restituirung des Hofpredigers Barthol. Gern- 
hard. Nachdem diese endlich erfolgt > entstehen neue Händel 
über die Zulassung der Bürger zum Abendmahle in der Hof- 
kirche zu Weimar; und aufreizende Angriffe von der Canzel 



338 XXIII. Htetoria Reformatio nis. 

des Hofpredigers gegen die Andersgesinnten, vorzüglich ge- 
gen die chnrsächsischen Theologen; während diese ihrer Seits 
nicht unterlassen mit eigenmächtigen Excommunicationen zu 
verfahren. Gegen Ende des Jahres, d. 16* November, Wird 
die von dem Chnrfürstfcu angeordnete Visitation durch den 

* rastlosen Jacob Andrea *) begonnen, und zugleich die Za- 
riickberufttng des vertriebenen Barthol. Rosini durch die Her- 

- ' zogin Wittbe betrieben. n 

Wtimari&chs Irrungen. Ch. A. no. 78. Cypr, p. 58. LXXIIF. 
Fängt mit einem Theile des Testaments Herzogs Johann Wil- 
helm an; worauf die Verhandlungen der Ritterschaft mit dem 
Churfursten August, und die Einsetzung einer churförsdichen 
Regierung folgen. Vergi« Cod. A. no. 47. 49. Da sich nach 
Anordnung der vormundschaftlichen Regierung, die Augen der- 
selben zunächst auf den Stand des Religionswesens richten, 
schickt die Herzogin Wittbe ihr Glaubensbekenntniss an den 
Churfursten (S. Cod. A. no. 48), worauf dieser d. 20. Juli 
1575 antwortet, „sie würde besser thun, sich, als eine Weibs- 
person, so hoher und weitläufiger Disputationen zu entschla- 
gen ," und besonders nicht auf die Eingebungen der Flacianer 
zu hören"; mit beigefügter freundlicher Bitte, „ihn hinführo 
mit dergleichen Confessionen zu verschonen/ 4 Endlich bietet 
er ihr an, einen frommen und friedliebenden Hofprediger zu 
schickem Wogegen die Herzogin in ihrer ausführlichen Ant- 
wort (d. 9. Dec. 1575) mit grosser Höflichkeit protestirt* Die 
Schriften dieses Bandes gehen vom Mftrz des Jahres 1573 



*) Von ihm sehreibt der Hofmedicus der Herzogin Ratzeberger 
(d. 26. Nov. 1577} an Dr. Caspar Melissander $ „Ich glaube nicht, 
dass seines gleiehens bemtibeter und geplagter Mann itziger Zeit lebe. 
auch kann ich anders nicht zeugen, als dass ich ihn in diesen sachen 
embsig, mühesam, trew vnd also befunden, vnd gespnret habe, das 
es menschlicher weise ihme nicht möglich diesen Dingen so lang vor 
zu sein«, wo der liebe Gott ihn nicht sonderlich erhielte/' Die fro- 
here ungünstige Stimmung Ratzebergerl gegen Andrea gibt diesem Zeug- 
nisse Gewicht. 
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bis zum HS» 1578. Den Schlug tauchen einig« Erklären- 
gen TieJemanni Heshusii in Helinstädt. 

Wemanscbß Errungen* Ch. A. no. 74. Cypr. p. 58. LXXIV, 
394 BL Ben Anfang macht ein Bericht des Hofpredigers 
Barth. Gernhard über die Vorgänge des, Jahrs 1578 nach der 
Folge der Monate, meist die Wiederherstellung der Tier Jahre 
vorher entsetzten Pfarrer betreffend. Fol. 13. Verhandlungen 
der Theologen an Magdeburg (17. Decbr. 1577) wegen Un- 
terzeichnung der Formula Concordiae. Fol. 22« Briefwechsel 
Jacob Andwae, Melissanders, Barthol. Gernhards, der Herzo«» 
gin Wittbe, Dr. Chemnitins n. a. meist die Zurückberufung 
Dr. Rosinas von Regensburg betreffend« Fol. 135. Ausführ- 
liches Schreiben von Martin. Chemnitins an den Herzog Ju- 
lius von Braunschweig, welcher, wie die Sage ging, seinen 
drei Söhnen „die Papistische Ordnung oder die Bepstliche 
primam tonsuram *) annehmen lassen vom Abt zu Huseburg, 
einem argen giftigen Papisten" ; über den höchst nachtheiligen 
Eindruck, den dieses Ereigniss mache; mit beigefügter schar- 
fer Ermahnung. Fol. 155. Verhandlungen mit dem bei der Her- 
zogin Wittbe in Ungnaden gefallenen Rath Dr. Lucas Thangel. 
Fol. 277« Unterhandlungen über die Wiedereinsetzung des 
Superintendenten M. Georgius Autumnus zu Saalfeld, Diese 
Schriften gehen vom Jahr 1578 bis zum Anfange des 79sten. 

WemiarUche Irrungen. Ch. A. no»75. Cypr. p. 58.LXXV. 
469 Bl. Fol. 1. Auszug der Handlung mit dem Hofpredigfer 
BarthoL Gernhard und den Churfürstlichen Commissarien we- 
gen der von ihm gegen andre Prediger erregten Händel und 
gegen den Churfürsteri geführten Reden; worauf er von der 
Hofprediger-Stelle entfernt und nach Pirna versetzt wird. Fol. 
117. Händel zwischen den Hofmeistern und Lehrern der her- 
zogl. Prinzen. Den grössten Theil des Bandes, welcher die 



-y? 



*) d. b. wie man damals ausdeutet«, den characterem Antichristi, 
durch den man sich der babylonischen H... verpflichte. 
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Jahre 1581 bis 1583 in sich begreif! , füllt der*B*itfwechs©l 

* 

yon Pfarrern, theils unter einander , theils mit der verwittbo- 
ten Herzogin an« 

Acta CoUoquti Womatienste im Jahre 1557- nnter dem 
Vorsitze des Bischofs von Naumburg Julius Pflug, mit dessen 
kurzen Anrede die Acta beginnen, worauf sein Adjunct Georg. 
Sigism» Seldius die Propositionen vorlegt. Diesen folgt Fol. 6. 
die Antwort des Bischofs von Merseburg Michael. Die Ver- 
handlungen der am Ende sehr beschädigten Handschrift gehen 
bis zum Julius 1559. t * 

Miscellaneo. (Ch. A. no. 970.) 105 Bl. Nach einigen 
Blattern wenig bedeutenden Inhaltes folgt F. 11« Consilium 
S. P. Urbani VIII de statu Germaniae MDCXL ad Armandum 
Johannem Cardinalem de Richelieu. Fol. 16. Colloquium 
Theologicum Casselis d. 1 Julii an. 1661* inter Theologos 
quosdam Marnurgenses et Rintelenses habitum. *) Fol. 32. 
Defensio Ecclesiae Protestantium adversum duo Pontificiorum 
argumenta petita a successione Episcoporum ab Apostolis us- 
que derivata. FoL x 37. Epitaphium Georgii Monck Ducis de 
Albemarle. Fol. 38. Sermo Episcopi Culmensis Andreae 
Olszowski, legati regii ad Ordines civitatis Gedanensis d. 

Junü an. 1670. — Fol. 41. S. P. Innocentii X declaratio 
nullitatis articulorum nuperae pacis Germanicae religioni ca-. 

tipHcae praqudiciaüum. Romae. m. Nov. 26. an. 1648. — 
Fol. 45. Kurz« Beschreibung des Fürstenthums Niedersachsen. 
Fol. 84. Eventus domini Menesses hispani fidicinis peritfssi- 
mi, in Turcarum imperio captivi, narraüp amico suo. 

Acta des Gesprächs zu Quedlinburg im Jähre 1582. (Ch. 
A. 272.) Den Anfang macht ein Schreiben des Ghurfursten 



*) feie Acten des Cassclischen Religions- Gesprächs s. in J. W. 
Jägers Hist. Saec. XVII. Decenn. VII. p. 160. Vergl. Jo. Mollcri 
Gimbr. litter. t. 4(1. p. 666 sq. v 
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von Sachsen, August, an den Superintendenten Dr. Polycarp 
Leiser zu Wittenberg über die mit andern Chuxfursten und 
dem Herzog von Braunschweif getroffene Uebereinkunft eines 
Religionsgesprächs zu Quedlinburg und Absendung des Dr. 
Nico laus Selneccer dahin« Fol. 4 — 46. Ueber die bei dem 
Gespräche zu verhandelnden Gegenstände von Tilemann Hes- 
husius, Daniel Hofman und Basilius Sattler. FoL 47« Bericht 
auf die general Erinnerung und special notationes der Braun» 
schweigischen Theologen *), bis] Fol. 122., wo die Fortsetzung 
der Acta von Polycarp Leiser's Hand, von dem auch FoL 
123 die Anmerkung: Doctor Chjtraeus vocatus ad hunc. Con- 
vention non comparuit. FoL 147 folgen die Acta seit Januar 
1583. FpL 265. Bericht auf die 14 Ursachen der Braun» 
schweig« Theologen, dass ein Sjnodus jetziger Zeit inevitabili 
necessitate nöthig sei* zu Maulbronn gemacht« FoL 318. 
von dem Streite de generali ubiquitate corporis ChristL **) 
FoL 420. Balth. Bidenbachs und Lucas Osiandert Bedenken, 
wie das Werk christlicher concordi anzufangen. 1576.***) FoL 
426. Censura der wurtemberg. u. 8. w. Theologen* FoL 434. 
Epistola , Politicorum ad Electores ex actis coUoquii hujus. 
1583. 31 Jan. Zum Schlüsse FoL 444 bis zum Ende ein 
Schreiben von Johann Fladung und Martinas Rnjtüius. 1598» 
d. 10. Febr. 7 

Varia Theologica. (Cb. B. 43. Cypr. no. XL1V. p. 117.) 
Den Anfang macht: Abschied in Religionssachen zu Frank- 
furt am Mainn (sie) aufgerkht od. 1558 im Februar. 2) Di* 
Leipzigsche Noten ao. 1559. 3) David Meysens Pfarrer zu 
Sitten Declaration. 13 Mau 1569. 4) Bedenken auf das 
Lauenburgieche Edkt D. JoanUmi Martinu 5) Johann Pfeffin- 



*) S. Hutter Concordia concori. p. W62. 

**) S. Hutter. 1. c. p. 1160. 
***) Abgedruckt ia Button Conc. conc. p. 1181. 
in. 2. 23 
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fers Vü Leipzig Sendschreiben an Weif von Schonburg — vom 
freien Witten. 6) Scriptum theologkuni WUebergensium ad Ele- 
ctorem Saxoniae. Torgau. 27 May. 1574« 7) De$ Consistorii 
»u Meissen Confessum und Befiehl van der Gegenwärügkeit des 
Leibes und Blutes J. C. im Abendmahl. 1572 dem Chvrf. zu S. 
übergeben» 8) Beantwortung dsß Meissnischen Consistorii uf 
Batzä Ausschreiben de coenae Domini authore Pernio CreUio. 
24 August 1572. 9) Widerlegung des Irihumbs Ittyriä von der 
Erbsünde. von Jacob Andreae uu A. Einige Predigten. Nach- 
her: Acta Synodus Lichtenbergensis Tel Conventus. * Was die 
Sächsischen Theologen einbracht zu Torgau von der Formula 
Concor, zu bewegen. Einige ausführliche Sehreiben sächsischer 
Theologen an den Churfürsten August vom Februar 1564« 
Dann Lectiones et Exercitia ludi Kterarii ad D. Thomam. 

Acta Synodka Pomeranensia. sab Principe Dnce Philipp«, 
anno MDLX, Chart. A. no. 270. 420 Seiten. Die Synoden 
der einzelnen Diöcesen werden mit Aufzählnng ihrer Gemein- 
den angeführt. FoL 15. Acta et Decreta Synodi Gryphiswal- 
densis primae anni 1541 die MicheKs. FoL 40« Acta primae 
Synodi Stetinensis. FoL 59« Artikel über das Interim. 1548« 
FoL 65. Dissidium Flacianum. Osiandri haeresis. FoL 71» 
Acta Synodi V" Gryphisw. anni 1551. Acta Synodi VI 1 * 
ann. 1554« FoL 99. Synod. VII. ann. 1556. Dijudicatio con- 
troversiae inter Dock Cnipstrovium et Magistr. Frederum. über 
die Ordination und andern Dingen« FoL 163. Diöces - von 
Wolgast. — - FoL 165. Secunda Synodus Stralsundensis. Ter- 
tia Synödus Bardensis. Quarta Grimmensis. Quinta Gryphiswal- 
densis etc. FoL 244. Ueber die Stralsundische Absonderung. 
FoL 251. Synodus tertia generalis. Verhandlungen mit den 
Predigern in Stralsund. Sacramentarische Händel. FoL 308. 
Ueber die kirchliche Agende. ' FoL 327. de libro Torgensi 
8. formula concordiae. FoL 364. de peccato originali. an 
sit substantia. Zuletzt Verhandlungen über die Unterschrift 
der Form. Concordiae im Jahr 1579. 
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CoUbqmum Turonense. anno 1645. Ch. A. no. 120. Cjpr. 
p. 67. CXVm. 292 Bl. a) Die Acten dieses Gesprächs in 
lat Sprache. Fol. 1 — 48. b) Dieselben in deutscher Spra- 
che. Fol. 50 — 93« c) Dieselben Acten noch einmal, latei- 
nisch- Fol. 49—123. mit dem Titel: Colloquium caritativupi.*) 

Fol. 135— -248.' Schriften den Syncrefamum und das zu 
Cased gehaltene Colloquium beireffend, auch was sonsten in der- 
gleichen ^Materie znmahltn mit Licent. Frommio ergangen« 
Zuerst ein Schreiben von Joh. Musaeus an den Stadtrath zu 
Altenburg. (Jena. 4. Jul. 1644.) Fol. 144. brevis relatio coU 
loquii anctoritate Wilhelmi, Hassiae Landgravii inter Theolb- 
gos qnosdam Marburgenses et Rintelenses Casselis d. 1. Julii 
habiti an. 1661. (geendigt d. 9. Jul. 1661) mit angehängten, 
cum Theil eigenhändigen Briefen und Streitschriften* 

Fol. 249. Jülichische Sachen. f 

FoL 254. Erörterung der Frage; Ob der Reformirten 
Irrthüme, wie sie in dem Colloquio Casselaso enthalten und 
Ton den Marpnrgischen Theologen erkannt worden, das fun- 
damentom fidei et salutis aufbeben und nmstossen. 

FoL 270. Consilinm Theologorum Jenensinm de resta- 
bilienda inter Theologos Wittembergenses et Helmstadienses 
concordia. 

CoUoquUun Maulbrunnense. Ch. A» no. 79. Gjpr. p. 50. 
LXXIX. 134 Bl. Frotocoll der, in Gegenwart des Churfür- 
eten Friedrich von der Pfalz und des Herzogs Christoph von 



*) Ein FoL 166. eingelegtes Blatt spricht über das Thornische Col- 
loquium ungünstig; anter Andern* in einem Distichon: / 

Qaae snnt acta tribus Thoruni mensibns urbe, v 

Haee potuere tribus cuncta diebns agi. 

Ueber die Benennung dieses Colloquii s. Jo. Franc. Buddei Diss. de 
Coüoquiis charitativis saec. XVI per Germaniam institutis. Jenae. 
1719. 4« Die Schriften über das Thorner Colloquium sind gesammelt 
erschienen anter dem Titelt Scripta facientia ad Colloquium Thoru- 
niens«. Helmsted. 1646. 4. 

23* 



344 XXIII. Historia Reformationis. 

Würtemberg, zwischen den Pfälzischen nnd WurtenAergteclien 
Theologen gehaltenen Disputation über den Sinn der Eiri- 
«etzungsworte des Abendmahls imd die Allgegenwart (die Vbi- 
qnitaet) des Leibes Christi« Nach Yerlesnng des ffilspacher 
Abschiedes, nnd den vorläufigen Danksagungen von Seiten 
des Dr. Oleyianns und Jacob Andrea wird der Streit den 10. 
April 1564 mit Feststellung der strittigen Punkte v eröffnet, 
und meist in deutscher Sprache *) geführt Den 15« April 
Nachmittags werden sie geschlossen, ohne dass eine gemein- 
sam» Meinung angenommen worden, weil die anwesenden 
Pursten durch Geschäfte abgerufen werden» **) 

Glaubentbekenntnus der Wim. Herzogin zu Sachsen -Wei^ 
mar Doroifmn Susannen (Cod. Ch.B.290.y**) mit angehendster 



*) Nor Bouquin bedient sich immer der lat. Sprache, worauf ge- 
wtflinlich Andrea in derselben Sprache antwortet. In vnsrer Hand- 
schrift sind sämmtliche lat. Stellen und Worte von einer andern, aber 
ebenfalls alten Hand, in deutscher Uebersetzung am Rande beige- 
schrieben« 

**) Das Maulbrunner 'Gesprach ist zu verschiedenen Malen bald 
vollständig, bald abgekürzt im Druck erschienen. Mit unsrer Hand- 
schrift stimmt am meisten überein das Protecoü des Gesprächs zwi- 
schen den Pfalz, und Würtemberg. Theologen zu Maulbrunn gehalten. 

i 

Tübingen« 1565. 4. im Auszuge, aber in deutscher Sprache: Wahr- 
haftiger und gründlicher Bericht u. s. w« Frankfurt. 1564. 4. vollstän- 
dig, aber in lat. Sprache: Protocollum h. e. Acta Colloquii etc. cum 
Epitome Wirtembergicornm Theologorom, «ui addita est Palatinorum' 
Theolog. responsio. Heidelbergae. 1566. 4« und noch ein anderer Aus- 
zug: Epitome per Wirtembergenses Theol. ad amicos suos perscripta. 
1564. 4. 

***) Auf der ersten Seite: Friedrich Wilhelm H. z. S. W. est pos- 
sessor hujus librl. Herr erhalte mich Bey Deinem Wort*. P. 6« 7. 8. 
Eigenhändiger Brief der Herzogin D. S. an ihren Sohn Friedrich Wil- 
helm. Anno 1578. Ermahnungen enthaltend, bei der unverfälschten lu- 
therischen Lehre zu beharren, wobei auch die Einigungs- Formel und 
ihre von Churf. August vermittelte Annahme nicht unerwähnt bleibt. 
Hierauf p« 8 folgt eine eigenhändige Beglaubigung Friedrich Wilhelms, 
des Inhaltes) dass er dieses Geschenk seiner Matter in allen Artikel» 
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Erklärung etlicher inwertigcr Religionslrrun^en halben« an 
den Ghurf, von Sachsen August ausgegangen im M. Julio 
anno 1575» Das Glaubensbekenntniss selbst füllt 88 Blätter; 
und hierauf Etlicher furnemer Theologen Censur und. Judi- 
cium darüber. Angehängt ist, als Summa des fürstlichen 
Glaubensbekenntnisses, eine in Regensburg 1560 gedruckte 
Schrift: Religion «freite und Einigheit. Dann drei Predigten 
von Gernhajrd, Kosinus und Wigand beim Tode des Herzogs 
Johann Wilhelm. Regenspurg. 1574. 4. nebst einem Trauer- 
lied? der venrittbeten Herzogin. 

Dasselbe Glaubensbekenntnisse (Cod. B. no. 58. C/pr. 
p. 58. LXXVL) 

Eine Abschrift desselben in einem Bande Wechselsefcrif- 
ten. (GL B. nö. 35. Cypr. p. 116. no. XXXY.) *) 

Ch. B. .315. **) enthält unter Anderm einen „Wahrhafte- 
gen Bericht, wie churfurstl. verordnete Yisitatores mit dem 
Pfarrherr zu Lejfeldt M. Johann. Brandis procediret und ge- 
handelt haben." (Derselbe Bericht ist Ch. A» no. 49.) Bei 
ErÖflnung der Sitzung erklärt Stöselius, dass sie, die ver- 
ordneten Yisitatores % vom Churfürsten August anhero gesendet 
worden, die schädlichen Secten der Lande auszubeuten, und 
Einigkeit der Kirchen aufzurichten ; nnd fordert, dann den M. 



mit Gottes Wort and Luthers Schriften gleichmassig befunden habe, 
und Gott bitte, ihn bis an sein seliges Ende bei dieser Lehre zu er- 
halten, (d. 5. Mart. ann. 78. Vinariae). 

*) Den Anfang des Bandes macht die Copie eines Sehreibens der 
verwittbeten Herzogin ans Weimar d. 31 Martii 1574 an den Rath zu 
Regensborg. Dann mehrere an ihren Bruder den Pfalzgrafen Ludewig 
zu Amberg, nebst Antworten; an den Grafen von Henneberg, Georg 
Ernst; zum Theil anch Briefwechsel mit Theologen 5 die Besetzung 
der Hofpredigerstelle betreuend ; mit Chursachsen über die Erziehung 
der unmündigen Prinzen ; sämmtlich vom Jahr 1574> Die letzten Briefe 
sind von Jacob Andreae und Georg Listenius auf der AnnaburgzeU d. 
29. October 1676. 

**) Vergl. Gh. A. no. 58. 39. 
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Brandts auf, zu erklären, „ob er wolle den flacianischen 
Schwann fliehen, meiden und verdammen, und dagegen den 
Consensum oder Einhelligkeit der Kirchen zu Wittenberg an- 
nehmen." Da Br. hieran! eine Erklärung über den Consen- 
sum verlangt f wird er auf die Schriften der Propheten, Apo- 
etel , Luthers und des Herrn Philippi verwiesen ? worauf Br. 
sagt, er ehre Herrn Philippum als einen theuren Mann, 
nehme abtfr seine Schriften nur in so fern an , als sie not der 
heiligen Schrift und Lutheri Büchern übereinstimmten, indem 
er mehr auf Gottes Wort, denn auf hoher Leute Autorität se- 
\hen müsse* Worauf sich Stöselius also vernehmen lässt: 
„0 du undankbarer Schüler und grobef Esel, wie darfst du 
so unverschämt deinen praeeeptorem Philippum in der Gru- 
ben schänden und schmähen?" *) Br. antwortet mit Ruhe 
und beharrt auf dem Satze, dass man nur das Wort, der Bi- 
bei als avrog i'cpa annehmen dürfe 5 Stössei hingegen, dass 
Alles, was Philippus geschrieben, gut sei, weil Luther es ge- 
billigt habe ; wobei er es an Verhöhnung des Mag. Br. nicht 
fehlen lässt, der sich klüger dünke als Luther und Melan- 
chthon. Und da Br. eine griechische Stelle aus der Epist. 
ad Roman.: qtQovrjfia rrjg aoQxbg Ijpityd elg &eov 9 anführt, 
föllt Stössei höhnend ein: „Wer hätte sollen denken, dass 
wir Griechisch könnten! Da hat man einmüthig auf mich ge- 
donnert und geblitzt, und mich einen Manichäer, Enthusiastum, 
Nebulonem, Asinum, und weiss nicht wie mehr gescholten." 
Worauf Br. Gott zum Zeugen anruft, wie .Stössei ihn schmähe; 
und, Stössei erwiedert dieses. Hierauf kommt 6s zu einem 
dogmat. Streit über die Natur des Jiberi arbitrii, das pecca- 
tum originale, die justificatio. Da hier Br. sagt, die Mei- 
nung der Yisit#toren f man könne die guten Werke im Artikel 



*) Eine fremde Hand hat an den Rand geschrieben : , ,0 da gottlo- 
ser Stössei, wie daÄtu deinen gewesenen frommen Landesfürsten se- 
lig von dem da alles gats empfangen in der Graben schänden and 
schmähen ?" 



Weimar. Kirckenvisitation* 
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der Rechtfertigung nicht rom Glauben trennen , bestätige die 
papistische. Proposition : der Glaube mit der Liebe bekleidet! 
mache gerecht, ruft Stossel aus: Tu esses carcere dignus. 
Dr. Lindemann aber bricht hinter dem Tische vor mit vielen 
Gotteslästerungen und drohet dem Mag« Br. nicht Mos mit 
dem Kerker, sondern mit' Maulschellen. Hierauf wird ihm 
kund gethan, dass, da er sich vor den Herren Visitatoren 
halsstarrig erzeigt, diese geschändet und geschmähet habe, 
er sich' von Stund' an des Predigtamtes zu enthalten, und in- 
nerhalb 8 Tagen das ganze Fürstenthum zu räumen habe« 

In einem andern Verhör des Diacon,* Paulus Heinickel 
zu Saalfeld den 8. Sept. 1573 herrscht ohngeföhr dieselbe 
Precedur. Auf die Aeusserung, dass in dem Corpus doctri- 
nae verdamm!» Irrthümer vorkämen, lässt Dr. Weidenbrand 
den Verhörten giftig an ; Dr. Stossel aber „pfiff ihn wie eine 
Sehlange an/* 



> 
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XXIV. 

% 

m 

Brief- Sammlungen. 



Won den zahlreichen Briefen, welche die h. Bibliothek (heils 
in umfassenden Samminngen, theils in einzelnen Heften auf- 
bewahrt, ein für die politische und Litterar -Geschichte nicht 
unbedeutender Schatz, wollen wir, da für eine genaue Sich- 
tung der ganzen Masse hier der Raum nicht ausreichte würde, 
nur Einiges ausheben , was mit der Stadt und dem Lande in 
näherer Beziehung steht 

In einem 295 Seiten starken Bande, welcher den 
allgemeinen Titel führt: Historische Nachrichten das fcttr- 
stenthum Gotha betreffend [(Chart. A. no. 830) befindet sich 
unter Andern ein Auszug der haaren Ausgaben für den 
Bau des Besidenzscklosses Friedenstem *), und pag. 129. wr- 
traute Briefe Herzog Friedrichs jfc an seiner* Geheimenrath JoK 
Frtedr. Bachof von Echt im Jahre 1688, woraus wir im ersten 
Bd. 1. Heft p. 13. not 22« Einiges ausgehoben haben, was die 
Wünsche von Yergrösserung betrifft, deren .Erfüllung unter- 
bleiben müsse**), bis das grosse Werk vollbracht sei. Die 



*) Vom Jahr 1643 bis 1668 die Summe von 65450 fi. und ausser- 
dem unter dem Titel: Kosten des Verwahrung* -Baues der Residenz 
Friedenstein vom Jahre 1655 bis 68 sich belaufend auf 43788 fl. 2 gr. 

**) Den Erfolg seiner Hoffnung erwartet der Herzog schon in der 
nächsten Zeit, um deren willen er, wahrscheinlich um der göttlichen 
Hülfe dabei gewisser zu werden , schon einige Jahre früher , zu Got- 
tes Ehren, zum Besten der Kirchen und Schulen, auch zur Erleich- 
terung der Unterthanen, nach Befragung des Obefhofpredigers JoK 
Christfried 8agittarius zu Altenburg, über die Bedürfnisse der Schu- 
len und der Armen des Landes , mit eigner ,Ha1id eine neue grosse 
Gotha- und AUenhurgische Fundation entworfen hatte, die sieh 
auf h. Bibliothek befindet. Chart. A. no. 1047. Für beide Fürsten« 
thümer ist unter verschiedenen Rubriken die Summe von 16 Millionen, 
weniger 629,311 Thaler ausgesetzt, leider aber die Belege zur Be- 
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Erfüllung dieses Wunsches blieb aus, die gehoffte Erweite- 
rung und Bereicherung des Landes unterblieb, und nur eine 
Spur jener fruchtlosen Beschäftigung ist der h. Bibliothek in 
einer Anzahl alchimistischer Schriften übrig geblieben« Von 
dem hierher Gehörigen erwähnen wir folgendes : 

1. Scriptores nsgi %Qvoonoä'aq. Ü3u A. no. 242. Cjpr. p, 
87. no. CCLXIX, mit einer von Morhof. Poljh. 1. c. 11, p. 
101. und in Fabricii Bibl. Gr. T. XII. VI. e. p. 784. wie- 
derholten Diatribe von Thöm. Reinesius. S. oben in den Beitr. 
1. 2. Sect» V. no. 35. p. 216. 

2. Chjmici ex Cod. Vindobon. descripü. Ch. A. no. 147. 
Cypr. p. 71. no. CXLVI. Beiträge 1. 2. p. 219, 36. Graeci 
in latinum sermonem translati. 

3. Collectio Scriptorum chemicorum. Ch. A. no. 148. 
Cypr. p. 71. no. CXLVII. Initium facit: Compendiuln codi- 
cilli Raymundi Lulli de lapide minerali et ejus principio. Die 
letzte Schrift ist: Libri XII äquarum. 

4. Eine ähnliche Sammlung. Ch. A. no. 149. Cypr. p. 
71. no. CXLVIII. Den Anfang macht: Commentarius cujus- 
dam philosophi super veritate. worauf noch 28 andere Schrif- 
ten folgen. Die letzte : Gebens Summarium Summa quod di- 
citur lumen luminum. 

5. Speculum Sapientiae, d. i. ein Buch der himmlischen 
Sonnen-Clarheit und gezeugnüs Ton unserm Herrn und Hey- 
lande J« Chr. mit dem , Anhange der güldenen practica de 
Tinctura lapicis Phisicorum. (zugeeignet an Joh. Heinr. 
Vierordt zu Leyden.) Mbr. II. no. 175. * 



streitung dieser Summe nur auf Hoffnung von Operationen gebaut, die 
unerfüllt blieben. Aber der Glaube an die Goldmacherkunst beherrschte 
in jener Zeit die sächsischen Fürsten! (s. Lessing Kollectaneen: Gold- 
machen. [S. Werke XV. p. 42 ff.]) und die Sage, dass der Nachlass 
des Ghurfursten August von 17 Millionen aus dieser Quelle entstanden 
sei , trug nicht bei , diesen Wahnglauben bei seinen Vettern , den ei- 
fersüchtigen Fürsten des Ernestitriscneo Hauses, zu mindern. 
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6. Secreta Alchimiae Magnalia Thomae Aqtijnatis. (Ch. 
A. no. 519.) Post alia: De lapide minerali, animali et plan» 
tau« Thesaurus Alchentiae secretissimus. Leonis de Rupescis- 
6a über lucis. Raymundi Lulli clavicula et apertorium. Opu- 
ecula artis secretissiraae. Opera Danielis Brouehusii. 

7. Ch. A. no. 520, Isaaci Hollandi Description des* alten 
Werks. Chemica eines Anonymi et al. 

8. BarthoL J£orndorfers, Philippi Theophrasti ab Hohen- 
heim discipuli, von der Luna und ihren defectibus und wie 
6iS solle zu guetem gold transnjutirt werden» (Ch. A. no. 521.) 

9. Liber Guilielmi phiksophi de Monade. (Ch.A.no.522). 
Insunt tractatus XXIV, inter quos multi sunt de lapide philoso- 
phorum, de ejus materia, de ejus magisterio, medicin. et al. 

10. Deductio Theo-Philosopbiae spagiricae hermetieae, 
de ortu verae Alchymiae. (Ch. B. no. 244.) 

11. '12. Zwei Sammlungen kleiner alchem. Schriften. 
(Chart. B. no. 246. 247.) 

13. Matthaei Erbmai von ßrandau XII Gnutdsaülen der 
Natur und Kunst, worauf die Verwandlung der Metalle ge- 
bauet. (Ch. B* no. 251.) 

14. Barthol. Egidii geheime Weisheit und Kunst des 
Lapidis. 1592. (Ch. B. no. 254). 

Diese alchemistisehen Handschriften mögen al» Probe ei- 
ner weit grössern Anzahl genügen, um einen der Orte an- 
zuzeigen, an denen einige der Quellen der eiteln Kunst, etwa 
zum Behufe ihrer Geschichte , zu finden sind. 



Piae Meditatione* Johannis Friderki. (Ch. A. no. 77.) *) 



*) Tentzel Süppl. III ad Hist. Goth. p. 68 s. fuhrt diese Hand- 
schrift mit genauer Angabe ihres Inhaltes an. Sie ist von Matth. 
Allinus, dem sie der unglückliche Fürst zu Neustadt in Oesterreich 
anvertraut hatte , mit einer Widmung an Friedrich Wilhelm aufhe- 
wahrt worden. Von diesem, welcher ursprünglich Matthes Weiss 
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Desselben Bemerkungen wahrend seiner Gefangenschaft 
in Oedenburg. (Ch. B. 1644.) *)• 

Summarischer Bericht wie Job« Friedr. seinem Gefäng- 
jiiss von K. Carolo V. dimittireft und Ton dieser Welt abge- 
schieden. (Ch. B. no. 412); ' 

Herzog Johann WUhdms eigenhändige Protocolle, Memo- 
riale, Rathgchläge, fürst). Reden nnd Anbringungen vom 
Jahr 1553 bis 1568. (Ch. A. no. 226. 227. Cjpr. p. 81. 
no. CCXXV. VI. a. b.) 

Desselben nnd seiner Gemahlin Briefwechsel vom Jahr 
1660 bis 1566. (Ch. no. 388. 389.) Cypr. p. 81. no. 

ccxxvi. ra> 

Desselben eigenhändige Geschäftenotizen, (Ch. A. no. 78. 
. Cypr. p. 69. no. LXXV1II.) 

Thomae Beinesii et Bernhardt Bertram* Cancellarü AUqn» 
burgenew Epistolae. Chart. A. no. 412. ab anno 1626 nsqne 
ad ann. 1634. **) Dieser starke Band ans 355 Blättern 
besteht grösstenteils ans Briefen von Reinesii Hand, zum 
Theü ans Gera datirt Fast alle enthalten kritische« Bemer- 



hiess, sind auch poetische Reime eingeschaltet. Einiges andre von 
Johann Friedrich Geschriebene erwähnt Hoennius in Chronico Co« 
bnrgieo P. II. p. 190. Seine zu Torgau und Wittenberg gehaltene 
Rede rühmt Seck'endorf in der Gesch. des Luther. IV. Bach XXX. 
p. «182 ff. 

*) Sie sind einigen Wiener Galendern beigeschrieben. 
**) Th. Reinesins war von bürgerlichen Eltern im Jahre 1587 den 
13. Dec. zu Gotha geboren , besuchte das unter dem gelehrten Recuur 
Wilke blähende Gymnasium daselbst , und studirte auf mehrern Uni- 
versitäten Medicin y die er am längsten in Altenburg ausübte, wo er 
auch Bürgermeister wurde. Zuletzt (1666) zog er sich nach Leipzig 
zurück, um sich gani der Litteratur zu widmen. Anträge zu öffent- 
lichen Lehrämtern nahm er nicht an. Er starb im 81sten Jahre 1667. 
Sein Vermögen vermachte er zu wohlthäügen Zwecken. Von seiner 
Gelehrsamkeit zeugen Variarum Lectiomim libri tres. Altenburgi 1640. 
4., Wozu die auf mehrere Angriffe, hauptsächlich von Andr. Rivinus, ge- 
richtete DeTensio Variarum Lectionum. Rostechii. 1653. 4. gehört. Das 
zur Ergänzung von Gruterus bestimmte Syntagma Inscriptionum anti- 
quarum I; IL Fol» erschien aus Mangel eines Verlegers erst nach 
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taufen* Bin Yoranstehendes Verzeichnis» gibt den lisnpts&ch- 
liehen Inhalt an. Von Privatsachen wenig. Beptrams Briefe 
sind kurier, aber ebenfalls gelehrten Gegenst&idfcn gewidmet 
Eine Sammlung von Original- Briefen berühmter Gelehrten. 
Vol. L (Chart. B. no. 667) wird mjt einer Sammlung des 
Reinesi$chen Briefwechsels eröffnet. Den Anfang machen 
Briefe des Prot in Jena Jo. ToUae Major Tom Jahr 1646 a. 
1647. Wir bemerken hier einen Brief von Es. Spanheim 
(Heidelberg. 23 JuL 1663) , einige von Chapelain (28. Mai 
1666) , dem Verfasser der Pucelle, als Antwort auf Reinesii 
Dank für das ron Ladewig} XIV. erhaltene Geschenk, woge- 
gen er dem IMßnjster Colbert eine Abhandlung über das Frag- 
mentum des Petronins sendet. Dass Reinesius, so wie auch 
Andere | diese Auszeichnung der Empfehlung von Nicolaus 
Heinsius verdankte , erhellt ans einigen seiner Briefe (1666. 
ans Schweden), in denen er vorzüglich die Gunst des Poeten 
Chapelain, welcher Colberts Vertrauen genoss, geltend macht 
— Einige Briefe von Carol. Spon, die sich auf die Sammlung 
der Inschriften bezidien« 



8eüiem Tode. Ans seinem Briefwechsel gab J. A. Schmidt Rtinosü 
et Bosii Epistolas mutuas heraus. Jena« 1700. 12. Ueber seines 
literarischen Nachlass s, J. Chr. Wolf. Analect. III. p. 256 nnd 294. 
Sein Lehen und sänunüiche Schriften wollte der Professor Salom. 
Ranitzsch herausgehen und erhielt Beitrage dazu von nosrer Biblio- 
thek. Von dem Ansehen , das 1 Refnesins als Gelehrter und Kritiker 
genoss, zeugt Jo. Georg Graevios in der Zueignung der Epistolae Is. 
Gasauhoni. Amstelod. 1655. 4. , aus weicher Freytag in Appar. liter. 
Tom. 111. p. 698 eine bedeutende Stelle ansgehoben hat. Vergi. Baillet 
Jugem. des Sav. IL 2. p. 292. 

Authentische Quelle der Lebensumstande unseiy Reinesius ist ein 
Extract aus seinem vitae curriculo auf 8 Quart -Seiten in einem 
Bande Collectanea Gothana von Sagittarius (Cod. Gh. A. no. 456.), 
wo auch die Schriften seiner gelehrten Müsse erwähnt und bezeich- 
net werden. Ausserdem berichten über ihn Witten Memoriae phil. et 
philos. Dec.j,VIII p. 461. Gotter elogia clar. vir. Jenae. 1713. p. 31 s. 
Nicerojt Memoir. des homntes ill» Tom« XXX. p» 65* Saxii Onom. 
P. IV. p. 315v 316, , 
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Wir' erlauben uns hier noch auf die reichhaltige Brief- 
■ammlnng des unermüdlichen Naturforschers Jacob Breyne auf* 
merksam zu machen, um desto mehr, da ihm seine wissen- 
schaftlichen Studien und ausgebreitete Correspondenz für'gel ehrte 
Schriften wenig Müsse Hess*). Aus den 25 Quart-Bänden, welche 
seinen Briefwechsel enthalten **), wollen wir die Namen eini- 
ger der ausländischen Freunde anfuhren, an die sie gerichtet 
sind ***). Zunächst holländischer Briefwechsel mit Gottfr. Seil, 
Herrn. Boerhave, Alex. Pia, Johann Burmann, Adr. van Röyen, 
Joh. Friedr. Gronov, Georg Cliffbrd. Ferner mit W. Mnys- 
sius, Nicol. "Witsen, P. Hotton, * Fr. Rursch, Fr. Decker, 
A. Commelin, Lambert Ten Kate, Hermantz, Abr. du Pro.— 
Englische Correspondenz mit Jac. Peltiwerius, Will« Sheraidi, 
Jo. Jac. Dillenius, Hans Sloane<, Jos. Amman, P. Collison, 
J. Woodward. Endlich nach Russland mit G. Remür, Ehler, 
Korfft, Schumacher, Klein, Messerschmidt, P. S. Lursenius, 
A. yon Rojen, Clarke u. s. w. Nach Italien mit Martinelli, 
J.B Triamfetti, Jt>s. Monti, Titi, de Zanonis, Jussieu. Dass 
er mit den inländischen Naturforschern in Verbindung stand, 
wie mit Haller, Frisch, Klein, Linnä, Scheuchzer, Gmelin 
U. a. verschiedenen, versteht sich von selbst. 



*) Von Breyne's Leben s. Clement! Bibl. cor. Tom. V. p. 230. 
Jacob Breyne , ans einer niederländischen Familie stammend , war den 
14. Janaar 1637 zu Danzig geboren, wohin er auch, nachdem er in 
Leyden studirt hatte, zurückkehrte. Unaufhörlich beschäftigt, gab er 
doch, ausser einigen Abhandlungen in den Ephemeridibus naturae cu- 
riosorum, nur 2 Hefte eines Prodrom! rariorum plantarum. Gedani. 
1678. heraus. Er starb d. 25* Jan. 1697. S. Gelehrtes Preussen. 
2. Theil. p. 384. Den 3ten Heft des Prodromus stellte sein Sohn 
Johann Philipp 1739 zugleich mit dem Leben seines Vaters ans Licht. 
Das letztere ist wiederholt in Reygers Tentamen Florae Gedanensis. 

**) Von Ch. B. 782—809. nebst no. 1420 von J. P. Breyne. 

***) Cod. B. no. 857. enthält Breynes Brief-Journal, worinne auch 
viele von ihm concipirte Briefe in verschiedenen Sprachen enthal- 
ten sind. 
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Berichtigungen und Zusätze zn den 3 
der Beiträge. 1. bis 6« Heft 



lu L p. 78. (1. 2. p. 454.) Denselben Mythus von der 

Sifjjlla Cumana und dem Christkinde erzählt die Weltchronik 

Chart. A. p. 385. und Alanus im Antidaudianus Ch. A. 823« 

Fol. 26 b . Vergl. de Yoragine Hist, Lomb. Legend. VI. A. 

Zu L p* 97 f. Dieselben Tjpen sind zusammengestellt in 

Gonzalo de Berceo Leores de nnestra Senora: 

S. 7— 12. A ti cataba, Madre, el signo del Laston, 

Que parti6 la comahda qae fae pora Aaron; 
Fuste sin rai'z 4 seco adnsso criazon* 
Et tu parkte Yirgo sin toda lesion. 

En ti se cumpli6 , Senora* el dicho de Ysaya, 
Que de radiz de Tesse una rerga saldrja, 
E flor quäl non fue vista dende se levantaria 
Spiritu Sancto con VII dones : en la flor posaria» 

Madre, tu fuisti la verga, et tu fijo la flor, 
Que resucita los muertos con.su suare odor 9 
Saludable por vista, vidable por sabor, 
Pleno de los siete dones, solo deüos dador« 

Tu fuiste la cambariella que dize el psalmista, 
Ende sali6 el esposo con la fermosa vista, 
Gigante de grandes nueras que fizo grant conquista, 
Hey fue et Obispo et sabidor Iegista. 

La tua figura , Madrq, trai'e el yellorino 
En qui nuero miraglo por Gedeon arino : 
En essi yino la phma, en ti el Hey diyino: 
Por yencer la batalla tu abriste el camino. 

La puerta bien cerrada que dize Ezechiel, 
A ti significaba que siempre fuiste fiel: 
' Por ti pas8& Sennero et Sennor de Israel» 
B desto es testigo el Angel Gabriel« 

Sanchez Coleecion de Poesias Castell. Tomo U. p. 244» 

24* 
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Zu I. p. 103. not. 4. Vom Fang des Einhorns durch 
eine Jungfrau s. Diutiska 3. Bd. S. 25. in Heinr. von Fayern 
Reimchronik, Cod. Ch. A. 3. p. 21« col. 3. Diutiska I. Bd. 
S. 59. 

Zu Lp. 104. not. 8. Schriftliche Anmerkung von der 
Hand des Grafen L6on de La Borde bei seinem Besuche der h. 
Bibliothek am 5ten Aug» 1836. „rinscription porte ^crite a 
rebours : hut dich Rom* qui n'est que la tradnetion de Roma 
caoe tibi, le.peu d'importance que je tronve ä avoir dlchiffrä 
ces mots, c'est d'avoir une eertitude de Porigine allemande 
de ce livre et de son Imprimeur Eysenhut, ce qui gtait 
d'ailleurs ddja probable." 

Zu I. p. 120. Anm. 7. (457.) Auch der Koran c. XVIIL 

verwandelt die chinesische Mauer in den Wall des Gog und 

' Magog, wo yon einer dem Konig Dhu Ikamcin, den man 

für Alexander hält, gegebenen Weissagung gesprochen wird. 

Zu I. p. 135. Die Geschichte des H. Beliand, doch 
ohne seinen Namen, ist auch in dem Abentheuer einer Heidin 
(im Köloczaer Codex) enthalten. 

' Zu I. p. 152. (p. 459.) Ueber H. Tan Lauffenbergs Ue- 
bers. des Speculi hum. salv. s. Ger?inu$ Gesch. der Nai- 
Lit. IT. p. 269 ff. 

Zu I. p- 460. & Statt 148 lies 184. 

P. 237« lin. 10. Die Inoedwa ist von Poggio Bracciolini. 
S. Cod. Cb. B. no. 228., wo die Abhandlung de KobUilale 
vollständig enthalten ist. 

P. 238. lin. 4. Wiederholt in Bandini Cat Lat. Lanr. 
T. U. col. 546, V. et p. 549, III. 

P. 251. no. 93. Dieser Cod. ist verglichen von Rudolph 
Merkel in der Ausg.. der Tristia* Berolin, 1837. 8. S. dessen 
Vorr. p. XX und XXII. 

P. 252. not. Von diesen Moralitatibusf erwähnt der Ca- 
tat. de la B. du Duc de V* T. II. p. 263. no. 2786 eine 
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fran2. Uebersetzung von 67000 Versen, verfasst von Cre- 
tien Gouays. de Scle More vers Troye. 

P. 271. no. 146. Vide de hoc Cod. Vegetii Haasinm, 
vinun doctissimum,. in Jahnii Annal. 1836. Jahrg. W. 17» 
Bd. p. 219. ^ 

F. 371. In der BiM. Thottiana m Copenhagen findet 
sich das Gegenstück zu nnsrer Histoire d 1 Alexandre, und die 
orange von Jehan de Wauquelin in der König]. Bibliothek 
zu Paris no. YII. MDXVIIL, woraus M. Jules Berger de 
X1VRET in den Tradition« T&atologiques die Merveüles 
d'Inde p. 379 bis 438 gezogen und erläutert hat. Jene er* 
stere fingt nach einer, mir von dem Grafen Leen de la Borde 
mitgeteilten Notiz mit den Worten an: Cy apres sensuit lo 
Kvre des foits dalixandre lequel eontient IX livres particuliers 
et premiers commence le prologae da translateus< a treshault 
pnissant et tres excellent prinoe et mon tres redoubtl seignenr 
Charles de bourgongu — Vasque de Luceno portugalois 
humble service et prompte obeissance. grant temps a que von- 
lonie me print de Assembler et translater de latin en fran-* 
choys ces fais dalexandre affin de en vostre jeune-aige Tons 
donner le exemple. Weiter berichtet der Vorredner, der Prinz 
sei jetzt eben mit der Zerstörung vonDinant beschäftig^ und 
beklagt bei der Uebersetzung die Schwierigkeit der. franz. 
Sprache. Das 9te Buch schliesst mit einer Anrede an den 
Herzog und den Worten; Cy fine le voulume intitule* quinte 
curce raffe . des faits du grant Alexandre« Dieses BJscpt ge- 
hörte zufolge der Unterschrift am Ende dem Batard de Bqur- 
gogne mit der Devise: nul ne s'y, frotte. S. unten IL Band, 
p. 167. Anm. 

P. 371. lin. 1. rommains. So steht Fol. 1. In der Wie- 
derholung derselben Worte: royammes. 

Die Literatur der Alexander -Fabel zu ergänzen mag 
noch Folgendes dienen: Bei Gelegenheit eines Mscpts la 
geste de AUsame betitelt in Versen, gibt der Catalogue de 
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I» KbL da Duo de VaH VoL IL p. 158 bis 161 no. 2702. 
auch noch tob andern Nachricht In den Prolegom. von Jules 
Beuger de Xivrey an den Traditions Tdratologiques n. XLIV 
wird eine Ausgabe Ton Johan Bonfonds a Paris angeführt. 
Dan in den Prolegomenes erwähnte Msc. der BibL du Roi 
wird so beschrieben: Co msc. fran^ais no. 7518 est nn in- 
folio aar papier qni portait Ie nr. SO. dans la bibliotheque de 
Masarin d'oft il est passd dans celle da Roi. Dans son pro- 
logno ranteor dit aveo fcumilitt : Je de ce (d'&rire cette hi- 
floire) non digne, povre et non sachant» h la reqneste et prin- 
ripallement an commandement de tres-hanlt et puissant Seig- 
neur Dfonseigneur Jehan de Boürgoigne. wie in unserm Cod. 
Fol» no. 11& 

Reichhaltige Nachweisungen sind andi gegeben von Fsrd. 
Wdf in den Wiener Jahrb. 1832. 67. Band. Zuerst erwähnen 
wir p. 100 das Poema de Alejandro in Sanchez Coleccion de 
Poesias Castcllanas Tomo IIL 1^-352. mit einem Indice de 
las voces y frases mas oscoras. Bn Madrid« 1782. 8. Das 
Gedieht besteht ans 2510 meist vierteiligen coplas. Der Verf. 
nennt eich am Schlüsse: 

So qnisierdes saber quiea esetibid este ditado 
Joan Lorenzo bon clerigo d ondrado, 
Segiira deAstorga, de manas (i. e. manieras) bien temprado: 
, Bn el dia del joicio Dios sea mio pagado. *), 

wo die letzte Zeile an den Abschreiber zn denken veranlasst 
bat, wahrend die zwei vorhergehenden coplas mehr auf den 
Verfasser hinweisen, den auch der Heransg. Prologo p. XV 
Joan Lorenzo Segura de Astorga nennt. Als eine seiner 
Quellen nennt dieser c. 1330 und 1035 Galter, ohne Zweifel 
die Alexandreis von Gualterus, von dem er doch in vielen Din- 



*) Der einzelne angehängte Vers 

Finito libro reddatar sena magistro 
tat fehlerhaft. Der Herausg. conjeetnrirt seria (i. e. Corona). Rich- 
tiger cum. & su Cod. Jf ernte, no. 64. QU Bd. p. 273.) 
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ge* wesentlich abweicht. Deshalb vermuthet der gelehrte 
Recensent von Bouterwecks Literatora Espaiu In den Wie* 
ner Jahrb. p. 178., dam Lorenzo de Aetorga die Alexandreis 
des Lambert li Cors und Alexandre de Paris benatzt habe. 
Eigentümlich vielleicht ist dem Unsrigen die eingeschaltete 
Erzählung vom Trojanischen Kriege von copla 317« p. 45. 
bis c. 716. p. 101* Da Thetis, durch Calchas Weissagungen 
erschreckt, und schon Von Hans aus eine klage Frau (mogier 
artera) und Wahrsagerin (grant devina 4 sortera), einsieht^ 
dass, wenn ihr Sohn diese Laufbahn beträte, er sterben 
wurde, so Hess sie ihn als Kind unverwundbar machen, and 
sperrte ihn in ein Nonnenkloster (copl. 387. fizol en orden de 
Serores entrar) , wo er durch Ulysses entdeckt wird. In dieser 
Digression ist die Gebort des Paris and das Urtheil über die 
drei Göttinnen nicht übergangen (e. 339 bis 372). Thersites 
wird auch erwähnt (disleal e* soberbio, til 6 dfcsmesurado), 
and von Nestor (ombre viejo 4 de grant seso) zur Rohe ge- 
bracht» In den Kämpfen der Trojaner and Griechen zeichnet 
sich Diömedes and Äneas ans* Abschied Hectors and An- 
dromaches (541). Patroclus wiri yom Heetor erlegt (6Ö2). 
Achilles Trauer; seine neuen Waffen von Ortado (Yulcan) 
gefertigt; Beschreibung des Schildes (c. 609 bis 614)« He- 
ctors und Achills Kampf, und Schleifung um Troja's Mauern, 
(668). Dann das hölzerne Pferd and die Eroberung der Stadt : 
Tornö Troja la magna cenisa e* carbones (713). Nachdem 
Alexander diese Geschiente geendet hat (717), setzt er, nach 
der Weise der Prediger, eine Nutsanwendung hinzu: 

como es costmnbre de los predicadores 
en cabo del sermon aguisar sos razones« 

worauf das Heer den besten Willen zeigt: de quanto tu as 
dicho somos mache pagado« Nachdem nun Alexander zu 
Gordium den verhängnissvollen Knoten gelöst hat , gehen die 
Siege schnell vorwärts. Darms ruckt ihm mit 12 Legionen, 
und einem glänzenden Gefolge entgegen, viele Wagen voll 
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Weiber, und, um diese zu bewachen, dos mill eastrados» 
Alexanders Bad im Cydnus; seine Rettung durch den Arzt 
Phillipus. Anordnung seines Heeres und der Feldheynu 
Dann Darius Rüstung, vorzüglich sein Schild (943 — 053) 
mit den Thaten des Nebucadnezar und Cyrus. In der Schlacht 
zeigt er grossen Muth; ninguna vez el golpe non erraba — 
aber umsonst, nol valia £ Dario todo su fecho nada (1005)« 
Die Familie des persischen Königs fällt in Alexanders Hände, 
der gewissenhaft für sie sorgt, no las guardarie raas si el 
fuesse su padre (1034). Hierauf wird Sidon und Tjrus er- 
obert; dann Gaza. Bei Jerusalem kömmt ihm, in Folge ei« 
nes Traumes, der Hohepriester entgegen und liest die Messe: 
Exils contra ^1 el que la nüssa decie. copl. 1089. Alexander 
erkennt in ihm den Boten Gottes, und erfährt von ihm, dass 
er Kaiser werden wird« Nach mehrern glücklichen Schlach- 
ten kömmt Alexander nach Babylon j wo eine Beschreibung 
der kostbaren Steine gegeben wird^ die dort gefunden wer- 
den, von mannichfaltigen Eigenschaften *) (copl. 1306 bis 
1330). Gelegentlich wird die Geschichte der Sprachverwir- 
rung eingeschaltet; copl. 1343 bis 1360« Nachdem Darius 
von Verräthern gemordet ist, wird er von Alexander beweint 
und als König zur Erde bestattet Alexander entwirft nun 
Plane zur Eroberung der übrigen Erde, und nach Besiegung 
von Rom Entrar sennor del mundo en Corinto la mia. Yor 
•Ausführung dieser Vorsätze bestraft er die Mörder des Da- 
rius, und begrüsst die Amazonen, deren Königin Calectrix 
geschildert wird; copl. 1710 — 171$. Als er den Tanais auf 
einer Briicke überschritten hat, kömmt ihm eine Gesandtschaft 
aus Cecilia entgegen, die ihn zur Mässigung ermahnt, und 
' ihre Armuth schildert (quanto val un dinero de proprio non 
avemos). Ehe nun Alexander gegen Porös nach Indien zieht, 



*) Unas que de noche a Inenga tierra dan lumbre, 
Otras que dan afeble salnt £ fortedumbre. 
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feiert er 14 Tage lang Bein Hochzeitfest mit der Tochter des 
Darios, und lässt den Clitus und Ardofilus in Folge .boshaf- 
ter Verleumdung hinrichten« *) Die Erzählung des Kriegs- 
Unternehmens in Indien unterbricht der Dichter mit der er- 
weiterten Episode von Nieanor und Symmachus (Simacos)**)» 
die immer unzertrennt, im gemeinsamen Streben nach Einem 
Ziele des Ruhms, eines Todes starben. 

\ Mejores dos amigos nen de maor (i. e. major) beldat, 
Que assi iuessen ambos duna vohmtat, 
Ne nacioron ne neceran, cuido decir verdat; 
Entre pocos Christianos corre tal amizat. 

Nach einer Schlacht mit dem Eonig Porns, in welcher 
Bucifal bleibt, dem zu Ehren Alexander eine Stadt benennt, 
gelangt er in das Casiische Qebirgsland, wo er einen Rest 
der Juden aus der assyrischen Gefangenschaft findet, und er- 
fährt, dass sie hier ihre Strafe wegen Ungehorsams gegen 
Gott leiden. Damit nun diese verdiente Züchtigung nie ende, 
befiehlt er, den einzigen Zugang zu dem Gebirgspass zu 
sperren ***), wozu ihm auch Gott auf sein Gebet Gedeihen 
gibt. (Pero era pagano fu de Dios oi'do). Nach einem lan- 
gen Zuge durch wasserarme Gegenden, von der Hitze und 
giftigen Thieren geplagt, trifft Alexander mit Porus zusam- 
men. Dieser ergibt sich. Als hierauf die Stadt Subdracanä 
(vielleicht: Oxydracae) Widerstand (hut, stürzt sich Alexander 
von der Mauer in sie hinein und geräth in Lebensgefahr 
Weiterhin schaltet der Dichter eine Abhandlung über den 



*) Diese That veranlasst den Dichter zu der- moralischen Be- 
trachtang: . 

Amizad de los Reyes no la tengo por sana: 
Los qne creen rafez mucha paraula vana, 
Regalanse aina desde noche ata la manana 
Contra ome en valde por levarge la lana. 

**) Cnrtins VIIL 13. 

***) Mand6 con argamaua (S. oben I. p. 457 f.) portiello cerrar, 
Que nonca mas podiessen non «alir nen entrar. 



366 XXV. Berichtigungen und Zusätze 

Bochmuth und andre Laster ein, und von der HdUe, wo die 
sieben Todsunden am Thors stehen. Lange jerweilt er bei 
der Unzucht (luxuria), der Völlerei und dem Neide. Auch 
Theologisches, Simonie zum Beispiel, kömmt an die Reihe. 
Endlich kehrt das Gedieh! mit Alezander nach Babylon zurück 
(eopl. 2294), nachdem er den Phönix und die weissagenden 
Bäume besucht *) und, mit Hülfe von zwei Greifen, die ganze 
Erde vom Himmel aus besehen hat In Babylon endlich, wo 
sich vieles Volk versammelt hat, reicht Jobas, auf Beelze- 
bubs Anstiften (copl. 2273), dem Könige den vergifteten 
Becher (c. 2248). Alexander, seinem Tod fühlend, macht 
sein Testament und stirbt 

* Zuletzt hängt der Verf. zwei Briefe in Prosa Alexanders 
an seine Mutter an **). 

Zu diesen Zusätzen gehöret noch die Erwähnung einiger 
arabischen Bearbeitungen der Alexander-Sage, von denen H. 
Möller im Gatal. .manuscriptorum libror. Bibliothecae Goth. 
Tom. I. Gothae. 1826. p. 240. und Hammer Geschichte der 
Bedekünste der Osmannen S. 2629 und 1725 Rändeln. 

1.2. p. 409. Von dem kleinen wunderbaren Steine, den 

> * 

Alexander zum Geschenk erhält, 8. Weckerlins Beiträge. Stutt- 
gart 1811. p. 3« Auch erwähnt seiner der Pfaff Lamprecht 
16580—16603 in Massmanns Alexander. 

P. 413. not aus no. 68. Jehan Neveleux wird aus der 
Vengeance d' Alexandre angeführt: Oncques par Jongleure ne 



+) S. von beiden I. Bd. 2. p. 407. Aach im Ryng Alisannder 
Vol. I. p. 282. 

•*) Von ihnen nrtheilt F. Wolf (in den Wiener Jahrb. LVII. p. 
184.): »Diese Briefe zeichnen sich anch durch Adel der Gesinnung, 
erhabene, treffende Bilder and durch Kraft und Zierlichkeit der Spra- 
che sehr vorteilhaft aus. Sie allein waren hinreichend) den Beweis 
zu liefern , dass es Juan Lorenz© nicht an poetischer Auffassung»- 
und Darstellungsgabe fehlte, um ihm eine bleibende Stelle in der 
•panischen Literatur zu sichern*" 
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fat meillour cöntes Jehatt li renealais fat moult afaities. Mit 
dem Zusätze: Fauchet le nomme! Nlreleois, il paroit avoir 
W, puisque nous le trouvons <crit Vendais dans deux mscrits 
difflreus. CataL de la BibL da dne de Valiere. T. II. p. 161. 

P. 443. In Wiggerts aweitem Scherflein aar Förderung 
der Eenntui88 der deutschen Mundarten (1836), wird eine 
niederdeutsche Uebersetzung des Montayilla von Demeringen 
(van Demenjnghe) angeführt 

Zu Bd. II. Heft 3. 

P. 102. 1. 2. Statt DL 10. lies: IX. nr. 116. 

P. 104. not. **) Statt no. 170 Fol. LXII. lies: 270. 
Fol. LX. 

P. 134. L 11. Statt 120 lies: 122. 
„Herr Dr. Eejser in Leipzig, welcher unsere Handschrift 
verglichen, schreibt mir (d. 8. Mai 1830): Ueber den Werth 
der Lesarten des Mscpts glaube ich ein günstiges Urtheil 
fallen zu können. Sie werden hauptsächlich dienen, die In* 
terpolationen der schlechten Mscpte mit grösserer Sicherheit 
auszuscheiden, und Einiges Orthographische zu bestimmen." 

P. 166. not. ***). Ueber Christine de Pisan und ihre 
Werke s. anch Santandre de la Serna Memoire sur la Bibl. 
de Bourgogne p. 15. 

II. Bd. 4. Heft 

P. 231. 1. 16. Statt *k lies: sin. 

P. 233. 1. 11 von unten. Statt des Bist, lies: der Bist. 

P. 286. zn no. II. Henry Weber Romances YoL III. be- 
merkt p. 361. bei Erwähnung des Kyng Hörn: „The romances 
of „Kjng Ponthus of Galyce" originallj French , is evidently 
founded on the tale of Child Hörn. The two Romances coin- 
cide together in almost erery instanoe. In the Bodlejan Lib- 
rary is a Msc. of the Engtish Pontus, apparently of the 14 
centorj. It was printed in 1511 in 4to. — It is a Singular 
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circumstance, (hat the German translation, a MS. of which, 
dated 1464, is presemd in the library of Gotha, was made, 
for the amuaement of her husband, bj Eleonora, die danghter 
of King James I of Scotland, married in 1448 to Sigismond, 
archiduke of Austria. There were eight editiöns of her trans- 
lation, printed between the years 1488 and 1687." 

P. 295. L 13. Statt vrd lies: und. 

F. 326. Der Pfaffe Amis befindet sieh in H. Weber's 
Metrial Romances Vol. IH. p. 364 ss. unter dem Titel; Amis 
and Amiloun. 



HL Band. 1. Heft. 

P. 34. lin. von unten. Statt 175 lies : 75« 

P. 71. lin« penult. Statt mehrer&r SfcZfofr lies: «taftrer 

andern SUiUen* 

P. 04. 1. alt. yon Michael Beham s. Gerrinns National- 

Litterat. 2. Th. S. 720 ff. , wo p. 215. auch die Zwietracht 

Kaiser Friedrichs erwähnt wird. 
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Albnini oder Alwini Eremitae Vita Antichrist!. I. 129 f. 

Alehynüstische Schriften. HL 2. p. 352 ff« 

Alcinons Platonicns. I. 281. - 

Alcuini versus ad Karolum H. IL 82. Vita Willibrordi. IL 347« 

Aldhelmns Grammaticos de Virginitate. IL 137. 

Alexander Aphrodisiens. I. 281. 

Alexander der Grosse. (Alixandre. Alisaundre, Iskender. I. 383.) Ob 
er wirklich gelebt habe. I. 373« Seine fabelhafte Geschichte. L 
379. In einer deutschen Bibel. .IL 68 f. In der Historia uni- 
versalis. IL 388. Quellen der Alexander-Fabeln. I. 385. III. 301. 
882« Epistolae ad Aristotelem et matrem. IL 131. Sein Brief- 
wechsel mit den Romern« I. 375. Sieger Italiens. I. 397. Nimmt 
Besitz vom Meere und HimmeL 1. 410. Kyng Alisa undre. I. 461. 
Poema de Alejaadro. III. 362. 



382 Alphabetische* Register 

Atatandri 4 Villa Dei Sonnariea der blbliaehen 8cfcri(IUm, II. 23. 6*. 

77« III. U p« 8« 
Altenbargiseh* Reformation. III. 2. p. 311« 
Alhazen, Verf. der Scientia perspective. II. 340. 
S. Anbrosii Opascala* IL 80. de Officiis. II. 81. 1$5. 
AmU , der Pfaffe. II. 326. HL 368. 8. Stoiker. 
Amnonins Henneos. I. 281. 

Andlaw, Barthoi. de, Abt des Klosters Murbach. II. 5- 
Andreas Presbyter Italas , Verf. des Specali S» Mariae, I. 153, 
Anna von Gleve , die 4 vorgebliche« IL 189» 
Anselmi Episcopi versus. IL 101. III. I. J>. 6. 
Antichrist. S. Entkrist. Quellen der Lehre- von ihn. I, 115 f. 118. 

123 f. Seine Geschichte» IL 324« ViU Antichrist! den Alcoia 

beigelegt« I. 129. 
Aatoine, le grand Bitard du Bonrgogne, seine Devise ond Unterschrift* 

I. 2« IL 167. 
Antonios de Camplo ad Papam Enge*, HL 1. p. 60. EJoaden alia. 

Ib. p. 5t. 
Antonios Panormitano*. IIL 1. p. 7. 61. Romanos« Ib, p, Q. 14* 
Antonii de Tersago. HL 1. p. 54. 
Aphthonias. L 282. 
Apitias. I. 282. 
Apollonias Rhodias« I. 282. 
Apollonias von Tjrland von Heinrich tos der Neastatt, IL 282« IIL 

1. p. 123 ff. 
Appianus. L 282. 

Aratoris Acta Apostolorom. IIL 1. p. 5. 6» 
Aratas* I. 283. 

Archelaos de divina arte. I. 207. 

Arebivnn Vinariense. Copiae daraus. IIL 2. p, 333. 334* 
Aristene, Historia de LXXI1 iuternretUpe SS, IL 223. 
Aristides rhetor, L 283« 
Aristophanes. L 283* 
Aristoteles. I. 207— 211. 283 f. de PraedicanenUs. HL L p. 64. 

de Interpretatione, Ib. p. 6$. 
Aristoxeni Apophthegmata. IL 420. 
von der Armoth. IL 322. 
Arnold (Angost). L 56. 454. 

Arnold Regis confirnatio soper Jora aeclesiae in Hejlbrona. IIL 275. 
Arrivabeni (Job. Petri) Gonxagis« L 174—177. 
Ars menorandL 1. 65-67» Ars morieodi. L 67—73. A«*g«bo. L 73. 74. 
Artemidoros. L 284* 
Asconios Pedianos. I. 211. 284. 
Asper gramnaticos. I. 212. 
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Assyntlton, Ceaent. I. 2. f> 458» 

Astronom! veterea, L 284« 

Athenaeus. I. 285« 

Athenais und Paridcs Geschichte. II. 256. 

Augsburgische ReligionshändeL III« 2« p. 317« 

Augustinianus de perfecto modo vivendi, II. 90» 

S, Augustinus de Mandragora. II. 54. de vita Christi. I. 329« de 
verae vitae cognitione. I. 330. de arte praedieandu I. 337. Ca- 
tegoriae de CiviUte Dei. II. 82« Sermonea. 83. 84. 86. Regula. 
86. Homiliae. 88. de vita eremitica. 89. de S. Trinitate. 90. 



Epistolae. 91. Sermo in natale S. Vincentii. 142. Scrmo in ba- 
ailica S. Restitntae. 142« Sermo de S. Joanne Evans;. 155. 

Augustinus de Ancona super Matthacnm« IL 58. 

Anlas Gcllius. I. 285. 

Anreolu8 (Petras) de concept. Mariae virginU. I« 359* 

Aurispae Sicnli Epistola. I. 237» 

Auslegung des Vaterunsers. IJ. 237« vielleicht von Heinrich t. Metten. 
IL 237« oder von H. von München. IL ^40. 

Auszug aus der WibeL IL 65—69. 

Avieni Paraphrasis Arati. I. 285« 

* * 

Von des babst gebot xu den meyden «nd wyben. IL 299. 

von den harten. IL 296» 

Balbi de Janua Gatholicon. I. 331. 332. 333; 

Bambergische Halsgerichtsordnung. I. 360. 361. 36& 

Barbari (Hermolai) Orationes contra Poetas. HL U p. 42» 43« 

Barbaro (Francisc.) de re uxoria. I. 257« HL 1. p. 43* 

Barlaam und Josaphat. IL 240. Varianten. 242« 

fiartholomaeus de Granvilla de Propriet. Rer. L 106. des proprietei 

des choses. I. 106. 381. 
Bartholomaei de Pisis summa de casibus conscieutiae. II* 132. 
Basilii M. de legendi« libris gentilium oratio.' IL 92. dialogu* de digni- 

täte sacerdotali. 96. 
Baum der catholischen Christen. IL 197. 
Beatitudines, octo. II. 112. 
Bechtermünze (Nicol.) I. 342« 
Beda veuerabilis in Tobiam. IL, 56. in Marcum. 58. in Laeanv 59. 

Homilia. 88. Historia eccles. gentis Anglorum 92. Index seiner 
. Weile. 94. de S. Oswaldo. III. 263. 
feeham, Michel, Zwietracht Kayser Friedrich, HL t. p. 94. 2. p.368. 
Beliand , Herzog , auch von der Heidin betitelt, h 135. IL 280* 
BellisarH Scholasüci versus. IL 136. 
Berit Leben des Landgrafen Ludwig. IL 287. 
Bernhard und Johann de ' Colonin. I. 46& 
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Bernhard! (Ambrosii) Epistola ad Raymundtm de eura et rejpsjine rei 

familiaris. I. 238. 
B. Bernhard! Spcculum Monachorum. IL 98* 

Philippi Beroaldi Epigramme. Ilf. 1. p». # 40. Kpistolandl modus. HL 1« p.42. 
Berolinense Diarium Actionis «nni 1665. III. 2. p. 3 14. 
Berreo Loores de nneatra Sennor. III« 2* p» 359. 
Frater Bertoldu» de mysleri» intemeratae vivgini*. I. 97, III« Lp. 37. 
de Benil oder Baeil (Jean), Verfasser des Jonvencei. I. 152. 
Biblia Iatina. I. 334. 339. IL 11—38» «um eommentariis. IL 46—65- 

germanica« I. 335. 336. 
bibliada kadolikalis. IL 79. 

i 

Biblia Pauperum , lateinische und deutsche Ausgaben« I. 80—85. hand- 
schriftlich. 86—90. woher der Name. 91. 465 f. Ursprung der- 
selben. 93 f. ob von dem Beaedicüaer Bfaurus von Weinste- 
-, phan. 95 f. 

Bibel, deutsche, des Alten T. IL 38— 41. des Neuen T. 41—45« 

Vom ffatxen deutscher Bibelübersetzungen. IL 109. 

Bibliomanie und Bibliomanen. I. XIV. XV. Keckheit ihrer Unter- 
händler. XV. 

Bibliotheea i. e. Biblia. II. 21. 75. 

Bibliothek, öffentliche, zu Gotha; ihre Geschichte. I. 5 — 62. Ihre 
Discipluu.16. 21. 27. 29. 30. 38. 40. Aufstellung. 59 f. Cata- 
togirung. 61. , 

Bte! (Gabriel), Passio dominica. f. 362. 

Boetius de Trinitate. IL 94., 95. de eonsolatrone philosophiae. 1. 212 
bis 214. IL 95. Arithmetica. I. 215. AKa opuseula theolegic*. 
II. 95. Ausgaben seiner Werke. I. 285 f. 

8. Bonaventurae cursus de Passione domini. IL 95* 

Bouifacn Passio S. Livini. IL 157. 

Braccio de* Forte Bracci. III. 1. p. 47* 

Brandenburgische Reformation. IIE. 2. p» 310. ' 

Breviariura Ifoguatinum. IL 351« Breviarieu niederländischen Ur- 
sprungs. IL 352—361. 

Breydenbachs Reise nach dem- gelobten t<ande. I. 347« 352 f. 

Brigitte, Leben der heil. III. 1. p. 99. 

Brogognini (Odoardi) Estensis or. in funere Petri Columnae. I. 237. 

Bruckengeriebt zu Wfirzburg. III. 1. p. 129. 

Brück (Christian), Caasler, seine Hinrichtung, IL 187. Einiges aus 
seinem Leben. 189. 

BruneHus S. Speculum stultorum. HL 1» p. 60; 

Bruti epislolae. I. 286. 

Bucephalus , Bulsifal , Percefal. I. 388. Tod dieses Pferdes. 410. 

Buckiseh (Gottfr.) Sammler Schlesischer Rcligiona-Acten. III. 2. p.330. 

Buch der ewigen Weisheit, IL 113, 
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Bnch , das , der Weisheit vom Teichner. II. 312. . 

Bngenbagen de Peccato in Sp. Sanctum. III. 2« p. 306* 

Bnrgundischer und Clevischer Forsten Verbindung. II. 175« Ihr Wett- 
eifer in Beförderung der Literatur. 161* Bargand. und Clevisehe 
Handschriften. I. 380 f. ' 

Boriey (Walter) de vita et moribas philosephornm, I. 294. 

von Bassee , Macarins , Syndkras Gau. metrop. Mogant, II« 25* 
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S. Caesarü HomiH&e. II. 91. 

Cdlaminns (Georg) in Plantam. I. 258. 

Calpnrnii Bncolica. I. 215» 

Calvinisten -HändeL III. 2. p. 314. 

Candace, Candasse, Cleophis, eine indische KSaigln, Geliebte Alezan- 
ders des Gr. I.- 407. 408. 

Candido (Publ. vel Pietro) Vita di Franc. Petrareha. III. 1. p. 55. 

Canones Ancyrani. II. 139. Apostoloruin. 139. Ensebiani. 29. 

Canoniea (Cronieä) Alexanders des Grossen. I. 432*— 435. 

deCapistrano (Joann.) epistolae ad Papam. I. 238* 

Capitata Nicaeni conciliL II. 139. 

Carl des Fünften peinliche Gerichtsordnung. I. 368. 

Carl der Kühne, seine Enthaltsamkeit. I. 378. fahrt immer Xena- 
phons Cyropadie bei sich. 378. 

Ton Cassalis (Jacob) von Schachzabel. DI. 1. p. 92. 

Catilinae invectiva adversas Ciceronem. III. 1. p.,58f 

Cato Saccus. III. 1. p. 11. 

Catonis Sententiae. L 286. 

Catullus. It 286. 

Cebes. I. 281. 

Celsas. I. 287. Dessen Bücher von beiderlei Medicin. 366. ' 

Censorinas. I. 287. 

charadrias, calandrias. Fabeln von diesem Vogel. I. 106. 456. 

Chionis Epistolae. I. 288. 

Christkind auf dem Mantel der knieenden Matter. II. 362. not. 

Christen J von siebenerlei. I. 431. 

Christenbaam , vom, im ' Frankenland. II. 197. 

Christianas de divina aqua. I. 215. 

Christine de Pisan, ihr Leben n. ihre Schriften. II. 165. III. 367. 

Chronicon Lanebnrgicom , ungenauer Abdruck desselben b. Eceart. II. 
375 f. Der Herzoge von Schwaben. 381* Von Kaisejm u. Päpsten. 
382. 385. Chronicon s. historia universalis. 386. 

Chrysippns ap. Lactantium. II. 413. 

Chrysolorae (Mannelis) Erotemata. I. 215. 288. 

Chymiei latini. I. 219. 

Cicero» I.J220-225. 288—292. 336. 337. Oratio in Salastiam. UL 1. p. 53. 



386 Alphabetisch* Register 

m 

\ 

Clandianns. L 292. 

Clebitius s. Rlebitios. 

Clemens Papa de conunnni yita. 11. 85» 

Clenodinm. IL 317» 

Cleophis f. Candace. L 407 f. 

Clevische und Bnrgnndische Handschriften. L 380 & 

Clevische Handschriften, ihre Zerstreonng. II* 161* 

Collectanea Antiqnitatum. I« 364. 

Collectio Sermonum. IL 78. Canonum et DecraCafias. 145— i5& 
' Homiliarum. 338. 

Collaüi (Loni) declamationes. HL f. p. 62. 

Colathi raptas Helenae. L 228. 

Compendinm taeologieae veritatis. I. 115. 

Coneilinm Constantiense. III. 283. Basileense. 28& 

confosio, alaxt/yt}. II. 421. 

Gregorii Conits Canaina. III, 1, p. 28. 

Conradi von Halberstadt (de media civitate) Conoordaas. II. 72. 

Conrad von Würxbiirg goldne Schmiede. IL 310. Von der WeriL 297« 

Consilia et Judicia Theologorum. »II. 2* p» 331. 332* 

Constantinus Afer, de ocnlo. II. 340. 

Constantinus Lascaris. I. 293. 

Cordns (Henr.), £p. ad Luthenua. HL 2. p. 297* 

Cornelius: Nepos. I. 293* 

Cronecken der Sassen. L 355« 

Cnrtins Rufos. I. 293. 

Cyprian (Ernst Salomon). L 14-19. Sein Verhältnis* rti Friedrich III. 
21. Sein Testament. 27. Seine Bibliothek. 28 f. Sein Catalogat 
Mannscriptoram Bibl. Dato., nebst Anhang. 17 L i 

Cyrilli Apologeticus. I. 226. 

Damasi poema de conversion* Pauli» IL 14. 20* attad. t& 

Dantis Aligerii Epitaphium« III. 1. p. 49* > 

Dares Phrrgius. I. 293. 

Defensoriom inviolatae virginitatis b. Mariae. I* 98—114. 

Demades Orator. L 293. Contra dicta Acschinis» HL 1. p. 5$. 

Democriti Physica et mystica. I. 227. 

Demosthenes Orator. L 227. 293. Coatra dicta Dcmadfe. ID. 1. f. 55. 

Denkspriiche. II. 200. 

Dictjs Cretensis. I. 293. 

di&vQapßior> I. 201. 

Dinant in Belgien. I. 373 f. 

Dinarchus Orator. I. 294* 

Bio Chrysostomns. L 294* 

Mna Siette. I. 294« 
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Diogenes Laerflus. 1. 294. 

Diomedes Gramm aticus, I. 295. 

Dionysins Halicarnassensis. L 295* 

Dionysii Canones eeclesiastici. II. 138. 

Pioscorides. L 295. Valerii Cord! annotaüoned in D. de materi* me- 

dica. L 227. . 
Direetoriam saper Biblia. II. 74« 
Disputatio inter elericum et militem. L 123« 
Dissertationes de rebus theologieis. III. 2* p« 323* 324« % 

Dörfer um Nürnberg. I. 431. 

Donatus Grammaticus. 1. 295. Comment. in Don. de Barbarismo. 1. 228: 
Dorothea Susanna, Herzogin zn S. Weimar, Glaubeasbekenntniss. III, 2; 

p. 335. 338. 345. Ihre Verhandlangen mit dem Chnrf. August. 

337. Briefe an sie von den vertriebenen Predigern. 337. 
Druckdenkmäler ohne Ort und Jahr, III. 1. p. 147— 188. 
Durandi Rationale. L 328» 
Durazzo, Carlo. II. 316« 

Eberi, Pauli. Collectanea. III. 2. p. 318« Catalogus cometarum. 321. 
de ebriosis et vinosis. IL 298. 
Editiones veteram scriptorum primi decennii ab an. 1469* ad an. 1480. 

III. 2. p. 249—257. 
Einhorn, Fang desselben. III. p. 360. 
Elationis tres species. II. 6. 
Elegia ad Leonellom. I. 269- 

h. Elisabeth , ihr Leben von Joh. Rothe. IL 289. $92. 293. 
Elisa Regini Abrae discessum queritur. III. 51- 
Elucidiarias. II. 104. 

Eneidt, die, von Heinr. von Veldeck. IL 287. 
Eniedini, Georgii, Explicationes locornm V. et N. T. , ex quibos ^Tri- 

nitatis dogma stabiliri solet. IL 340. 
Entkrist, der, s. Antichrist. I. 114. 125 f. 
Epicharmi versus, II. 426. 
Epistolae graecae. L 295. 

Epistola ad Marinam de obscuritate ht dicendo.« I. 238. ' 

Epistola Sapphus. I. 249 f. . 

Epternach im Lauceartafgfeeaen, Aebte dieses Kleste». IL 349. 
Erasmi Roterod. Epistolae qaaedam. HL 2. p. 296* 297. 298. Judicia 

de eo. 305. Ex supputatioaibus eentra Bedam» 309» 
Ernst der Fromme. L 3 f. Gründer der Bib^othek. 4—10. 
Ernst, Herzog, von Heinrich von Veldeck» IL 283« Volksbuch tobt 

Herzog Ernst. II. 265—267. 
Ernst der Zweite, zweiter Grinder der Bibliothek. L 37—51. Seine 

Privatbibliothek. 55. 
Erzählungen, vermischte. II. 294. 
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Erzielrang eines jungen Edelmannes. HL 1. t> 88. ffirstHeke» Bin* 

der. p. 335. 
Etymologicum MagnunL,!. 296. 

Evangelia quatuor auro scripta. IL 27—34. Luther! exemplar. 36* 
Evangelien , die , auf das ganze Jahr. IL 69* *70. 
Enclides. L 296. 
Enripides. L 296* 

Eusebius de ntorte eonfessoris Hieronjmi.II.107« Liber ekronieus. 387* 
/ Eusebii Geschiebte Alezanders des Grossen. L 418» 

Eatropii Breviariam.' I. 228. 296. Variae lectiones* III» 1. (• 10. 

Extravagantes. L 402. 

Ejsenhut (Johannes)« I. 102. HL 360. 

Faber (Job.) poemata. HL 2. p. 304. 
' Facetas. H. 296. 

Fantini Dandolo Compendiam. L 125« 
Fechtbücher. III. 1. p. 102. 
Fegfenerbneh. III. 1« p. 99. 100. 
Fendt (Emmanuel), Geheim -Seeretir. L 9* 
Fenestella. L 296. 

Fergen (Heinr.) 9 General-Superintendent. L 14* 
Festns Pompejns. L 296. 

Feustking (Jon. Heinr.), Oberhofyrediger. I. 14« 
Ficheti (Gniliermi) Rhetorica. I. 171—174. 
/ Filippi de Perusio, HL 1. p. 56. 

Fior de virtu. IL 329. 

Flandern, Folge der Grafen von Fl« H. 377. 
Flores virtutnm oder das Bach der Tagend« H. 329. ' 

Flores epitaphii Sanctorum. H. 348« 
Florilegium, s. Anthologia. 
Floms. I. 297. 

Forster KFried. Günther) , Bibliothekar In Altenburg. L 16. 
la Foröt Carbonniere. I. 404. 

Formula Concordiae. HI. 2. p. 313. Acta darüber. 326—328. 
Fragen , fünf. IL 319. 
Franciscns de Hetze, Verfasser Am Befensorji invioiatae virgin. h. 

Mariae. 1. 102. 
Franciscns und Francia, Wortspiel. I. 180. 
Franciscns Florentinus ad Reinaldum Veronensem. HL 1« f. 48. 
Francomm origo. IL 388. 
' Zur Frankischen Geschichte. U. 397*-4Q2. 
Frantzke (Georg), Ganzler in Gotha. IÄB. 
Frauen , von einer schönen. H. 320. 
Firieslebea (Gottfr. Christ.), Bibliothekar. I. 25. 37* 
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Friedenstein, der, ein Museum der Wissenschaft u« Kunst. I. VIIL 

Friedend Imper. Epistolae. III. 2. p. 296. 

Friedrich IL Herzog zu Gotha, ein Freund der Alchymie. I. 13. Seine 
Fundation. 13. Anm. 22. III. 2. p. 351. Vermehrt die Bibliothek» 
I. 14. hauptsächlich durch seine Privatsammlung. 20. 

Friedrich III. Herzog zu Gotha seit 1732 bis 1772. I, 24 f. 

Friedrich IV. Aussterben des gothaischtn Stammes init ihm» I. 62. 

Kaiser Friedrichs III. Reformation. II. 384. 

Friedrich von Lancirony. II. 383. 

Friedrich Wilhelm I. , König von. Preussen y Erziehung des Kronprin- 
zen. IU. 1. p. 88. 89. 

Fries , Laur. , Geschichte der Bischöfe Ton Würzburg. III. 273« 

Frigedanks Bescheidenheit. IL 318. 324. 

Frontinas. I. 229. 297. Frontinus und Onosander. 36& Variae lectt. 
III. 2. p. 2. Herr Prof. Haase, dessen Gelehrsamkeit wir eine 
Ausg. der Strategiker danken werden, würdigt unsern Cod. in John'* 
Jahrb. 1836. 6ter Jahrg. 17. Bd. p. 219. 

Fruntsberg, von, ihre Geschichte. II. 393. 

Fulgentius de continentia Virgilii. I. 230. 277* de FabuBs. 230^297. 
Mythographia , griechische Stellen darin. II« 417—429» 

Der Fürsten Regiment. III» 1. p. 85* 

Galeni microtegni. I. 234. 

Galfridi de Vinosalvo poetria. III. 1. p. 14. 

Galliens Völker characterisirt. IL 389» not. 

Jo. Garzonis Helioganalus. III. 1. p. 41. 

Gebetbücher in 'plattdeutscher Sprache. IL 368» 370. 

Gebhard Fruchsess, Erzbischof von Cbln. IL 196. 198. 

Geissler (Jeh. Gottfr.) , Oberbibliothekar. I. 44. 49 L 

S. Gelusii Papae Decretales. II* 145« 

Gemma animae. IL 337. 

Germanicus Caesar. L 297« 

Gerson. Vid. Joannes. 

Geschichte von Troja. 1/435. Mit der Geschieht* des Argonautenzu- 
ges Verschlungen. 437 f. 

Geschichte der Jungfrau Maria. I. 429. 430. 

Gilbertus wird Papst mit Hülfe des Teufels. IL 258. 

Gog und Magog durch Alexander in Felsen eingeschlossen. I. 118 bis 
121. 457 f. Besonders Wiener Jahrb. Bd. 57* p. 182. not. *). 
IU. p. 360. 

Mit Gold geschriebene kirchliche Werke. IL 27« 28* 

Gorgiae Encomium Helenae. L 231» 

Gotter (Chr. Abrah.), Gehülfe bei der Bibliothek. I. 12. 

Graf Gotter und sein Bibliothekar. I. 25. 

Grafenbergs, Wernher von, Vision. II. 298. ' 

III. 2. 26 
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Grammatici latini.-I. 297« 

Gregorii M. Opuscula. II. 85. Sermones. 88. HmoHlae. 100. Bptstokac 
Ib. de Obedieiflia. 102. Regula pastoralis. 339« *n EaeehieleiD. 

55- 58« 
Gregorä Nazianzeni orationes. II. 88. 
Gregorii Palamae libeUi graece. II. 98. 

Gregorii Papae explicatio in VII Psalmos poenitentiales. I. 358. 
Gregorii Taronici narratio de miracnlis S. Vincentii. II. l4f- 
Grunibaehs Lied aaf Friedrieb von Würaburg. II. 187« 
Gualtberi de Castilione Alexandre», i. 383. III. 1. p. 19. 
Guidonis de Colamna Historia destrnetionis Trojae. 'I. 443.* 
Guidonis de Monte Rotherii Mariipulus enratoram. II. '103u 
Guidouis Vieentini Margarita. II. 74. 76. 77. 
Guisios (Jacobus) Monte nsis. I. 403. 
Guttha's Wunder. II. 292. 
Gujeti (Franc«) notae ad Hesyebinm. I. 232« 

• • * 

Hackert , Auctionator zu Frankfurt a. M. 1. 333. 

Hagäpfeldora , dessen Kraft. I. 425. 

Hallisciie Reformation. III. 2. ,p. 3Ö9. 

Hamberger (Jo. Wilh.) , Bibliothekar. I. 40. 43. 53. 

von Hammerstetten , Augustinus, sein Manoscript. 4L 812/tH* f. f. 96. 

Harmonien der Evangelien. II. 71. 

Harpocrationis Lexicon. I. 296. 

Doctor Hartlieb von Manchen. I. 4l8. 

Haymo , Bischof von Canterbury , .Commentar über die Apccalvpse. I. 

117. U. 64. 
Hegesippus. I. 298. 

Heinrichs von Manchen Reimchronik. II. 243. 251. 
Heinrich von der Neustatt, Verf. des Apollonius v. Tyrland. P« 282. 
Heinrichs von Veldeck Herzog Ernst. II. 263. EneidU 267. 

Heinrich , Landgraf von Thüringen. II. 230. 

Henrici de Hassia Sermo in feste lauceae. II. ^53. 

Henrici. VIII Regia Angliae Epistola ad Doces Saxonlae. III. 2. p. 295 

Heliodorus de arte mystica. I. 231. 

Heraklios und Athenais. II. 256. 

Herbipolensia. III. 273—280. 

Heribertus, Bischof von Cöln. I. 130. 

Hermann, Landgraf, sein Leben. II. 293. Seine Vergiftung. 292. 

Hermes apud Lactantuun. II. 408« 412. • 

Hermiae Scholia in Piaton. Phaedrom. L 231* 

Hermo genes. I. 298» 

Herodes Orator. I. 298. r 

Herodianas de nameris. I. 298* 
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Heraiota*, f. j&g» 

Herothei poema de divina arte. I. 232. 

Herzog BeliahA oder Herr Wütig von Jordan. L 136—146. 

Hesiodi Opera et Dies. I. 232. 299. 

Hesyehii Lexicon. L 2Sj8. Vid. Gu/etus. 

S. Bierooymi et Damasi poema.. II. 15. * ' " 

S. Hieronymi Comment. in Jeremiam et Abdfam. II. 54. Opuscula. 

82. EpiRola ad Paolam et Eustochium. 89. Epistofoe-. 105. 
Hieronjmi de ValUbua Eaduani carmen de seria Judaeorum< rabie. III. 

. 1. p. 21—22. I. 2. p. 239. lhesuida. 274. 1U. 1. p, 21. 
Hippocralas. I. 233. 298.. 

flistoria Alexandri de proeiiis. L.415» 416. x • 

Üistoria destruotionis Trojan I. 441—443.. 
Hochzeitfest am burgundischen Hofe. I. 393. 
Holkoti libec ConcordantiaruBU 11» 7K, 
Homerus. I. 298 f. 

Honorius Solitariua Aagustedinensis. IL S3. 
Honorii Elucidarius. II. 104. Gemma aiiimae. 337.. 
Horatius. I. 234. 235. 236. 239. 299.. 
Hortus Sanitatis. K 354-. 
Huberti Hoygensis Summa. ULI. p.^63- 
Hutten (Vlrici) Epist. ad Lutherum, III. 2. p* 296. 
Hugo Ribomontensis s.-Amiianensis, Opuscula. II. 117- III« 1- V- 23. 

super Ecclesiasten. 53. , 

Humpertinas de tribus mortuis. U. 104. 
Hund, von einem., II. 300« 
Hunnorum omgt% H* 589« 
Hyginus. I. 300. 

Hymoi in honorem S. v Luciae. II. 144. In honorem S. Vinccnlii. 144. 
de Hypothesibus eollatio Theologorum Saxoniae. 111. 2. p. 325- 

De S. Jacobe Apostolo ejusque nomine. II. 156» 

Jacobs (Friedrich), Prof. am Gymnasium, wird Qiierbftbliethckar. I. 

51. 52. 54. 58. 
Jacob's von Königshoven Chronik. II. 380» 

Jambüchus de mjsteriis. I. 240. 300. Variae lectiones. III. 1. p.205. 
Jehan de Nevelois oder Nivetois. 1.413» Jean Neveleux. III. 2. p. 366. 
Jenaische Buchdrucker, Anmuthungen an dieselben. I. 30 f. 
Jennaro (Pietr. Jacob.) de Regimine Principum. III. 1. p. 87. 
Joannes avicula de Lotharingia de modis significandi. HL 1« p. 64. 
de Joanne Evangelista testimonia, hymnL II. 155* 156. 
Joannes de Lutra praedicator. IL 64. 
Joannes de Lutorbeche. Verf. der Vita S. Kiliaai. U. 402. 

26* 
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Joannes | Bischof von 01matz t Cebersetzer einiger Schriften,, II. 

108. not. 
Joannis Chrysostomi DiaL da diguitato saoerdotali. H* 96- Sermone«. 

96. ,97. 
Joannis de Gerson Opuscula. II. 154« de mendlcitate «pirttaali. 169* 

Tratte de contemplacion. 169* aar la maniere de Man mourir. 

170. deutsch. III. 2. p. 309. 
Joannis de Laünha Somnium Morale Pharaonis. II. 336« 
Johann von Ambers; , Verf. der Erzählung von einem fahrenden Schü- 
ler. II. 299. 
Johann Wilhelm , Herzog von Sachsen , Lied von ihm, II. 399- Brief 

an den Churfürsten von Sachsen. III. 2. p. 324* 
Johannes, Bruder, Verf. eines Auszugs aus dem Speculo humanae sal- 

vationis. I. 158« 
Johannis Anthonii poema ad Danielem lind anderes. L 239. 
Johannes de Cuba, Arzt. I. 355* 
Johannitii introitus. I. 234« 
Josephi Anüquitates. I. 300. 
Le Jouvencelvon Jean de Beuil. I. 146—152. 
Juden, zehn ihrer Stämme werden von Alexander ejngeseMessen. I, 

118—121. Die rothen Juden, 121« 
Judenverfolgung in Gotha. II. 379» 
von Sanct-Julian, II. 295. 
Julian! Epistolae. I. 301* 

Juliani Episcopi Toletani liber prognosticoraM. II. 115. 
Julii Gaesaris conünentarü. L 240 f. 301. Bisterien. 367. 
Julius Firmicus. I. 301. 
Julius Obsequens. L 306. 
Der Jung Hans Briefmaler, f. 115. 
Justiniani Institutiones. I. 338. 341. 
Justini Historiae Philippicae. L 242* 301«. 
Juvenalis. I. 242. 243. 303. 
Imagines Ptolemaei cum suis stellis. I. 196. 
Impostoribus , über de tribus. II. 241. 344. 
Inspriptiones vetustae. I. 364. 
Instruction der Bibliothekare. I. 27. 

Interim , das , poema. III. 2. p. 303. Handel darüber. 815. 319» 
8. Irminae Vita. II. 350. 
Isaeus Orator« I. 300. 
Isidorus super Heptateuchum. V. 46. 
Isldori Etymologicum. I. 300. 
tsocrates Orator. L 301. 
Jvoni* Episcopi Opuscula. II. 116, 119.. 
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Karl des Grossen GeseJiichte in 4er Reimchronik Heinrichs tl)* Mün- 
chen. II. 25^. vom Striker.. 269. 
Kaufmann , von zwei* II» 295« ' 
Kindheit Jesu. II. 259. 261* 

Riagen des fränkischen Adels gegen die Nürnberger. IL 39Ö. • 

Rlebitius oder Clehitius , Verf. der Ifaettigatl, II. 183* 
Kloster des Neuen-Werks bei Halle, mad dessen Bibliothek, L Ä, 
Kreuz Christi, seine Zusammensetzung* 1.425. 
Krieg der Vernunft und der Gewissen um Gottes Leichnam. IL il4. 
zvpaly&s&at, no&y. II* 426« * • I 

* * » • 

Lactantii poemata. I. 274. Divinae Institutiones, II. 120. De; Ira tfei. 

122. De resurrectionis dominicae die. III. l.-p.-'25 f. : •*• 

Lambert Li-Cors,. vielleicht eine Person mit dem Pfaffen Lamprecht. 

■ . I. 384. ; ..: r ' ~ . * - 

Landtagsverhandlungen, in Leipzig, Torgau u. *. III; 2. p. 322. 
Lauffenberg, Bulla de, III. 2. 284. 

Lectionarium der griechischen Kirohe« IL : 7*"» II» ■ 

Legenda S. Joaainis. II. 155. 

Lentuli Episteln de Jesu. I. 225» 244« , . ■ . 

Leonardos Aretinus de eruditione feminara» iflutftrium. T. 183. Epi- 
stola ad Thom. Cambiatorem.' Uebersetzuog des Öasilms de 1c- 
gendis libris secularibus. Dessen Invectiva contra bypocritas. 
184. 237» III. 1. p. 52. Historia de SigismnnuW 334. Oratio 
commendaticia Xenophontis. III. 1, p« 53. • ',. 

ad Leonellum, principem Estensem Elegia, HL 1. p, 43^ 

Lesbonax, orator. I. 303. v ' 

Libanius. I. 303. 

Liber aureus.^. Wilibrordi. IL 349* 

Lichtenawer, Fechtmeister. III. 1. p. 107. 

Lichtenbergische Zusammenkunft. III. 2« p. 330« 

Liebe (Sigism.), Verf. der Gotha nummaria. I. 37. 

Liebgarts Geschichte. IL 255. 

Lied vom Bauernaufrnnr. 11/202. auf Wilhelm von Grumbacn. 101. 
193. auf deu gefangenen Herzog Johann Friedriche 194. Yon 
der Schoderin. 199. Satyrische Lieder. 201. 

von Lindenau (Bernhard) , seine Verdienste um die Bibliothek. I. 449. 

Livii Decades. I. 303. duobus libris auetior. 363. 

Lorenzo Segura de Astorga. IH* 2* p. 365. Sein Feemä de Alejan- 
dro. 362 *s> . : p 

Lotharius de miseria humanae condilionis. Handschriften und Ausga- 
ben davon. L 165-^167+ 

Lotharius de Missanun Mysteriis. II. 339» 

Lvcanus. I. 303. 
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Laciamti. I* 304. 

Lucretius. I. 304. 

Ludolf de Lneo Fleres Grammaticae. III. 1. p. 69* 

Landgraf Ludwig, aein Leben. II. 287. 292. 

Luthers Handbibeln. , H. 36. 38. Uebersetzung des Jeremies. 55. 
Epistolae quaedam. HL 2. p. 297. 296. Bieta, epistolae, consi- 
Ua. 299» 300. Farrago literarum et eoüeorioram. 304. CeMecta- 
nea ex ere Lvtberi et Melanch. 305. MSscellaaea.' 306. Brief- 
aanmhugan Lutheri. 307. 308. Collouuia Serotina Lutheri. 309. 

Luthers Leben. IU. 2. p. 298. Von seinem Tode» 299« Luther» Ge- 
schlecht. 308. UrtheilO ober ihn/ 308. 

Lycurgus, orator. I. 305» 

Lysias, orator. L 305» 

& Maearins , Novelle von diesem Heiligen. I. 11t« 

Macchiaveüi, Nicola, il Principe. III. f. p. 86. 

Maeerde Virtutibusherbejram.I. 245. Cannend^viiibnakerbaniii.IL330- 

Macrobius in Somnium Scipionis, L 245. 305. 

Maffei a. Maphei Vegii in Anton. Panormitanum. III. 1. p. 8. 

Mainz, von den Schweden erobert f bereichert die Bibliothek. L 5. 

Mainzer Drucke. L 325—368« 
Major (Job.) Pocmata. IH. 1. p. 61* 
Malatestis, Bapüsia de. I. 184. 

Mammotrectua von Johannes, Marchesiniis. I. 167. Uebcr-den Namen 

des Buches. 168. Handschriften und Ausgaben. 167. 169. 171. 460. 

Mandanus , Wiih. , Verf. eines Liedes gegen den Papst u. den Kaiser. 

II. 399. 
Mandeville's oder Montavilla's Reisen , lateinisch und deutsch. L 419. 

420—423. Sein Leben. 422. 
ManQius. 1. 305. 

Mann, von einem trunknen. II. 322. Vom alten Mann. 320. 
Manso (Carl Casp. Friedr.) an die Bibliothek berufen. I. 54. 
Marcianus de Hjrle. II. 124. 
Marchiae , Acta* Statuum. HI. 2. p. 312. Acta Reformationio Mar- 

chicae. 314. 
Maria, Jungfrau, ihre Gestalt. II. 252. Ihre Geschichte. I. 429. Er- 
scheint mit dem Christkinde dem R. August. I. 2. p. 454. 
Mariani Comment. de S. Scripturae inteUigeutia. II. 79» 
Marrasius Sicüieiiais. ULI. p. 12* . 
Martialis. I. 305. 
Martianua, Capeila. I. 245. 305. 
Martini Episcopi über de quatuor virtutibus s. formuta vitae honesUe. 

H. 118. Martini Poloni Chronica. IL 391. 392/ 
Martini (Jax.) Historia Lutheranismi. IU. 2. p. 294. 
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Mattbei Vindoeinensls Tobias. III« 1. p. 1 & 

Dom Maugerard, Prieur de CMni, sein Bucherverkehr. I. 48*50. 

B. Maximi Sennones. II. 87. 

Maximi Margaaii Xoyoi. IL 935. 

Medices, Prosper. Camulii, Episteln ad Maxiaffituraa Archiducem 

Austriae. II. 223. 
Melanehlhons (Philipp) Annot. In QuintiL L 280. IBT. 2. p. 320- Epi- 

stolae quaedam. III. 1. p. 297. De eventu belli. 299. Poemata. 

Ib. III. 2. p. 303. Collectanea ex ore et seriptis Luth. et MeL 

305. Briefe. 308. Summa der chrisü. Lehre. 310. Epistolae. 319. 

320. Collectaaea ex M. lectionibus. 321, Epistolae ad Flacium. 

321. Melanchthoniana qaaedam. 329. 
Mene (Justus) Varia. III. 2. p. &05. 
Mercurius Trismegistus. I. 305. 360. 

Meoschen (Job. Gerh.) General- Superintendent in Coburg, überlas** 
der Bibliothek Handsehriften and Bücher. I. 23. 

Meydenbach (Jacob) , Buchdrucker in Mainz. I. 355, 

Michaelis de Bononia Expositio Psalmorum. II. 51. 

Milte , der , und der Karge. II. 319« 

filftos 6 ßtos. II. 423. 

Minne, der, Lehr. II. 300. . Von der Minne eines Albern. 299. 

Miro 8. Ariamjrus Rex. II. 118« 

Missale Moguntinum. I. 357. 

Mönch, als Fechtmeister. IIL 1. p. 138. 

Monachae et Juvenis dialogus. III. 1. p. 6a 

Möller (Job. Heinr.), bei der Bibliothek als SecreÜr angestellt. 1.69. 

Monstrum, das fränkische. IL 195. 

Moritz , Herzog Ton Sachsen , Pasquill auf ihn. II. 398. Lied von 
ihm. 399« 

Manch, von einem, und einem Soldner. II. 299« Von einem heiligen 
Münch. 298. 

Münchens Einnahme durch die Schweden bereichert die Bibliothek. 1. 5. 

Musaei Praelectiones in Formulam concordiae. III. 2» p. 329* 

Musaeus de Hero et Leandro. I. 248. 308. 

Mycenii Geschichte der Reformation. HI. 291» 

Mjrthas der Sibylia und des Christkindes. III. 2. p. 959. 

Nachtigall, die, historisches Lied von Christian Bruek. II« 18!« ede* 

von Klebitius. 183« 
raioxixQiov. I. 201. 

Namen , von den sechs , die das h. Sacrament hat. IL 114. 
Nassauische Reformation. IIL 2. p. 310. 

Naumburgische Stiftshistoria und Reformation. III. 2.p. Sil. 312.* 
Nectanebos, seine Geschichte. I. 388 f. 
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de Nevelois oder Nivelois (Jehan), Verf. der Vengeanc* oTAIexandre. 

L 413. Jean Nevelenx. III. 2. p. 366« 
Nicandri poemata. L 306. 

Wicetae Gommentar. in Gregorii Naz. Örationcs» n» 98. 
Nicolai de Clemangis Epistolae. II. 125. 
Nicolai de Gretz Sermo de passione domini. II. 154« 
Nicolai de Hanapbis Exempla. II. 72. 
Nicolaus von Oberstein (a Lapide). If. 48. 49. 57« 61« 
Nigellus Wircker Speculum S>tultormn. m, 1, ju 60. " 
Nonins Marcellus. I. 306« 

Nonnen | Schönschreiberinnen. IL 24. , ■ 

Nonni Paraphr. Evang. Joannis. lat* L 246* 
Nürnberg vom fränkischen Adel verspottet. IL 398; 
de Numeris in S. Seriptnra obviis. II. 70. 
de Nvthardo. IL 299. 

von Oberstein (a Lapid». Nicolan*. IL 48. 49» $7. 61* 

Obseqnens , Julius. I. 306. 

Octavian und die Sibylla in der Christnacht, U 78« 454. 

Olympiodorns in operationes Zosimi. L 246* 

y Oyo(pdyou III. 1. p. 6l f. 

Onomasticon philosophorum et poetarquk L 422 f. 

Onosander. I. 306. 

Opilio-, Schöffer von Gernsheijn. L 659 & 

Oppiani poemata. I. 306« 

Qraoulum Apollinis Mtlesü ap. Lactantiu». 11* 409. 411. 

Origenes snper Genesin. IL 86. 

Orosius, Paulas. I. 306«' 

Orphica ap. Lactantium. II» 406. 

Orphe>, poemata. I. 306 f. 

Ortneyt's Geschichte. IL 255. 

Ortas, vita et obitus Alexandri H. IL 131« 

Ostanes de sacra arte. I. 246. 

Othea, Gedicht der Chrisline de Pisan. II. 161. 

Otto von Diemeringen (oder Demmark)* Uebersetaer von lfandevilles 

Reisen. I. 423 f. 431. 
Otto Heinrich von Bayern, Freund der Reformation. II. 45. 
Qvidü Poemata, I. 247 f . 249 f. 306. Ovidiaaju IiL i. p. 44 

Papstin Johanna. IL 385. 392. 393. 

Pairs von Frankreich» die. L 388.. 

Palaephatus. I. 308. 

Palladios. I. 308. 

Panegvrici veteres. I» 308« .; 
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Pappus phflosophus. L 253. 
Parlement de Thomme. II. 168. 
Pasiphae, eine Allegorie. II. 164. 

Passio S.'Fidei. II. 144. undecira miUium virginum. 141. Martjrnm 
* complurium. 143. S. Luciae. III. 261. Peregrini mart. III; 

262. Marcellini et Petri. III. 262.N Primi et Feliciani. 262. 

Passio Mr. Nazarii et Celsi. III. 262. Gervasii et Prothasii. 

262. Albani et Theonesti. 263. Pelagii, Maurici. 263. Cosmi 

et Damiani. 263. Dionysii ariopag; mart* thebeorum Gereonig, 

Victoris, undecim mfliam virginum. 264« Crispini et Crispiani. 

264. Quinti. 265. 
La Passion de notre Seigneur, II. 74. 
S. Pauls Episteln. II. 110. 
Paulas Diaconus. I. 253. 308. 

Pauli de S. Maria Scrutinium Scripturaram. I. 344 f. 
Pausaniae Descriptio Graeciae. I. 308» 
de Pauw (Cornel.) annotat. in Anthol. Gr. I» 207* 
Pedonis Albinovani Elegia. I. 254« 276* , 

Pel&gius de divina arte. I. 254. 
von Pernikau (Friedr.) Erziehungsplan. III« 1. p. 90. 
JMpbü Satirae. I. 254. 308. 
Petrarcha (Franc.) ex Afirica. III. 1. p.47. 
Petri Blesensis Sermones. II. 78. 

Petri Cameracensis Expositio super Orationenv domiaicam. II. 153. 
Petri de Gandia brevis leetura bibliae, IL 77. 
Petri de Ciperia Tract. moralis de oculo. II. 339. 
Petri Gomestoris s. Trecensis historia Scholastica» II. 130. Biblia 

compendiosior. 77». 
Petri Lombardi Comment. in Epistolas Pauli. IL 60. 61» 
Petrus Aureolus de concept. Mariae virginis. I. 359. 
Petrus von Udenheym. IL 52. 
Peter der Suchenwirtb ven fünf Fürsten. IL 315. 
von/ der Pfaffen Untugend. IL 296. Von tummer Pfaffen Hesse. ,296* 
Pfaffenstürmen, das, von Gotth. Schmalz. 'ULI. p. 98« 
Pfennig, von dem. IL 298. 
Phalaridis Epistolae. I. 254. 
Philaretus de pulsibus. I. 234. 

Philelphus, Franc. III. 1. p. 11. . 

Philipp von Cleve , Besitzer von Handschriften. I. 380. Seine Kriegs^ 

kunst. IL 172. Sein Leben. 174—180. 
Philippus e gente Clivia, illegitimis natalibus. IL 180. 
Philipp'* des Kartheusew Leben der Jungfrau Maria. IL 262. 
Philostratorum Imagines. I. 255* Opera. Jßö- 
Phocas Grammaticus. I. 255. 
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Photü Lexicon graeeom. I. 256. 

Pindaros. I. 309. 

Placentinus Jets «de varietate aetionum. I. 366. 

Plathneri (Gonth. Henr.) Lectiones Juvenal. I. 243 f. 

Piatonis Timaeos. lat. L 256. 

Planta*. I. 309« 

Plinii Hist. nat. L 310« Eplstolae et Paaegyricus. 310. 

Flotinns. I. 310. 

Plutarchus. I. 311. 364. Apophthegmata tat. 257. De tiberis educan- 
dis. lat. 256. 

Poemata varia. I. 276. Poema de pace a Sfortia daee cum rep. Ve- 
neta juneta. 269* 

de Poenitentia libellus, lat. und deutsch. IL 112. 113. 

Poggios Florent. de Vera nobilitate. III. 1. p. 31, 32. Epistola ad Co- 
rarium. III. 1. p, 32. De infelicitate prineipum. Ib. Epistolandi 
modus. 33. De varietate rerum fortanae. 53. Epislolae qua« dam. 
55. Invectiva. III. 2. p. 360. 

Pollucis Onomasticom L 312« 

Polybius. I. 312. 

Poljdorus Caballiatl. HI. 1. >p. 41« 

Poljxena de Padua Epistola ad Anton, de Fagno. III. 1. p. 54. 

Pomponatins (Petras). I. 211. 

Pomponius Mela. I. 312. 

Pontani Bergamensis oratio de Gathamelate. I. 237- m. 1. p. 31. 

Pontus, Ritter; dessen Geschichte. II. 286. 

Porphyrii Quaestiones Homericae. I. 299. 312, Isagoge. III. 1. p. 64- 

Postell , Wilhelm , Absconditornm a constitutione mundi clavis. II. 343. 

Postanfug in Deutschland vor 40 Jahren. I. 50. 

Potken , Joan. , Studiosis. III. 2. p.296. 

Practica. I. 356 f. 

Priscianus, Grammaticus. L 258. 312. 

Proba Falconia. I. 312. 

Probus Grammaticus. I. 312. 

Proelos in Alcibiadem. I. 313. Sphaera. 313. * 

PronosUcatio. I. 357. 

Propertius. I. 313. w 

Prudentius. I. 313. 

Prudentii, Aurelii, Passio S.Vincentii. 11.141 . Hymnus ixegl ortyaymv. 143. 

Psalmi, preces, cantica, notis tironianis scripta. I. 262. 

Psalmi, graece, Monasterii Murbacensis. II. 3. Psalmorom Expo- 
sitio. 6. , . 

Psalterii editiones. I. 327. 328. Die Aasgabe von 1490 der Eise- 
nacher Schul-Bibliothek. XV. 449 — 452. • 

Pselli epistola. I. 259* De victu humano et de daemonibus. 313. 
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Ptotanael Cosmographia et alia. I» 313 L Imagines Ptolemaei cum 
aois «teilte. 196. 

Quedlinburg, Acta des Gesprächs zu, HI. 2. p. 340. 
Quintiis Calaber. I« 314, 

Quinte -Curce, Histoire d' Alexandre. I, 371—379. . 
Quintiliam Instit. Orat. I. 259.314. Verlorene Handschrift desselben. 23 f- 
Quirini, Cardinal, Gönner der Bibliothek. I. 33 f> Lauri Quirini de 
nobilitate responsio. III. 1. p. 34; 

Rabanus Mauru9 de mysteriis S. Cructe. I„ 97 fv IH 1. p. 35. 
Range (Conr. Tiburt.) Ep. an den König von Schweden. III. 2. p.312< . 

Sammlung von Actis et Judiciis. 332. 
Ratsenberger's Leben Luthers.. III. 2.. \r» 298* 299* Sein Urtheil tob 

Jac. Andreäe. p. 338» 
Ravenspurg, Rircheorefora daselbst« III. 2. p. 325« 
Räuber ^ von einem. II* 295* 

Rebhan (Nicol.), Auszug aus seiner Reformations-Geschichte. 111,2. p. 293 - 
Reformations-Geschichte , Sammlungen dazu. III« 2* p. 309* 
Reformation der Kirche. III« 2. S. Mjeoniosv 
Reformation der Stadt Frankfurt. I. 361. 
RegMnbertus , Abt von Rpterriach. IL 12« 
Reginonis Prumiensis über de ecclesiasticis- diseiplinis. II. 133. 
Reginas Ahra Blisae reditum pollicetur. HL. 1. g. 51. 
Reichard (Heinr. Aug. Ottok.), Geh. Kriegsrath, verwaltet die Pri- 

vatbibl. Ernsfs IL L 40. 
Reichstagsabschied tu Augsburg. I. 365«. 
Reimchroaik. H. 2. p. 227«. 

Reinaldus Veronensis ad Franciscum Florentinern.. III. 1. p. 48. 
Rewesii , Thomae , Briefwechsel. III. 2. p. 354. 356. (Vergl. F. A. 

Wolf litter» Anal« III. ß. 294 ff. 
Reinfried's, Herzogs von Braunschweig, Historie. II» 300—305. 
Religions- Irrungen in Thüringen und Sachsen. IH. 2. p. 325. und 

Briefe dariihec 
Remigii Germani Interpretatio vocabulornm iyebraieorum. H. 14« 
Renati Monachi Vindocinensi* Andias. L 177—181* HI. 1. p. 31. 
Repgow* Kronik. II. 373—377. 
Resch , Ambrosius , Wörter-Concordanz. H~ 73. 

Reuwich (Erhard), Maler and Drucker. I. 348- 351« , 

Reyher (Samuel) , Professor der Mathematik in KieL I. 10 L 
Reyherische Oflßcin, ihre Handel mit der Bibliothek* I. 35 f. 
Rejmundi regulae monachales* IH. 1« p. 50» 
Rhetores graeei. I. 315. v 
Rhetorica ad Herennium. I. 219* 
Rhinoceros and die 1 Jungfrau, L 103» 

27 * 
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Römische Historie ans T. Livius gezogen. I. 360» 362* 8Ä5. 
^Rom, das geistliche und das weltliche. I. 76 — 79. - 
Roraffens and Pfennigthurms. Gespräch« II. 198« (S. das Inhaltsver- 

zeichaiss zum 3ten Hefte, not. ***)• 
Roselli (Lucii Pauli). £p. ad Melanch. III. 2. p. 308« 
Rotke, Johannes, Verf. des Lebens der h. Elisabeth. II, 289* einer 

Chronik von Thüringen. 289. 377 7- 379, 
Rudimentnm Novitiorum. N. 385. 
Rudingeri (Esromi) Epistola graeca. II. 336. I. 205. 
Rudolf von Ems Reimchronik II. 227. Bariaam und Josaphat, 240. 
Rudolphi (Andreas) , Baumeister des Friedenstein , und erster Aufseher 

der Bibliothek. I. 8. 
Rüdiger von Hindihofen , Verf. des Herzog Beliand, L 135* 
Ruefferische Bibliothek. I. 7. 

Ruotpertus, Schreiber des Klosters Epternach. IL 12» * 

Sachsen will Coadjutor des Stifts Würzburg werden. II. 401« Origo 

Saxonum. 390« 
Salisburgica. m. 2S1. 282« 

Sallustii Opera. I. 260. 315. Oratio in Ciceronem, 260« t 

Salutatio S. Veronicae. II. 360. 
Samir,,ein Wurm von besonderer Kraft. I. 459« 
Santi, Christophori, Carmen. III. 1. p. 26. 
Sapphus Epistola ad Phaonem. I. 239. Georgli Alexandrinl conftnenta- 

rius in eam. 239. 
Schallingii (Martin) an die Theologen, m. % p, 320« 
Scala (Vopisc. Barth.) I. 2. p. 238. III. 1. p. 34. ' 

Scharfs (Georg) Schreiben an den Churfdrsten v. S, III. 2. p. 325.- 
Scherffenberg (Martin). I. 431. 432. 
Schläger (Jul. Carl) , Direktor der Bibliothek und des Münz-Cabinets. 

I. 28—35. Sein Tod. 43. Annotatt. ad Moer. Atticist. 245. 
Schlegel (Christian) ; Leben Spalatins. III. 2. p. 293. 
v. Schliehtegrolt (Friedr. Heinr. Adolph) , Bibliothekar. I. 44 f. 

Stirbt als General-Secretär der Academie der Wissenschaften zu 

München. 45. 453. 
Schlesische Religions-Acten. III. 2. p. 330. 
Schmiede, die goldene, von Conr. v. Worzburg. 0. 310—314* 
Schraderi (Jo.) Dictata in pvidii Fastos. I. 252. 
Schreiber der Handschriften , ihre Wünsche. II. 63. 54. 
Schüler, von einem fahrenden. II. 299« 
ScTiytorzs ntql xQvoonoäag. I. 216« 
Scriptores rei rnsticae. I. 314 f. 
v. Seckendorf (Veit), seine Anordnung der Bibliothek. I. II. Perso- 

nalien. IIL 2* p. 311. 
Sedulius, Caelius. II. 134. 137. IIL 1. p. 34* 
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Seeien* orientalische Sendungen. I. 56. 

Seaeeae Tragoediae. I. 26t. 262. Seholia In S. Tragoedias. Ib. Natae 

tironiaiiae. 262« Seneca philosop aas. 316« • 

Sermones varii Patrum. II. 26. 
Serrarii, Nicolai, Explanatio Bibliorum. II. 79. 
Serveti, Michaelis, restitutio Christianismi. II« 140« 
Servias in Virgilium. I. 263. 277. 317. 
Sexti Rnfi Breviarium. I. 263. 317. HL 1, p. 192. var. leett. 
Sibyllae Carmina de Christo, L 317. SifcyUiaa oraeafa apud Laetant. 

H. 405—416. 
Sidonius v Apollinaris. L 317. 

Sieaismunds , Kaiser, Reformation. IL 363. TraaingesioJit. 384« 
Siegeberti Gemblacensis Opuseula. IL 140« Passio S. Luciae, 142. 
Sigillüm S. Mariae. IL 54. 
Silius Italiens. I. 317. 
Simia, historia de, HI. 1, p, 55. 
Simplicius in Aristotelem. I. 317« * 

Smaragdi diadema Monachorum. IL 144. 
Solini Polyhistor. L 317. 
Sophocles« L 317. 
Spalatin's Bibel. II. 22. Des«. Leben der rom. Kaiser und Babste. HL 

273. Annales Reformationis. 292. de Saeramento Bucharistiae. 306. 
Spalletti (Joseph) , Scriptor bibL Vatie, 1. 206» 
Spartianns. L 318. n 

Speenlum artis bene moriendL L 74—76. 
Speculum hnmanae Salvationis. L 152—159. 459t 
Spiegel menschlicher Behaltnnss. I. 155. 
Specnlnm stultornm. Vide BrnneUns. DI. 1. p, 60. 
Stachel, der, der Liebe. IL 110. llf. 
Stagira, durch Aristoteles gerettet. I. 375. 
Statii, Leonardi, Quadragesimale. II. 154« 
Statu poemata. I. 318. Variae lectiones ad Thebaidem. 264. 
Statuta provincialia dloces. Mogunt. II. 119. 
Stenii, Simonis, Epistola graece scripta. II. 335. 
Stephanus Alexandr. de magna arte. L 264. 
Stephanus Bjzantinus de Urbibus. I. 318. * 

Stigelii (Job.) Epigrammata III. 2« p. 301. 
Stobaei Florilegium. L 240. 
Strabo. I. 318. 

Streitpergeri (Joh.) Elegia. III. 2. p. 302. 
vom Stricker, König Karl. H. 269—275* 
Stromers Aurbachü (Henr.) obfervationea adv« pestilenL L 369« 
Suetonius. L 318« 
Suidas. L 319. 
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Sjhrester wird Papst mit Hülfe des Teufels. II. 258L 
öjlvii (Aeneae) Disp« in Thaboritast II« 145* De miserUa curialiom.IlL 
• 1- p. 35. Varia. III. i. p« 56. 
fiymmachi Epistolae. I. 319. 
Sjnesius ad Dioscorum. I. 264. 
fynodorum Canones. II. 145—153. 
Tabulae Alphonsinae, I. 195 f. 
Talhofer, Hans, Fechtmeister*. III. 1. p.. 102» 
Tambaco ,' Joann. de, de consolat theolog. I* 358. 
, Tarsia und ihre Räthsel. II. 284. 
Tasso (Bernardo) Epkalamio. I. 185. 
vom Teichner, da* Bach der Weisheit. II, 312« Unser Frauen Em- 

pfangniss« 313. Von einer edeln. Kaiserin. 316* 
Tenzel (Wilh. Ernst) , Aufseher de« Münzcabtnets. I. 13. Sein literar. 

Nachlass. , 13. 19. 
Terentii Gomoediae. I. 264—268. E4it»nes. 320. 
TertnUiani Apologeticum. II. 122« 123* . 
Theo in Aratum. I. 321. 
Theocriti IdyHia. I. 268. 321. 

Theoderich oder Theobald , Ronig f on Nararra. II. 336. 
Theodoli Eglegae. III. U p. 38* Varia facti». Ib. p. 39. 40. 
Theodolphus Episcopus. III. 1. p..2$» . 
Theodorus Grammaticus. I* 321. 
Theognis. I. 321. 

Theophilus de Urinis. I. 234* 268« .' . ' 

Theophrasti Opera, h 321. de Plantig. 268. de divina arte. 269. 
Thiofridus, Abbas Epternacensis. II. 345. 
Thomae de Anglia Uforalitates. L 252. 

Thomasin von Zerclaere, Verf. des welschen Gastes. II. 305.306*309. 
Thncjdides. I. 322. 
Thüringische Geschichten. II. 287« 
Tibulli Elegiae. I. 269. 322. 

Torgauer Concordienbuch, .Verhandlungen einiger Fürsten. III. 2. p. 325« 
Trilleri Annotatt. ad.Thom. Mag. I. 269« Ad Aelianum. Ib. 
Trithemii (Jo.) de origine .regum et gentis Francorum. I. 362. 
Truander. II. 168. leTruandis. de rjune. Ib. Vom des4ten Hefts. XI.XII. 
Truchsess, Gebliard, Erzbiscjiof von Göln, Lieder auf ihn. II. 196. 198. 
Tryphiodori Excidium Trojae. I. 322. 
Turpin's des Bischofs Tod. IL 272. 

Turreeremata , Joann. de , Expositk> .Psaim. I« 340« 342. 347. 
Tjcho Brahe's Sterntafeln. I, 189—19$. 
Typen des Alt Testam. , ihre mystische Auslegung. 1. 154—157. 
Ubertinus von Carrara, Sohn Franciscus des Jüngern. I. 181 f. 
Ukert (Friedr. Aug.), Professor und Bibliothekar. I. 53. 
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LftpiannB fn Demosthenem. I. 322. 

Untergerichtsordnnng des Erzstiftes Hains. 1. 307« 

Unum ex quatuor. IL 70. 

Valentini Bavari Acta« III. 2. p. 301. 

Valerii, Martii, Bucolica. III. 1. p. 28. 

Valerii Flacci Argonantiea. L 322. 

Valerii Maximi dicta et facta memor. I. 269. 322« 339. 

Vallae, Law., antidotum in Pogium. III. 1. p. 26. de ConsUntinl do- 
natione. III. 1u p. 27. Panegericon. 28. 

Vallibus, Hieronymi de, Paduani, poema Ihesuida. L 274. 

Varano, Constantia de, Oratio et Epistolae. III. 1. p. 54s. 

Varietas Lectionis in Asconii Comin. in Oratt. Ciceroais. IL 207—217. 
In Varronto de L. Lät. 217—222. Graeconun loconun apnd La* 
ctantium. 405—416. In Fulgentio. 416-429* 

Varro de Verborum origine. I. 270. 323« 

Varronis mystica 8. mystagogi. II. 4 19. 

Vasqne de Lucene , Verf. einer Geschichte Atacand, d. Gr. L 374. 
HI. 361. Uebersetzer der Cyropaedie. 378. 

Vanqoalin oder Wangalin (Jehan), Verf. 1 der Histoire d'Alexandre und 
der Vie de Ste. Helene. I. 4l4. 

Vegetii Ars Veterinaria. L 270. Insütntiones rei militaris. 271. S. 
oben zu Front inna. 

Maphei Vegii Invecüva in Anthon. Panormitanum. I. 239. 

Veüejns Patercnlns. I. 323. 

Vergerins (Petr. Paul.) de ingennis moribus. L 181. Wird mit einem 
andern Vergerins verwechselt. 183. 

Verkehrtheit aller Stände. II. 200. 

Versus memoriales. III. 1. p. 65. % 

Verzeichniss der röm. Päpste. IL 377« 

Victor, Sext. Anr. L 323. 

Victorinns de Grammatica. I. 272. 

S. Victnrus, de ratione Paschae. 138. 

Vintelers , Hans , Blume der Tagend. II. 327. 

Virgilii Opera. L 272. Georgica. 275. Carmina mtnora. 224. 273 f. 
275. 276 f. Dira. 276. Virgiliana. DI. 1. p. 44. , 

Visitatores, weimarische, ihr Verfahren. III. 2. p. 335« 345» Weima- 
rische Kirchenvisitation. 345. ' 

Visconti, Barnabo, seine Gefangenschaft. II. 316. 

Vitae Sanctornm et Martyrum. III. 261, Vita Willibrordi. IL 345. De 
vita vagorum. IL 299. Vita Nicholai episc. III. 261. Vita Gode- 
chardi. III. 261. Hinrici fmperatoris. in. 263. Vita b. Jeronimi 
prb.264. Remigii archiep. 264. S. Alexii. Annonis. Barbarae. 268.269. 

Vitruviiis. I. 324. 

Vocabularins latino-teutonicns. L 342. a. teuton.-latin. 344. 
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Voeu du Paw, da Faisan , da Heron. I. 393« 
' Vopisci Bartholom. Scalae Blegia in laudem Pii PonUf. max. L 238. 

Vol Populi Germani. III. 2. p. 324. 
< Vulpes (Nicolai) Carolina. III. 1. p. 46.47. 

Wakker (Christoph) Vratisla. III. 1. p. 62. 

Wagner (Conr.) de qaadrnplici fleta. II. 155. 

Wartbarger Krieg. II. 290. 

Waagalin. S. Vauanalin. 

Weimarische Religions- Irrungen. HI. 2. p» 334 & 338. 339» Kir- 
cheavisitatioa. 345* 

Weifen , ihre Geschichte. II. 377. 

Wilhelm, Herzog von esterreich, n« 276« Von Johannes Ton Wuix- 
bn*g. 277« Wird auch Herzog Leopold betitelt., 279. 

Wilbelmos Parisiensis de pluralitate benefioiorum. II. 154. 

Wilhelm's, Herzogs von Sachsen, Wallfahrt mach dem heil. Grabe. 11.379. 

Willibrordi Vita. II. 345. 

Windeck's, Eberhard, Chronik. II. 296. Unkritische Ausg. derselben 
von Mencken. 396. 

Winsbeke, der, and die Winsbekin. II. 321* 

Wittenbergische Reformation. III. 2. p. 316. 

Herr Wittig von Jordan, s. Herzog Beliand. I. 135—146. 

Wolfii, Thom., Poemata. III. 1. p. 40 f. 

Wormatiensis, Acta Colloqaü, III. 2. p. 340. 

Ton Würdigkeit S. Hieronymi, von Eusebius, Cyrillus, Augustinus. 
II. 107—111. 

Wurzburg im Jahre 1631 erobert and von Ernst dem Frommen ver- 
waltet. I. 7. 

rVürzborger fcischöfe Lebensbeschreibungen. II. 402. III. 273« Brak- 
kengericht. III. 1. p. 129« Lantrechtbuch, III. 274»' Lehenrecks- 
bach. Das. 275. 

Xenocrates de fltorte. I. 324. 

Xenophontis Hiero lat. I. 277. Variae lectt. in Anabasi. 277* 

Xyty graphische Werke der Bibliothek. I. 65—131» 

Ysaye fe triste. III. 1. p. 69. 

v* Zacb's Bemerkungen über Tjeho Brahe's Sterntafeln« 1. 192—195* 

Zazii (Vdalrici) £p. ad Mncian. Ruffilm. HL 2. p. 297« 

Zeichen des jüngsten Tages. I. 122. 

Ziegler's» Johann, von Landau, Acta Paparam. IL 392. Vita Clemen- 
tis VII. 395. 

Zinna , Kloster in der Mittelmark. II. 24. * 

Zosjmus de Aqaae compositione. I. 278. (}* 

Zweikampf zwischen Mann and Frau. HI. 1. p. 120. £/* , 

OSB»SBBSB9e9S999 / 

% Druck von C. G. Naumann in Leipzig. 
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